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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. __

Liberaler Zusammenschluß(?)
Aus  Freiburg  i . B. schreibt uns ein treuer

Abonnent:
Die Nachrichten über Ihre so großartig verlaufene

Protestversammlung gegen den neuen, rückschrittlichen,
preußischen Schulgesetzentwurf sind auch bis zu uns
gedrungen und haben — liorribile dictu — auch bei
den Nationalliberalen Badens große Freude erregt.
Leider wird ja diese Freude wesentlich beeinträchtigt
durch das Faktum , daß Wiesbadens „Nationalliberale"
es noch nicht haben fertigbringen können, aus ihrer

Schlafmützigkeit sich aufzurasfen , daß sie immer noch
nicht verstehen können oder wollen, daß der ganze
Studtsche Gesetzentwurf weiter nichts bedeutet, als ein
Auseinanderreißen der Konfessionen schon von Kindes¬
beinen an , so ganz im Sinne „Zentrümlicher " Kirchen¬
politik. Da dürfen wir Deutsche in dem südwestlichen
Wetterwinkel, in dem so häufig gelästerten liberalen
Musterländle , die wir mit Leib und Seele national
und liberal sind, denn doch ohne Überhebung an unsere
Brust schlagen und es aussprechen, daß wir ohne Zweifel
bessere — Nationalliberale sind als die Wiesbadener
und mit ihnen manche andere Preußen , die sich die
Bezeichnung „nationalliberal " umhängen.

Aber gemach! Es wird uq-d muß auch bei Ihnen
anders kommen, war es doch auch bei uns vor noch
kurzem so, daß man sich eigentlich genieren mußte,
Nationalliberaler zu sein ! Es ist Ihren Lesern ja zur
Genüge bekannt, daß die Entstehung des Blocks auch
bei uns nur gedeihen konnte durch Kampf mit führen¬
den Persönlichkeiten in der eigenen Partei , es mußte
bei uns — und ich kann sagen, nicht nur im Oberland,
sondern auch im Unterland — so mancher früher um
die Partei hochverdiente Mann seinen Führerposten
fahren lassen, weil er sich in die veränderten Verhält¬
nisse der inneren Politik nicht hineinfügen konnte oder
wollte; war doch bei den betreffenden derzeitigen
politischen Größen meistens der Glaube vorhanden , daß
die Elemente des Bürgertums , welche unter dem Namen
s,Jungliberalismus " zu den Traditionen der 70er Jahre
zurückkehren wollten, nur persönliche, ehrgeizige Pläne
verfolgtem Ein zweijähriger Kampf im eigenen Lager
mußte erst durchgekämpft werden, bevor wir uns an
Ziele heranwagen konnten, die eigentlich zu den Selbst¬
verständlichkeiten nationalliberaler Parteiarbeit gehören

Feuilleton.

Aus dem Fekrn Eugen Richters.
In der Quinta ist Eugen Richter sitzen geblieben.

Mit diesem trauervollen Auftakt leitete er selbst seine so
amüsant und ironisch plaudernden „Jugenderinnerun¬
gen" ein. Er war überhaupt kein Musterschüler und be¬
sonders ferne humanistischen Studien machten ihm wenig
Freude . Noch als alter Mann klagte er darüber , daß er
nicht lieber statt der sechs Stunden Griechisch wöchentlich
auf der Schule sechs Stunden Englisch gehabt hätte und in
fünf von den zehn Lateinstunden in Naturwissenschaften
unterrichtet worden sei. Ja , der große Nationalökonom,
dessen reichste Tätigkeit sich später in dem von der Antike
freilich weit abgelegenen Gebiete der Finanzwissenschaft
bewegen sollte, ließ sich nur durch die Bitten seines
Vaters davon abbringen , daß er nach dem Abiturientcn-
examen sämtliche alte Klassiker um ein billiges beim
Antiquar verkaufte. Auch das gefährliche Ende der Gym-
nasiallaufbahn , das Abitnrienten -Examen, machte ihm
viele Schwierigkeiten und er gestand noch zuletzt humo¬
ristisch, er wolle lieber alle seine während mehr als einem
Vierteljahrhundert gehaltenen Parlamentsreden noch
einmal hersagen, als das Abitnrienten -Examen nochmals
machen, wovon ihm bisweilen träumte . Wie ein Alp
lastet? dann im Traum die Vorstellung auf ihm, daß alle
Untaten seiner Schulzeit entdeckt seien und er noch ein¬
mal vor das Lehrerkollegium gezerrt werde, um irgend
eine grauenvolle mathematischeAufgabe herzusagen, von
der ihm auch nicht bas mindeste einfiel . Jedoch neben
solchen Ausgeburten schlechter Träume stieg Eugen
Richter in seiner Erinnerung auf viel Heiteres und
Lustiges aus der Jugend auf. Besonders bei dem Groß¬
vater in Düsseldorf, bei dem die Kinder ihre Ferien ver¬
brachten, ging es höchst vergrrüglich zu. Da konnten sich
die Enkel des Herrn Obcrpostöirektors zwischen den
Pferden und Postillonen, in den Remisen und Pack¬
kammern herumtreiben , durften auf den Postpferden
reiten und nirgends in der Welt spielte es sich so gut
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mußten . Wie falsch manche in der Parteiarbeit zwar
ergraute , aber dadurch — sagen wir — blind gewordene
Führer die ganze Sachlage erkannten , erhellt ja am
besten aus einer Rede Wassermanns, die er noch unlängst
vor seinen „preußischen" Wählern hielt , in der er
unsere Landtagswahl -Agitation als aus „konfessionellen"
Gründen so scharf geworden hinstellte. Nicht eine Idee
davon ist wahr . Wären nicht Tausende und
Abertausemde Mitbürger katholischen
Glaubens gut liberal g-esinnt,  so könnte
Baden nie ein liberal -regiertes Land sein, das weiß
aber Bassermann ebenso gut wie wir und dennoch paßt
es rhm. Anderes zu behaupten ! Daß solchen Führern
heute in Baden keine Gefolgschaft mehr geleistä wird,
hat Bassermann an sich selbst erfahren müssen, ob es
ihm paßte oder nicht. Andere Männer wirklich libe¬
ralen Schlages sind in Baden an seine Stelle getreten,
Gott sei Dank!

So wird es auch bei Ihnen werden, denn darüber
braucht gar kein Zweifel zu herrschen, die große Menge
unseres Volkes, unserer Deutschen ist n a t tonal und
liberal  gesinnt und die Zeit kann nicht mehr fern
sein,, daß ein jeder von ihnen auch selbst einsieht, daß
nur mit wirklich liberalen Prinzipien das „Groß-
Deutschland" erhalten und ausgebaut werden kann. Es
muß auch in Preußen allüberall der Gedanke durch¬
brechen, daß wir wieder Führer brauchen, die der Dolkes-
stimme entsprechen, die sich eines gesunden Liberalismus
entsinnen, die gewillt sind, für Kaiser und Reich
den Kampf gegen die Reaktion jeglicher Art auszu-
nehmen. Daher glauben wir Badener auch, daß es in
Preußen wie bei uns demnächst heißen wird : „Fort
mit den lauen Vertretern des Nationalliberalismus und
Verjüngung der Schar dieser Partei ."

Ist das erst erreicht, dann ist auch die Zeit nicht
mehr weit, daß wie bei uns in Baden die Lib er allen
aller Schattierungen  auch in Preußen und
dem gemeinsamen großen deutschen Vaterlande geeint
schlagen ohne Preisgabe aller jener kleinen Eigenbröde-
leien, derentwegen sich liberale Parteien in den letzten
Jahren befehdeten.

Und — sind nicht auch Anzeichen beginnender Er¬
kenntnis der Dinge schon hie und da in Preußen be¬
merkbar geworden?

Schon vielfach-— allerdings nicht in Wiesbaden —
propagandiert man in nationalliberalen Kreisen für
energisches Handeln und Zusammenschweißen der libe¬
ralen Parteien wie nn badischen Musterländle , und
wenn nicht alle Anzeichen trügen , gärt es auch, wenn
auch nur in den ersten Anfängen , im Zentralvorstande
der Partei für das deutsche Reich. So wenigstens

„Indianer " oder „Räuber und Gendarm " als auf der
nahegelegenen Spcschen-Jusel.

Weil der Knabe schon eine gewisie Rednergabe be¬
zeigte, riet man den Eltern , ihn den Beruf des Geist¬
lichen wühlen zu lassen, aber schon früh beschäftigten seine
lebhafte Phantasie politische Vorgänge , von denen er Hie
und da ein Wort hörte, und die brennende Lust, an der
Formung und Gestaltung der öffentlichen Zustände mit¬
zuarbeiten , trieb ihn zum Studium der Rechts- und
Staatswisscnfchaften, obwohl die materiellen Aussichten
gar nicht vorteilhaft wäre«. Um den Sohn bei seinem
Studium besser unterstützen zu können, schaffte der Vater,
der Militärarzt war, sein Reitpferd und den Reitknecht
ab und verwandte die ersparten Rationsgelder für den
jungen Studenten . Richter ist später so undankbar ge¬
wesen, sich tm Reichstag streng gegen die Unsitte zu wen¬
den, daß Rationsgelder auch für nicht gehaltene Pferde
ausgezahlt würden ; aber er selbst wäre ohne das aus
dieser Unsitte " gewonnene Geld schwerlich auf die Uni¬
versität gekommen.

In Heidelberg, wo er seine ersten Semester ver¬
brachte, verdiente er sich auch seine Sporen als Schrift¬
steller. Er hatte einen Vortrag über die Geldkrisis von
1857 gehalten, aber auch in seinem Beutel war eine „Gelö-
krisis" und das war um so unangenehmer , als er seinen
20. Geburtstag auf solenne Weise feiern wollte. Der
Aufsatz über die Geldkrisis sollte nun seine „Gelülrisis -'
aufheben. Die „Illustrierte Zeitung " druckte den Artikel
auch wirklich und Richter kostete die Freuden und Leiden
des jungen Schriftstellers durch, wobei ihn besonders
ärgerte , daß alle Leute, in deren Hände er die „Illustrierte
Zeitung " sah, sich nur die Bilder anschauten und dem
Aufsatz nicht die geringste Beachtung schenkten. Für das
Honorar freilich — fünf Pfennig die Druckzeile — ließen
sicy's Richter und seine Freunde am Abend des 80. Juni
1858 wohl sein, und da ihnen eine „Freinacht" bewilligt
war , brauchten sie auch nicht ans die „Lumpenglocke" zu
hören, die sonst um 10% Uhr alle Studenten in den
Wirtshäusern streng ermahnte, sich auf den Heimweg zu
machen. Mit diesem Schritt in die Reihen der Schrift¬
steller und Journalisten aber stellte sich Eugen Richter
immerhin in einen gewissen Gegensatz zu dem korrekten
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legen wir Badener uns eine Episode der letzten Vor»
standsverhandlungen aus : Vor dieser letzten Sitzung
war unseren badischen Vertretern eine gehörige Ab¬
kanzelung wegen unseres Wahlabkommens mit der
Sozialdemokratie in Aussicht gestellt, da wolle man den
Badenern mal sagen, wie man liberale Politik machen
Und was wurde daraus : Die Mehrheit der norddeutschen
Vertreter wurde nach gründlicher Klarlegung unserer
Verhältnisse von der Notwendigkeit unseres Handelns
nicht nur überzeugt, sondern es regte sich selbst beb
einigen etwas Neid ob der von uns gezeigten Courage!

Ich sagte, wir legen uns so etwas als Anzeichen
„neuen Lebens" aus , hoffentlich sind wir darin nicht
zu optimistisch!

Wie dem nun auch sei, kommen wird der Tag auch
für Preußen , dem momcirtan rückständigsten Lande
(übrigens : nach Hamburg ! rücke Wahlgesetz) , an dem
das Wort „liberal " in seiner ganzen Glorie wieder
prangen wird und deshalb sorgen auch Sie in Wies¬
baden dafür , daß die Nationalliberalen Wege finden,
sei es mit ihren jetzigen oder neuen Führern , sich an
die liberalen Parteien anderer Schattierungen anzu-
schließen, unserem engeren wie weiteren Vaterlandc zum
Heil und Segen ! e' -K- .. ,

Professor Dr. Adolf Wagon ober die
Werhumchssseuer.

H. F. Berlin , 10. März . ^
Gehermrat Professor Dr . Adolf Wagner,  der be¬

kannte Berliner Nationalökonom , sprach sich heute
abend in einem wissenschaftlichenVortragsabend des
Bundes deutscher Bodenreformer in der Aula der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule bei starlbesetztcm Auditorium
eingehend über das Prinzip der Wertzuwachssteuer aus.
Eingangs meinte er, man müsse in dieser Frage aus
Sen theoretischen Erwägungen heraus nunmehr an prak¬
tische Versuche Herangehen. Man darf sich nicht zurück¬
schrecken lassen, wenn man sich verschiedentlich ablehnend
dazu verhält . Das sei bei jeder Neuerung so gewesen,
wie z. B . bei dem allgemeinen Staatseisenbahn -System
usw. „Was in der Jugend man wünscht, hat man im
Alter die Fülle ." Bei der Wertznwachssteuer handelt
es sich nun darum , den Wert , den ein Grundstück ohne
besonderes Zutun seines Besitzers erreicht, angemessen
mit einer Steuer zu belegen. Bei unserem Steuer¬
system hat ja bekanntlich das Einkommen seine Grund¬
lage zur Steuer . Nun gibt es aber sehr verschiedene
Arten von Einkommen. Das ist das reine Renten -Ein-
kommen, das sich auf sehr leichte Art und Weise ergibt.

Veamtenwesen, in das ihn sein Referendariatsexamen
hineinführte.

„Die Schriftstellerei", so meinte er selbst, „wurde re:r
nun einmal zum Verderben . So gelüstete es mich denn,
nachdem ich einige Monate Regierungsreferenöar ge¬
wesen, eine Broschüre zu schreiben zur Reform der Ge¬
werbepolizei." Dieses kleine Heft „Über die Freiheit
des Schankgewerbes", das sich besonders gegen schon weit
zurückliegende Schäden wendete und sehr bescheiden auf¬
trat , trug ihm die Ungnade der Negierungskreise ein.
Durch eine übermütige Satire auf den Magdeburger
konservativen Verein machte er sich noch unbeliebter . In
diesem Feuilleton , das er während seines Aufenthalts in
Magdeburg 1862 schrieb und „Eine Magdeburger Spuk¬
geschichte" betitelte, erzählte er von einem Cölner Hand-
lungsretsenden , den die Mitglieder des konservativen
Vereins , deren Versammlung er am Abend beigewohnt
hat, als verzerrte Traumerscheinungen umtanzen und
zur Unterschrift einer Adresse an den Kriegsminister
zerren . Das Feuilleton erbitterte die Magdeburger
Kreise außerordentlich gegen den ironischen Referendar
und ist ihm lange nachgetragen worden ; freilich erhielt
er auch durch die Erinnerung an dieses lustige Stückchen
nach seiner Verabschiedung die Stelle bei der Magde¬
burger Feuer -Verstcherungs-Gesellschaft, für die er eine,
große Gedenkschriftüber die Reform der Versicherungs-
Gesetzgebung ausarbeitete . Vorher machte er aber noch
seinen Assessor und besuchte zu diesem Behufs die
„Assessorenfabrik" die damals ihren Sitz in dem auch
heute noch bei Berliner Ausflüglern beliebten Wirtshaus.
Baumgartenbrück bei Potsdam aufgeschlagen hatte.

„Das Wirtshaus Vaumgartcnbrück ! Wer vor etwa
80 Jahren dort in Wald und Feld spazierte, dem begeg¬
neten hier und dort truppweise junge Staötherren , welche
halblaute Formeln über Staat , Recht, Gesetz, Paragraph,
Steuer usw. murmelten und sich dabei untereinander
fragend ansahen." Das waren die Herren , die zum
Assessorexamen„hämmerten". So erzählte der behäbige
Wirt und sprach von den hochvermögenöen Personen , die
nachher aus diesen Referendaren wurden ; elf Zwölftel
aller regierenden Herren hätten bei ihm gewohnt und
gespeist, und sie alle mache der „Herr Doktor" so klug, daß
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Neue egyptische Ausübungen

,vhne eine besondere Tätigkeit zu erfordern , dann daS
Einkommen aus persönlicher Arbeit und dazwischen eine
igroße Stufe , das gemischte Einkommen. Der rechtliche
Erwerb des Einkommens geschieht also einmal im
^Schweiße des Angesichts und zum anderen , milde gesagt:
Nicht eben im Schweiße des Angesichts der Betreffenden.
-Während sich also der eine sein Einkommen mit seiner
Wände Arbeit verdienen , erwerben mutz, fällt es den:
anderen ohne besondere persönliche Tätigkeit leicht zu.
>Das Einkommen des Arbeiters wird aber dennoch stets
niedriger sein als das des Grundbesitzers. Ersterer ver¬
braucht etwa vO Prozent für seine Notwendigkeiten, letz¬
terer vielleicht 30 Prozent . Jedenfalls ist das Einkom¬
men auS dem Grundbesitz viel größer , wenigstens soweit
es sich um städtischen Grundbesitz Handelt. Bei dem
agrarischen Grundbesitz ist das anders . Will dieser aus
seinem Grundbesitz etwas herausziehen , so mutz er wirt¬
schaftlich und technisch tüchtig und tätig sein. Bei dem
städtischen Grundbesitz wird die Wertsteigerung ohne
wesLNtliche Momente ermöglicht, der Gewinn ist eigent¬
lich ein unverdienter . Nun bin ich der Meinung vielfach
begegnet, daß man doch nicht nur den Grundbesitz nach
dem Wertzuwachs mit einer Steuer belegen könne, das
sei doch ungerecht. Gewiß, die Grundidee dieser Wert-
zuwachssteuer lasse sich sehr gut auch auf die Börsen-
jsteuer, Erbschaftssteuer anwenden,' hier liegen die Ver¬
hältnisse in gewisser Hinsicht ähnlich. Auch hier sei eine
geeignete, den ohne persönliche Tätigkeit erzielten Ge¬
winn belastende Steuer nur am Platze. Wie sah es denn
jim sog. „finsteren Mittelalter " in dieser Beziehung aus?
Der Boden, der bisher noch nicht benutzt wurde , wurde
ln Beschlag genommen und verdienstvollen Beamten als
Belohnung vermacht. Diese setzten nun Kolonisten zur
Bewirtschaftung des Grund und Bodens hier fest. Der
Grundherr bot ihnen Land dafür an . Die Kolonisten
waren ihm in jeder Hinsicht verpflichtet. Wa§ waren
aber dar für Lasten gegenüber der heutigen Boden¬
spekulation? (Sehr richtig.) Der Kolonist genoß den
Schutz des Schirmherr «. ES war also hier immer eine
gewisse Leistung und Gegenleistung zu finden. Was
leistet denn heute der Grundeigentümer ? Heute hat alle
Rechte Ser Hausherr , alle Pflichten der Mieter (sehr
richtig). Der Wert des nackten Landes in der Gegend
des Berliner Kurfürstendammcs ist innerhalb von zehn
Jahren von 50 000 M. auf 50 Millionen Mark gestiegen,
hat sich also vertausendfacht. — Nun hat man gesagt,
eine Wertzuwachssteuer sei staatsrechtlich und ver¬
fassungsmäßig nicht zulässig, da eine Besteuerung nur
nach dem Einkommen stattfindcn darf ; man betrachtete
daher diese Zuwachssteuer als einen bedenklichen Ein¬
griff in das Vermögen . Was ist denn eigentlich der
Unterschied zwischen Einkommen und Vermögen ? Auch
das ist eine ganz falsche Ansicht, daß der Staat nicht auch
auf das Vermögen zurückgreifen dürfe. Man spricht so
gern von einer Vermögenskonfiskation ; im Grunde ge¬
nommen, ist jede Steuer eine Konfiskation . (Heiterkeit.^
Bon der Bodenspekulation kann man sagen: hier wird
geerntet , ohne zu säen. Auch die heutige Bauweise, die
alles auf - und aneinanderklebt , damit nur kein Fleckchen
Erde unbebaut bleibe, ist eine Folge der hohen Grund¬
stückspreise. Eine Besteuerung nach dem Wertzuwachs ist
also in sozialpolitischer Hinsicht erforderlich. Wir könn¬
ten Hier viel leichter vorwärts kommen, wenn uns nicht
der leidige Parteistreit , die Parteizersetzung hemmte.
Wir können uns in Deutschland rühmen , hinsichtlich der
sozialen Arbeiterbewegung und der sozialen Arbeiter-
fchutzgesetzgebung an der Spitze ganz Europas zu stehen.
Hoffen wir , daß dies auch bezüglich einer sozialen Gesetz¬
gebung für den Grundbesitz geschieht, wozu wir jetzt auf
dem richtigen Wege sind. (Stürmischer Beifall .)

sie das Examen bestünden. Auch Eugen Richter lernte
damals das „Jus -Hest" und die „Speisezettel", die man
zum Examen ins Gedächtnis fest „gehämmert" Haben
mutzte, in Baumgartenbrück sich ein und bestand den
Assessor. Aber dann wurde das „schwarze Schaf" überall
abgewiesen, und als er eine Befferungszeit in Bromberg
nicht durchmachen wollte, nahm er den Abschied.

Nach mannigfacher wissenschaftlicherund politischer
Betätigung wurde er 1807 von Nordhausen in den kon¬
stituierenden Reichstag gewählt. Sein Wahlsieg galt
allgemein fast als ein Wunder . Überall waren ihm die
größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden, die
Wahlversammlungen verboten, die Flugblätter konfis¬
ziert . Der Pastor eines Dorfes konfiszierte sämtliche
Flugblätter und Stimmzettel und der Schulze entschul¬
digte dies eigenmächtige Verfahren , indem er sagte, er
habe den Herrn Pastor frei schalten lassen, weil er seine
Brille vergessen hatte. Während Richter in diesem Reichs¬
tag noch nicht redete, ergriff er im deutschen Reichstag,
dem er seit seiner Begründung angehörte , schon in der
ersten Session 15mal das Wort und hat dann lange Jahre
hindurch tapfer seinen Mann gestanden. Er war im
deutschen Reichstag der einzige, der der übermächtigen
Heldengestalt des Reichskanzlers als Gegenspieler ent¬
gegen treten konnte, und wie im attischen Drama neben
dem Protagonisten auch der Antagonist feine notwen¬
dige und bedeutende Nolle spielt, so wird auch in den
Kämpfen des jungen deutschen Reichstags Eugen Richter
seinen historischen Platz in einem geziemenden Abstand
von seinem größten Gegner bewahren.

Neue Ausgrabungen in AegyPten.
Die englische Regierung hat es seit ihrer friedlichen

Durchdringung Ägyptens sich zur Aufgabe gemacht, die
alten im Wüstensande verborgenen Schätze der Vorzeit
freizulegen und der modernen Wissenschaft zugänglich zu
machen. Das British -Museum in London hat diesen Be¬
strebungen eine Fülle von Material zu verdanken. In
letzter Zeit aber hat die ägyptische Regierung selbst in
Kairo ein Nationalmuseum gegründet , in welchem jetzt
die aufgefundenen Kunstschätze Aufnahme finden. Die
Ausgrabungskommission unter Ilr . Naville hat nun in
einem Hügel hinter den Ruinen bei Theben, die man auf
das alte Labyrinth Amenemhats III . zurückführt, der

Politische Übersicht.
Da § russische Vereinsrecht.

Aus Petersburg schreibt man uns : Eine vom
Ministerrat ausgcarbeitete Vorlage über ein zeit¬
weiliges Vcrcinsgesetz liegt soeben dem Reichsrat zur
Bestätigung vor und dürfte wohl schon demnächst ver¬
öffentlicht werden. Es ist alles in allem ein trauriges
Gesetz. Wir finden da zweierlei Bestimmungen, solche,
die eine Versammlungsfreiheit gewähren, und andere,
welche sie wieder aufhcben. Es heißt da: Auf Grund
des Manifestes vom Ri. Oktober wird Vereinsfreiheit
gewährt . Die „Freiheit " ist in der Weise gedacht, daß
zur Gründung eines gewöhnlichen Vereins nicht mehr
die Genehmigung des Ministeriums des Innern nach¬
gesucht zu werden braucht, sondern schon eine Anzeige
beim Bezirksgericht genügt. Für einen Verein , der
keine juristische Person darstellt, ist jedoch die Erlaubnis
des Gouverneurs erforderlich. Sowohl das Bezirksge¬
richt wie der Gouverneur können aus eigener Macht¬
vollkommenheit Vereine schließen; nach der Verfügung
des letzteren mutz aber eine gerichtliche Entscheidung er¬
folgen, welche die Sistierung entweder aufhebt oder be¬
stätigt. Eine Vereinigung mehrerer Vereine ist nur mit
Genehmigung der Petersburger Zentralrcgierung mög¬
lich. Den Staatsbeamten ist die Gründung eines jeden
politischen oder sozialen Vereins verboten. Für Über¬
tretung des Vereinsgesetzes sind Haft und Gefängnis¬
strafen vorgesehen. Wie bemerkt, ist dieses Gesetz ein
zeitweiliges ; ein bleibendes Gesetz soll einst die ReichS-
duma erlassen. Daß aber der Gouverneur nach persön¬
lichem Gutbcfinöen , ohne Gerichtsentscheidung, einen
Verein oder Verband bis auf weiteres schließen kann,
ist eine Bestimmung, die die Einwohnerschaft einfach
wieder unter die administrative Gewalt stellt. Man
kann sich vorstellen, welch einen ausgiebigen Gebrauch
ein Gouverneur jetzt bei der Unterdrückung der politi¬
schen Bewegung unter den Arbeitern von seinem
Schlicßungsrccht machen wird. Da in den beiden Resi¬
denzen auch noch der Polizeipräfekt beliebig jeden Ver¬
ein und jeden Verband „bis zur Gerichtsentscheidung"
schließen kann, so brauchen wir weiter nichts zur Kenn¬
zeichnung des russischen Vercinsrcchts hinzuzufügen.

Amerika und China.
n . London, ?. März.

Die amerikanische Regierung scheint in der Tat
ernstlich zu beabsichtigen, ihrem infolge des chinesischen
Boykotts — der neuerdings nach einem kurzen schein¬
baren Rückgang in allen Teilen des Reiches wieder anf-
lebt — dahinschwindcnden Handel mit dem Reiche der
Mitte Blut und Eisen zu verordnen . Einem Telegramm
der „Morningpost " aus Washington zufolge, bestätigte
gestern im Senat Mr . Hale, einer der bedeutendsten
republikanischen Senatoren , der das Vertrauen des
Präsidenten Roosevclt genießt, daß der Geueralstab
einen vollständigen Plan für eine Invasion in China,
was Krieg mit diesem Reiche bedeuten würde, vorbereitet
habe. Hale weigerte sich, auf nähere Einzelheiten cin-
zugehen. Nun ist ja verfassmigsgemäß nur der Kongreß
berechtigt, einen Krieg zu erklären , aber wahrscheinlich
rechnet die Regierung damit, daß eine Verschlimmerung
der Lage der Fremden in China ihr doch noch Gelegen¬
heit geben wird , unter dem Vorwände , nur diese schützen
zu wollen, größere Truppenmeng .cn dort zu landen . Es
könnte der Kongreß dann leicht durch Provozierung
Chinas in die Zwangslage versetzt werden, seine Ein¬
willigung zu allen kriegerischen Maßnahmen der Regie¬

rung zu geben. Man überlegt sich wohl in Washington,
baß es nach einigen Jahren nicht mehr möglich sein
möchte, China, Lessen Heeresorganisation ja unheimlich
rasch fortschreitet, zu besiegen.

Deutsches Deich.
* Die gräßliche Sozialpolitik . Der Direktor des

Bundes der Landwirte , vr . Hahn, hat dem agrarischen
Grolle gegen den Grafen Posadowsky auf der sächsischen
Lanüesversammlung des Bundes Luft gemacht: „Der
Reichskanzler scheint dem Grafen Posadowsky auf dem
Gebiete der Sozialpolitik ja völlig freie Hand zu lassen,
und man kann sich des Eindruckes nicht erwehren, als ob
Graf Posadowsky durch die ständige Beschäftigung mit
der sozialen Frage ebenso hypnotisiert worden ist wie
eine Reihe Universitätsprofessoren. Wer im praktischen
Leben steht und Arbeiter beschäftigt, denkt ganz anders
über diese Dinge . Wir sind gewiß für die soziale Für¬
sorge, aber sie muß vernünftig und verständig sein und
man muß dabei berücksichtigen, daß mir mit dem Aus¬
land konkurrieren müssen. Daran denken unsere Pro¬
fessoren aber nicht, ebenso wenig gewisse Männer aus der
Regierung . Man sollte doch endlich einmal die einseitige
Überschätzung der arbeitenden Klassen aufgeben." — Erst
war 's die „gräßliche Flotte ", nun die sozialpolitische Ge¬
setzgebung, die Herrn Hahn auf die Nerven gefallen ist.

* Die bayerische Teilbegnadignng , von der wir kürz¬
lich Mitteilung machten, soll eine weitere Ausdehnung
erhalten . Aus München wird gemeldet: Abgesehen von
den Begnadigungen für Militärpersonen aus Anlaß
seines bevorstehenden Geburtsfestes hat der Prinzregent
in Aussicht genommen, in der nächsten Zeit auch eine An¬
zahl verurteilter Militärpersoncn , die nicht unter den
Gnaöenakt fallen, zu begnadigen. Ferner wurden über
200 Zivilpersonen begnadigt, die durch Not, Leichtsinn
und Unüberlegtheit zu Strafen kamen.

* Einen Beitrag zur Dnellfrage liefert die „Fr . Z."
durch die Erinnerung , daß der letzte Sonntag ein „Duell-
jubilüum " historischer Art zu verzeichnen hatte. Vor
50 Jahren wurde der Berliner Pvlizeidirektor Hinckelbey
von Herrn v. Rochow im mutwillig provozierten Duell
erschossen. Es war nicht viel anderes als ein Mord.
Hinckelbey war auf Befehl des Königs gegen das Hazard-
spiel der Offiziere vorgegangeu und war gegen den
Jockeyklub cingeschritten. Darauf wurde er zu einem
Rencontre mit Herrn v. Rochow provoziert , der ihn im
Duell nieöcrschotz. Und dieser selbe Herr v. Rochow, der
bald nach seiner Verurteilung begnadigt wurde, ist später
Vizepräsident des Herrenhauses gewesen!

* Der Lotterie-Teufel . Der bayerische Finanz¬
minister v. Pfaff ist kein Freund der Lotterien . Auf dcu
Vorschlag des baucrnbündlerischen Ageoröneten Prieger,
eine Staatslotterie einzurichten und durch ihren Reinge¬
winn den Boöenzins abznlösen, erwiderte er : „Ich bitte
Sie , den Antrag Prieger abzulehnen . Die Neigung zum
Spiel läßt sich freilich ebenso wenig ausrotten wie die
Neigung, Trinkgeld zu geben. (Heiterkeit.) Doch müssen
wir vorsichtig sein, und den Schwerpunkt unserer Geg¬
nerschaft zur Klasscnlotterie nicht auf das Gebiet der
Moral , sondern mehr der Volkswirtschaft legen. Nach
dem Reichsetat soll der Gesamtbetrag aus dem Aufwand
der Spieler 214 Millionen betragen . In Preußen steht
einem Aufwand von 8iy2 Millionen eine Staatscin-
nahme von nur 0 Millionen gegenüber, im ganzen 11
v. H., in Sachsen einem Aufwand von 46Z4 Millionen

jedem ägyptischen Gotte hier in einem Riesentempel
eine Andachtsstätte erbaute , Nachgrabungen veranstaltet
und dabei ein Heiligtum der Göttin Hathos entdeckt, das
ganz unversehrt war , und dessen Buntmalereien noch so
gut erhalten waren , als ob sie eben erst geschaffen seien.

als Weib dargcstellt, die als Kopfschmuck Kuhhörner oder
ein Sonnenbildnis oder die Mondsichel trägt . Bei dem
aufgefundenen Götterbilds handelt es sich um eine Kuh
in ganzer Gestalt, die in den unteren Körperteilen in den
Sockel übergeht . Zwischen den riesigen Hörnern trägt die

Die Göttiir Hathos , gleichbedeutend mit der phönikischen
Astarte und der griechischen Aphrodite , die Göttin der
Lust und Freude und der Fruchtbarkeit , wurde als
Himmelsgöttin entweder ganz in der Form einer Kuh
oder als Frau mit einem Kuhkopf oder schließlich ganz

aus grauem Sandstein gemeißelte Figur , um deren
Nacken sich noch eine Ranke vertrockneter Blumen schlingt,
die Mondsichel, über die sich zwei prächtige Federn neigen.
Das Heiligtum selbst ist mit blauen und roten Wand¬
malereien auf das prächtigste ausgeschmückt. Es stammt
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eine Einnahme von 4)4 Millionen , das sind 10 v. H. Im
Durchschnitt wird das Spiel dem Unternehmer nicht den
zehnten Teil dessen eintragen , was die Spieler aufzu¬
wenden haben." Herr v. Pfaff will also keine bayerische
Staatslotterie , doch hat er als bayerischer Minister nichts
dagegen, daß Preußen und Sachsen bei ihren Lotterien
verbleiben . Er sagte: „Den Abg. Prieger mache ich da¬
rauf aufmerksam, daß die Klassenlotterien öctt
übrigen deutschen Staaten für Bayern von erheblichem
Nutzen sind. Die Einnahmeposition aus den Lotterien ist
für 1905 auf 36̂ Millionen , 1906 auf 841/2  Millionen
im Reichsetat veranschlagt. An dieser Einnahme nimmt
Bayern teil, ohne einen Pfennig zu bezahlen, und zwar
beträgt sein Anteil nicht weniger wie 4 Millionen M.

* Merkwürdiger Patriotismus . Den Provinzen Ost-
und Westpreutzen hat der Kaiser das Recht verliehen,
eine Toppflagge für das Linienschiff Preußen zu stiften.
Hocherfreut hat darauf der ostprenßische Provinzialland-
tag für diese „Auszeichnung der alten Königsprovinz"
gedankt. Das hat der offiziöse Draht pflichtschuldigst
gemeldet, verschwiegen aber hat er, daß Graf Eulenburg-
Prassen, der Vorsitzende des Landtages , seiner Mitteilung
hinzufügte : „Wir haben uns als sparsame Leute erst nach
dem Preise einer solchen Flagge erkundigt und erfahren,
daß die ganze Flagge 2000 M. kosten würde, so daß 1000
Mark auf die Provinz Ostpreußen kommen würden ."
Also auch beim Patriotismus gilt bei den Herren , die
dies Gut gepachtet zu haben meinen, größte „geschäft¬
liche" Vorsicht.

* Zur Entmündigung des Herzogs Paul Friedrich
wird aus Schwerin weiter gemeldet, daß das Staats¬
ministerium über die Gründe zur Entmündigung eine
amtliche Veröffentlichung im Regieruugsblatte erlassen
wird . Mecklenburgischen Blättern zufolge beträgt die
Schuldenlast des entmündigten Herzogspaares fünf
Millionen Mark.

* Sozialdemokratische Hofgänger. Im lippischen
Landtage äußerte der Staatsminister Frhr . v. Gevekot in
einer Abwehr sozialdemokratischer Angriffe : „Ich stehe
persönlich auf dem Standpunkte , daß man das Gastrecht
nicht verletzen darf, auch dann nicht, wenn es sich um
politische Gegner handelt . Daß ich diesen Standpunkt
auch praktisch betätige, wissen Sie , meine Herren , denn
ich habe die Herren Sozialdemokraten schon bei mir als
Gast zu Tisch gehabt."

* Terrorismus . In der sozialdemokratischen„Mainz.
Bolksztg." (Nr . 51) liest man : „Mombach. Es liegt ein
Fall Brück vor, welcher seiner Organisation abgeschrie-
ben hat mit dem Bemerken, daß er sie nicht brauche. Da
der Mann auch ein Geschäft hat und seine Frau Hebamme
ist, soll auch diesem Beachtung geschenkt werden." Ist
bas die „Freiheit " des sozialdemokratischen Zukunfts¬
staates?

* Uutcrsuchnngeu auf Farbeublindheit. Vom 1. Juli
ab wird eine Untersuchung des Farben -UnterscheiöungS-
vermögens der preußischen Eisenbahn-Bediensteten nacy
einer neuen, der Nagelschen Methode durch Augenärzte
und geeignete Bahnärzte erfolgen. — Die Bahnärzte
haben sich selbst auf ihre Farbentüchtigkeit untersuchen
zu lassen.

•f Mer den Verkehr im Kaiser Wilhelm -Kanal
liegt jetzt das Resultat für 10 volle Jahre vor. Den
Kanal benutzten im Kalenderjahre 1896 20068 Schiffe
von 1751065 Reg.-Tonnen , 1900 29 571 Schiffe von
4 282 268 Reg.-Tonnen , 1905 82196 Schiffe von 6 650 736
Reg .-Tonnen . Die Zahl der Schiffe ist in den letzten
Jahren nicht mehr gestiegen, wohl aber wächst unausge-

etwa aus dem Jahre 2000 v. Chr . Es ist dies das erste
Mal , daß es gelungen ist, einen solchen Tempelbau un¬
versehrt im Wüstensande aufzufinden und der ägypti¬
schen Regierung liegt unter diesen Umständen alles
daran , das Heiligtum vor Räubereien zu schützen. Man
wird dasselbe daher abbrechen und im Nationalmuseum
in Kairo wieder aufstelleu.

Aus Kunst unü Leben.
-n. Völkerkundliche Erforschungen itt Neu-Guiuea.

In dem amtlichen Bericht über den britischen Teil von
Neu-Guinea für das Jahr 1903 wurde ein merkwürdi¬
ges Volk unter dem Namen Agajambo beschrieben, das
im Gebiet des Musa-Flusses hausen sollte. Später kam
dann die Nachricht, daß dieser sonderbare Volksstamm
von Feinden vollkommen ausgerottet worden wäre. Der
letzte amtliche Bericht für das Jahr 1904/05 bringt aber
die erfreuliche Kunde, daß diese für die Ethnologie be¬
sonders wichtige Nelique doch noch nicht ganz verschwun¬
den ist. Der Kapitän Barton yat vielmehr 10 Mitglieder
des Stammes genau untersucht und auch Photographien
der Leute angefertigt . Die merkwürdigste Eigenschaft
dieser Menschen sollte nach den früheren Beobachtungen
darin bestehen, daß sie eigentlich Schwimmfütze besäßen,
aber diese Angabe wird jetzt widersprochen. Allerdings
sind die Beine ganz merkwürdig schwach entwickelt, was
wohl mit der Gewohnheit der Agajambo, in ihren
Kanoes zu knien oder auf ihren Hacken zu sitzen, zu¬
sammenhängt. Trotzdem sind sie nicht auffallend klein
urrd nicht eigentlich ein Zwergvolk zu nennen , über¬
haupt scheinen sie sich nicht allzu sehr von ihren Nach¬
barn zu unterscheiden. Danach mutz es doch noch als
zweifelhaft erscheinen, ob die jetzt untersuchten Einge¬
borenen demselben Stamm der Agajambos angehöreu
und ob dieser nicht vielleicht doch bereits seinen Unter¬
gang gefunden hat. Gerade jetzt hat auch Dr. Seligmann
sie Ergebnisse seiner völkerkundlichen Forschungen im
britischen Neu-Guinea veröffentlicht. Er teilt die dorti¬
gen Stämme in vier Hauptgruppen ein, nämlich in
Papuo -Melanester im Süüosten, Motuan in der Um¬
gebung von Port Moresby , Ost-Papuaner im Hinterland
oder im Gebirge, West-Papuaner im großen Gebiet des
Westens, daS noch als fast unerforscht gelten mutz. Zwi¬
schen den Papuo -Melanesiern und den Bewohnern der
Melanesischen Inseln , namentlich denen der Salomonen,
bestehen große Ähnlichkeit in sprachlicher und anderer

setzt der Netto-Raumgehalt . Statt der kleinen Segler
werden immer mehr geräumige Leichter und große
Dampfer in den Betrieb eingestellt. Auch die Einnahme
von Gebühren zeigt eine fortgesetzte Steigerung . Es
wurden erhoben: 1896 964412 M., 1900 2133155 M., 1905
2 724653 M. Im Laufe von zehn Jahren hat der Ver¬
kehr sich also verdreifacht. Daß der Überschuß aus dem
Kanalbetriebe nicht erheblich größer ist als 2- bis 300 000
Mark , hat seine Ursache darin , daß mit Rücksicht auf die
schwer darnieüerliegende kleine Segelschiffahrt ein
Schlepptarif in Kraft ist, der bei weitem nicht die Selbst¬
kosten deckt.

Aus Stttdr und Land.
Wiesbaden,  13. März.

Der Frühling kommt.
Am 21. März soll der frohgemute Junker Lenz seinen

Einzug halten in die werdende Natur . So schreibt es
der Kalender vor. Aber der launische Lenz gibt nicht
viel auf statistische Berechnungen und Kalendervorschrif¬
ten. Er wandelt seine eigenen Wege. Plötzlich zieht er
ein, in die vom Winter verlassenen Gebiete, bald früher,
bald später. Oft läßt er gar lange auf sich warten und
nicht selten geben „weiße Ostern" von seiner Saumselig¬
keit Kunde. Mitunter wieder sendet er seine ersten Boten
gar frühzeitig ins Land. Linde Lüfte umspielen Sann
die kahlen Äste der Bäume , der Schnee verschwindet mehr
und mehr von den Fluren und hier und da strecken so¬
gar schon Schneeglöckchen ihre weißen Köpfchen aus dem
schwarzen Erdreich hervor . Es ist der Vorfrühling , der
den ersten Kampf mit dem Winter aufnimmt . Ihm ist
meist nur eine kurze Spanne Zeit gegeben. Noch ist des
Frostes Macht ungebrochen. Bald brausen rauhe Stürme
wieder über das Land. Schnee hält wärmend die zitternde
Erdoberfläche ein und die vorwitzigen Schneeblümlein
lassen erstarrt die Köpfchen hängen. Doch bald nimmt
der Frühling den Kampf mit dem Winter wieder auf.
Jetzt erscheint der Erstfrühling auf dem Plane . Im
Kampfe gegen die Frostriesen wird er unterstützt von der
goldigen Frau Sonne , die lachend die letzten Scknee-
reste von den Straßengräben küßt. Eisfrei eilen die
Flüsse und Bäche dahin. Die Erde hat sich machtvoll aus
dem Banne des Winters herausgerissen und mit kräf¬
tigen Zügen atmet sie die süße Frühlingsluft ein. Über¬
all herrscht geheimnisvolles Leben. In der Erde regt es
sich und drängt es machtvoll zum Licht. Grüne Halme
schießen aus dem feuchten Boden heraus . Gelbgrüne
Rasenteppiche wölben sich als breite Wiesenflächen über
die fruchtbare Erde. Blumen und Blüten ringen sich
aus harten Hüllen heraus und die kahlen Zweige der
Bäume bedecken sich mit Knospen. Den Menschen aber
zieht es hinaus in die freie Luft, die von einem wunder¬
baren Klingen erfüllt ist. Er schaut nach dem ersten
Gänseblümchen, das sich aus dem Boden herausgewagt
hat und freut sich auch der lustigen Sängerschar , die wie¬
der in die alten Gaue ihren Einzug hält . Aber gefestigt
ist die Macht des Frühlings noch nicht. Ein rauher
Frost , wie er sich oft noch nachts einzustellen pflegt, kann
unabsehbaren Schaden anrichten. Nicht nur die Blumen¬
welt würde ihm zum Opfer fallen : nein , auch die Obst¬
ernte des ganzen Jahres würde in Frage gestellt werben.
Aber das des Winters längst überdrüssige Menschenvolk
denkt nicht an solche Tücken des Frostes . Lachend und
singend ziehen die Kinder mit geschmückten Zweigen und
Ruten die Dorsstraße entlang und lassen ihre frischen
Stimmen gen Himmel schallen. Meist sind es die buschigen
Stümmchen des Wachholderstrauches, die reich mit grell-

Beziehung . Zwischen den Papuo -Melanesiern finden
sich Stämme mit auffallend kurzem Schädel, deren Her¬
kunft noch nicht ganz aufgeklärt ist.

Dr. t. Trinke « und Arbeite» ! Das Wirtshaus ist
seit Jahrhunderten das Vorzimmer zum Zuchthaus, die
Vorstufe zum Irrenhaus , die Musterungsanstalt für die
Hospitäler, das Stelldichein für den Spieler und die
Schule für die Verbrecher gewesen. Alkohol besudelt
alles, was er berührt , er entnervt , wo er nicht geradezu
Sklaven schasst. Er zerstört langsam, was er nicht schnell
zugrunde richtet. Für das Individuum ist er eine bös¬
artige Krankheit, für die Gemeinde eine Seuche, für die
Nation ein selbstverschuldetes Hindernis für jede Art
von Fortschritt . Das Trinken ist schlimm genug für
den Wohlhabenden, aber für den Armen ist es eine Last
mehr, die er sich oft mit eigenen Händen auf den Rücken
ladet und mit der Zeit fast immer als die schwerste von
allen empfindet. Er wirkt aufreizend, wo er nicht ge¬
radezu zur Verrohung führt und bereitet den Boden für
Zwietracht, Zank unü Erbitterung , wo Ruhe, Nüchtern¬
heit, anständiges Benehmen und Güte herrschen sollten.
Er untergräbt die Mannheit , er -entnervt die Mutter¬
schaft, und er verschleudert die besten Grundzüge der
menschlichen Natur . Er ist die Mutter der Armut und
der Vater des Verbrechens." Mit diesen Worten hat das
englische Parlamentsmitglied John Burns einen schar¬
fen Angriff gegen den Alkoholismus eingeleitet. Sie
mögen in manchem übertrieben sein, beispielsweise in der
Behauptung , daß der Alkoholgenutz für den Armen nur
eine Last sei und nicht auch durch seine betäubende Kraft
ein, wenn schließlich auch verderblicher Tröster . Aber im
großen und ganzen hat er ohne Zweifel mit seinen schar¬
fen Sätzen das Richtige getroffen. Es fehlt ihm auch
nicht an Beweisen. So stellt er zwei Ortschaften einander
gegenüber, in deren einer auf je 78 Einwohner ein
Wirtshaus kommt, in der andern erst auf je 650 Ein¬
wohner. In der ersteren betrug die Zahl der Verhaf¬
tungen wegen Trunkenheit in einem Jahre 63 vom Tau¬
send, in der zweiten weniger als 5 vom Tausend. Be¬
sonders aber anzuerkennen ist, daß der englische Ar¬
beiterführer mit rücksichtslosem Freimut die politischen
Zusammenhänge des Alkoholismus aufdeckt, die man in
krassester Form noch jetzt in Rußland vorfindet . Er sagt
geradezu, daß der Handel mit alkoholischen Getränken in
vielen Ländern die Schöpfung oder wenigstens ein
Pflegekind der Gesetzgebung und die milchende Kuh vieler
Regierungen gewesen ist, so baß es noch heute unmög-
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bunten Bändern verziert werde« und die finge«- von
Haus zu Haus getragen werden. Auch diese Sitte geht,
wie viele andere, bis in die Uranfänge des 9etuuamt>
tums zurück. Damals begleiteten die Kinder, mit f*lche»
Zweigen geschmückt, den Wagen der Göttin Freya , der
alljährlich einen feierlichen FrühlintzSumzug adhtekt.
Anfänglich waren es nur die Mädchen, die der Gittttn
diesen Dienst erweisen. Später nahmen auch die Stmbea
an diesem Frühlingsfeste teil . Unü so ist es heute noch;
besonders am Sonntag Lätare . Freilich ist in der Neu¬
zeit die alte schöne Frtihlingssttte zur einfache« Bettelei
geworden, die von den ärmeren Kindern ganz syste¬
matisch betrieben wird . Ganz zuversichtlichsingen sie:
„Die Schüssel hat 'nen gold'nen Rand : — Die Frau hat
eine milde Hand : — Sie wird sich wohl bedenken — Utrü
wird mir auch 'was schenken!" Unü ungeduldig mahnen
sie, wenn die „Frau Wirtin " sich nicht sogleich erblicken
läßt : „Ich kann nicht lange stehen, — Ich muß bald
weiter gehen." In verschiedenen Gegenden gaben diese
verblümten Bittgänge zu allerlei Unfug Anlaß , so daß
sich schließlich die Behörden veranlaßt sahen, einzu¬
schreiten. So vernichtet die moderne Zeit eine schöne
Sitte nach der anderen . Eine weiche Poesie lag in diesem
Frühlingsfeste in alten Zeiten , als die Männer unü
Frauen voll abergläubischer Scheu den heiligen Wagen
der hehren Göttin betrachteten, auf dem ungesehen die
Himmlische thronen sollte. Blumen und Blüten brachten
sie ihr zum Opfer. Eine spätere Welt verlangte diese
Opfer für sich, aber nicht in Gestalt von Frühlingsgaben,
sondern in Form von Eiern unü Speckstücken. Der Vor¬
frühling führt oft in wenigen Tagen zum Vollfrühling.
Er tritt ein, wenn die knospenden Bäume die ersten
Blüten hervorbringen . Schon ist die Erde warm gewor¬
den von den zärtlichen Küssen der Himmelssonne, schon
laden Wiesen, Wälder und Fluren zum Besuche ein.
Maiglöckchen läutet zum Gottesdienste im erhabenen
Waldbom und der Kuckuck läßt seine Stimme hören und
„Frühling , Frühling schallt's durch den Wald."

H. F r e n z.

— Die gärtnerischen Anlagen am König!. Schloß
werden eben hergerichtet und versprechen nicht nur der
nächsten Umgebung des Palais , sondern dem Schlotzplatz
überhaupt zur Zierde zu gereichen. Sie bestehen ans
einer Taxushecke an der hinteren Längsseite und davor
in entsprechenden Abständen angepflanztem Kugelbuchs.
Die Rabatten werden mit Efeu bestellt. Diese Art Be¬
pflanzung hat den Vorteil , daß die Anlagen während des
ganzen Jahres ein frisches Grün zeigen und einfach¬
vornehm wirken.

— Vernachlässigte Grabstätten gibt es auf dem Fried¬
hof an der oberen Platterstratze leider in nicht geringer
Zahl . Namentlich an den Hauptwegen bieten solche dem
Vorübergehenden einen sehr unschönen Anblick und er¬
regen dadurch oftmals berechtigtes Mißfallen . Um die¬
sem übelstand abzuhelfen, hat die städtische Frieöhofs-
deputation etwa 300 Taxusbäumchen für „herrenlose"
Gräber beschaffen lassen, die über den ganzen Friedhof
verteilt werden Jollen . Ein Anfang damit ist schon ge¬
macht und in einigen Jahren dürfte sich bereits die
Zweckmäßigkeit dieser Anordnung erweisen, durch die
ein ästhetischer Mangel auf billigem Wege beseitigt wer¬
den wird.

— Esperanto. Der vorbereitende Ausschuß der
hiesigen Efperantistengruppe ist in der erfreulichen Lage,
mitteilen zu können, daß ihnen durch die Zuvorkommen¬
heit des Magistrats und des Herrn Direktors De. Hof¬
mann ein Lehrzimmer in der städtischen höheren Mäd¬
chenschule am Schloßplatz für Unterrichtskurse in der
internationalen Welt-Hülfssprache Esperanto zur Ver-

lich sein würde, seinen Vertretern das Handwerk zu
legen, da man sie damit wohlerworbener Rechte berauben
würde. Der „Laneet" beschäftigt sich eingehend mit den
Auseinandersetzungen von Burns und macht den Vor¬
schlag, eine Bekämpfung des Alkoholismus dadurch zu
versuchen, daß die großen Organisationsverbände der
Arbeiter ihre Vorteile den enthaltsamen Mitgliedern
in höherem Grade zu gute kommen ließen als andern.
Es würde also eine ähnliche Praxis zu befolgen feilte
wie sie schon manche Lebensversicherungsgesellschaftseit
längerer Zeit befolgt und handhabt. Schließlich käme
man vielleicht dazu, die Mitgliedschaft an Gewerkschafts¬
verbänden von der Abstinenz überhaupt abhängig zu
machen. Vielleicht täte sich auch eine genügende Zahl
großer Arbeitgeber zusammen mit der Verpflichtung,
nur enthaltsame Arbeiter zu beschäftigen. Alsdann
würde die arbeitende Bevölkerung schneller zu der An¬
sicht kommen, daß die Enthaltsamkeit von alkoholischen
Getränken ihrer Lebensstellung förderlich ist. Daraus
würde sich auch eine wertvolle Möglichkeit zum Vergleich
in der Richtung ergeben, ob in solchen Betrieben nach
Quantität unü Quälitüt Besseres geleistet wird als in
anderen , wo die Enthaltsamkeit bei der Anstellung der
Arbeiter nicht zur Vorbedingung gemacht wird . Außer¬
dem rückt das große ärztliche Fachblatt dem Arbeiter¬
führer Burns noch zwei Tatsachen vor, auf die er sein
besonderes Augenmerk richten solle, nämlich die persön¬
liche Unsauberkeit des englischen Arbeiters unü desien
unentwickeltes Pflichtgefühl gegen seinen Arbeitgeber
und gegen sein Vaterland . Bezüglich der Unsauberkeit
des durchschnittlichenArbeiters und seines Hauswesens
in England gebe es in keinem andern zivilisierten Land
etwas annähernd Vergleichbares.

* Versicherungsgesellschaft«nd Unfälle durch Tränme.
Über die Frage , vb für durch Träume erzeugte Unfälle
von den Versicherungsgesellschaften Entschädigung ge¬
währt werden muß, schreibt die „N. Med.-Korr " : Ein
den besseren Ständen angehöriger Versicherter träumte,
daß seine Katze von einem Hunde verfolgt werde. Im
Traumzustande erhob er sich im Bette , ergriff — seiner
Meinung nach — einen auf dem Tische liegenden Stock,
holte aus und schlug damit nach dem Hunde. Er fand
sich vor dem Bette liegend mit einer Verletzung des
Kopfes und merkte jetzt erst, daß er einem Traume zum
Opfer gefallen war . Er verlangte darauf von der Ver¬
sicherungsgesellschaftEntschädigung für ein schweres
Nervenleiden , das er sich angeblich als Folge dieses
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^rs gestellt wurde, so Satz derselbe eine kon¬erende Versammlung am Mittwoch, den 14. März,
^abends 8 Uhr beginnend, daselbst abhalten wird, wozu
,die angemclöeten Teilnehmer und die Freunde der Be-
iroegung eingelaöen sind. Der Beginn der Unterrichts-
knrse wird bekannt gegeben werden.

—- Gesellenprüfung im Handwerk. Der nächste
Ordentliche Gesellenprüfungstermin findet in der Zeit
vom 4. biS 15. Mai d. I . statt. Anmeldungen hierzu
haben im Laufe des Monats April bei den Vorsitzenden
der zuständigen Prüfungsausschüsse zu erfolgen. Die
Prüfungsgebühr mit 5 Wl.  ist frei mit Bestellgeld an

före Kammer einzuzahlen . Verpflichtet zur Ablegung der
(Sefellenprüfung zu obigem Termin ist jeder Hanöwerls-
Ilehrling , welcher bis zum 1. Juni d. I . die Lehrzeit oc-
fenöet hat. Außerdem ist jeder Lehrherr verpflichtet, den
Lehrling zur Gesellenprüfung anzuhalten , was am besten
durch Anmeldung geschieht. Zuwiderhandlungen haben
Bestrafungen und andere Rechtsnachteile zur Folge.

— Regimentsappell ehemaliger 87er. Die Anmel¬
dungen zu dem in den Tagen vom 4. bis 6. August in
Köln stattfindenöen Regimentsappell ehemaliger 87er
Mehren sich derart , daß zu einer ordnungsmäßigen Be¬
arbeitung der Listen ein Schlußtermin für die Anmel¬
dungen festgesetzt werden mutzte, und zwar sind die
«Fragebogen und Quartierlisten der Reisekaisen-
vereintguugen bis zum 15. April ausgefüllt an den Ver¬
ein ehemaliger 87er in Cöln einzureichen. Einzel¬
anmeldungen haben vis spätestens 1. Juli zu erfolgen,
ahne daß eine Gewähr für Quartierbeschaffung durch den
Jestausschutz übernommen werden kann. Für Minder¬
bemittelte steht eine Anzahl Freibetten zur Verfügung.
Am Sonntag , den 1. April , nachmittags 3 Uhr, findet im
lKriftallpalast zu Cöln für die im Stadt - und Landkreise
Eoln ansässigen ehemaligen 87er eine Versammlung statt,
sin der das ganze Festprogramm eingehend besprochen
werden wird.

— Gegen die moderne Architektenschrift wandte sich
sin der Gietzeuer Stadtverordneten -Versammlung der
«Stadtverordnete Ed. Krumm, indem er mit Recht be¬
merkte : Es sei doch unerhört , wie die Schrift der Bau-
«künstlcr auf Planen und Zeichnungen, die sie der Be¬
hörde vorlegen, immer mehr ausarte zu einer geschrie¬
benen Volapük, die ein Mensch nur mit Zeitverlust und
großer Geduld entziffern könne. Die Bürgermeisterei
solle sich derartiges doch nicht bieten lassen und verlangen,
daß die Pläne mit deutlicher Schrift versehen werden/
statt mit Zerrbildern von Buchstaben, wie sie jetzt modern
zu werden scheinen unter den Architekten. Der Ober¬
bürgermeister erklärte , man werde solche Pläne für die
«Folge wegen unleserlicher Aufschriften zurückgeben, der
von Kruarm vorgebrachte Tadel sei berechtigt und werde
gewiß die öffentliche Rüge des Unwesens Wandel zum
,Besseren bringen.

— Die Wiesbadener Lokal-Sterbe -Verfichernngskaste
ist eine der bestfundierten Sterbekassen Wiesbadens . Ihr
Reservefonds beträgt zurzeit 120 000 M., wogegen das
bis Ende des Jahres 1905 ausgezahlte Sterbegeld
«801318M. betrug . Die Kasse ist dem Gesetze für private
Bersicherungsunternehmungen unterstellt , und dement¬
sprechend das dem Gesetze angcpatzte Kassenstatut mit
Beginn dieses Jahres seitens der Königl. Regierung ge-

snchmigt worden. Der Zweck der Kasse ist, den Hinter¬
bliebenen verstorbener Mitglieder eine Sterberente von
Ö00M. zu gewähren. Mitglieder der Kaste können wer¬
den gesunde männliche und weibliche Personen , sofern
dieselben in dem Stadt - oder Landkreis Wiesbaden woh¬
nen , das 18. Lebensjahr überschritten und das 45.
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben. Die Beitritts?
erklärung erfolgt auf Grund eines von den Vorstands¬
mitgliedern erhältlichen Fragebogens und die Iluf-
uahmen finden allmonatlich durch den Kaffenvorstand

statt. Die Aufnahmebedingungen selbst sind sehr günstig
und nur bei ganz zweifelhaften Fällen findet eine Un-
ttrsuchung durch den Vertrauensarzt der Kaffe statt. Die
Mitgliedschaft beginnt mit dem 1. . Tage desjenigen
Monats , in welchem die Aufnahme erfolgt, ebenso die
Verpflichtung zur Zahlung des Eintrittsgeldes und der
Beiträge , welche allmonatlich erhoben werden. Bezüg¬
lich der Höhe der Eintrittsgelder und Beiträge sei
an dieser Stelle auf die allwöchentlich Samstags in der
Abendausgabe dieses Blattes erscheinenden Annoncen
hingewiesen. Der Mitglieöerstand der Kaste betrug am
31. Dezember 1905 2844 und war der Vorstand in seinen
beiden letzten Sitzungen in der Lage, eine größere Zahl
neuer Mitglieder aufnehmen zu können. Zur weiteren
Auskunft sind bereit und nehmen Anmeldungen ent¬
gegen die Herren : Heil, Hellmundstraße 38,- Stoll , Zim¬
mermannstraße 1; Lenins , Hellmundstraße 5; Ehrhardt,
Westendstraße 24; , Ernst , Philippsbergstratze 37; Groll,
Bleichstratze 14; Berges, , Vlücherstratze 22; Drangsal,
Westendstraße 10; Halm, Felöstraße 1; Kunz, Feld¬
straße 19; Reusing, Bleichstraße 4; Ries , Friedrich-
stratze 12; Schleiöer, Moritzstraße 15; Sprunkel (Zingel
Nächst), Kleine Burgstraße 2; Zipp, Herdcrstraße 35, so¬
wie der Kaffenbote Spies , Schiersteinerstraße 16.

— Unlauterer Wettbewerb in der Antomovil-
indnstrie . Noch ist der Prozeß der Aachener Firma
Rütgers u. Ko. gegen die Adlerfahrradwerke in Frank¬
furt a. M. wegen unlauteren Wettbewerbs nicht erledigt,
und schon wieder ist ein Prozeß wegen unlauteren Wett¬
bewerbs in der Automobilbranche anhängig , der allge¬
meines Aufsehen erregt . Die Adlerfahrradwerke in
Frankfurt haben die bekannten Neckarsulmer Fahrrad¬
werke wegen unlauteren Wettbewerbes verklagt. Dem
Ausgang beider Prozesse sieht man in den Kreisen der
Automvbilinöustrie mit Spannung entgegen.

— Feldbergfeft-Tnrntag . Am vorgestrigen Sonntag
fand in Ob er ursel  in dem „Gasthaus zur Rose" der
67. Feldbergfest-Turntag statt, welcher von 102 Vereinen
des Mtttelrheinkreises beschickt worden war . Pünktlich
um 10s4 Uhr eröffnet« Herr PH. Röbig-Rööelheim den
Tnrntag , indem er die erschienenen Abgeordneten will¬
kommen hieß und den Wunsch aussprach, daß die Ver¬
handlungen zur weiteren Entwickelung der Feldbergfeste
beitragen möchten. Der Turntag gedachte hierauf durch
Erheben von den Sitzen des verstorbenen Turners Opel-
Frankfurt a. M.; Opel hatte sich bei dem letzten Bergfest
einen Schenkelbruch zugezogen und war an der Ver¬
letzung gestorben. Der Oberturnwart Münch-Hachcn-
burg erstattete eingehenden Bericht über das 52. Bergfest.
Angetreten waren 750 Turner , welche in 15 Riegen ein-
geteilt waren . Sieger wurden 700 Turner . Münch
gedachte insbesondere der Gesangriegen, welche bei dem
letzten Fclövergfest ihre Mitwirkung zugcsagt hatten und
in einer Stärke von«200 Sängern unter der Leitung
des Herrn Lehrers Stahl -Offenbach zwei Chöre vortru¬
gen. Der Oberturnwart berichtete dann eingehend über
den tödlichen Unglücksfall des Turners Opel, welcher
dem Feldbergfestausschutz sehr viel Unannehmlichkeiten
bereitet hatte. Dur Turntag war allgemein der Ansicht,
daß in Zukunft jeder aktive Turner , welcher das Feld-
bergsest besucht, unbedingt einer Unfallversicherung an-
gehören muß. Die Einnahmen des letzten Festes betru¬
gen 1128 M. 50 Pst Bei Festsetzung der Art der Übun¬
gen für das diesjährige Fest entspann sich eine sehr leb¬
hafte Debatte . Der Ausschuß hatte folgende Übungen
vorgeschlagen: Stabhoch- und Freihochsprung, Wettlau?
über 200 Meter , Kugelschocken. Der Turntag setzte jedoch
die Übungen wie folgt fest: Stabhoch- und Freiweit-
sprung. Wettlaus über 150 Meter , Kugelstoßen. 24 Punkte
berechtigen zum Sieg . Das diesjährige Feldberg-
' e st wurde auf den 17. Juni sestgelegt. Auch die Ge¬
sangriegen werden in diesem Jahre wieder eingelaüeu

werden und sollen folgende Chöre vortragen : „Harr ' aus
rn deinemspiele " und „Wer hat dich, du schöner Wald",
«er der Wahl der Rechner wurden die Turner Kolöitz
und W. Münch von unseren hiesigen Turnvereinen zu
^echnern gewählt. Der Turntag hgt ferner beschlossen,
Eß rn Zukunft bei den Fcldbergfesten ein Arzt an¬
wesend sein soll. Der Ausschuß wurde einstimmig
wredergewählt, und zwar : PH. Rövig-Rödelheim, Vor¬
sitzender, Th. Kleber-Biebrich, Obmann , Adolf Münch-
Hachenburg, Oberturnwart , Fritz Engel -Wiesbaden und >
Baumann -Overursel , Beisitzer. Der Vorsitzende schloß
gegen 2 Uhr den Turntag mit einem dreifachen „Gut
Heil " auf das weitere Blühen und Gedeihen der Fclö-bergseste.

— FrühjahrS -Pferdcmarkt zu Mainz . Die Stadt
Mainz wird in den geräumigen Markthallen des städ¬
tischen Viehhvses in jedem Frühjahr einen Pferde - und
Fohlenmarkt abhalten und der erste Markt soll am Frei¬
tag, den 23. März , vormittags stattfinden. Mit dem
Markte ist eine Ausstellung von Wagen, Geschirren,
Stallutenfilien , landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
raten , sowie eine Prämiierung des Pferöematerials ver¬
bunden, wozu 2000 M. zur Verfügung stehen. Außer¬
dem frnöet eine Verlosung von Pferden und Fohlen usw.
statt, es werden 25 000 Lose zu 1 M. ausgcgeben.

— Verkehrsburcan in Mainz . Der Verkehrsverein
in Mainz hat daselbst in der Schillerstraße Nr . 50 -,n
Verkehrsbureau eröffnet, das den nach Mainz kommen¬
den Fremden unentgeltlich jede gewünschte Auskunft
über Verkehrsverhältniffe , Hotels , Bezugsquellen usw.
erteilt . Daselbst befindet sich ferner Telephon und eine
reichhaltige Bibliothek von Adreßbüchern, Fahrplänen
und Reisebüchcrn zur freien Benutzung des Publikums.

— Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frank¬
furt tagte vorgestern in Mainz . Die Unsitte der älteren
Mannschaften, die Rekruten zu mißhandeln , führte
wieder vier Musketiere der 10. Kompagnie des 1. Rast.
Infanterie -Regiments Nr . 87 auf die Anklagebank. Zu
verantworten Hatten sich der Hornist Friedrich Käm¬
merer  aus Biebrich, Hch. Müller  4 . aus Borneffcl,
Karl Schäfer  aus Wetzlar und Hch. Wagner  aus
Glarfeld . Der Mißhandelte , der Musketier Herz,
wurde am Abend des 31. Dezernber zuerst in eine an¬
dere Stube gelockt, dort mit ihm Spektakel verursacht,
worauf „zufällig" der Kämmerer hinzukam und ihm
einen Faustschlag ins Gesicht versetzte. K. faßte dann den
H. am Arm und stieß ihn nach seiner Stube , woselbst er
ihm befahl, sich auszuziehcn und ins Bett zu legen. Herz,
der nichts Gutes ahnte , tat das nicht, woraus er von
Kämmerer noch zwei Schläge ins Gesicht erhielt . Hierauf
erschienen die anderen Angeklagten, die, nachdem das
Licht ausgemacht, gemeinschaftlich auf den armen Rekru¬
ten einschlugen. Herz zog sein Messer und wehrte da¬
mit ab, wobei er dem Kämmerer einen Stich in den
Arm versetzte. Die Angeklagten ließen nun von dem
Herz ab und verließen Lessen Stube . Der Kämmerer
kehrte aber bald wieder zurück und versetzte mit der
Kohlenschippe dem Herz einen Schlag. Unterdessen kam
der Unteroffizier hinzu und erkundigte sich nach der
Affäre, die ihm der Herz erzählte, bei dieser Gelegenheit
schlug ihm der Angeklagte Mittler ins Gesicht. Die Ver¬
handlung ergab dafür keinen Beweis , daß sich Schäfer
und Wagner an der Mißhandlung beteiligt und wurden
beide freigesprochen. Der Kämmerer wurde zu drei
Monaten und der Müller zu 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . — Der Musketier Emil Wieder hold  aus
Gundershofen von der 11. Kompagnie des 2. Nass. In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 hatte einem Kameraden , der
ihm den Befehl des Feldwebels , den Stubendienst zu
versehen, überbrachte, in hinterlistiger Weise von hinten
mit einem Holzbesen über den Kopf geschlagen. Der
Getroffene stürzte blutüberströmt zusammen und mußte

Sturzes aus dem Bette zugezogen Hatte. Die Sachlage
konnte zweifelhaft erscheinen. Nach den üblichen Ver¬
sicherungsbedingungen sind Unfälle nur solche Schädi¬
gungen , welche unabhängig vom Willen des Verletzten
und durch äußere Gewalt veranlaßt sich ereignen . Un¬
zweifelhaft fehlte in diesem Falle die äußere Gewalt,
denn die Schädigung war durch eine wenigstens vom
Traumwillen des Verletzten diktierte selbständige Hand¬
lung verursacht worden. Die Gesellschaft hat schließlich
hoch Entschädigung gewährt , und zwar mutzte sie sich dazu
hauptsächlich um deswillen verstehen, weil Träume doch
gewissermaßen als Folgen äußerer Ereignisse anzusehen
sind. Es ist bekannt, daß ein Geräusch, das in das Ohr
des Schläfers dringt , sehr leicht in diesem Vorstellungen
erwecken kann, die zu einem ansgebildeten Traum füh¬
ren . Es sei daran erinnert , daß das Springen einer
Fensterscheibe im Schlafzimmer bei einem Psychologen,
der sich mit Tranmstudien beschäftigte, nach seiner eige¬
nen Darstellung das Bild einer Schlacht mit Kanonen¬
donner usw. erzeugte, wobei übrigens die jagende Hast,
mit der derartige Traumbilder sich abspielen, noch be¬
sonderes ^Interesse hat. Das Liegen auf einem Arme
«erzeugte einen Traum , in dem eine Operation an dem
betreffenden Arme eine Rolle spielt, usw. Ähnliche Er¬
wägungen kamen auch hier in Betracht ; man mußte an-
nehmen , daß der Traum , der dem Mann die Bedrohung
«einer Katze durch einen Hund vorspiegelte, irgend ein
Äußeres Ereignis zur Ursache Hatte, das von seinem
Wollen unabhängig war . Demnach mußte die Entschäöi-
«gungspflicht anerkannt werden. Neuere Bedingungen
der Gesellschaften enthalten die Klausel, daß Verletzun¬
gen, denen der Versicherte im Zustande der Bewußtlosig¬
keit irgend welcher Art — also auch im Schlafe — aus-
gesetzt ist, nicht der Versicherung unterliegen.

* Eine neue LichtSehandlnngSnrethode. In der „D.
meö. Wochenschr." berichtet der Berliner Dermatologe
Prof . Kromayer über die Behandlung mit neuen, durch
Wasserspülung gekühlten Qnecksilberquarzlampen, die
von der bekannten Platinschmelze W. C. Heraus in
Hanau nach seinen Angaben hergestellt werden, nnd deren
wunderbares ünherst wirksames Licht alle bisherigen
Lichtquellen in den Schatten stellt. Die zierlichen, ver¬
schieden gestalteten Lampen werden, da sie nur kaltes
Licht emittieren , unmittelbar auf die erkrankte Haut oder

Schleimhautpartie gebracht, so daß sie ihre ganze Licht
fülle direkt auf diese werfen. Nicht nur der Gesichtswolf
(Lupus) und oberflächliche Krebs können weit schneller
als mit der Finsenmethode geheilt werden, sondern auch
bei einer großen Reihe anderer Krankheiten, die bisher
der Lichttherapie nicht zugängig waren , sind glänzende
Resultate erzielt worden, so bei Ekzemen, Geschwüren,
syphilitischen Affekttonen, Schleimhautkatarrhen (Gonor¬
rhöe), Kupferfinne , fleckenweisem Haarausfall und den
bisher durch kein Mittel zu beseitigenden roten Mutter-
mälern des Gesichts. Pros . Kromayer hofft, daß im
Gegensatz zu den bisherigen kostspieligen Lichtapparaten,
die nur von Instituten und bevorzugten Ärzten gehalten
werden können, die Quecksilberlampen so billig herzu¬
stellen sein werden, daß sie jeder Arzt anzuschaffen im
stände ist, so daß daun in Wahrheit das Licht seinen sieg¬
reichen Einzug in die ärztliche Therapie halten kann.

Die „OLerorr"-AttffÄhrungen im Abonnement er¬
regen den Schmerz einiger allzureichlich mit dieser Oper
bedachten Hoftheater-Abonnenten , wie aus einigen uns
zugegangenen „Eingesandts " hervorgeht. Gewiß ist jetzt,
da nach und nach die Fremden wieder herbeiströmen'
das Werk in seiner herrlichen Ausstattung für das
Repertoire unentbehrlich, aber vielleicht ließe cs sich im
Interesse der Abonnenten so einrichten, daß es .inßer
Abonnement gegeben würde. Da wäre den Beschwerden
am besten abgeholfen.

Ein Streichquartett des Komponisten Albert Fuchs,
früher KonservatoriumSütrektvr in Wiesbaden, das be¬
reits vor zwei Jahren in Wiesbaden durch die Herren
Königl. Konzertmeister Nowack und Genossen zum Vor¬
trag kam, wurde unlängst mit starkem Erfolg in Wien
durch die Quartettvereinigung des Herrn Höf-Konzert¬
meisters Prof . Prttl aufgesührt.

Felix Weingartner tritt nicht nur von der Leitung
der Sinfonie -Konzerte der Kgl. Kapelle zurück, sondern
soll seine ganze Dirigententätigkeit aufgeven.

Jean Desdrsstes . Der berühmte französische Land¬
schaftsmaler Jean Desdroffes , geboren 1835 zu Parts,
der Sohn eines kleinen Arbeiters , ist, dem „Temps"
zufolge, gestorben.

Ei» ncnes Theater für Dresden . Eine Berliner
Gesellschaft m. b. H. will nach den „M. N. N." die
Gründung eines neuen erstrangigen , durchaus künstle¬

risch geleiteten Schauspielhauses in Dresden durchführen.
Das Theater soll nach einem für das Projekt werbenden
Zeitungsinserate „nicht mit den bereits bestehenden
Bühnen in Wettbewerb treten , sondern durch Pflege
eines in Dresden noch völlig brachliegenden Genres
(welches dieses ist, wird leider nicht gesagt) außerhalb
jeglicher Konkurrenz stehen." Bisher betragen die
Anmeldungen insgesamt 650 000  M.

Da § Vermöge« der Tiedge-Stiftnng (Dresden ) be¬
trug am Schluffe des Jahres 1905 861 308.90 M.

Ein französisches Seitenstnck zn Veyerleins „Zapfen¬
streich". Wie man dem „L.-A." meldet, hatte Bavaedcs
französisches Seitenstück zum „Zapfenstreich": „In der
Welt der Epauletten " im Porte Saint Martin -Theater
einen starken Erfolg . Vor dem Kriegsgerichte einer
Garnison mit vorwiegend katholischer Bevölkerung findet
die Liebelei eines protestantischen Offiziers einen lra -;i-
schen Ausgang , doch löst hier das Mädchen den Konflilt
durch einen Revolverschuß.

Wilhelmiue v. Hillern , die bayrische Dichterin, feierte
vorgestern ihren siebzigsten Geburtstag . Aus diesem
Anlaß erhielt sie, wie aus München gemeldet wird , vom
Prinzregenten die Medaille für Kunst und Wiffensch sit.

Die neue Mnsikakademie in Brooklyn wird zum
nächsten Herbst fertig und kostet 1200 000 Dollar.

Mom Mdmiifdi.
*  DaZ von Franz Frhrn .. v . Lipperheide (Berlin W . 35

Potsdamerstraße 38) herausgegebene „S p r u chw ö r t e r b u ch"
(20 Lieferungen zu je 60 Pf.) hat mit der soeben erschienenen
6. Lieferung das erste Viertel des geplanten Umfanges erreicht.
Die Kritik hat sich allgemein sehr anerkennend über das Werk
ausgesprochen. Jedenfalls ist es weit mehr als ein Nachfchlaac-
buch. Es stellt sich dar als ein nationales Bildungsmittel ersten
Ranges, wie eS keine andere Literatur bis jetzt besitzt. Dabei
liest eS sich darin mit wahren, Genüsse. Jede Buchhandlung
versendet die erste Lreserung zur Ansicht.

* Gesetz, betreffend die „Verwaltung gemein¬
schaftlicher Jagdbezirke  vom 4. Juli 1905, erläutert
von GermanuZ. 18 S . 3°. Preis 80 Pf. Paulinusdruckerei
Trier . In klarer und volkstümlicher Weise wird Stufe füd
Stufe in diesen Erläuterungen zu dem Gesetz dargclegt, welches
Verfahren bei Jagdverpachtungen nunmehr zu beobachten ist
Rechte und Pflichten der „Jagdvorsteher" und „Jagdgerwfsen"
das Beschwerde-, Einspruchs- und Klage-Recht der Jagd -Jnteres!
sentcn nebst dem dabei zu beobachtenden Verfahren und den in
Frage kommenden Instanzen werden übersichtlich und deutlichentwickelt.
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ins Lazarett verbracht werden, woselbst er 14 Tage ver¬
bleiben mutzte. Der Angeklagte wurde zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . — Der bisher unbestrafte Mus¬
ketier Ludwig Panne  aus Lüdenscheid von der 1. Kom¬
pagnie öcS 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 87 erhielt
wegen Beharrens im Ungehorsam und Achtungsvcr-
letzung fünf Tage Mittelarrest.

— Das Jubiläum des 75jährigcn Bestehens der
Musikinstrumentenfabrik Wilhelm Hcckel,  Königlicher
Hofinstrumentenfabrikant , Biebrich a. Rh. wurde am
Samstagabend durch ein Festessen eingeleitet . Darauf
folgte Konzert und Tanz . Die Musik wurde von dem
eigenen Personal der Firma ausgeführt . Bon dem Ruf
und dem Ansehen der Firma geben die zahlreichen Gra¬
tulationen von nah und fern Zeugnis . Unter den Gra¬
tulanten befinden sich der Generalintendant der König !.
Schauspiele Herr v. Hülsen in Berlin , welcher seine
Photographie mit Widmung übersandte , der Intendant
des hiesigen Hostheaters , Herr v. Mutzenbecher, vr . Rich.
Strauß , König !. Hofkapcllmeistcr in Berlin , General¬
musikdirektor Mottl in München , der Komponist Pros,
E. Humperdinck, der Generalmusikdirektor Fritz Stetn-
bach in Cöln , der König !. Preußische Armeemustk-Jn-
spizient und Professor Roßberg , Hofrat Dr . Kliebcrt,
Direktor der Musikschule in Würzburg u. a. Tele¬
gramme, Briefe , Karten aller Art mit Lobsprüchen in
allen Formen trafen ein . Es gehört zu den Selten¬
heiten, daß größere industrielle Unternehmen so lange
im Besitz derselben Familie bleiben und besonders zu
bemerken ist, daß die Firma jetzt beim 75jährigen Jubi¬
läum noch im Besitze des Sohnes des Gründers ist, wo¬
bei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß der jetzige
Senior -Chef noch das 100jährige Jubiläum miterleben
kann.

— Ein erfinderischer Kutscher. Das „Mainz . D 'gbl."
erzählt folgendes Geschichtchcn: Nach einer solennen
Kneiperei war ein Mainzer Bürger nicht mehr in der
Lage, zu Fuß von Kaste! nach Mainz gelangen zu können.
Die „Elektrische" hatte auch ihren Betrieb schon einge¬
stellt, und so blieb nichts übrig , als den Mann in eine
Droschke zu packen. Der Kutscher aber Haffe Angst für
seinen Wagen , und deshalb hing er seinem Fahrgast den
Futtersack des Pferdes um und — er tat recht daran:
An der Haustüre in Mainz aber wartete schon stunden¬
lang des Mannes liebende Gattin . Ihr Schreck war
groß, als ihr Mann aus dem Wagen gehoben würde.
Dann aber merkte sie, daß kein Unglücksfall vorlag und
-- der Rest ist Schweigen

— Die Bayern in Wiesbaden begingen auch dieses Jahr
den Geburtstag b<8 Prinz -Regenten Luitpold in würdiger Weise.
Der Bayern-Verein „Bavaria"  hatte ein aus 21 Nummern
bestehendes Programm zusaum,engestellt, welches Musils Gcfang-
und humoristische Vorträge anstvies. Der große Saal des
Katholischen Gesellenhanses, mit deutschen und bayerischen Fah-
(tcn und der Büste des Geburtstagskindes geschmückt, ivar biS
auf deu letzten Platz gefüllt. Nachdem die Musik, ein Teil der
Mer Regimentskapelle, die Feier mit dem Regcnten-Marsch ein-
ncleiter yatt«, begrüßte der erste Vorsitzende. Herr Lorenz
Welkamcr, die Festversammlung und brachte bas Kaiserhoch aus,
worauf sein achtjähriges Töchterchen einen Prolog mit wohl¬
klingender Stimme vortrug . Die Festrede hielt der 2. Bor-
iitzenüe, Herr Breidcnbach, der zum Schluß das Hoch auf den
Prinzrcgenten ansbrachte. Um den Abend machten sich besonders
verdient der „Scharrschc Mannerchor" und sein Quartett . Großen
Erfolg erzielte Herr Mades mit urkomischen Vorträgen. Auch
die beiden Thcatcrstückchen„Sein Gast" und „Der Bräutigam
ohne Braut " gefielen gut und wurden flott gespielt, der Dank
wurde den Darstellern durch nicht endenwollendcn Beifall zu teil.
Es herrschte nur eine Stimme des Lobes. Der Bayern-Verein
„Bavaria" kann auch diesmal wieder stolz auf seine Veran¬
staltung sein.

— Ballscst der Bühnenkünstler. Der Vorverkauf für das am
Eamstag, den 31. Marz er., in den Räumen der Walhalla statt¬
kindende große Wohltätigkeitsfest hat am Montag, deu 12. d. M.,
begonnen. Die Billetts im Preise von 6 M. für die nume¬
rierte Saalkarte und 10 M. für den Balkonplatz werden in den
Reisebureaus von Schottenfcls u. Ko. und Engel und an den
Kaffen des Residenz- und Walhalla-Theaters ausgegebcn. Uber
die Logenplätze ist teilweise bereits verfügt. Die wenigen, noch
vorhandenen Logenplätze werden nach amerikanischem Modus
rm Wege der Versteigerung verkauft werben. Zu diesem Zwecke
liegt im Reisebureau von Engel sWilhelrnstraße, Hotel zu den
Bier Jahrcszeitens eine Liste auf, in die sich Reflektanten auf
solche Plätze unter gleichzeitiger genauer Wohnnngsangabe mit
bem Betrag , den sic für die Karte zahlen wollen, einzeichnen
können. Die betreffeude Liste enthält einen über Lage der
Logen und über Anzahl der in den einzelnen Logen befindlichen
Plätze genau orientierenden Plan . Der Mindestpreis für den
Logenplatz ist auf 20  M . festgesetzt. Als letzter Emzeichnungs-
termin ist der 20. März vorgesehen. Alsdann erfolgt die Aus¬
gabe der Logenplätze nach Maßgabe der Meistgebotc, und zwar
werden die Karten den nunmehrigen Inhabern der Plätze am
22. März in die Wohnung zugestellt werden. Im Hinblick aus
den wohltätigen Zweck der Vorstellung steht zu hoffen, daß die
Beteiligung an der Vorstellung eine äußerst rege sein wirb.

Theater - « « d Konzertnotizen.
* Einen musikalischen Uuterhaltungsabend mit reichem Pro¬

gramm veranstaltet Fräulein Tillie B c r d r o w mit ihren
Schülerinnen im Saale des „Lcscvcreins" am 14. Mürz 1806,
abends 8 Uhr. _

Bererns-Nachrickiten.
Samstag , den 17. März , abends SV2 Uhr , veranstaltet der

Wiesbadener Männergcsang - Verein"  in den
Sälen des Kasinos eine „Liedertafel" mit anschließendem Tanz¬
kränzchen. Das Programm der erstercn ist ein reckt inter-
effantcs und reichhaltiges. Der Chor singt unter Herrn Pros
MannstaedtS Leitung Werke von Mendelssohn, Ocrtling und
Kremser, das VercinSguartctt, sowie mehrere Solisten des Ver¬
eins werden Vorträge halten, und die von Herrn Kapellmeister
de Neve einstudicrtc und geleitete Operette „Striese in Kamerun"
von Viktor Holländer soll die Liedertafel beschließen. An Unter¬
haltung und Vergnügen wird's also nicht fehlen.

— Diez. 12. März . Das rege Interesse, welches die Kal
Staatsregierung seit Jahren der Fischerei zuwendct und zur
Förderung der Angelegenheit verschiedenenFischschutz-Vereincn
wesentliche staatliche Geldmittel überweist und ihnen insbe-
sondere dem Deutschen Fischerei-Verein, welchem im allgemeinen
sämtliche F '.sHschntz-Bcrcrne des Landes, cinschl. der deutickcn
Kleinstaaten, angeschlossen sind, die Möglichkeit gibt, außer Rat
in Fischcreifragen, gesunde Fischbrut zu billigem Preise zu er-
langen und wen» tunlich sogar umsonst entsprechendes Fisck-
crsatzmatemal zu liefern, hat eine Anzahl Flsch-reisreundc
unserer schonen Stadt Diez veranlaßt, einen F i s chs chu tz-
und Sportverein  zu gründen, welcher in Anglieücrung
»n den großen Verein die Ziele und Zwecke des Fischschutzes
Vermehrung und Hegnng der Fische in den angrenzenden Ge¬
wässern sich Ml Aufgabe gestellt hat. Zwanzig Mitglieder aus
den gut situierten Beamten- und Bürqerkreiseri Laben fidi nirr
- Heidelberger Faß bei Mitglied Hütte- brauck zusammenge-

fimLcn, um über die Ziele und Zwecke des neugcgründetcn Fisch-
schutz- und Sportvereins zu tagen und über die vorgelegten
Satzungen zu beraten. Die Einigkeit der ziclbewußtcn Teil¬
nehmer fand nach Prüfung und Genehmigung des Entwurfs
eigen sehr harmonischenAbschluß. Der gewählte Vorstand be¬
steht au« Sri, Herren : M . Kuchenbuch, 1- Vorsitzender, L. Künz-
lej , * Vorsitzender, R. Dorow, Kassierer un» Schriftführer, H.
Gcnsch, G. Koch, A. Korn. Beisitzer. Die Sportsischerei, deren
hygienischerWert mehr und mehr speziell gebildete und wohl¬
habende Keife hcranzieht, zeitigt auch für die fiskalischen
Fischereien, wie die jüngste Verpachtung bewiesen, eine statt¬
liche Einnahmequelle dort, wo cS dem Berufsfischer versagt ist,
sein Fortkommen zu finden. Außerdem wird der steigende Wert
solch rationell behandelter Fischereien auch in den Erträgnissen
des vermehrten FischbcstandcS«ine ■Garantie für die Ver¬
billigung dieses wichtigen BolkSnahrnngSmittelS bilden. Wir
wünschen, daß der junge Verein gedeihen und blühen möge.

Ir . Ufingen, 10. März. Heute hielt Herr Obstbaulehrer
W i n k e l m a n n aus Geisenheim auf Veranlassung deS hie¬
sigen Obst- und Gartenbau-Vereins einen öffentlichen Vor¬
trag  über die Pflege der Obstbäume. Der eingehende Vortrag
verbreitete sich über das Anpflanzcn, Düngen, Beschneiden und
Kalken der Bäume. Nach Beendigung des Vortrages erfolgte
eine Besprechung deS Gegenstandes. Im Interesse der Sache
wäre eine zahlreichere Zuhörerschaft sehr zu wünschen gewesen.
Durch eine Eingabe an zuständiger Stelle soll versucht werden,
noch in diesem Frühjahr hier einen OLstbaukursus durch den Vor¬
tragenden abhalten zu lassen. — In der gewerblichen Fort¬
bildungsschule,  die dieses Jahr nur 18 Schüler zählte,
hielt Herr Rektor Ernst aus Höchst heute die Prüfung ab. Die
Schüler wurden im Rechnen, Deutsch und Buchführung geprüft,
dem folgte die Besichtigungder Zeichnungen. — In der Woche
vom 12. bis 17. März wird für Hundstadt und Umgegend ein
Kursus in der O b stb a u m p f l e g« stattfinde,!. Herr LandeS-
obstbanlehrcr Winkelwann ans Geiscnbeim wird den Kursus ab-
halten. Außer der Beschaffung der nötigen Geräte werden den
Teilnehmern keine Kosten erwachsen. TheoretischeBelehrungen
und praktische Übungen werben Hand in Hand gehen, und alle
wichtigen Punkte sollen erörtert werden. Wie verlautet, gibt
sich reges Interesse für den Kursus kund.

! Horborn, 11. März . Die im letzten Jahre hier am theo¬
logischen Se m i n a r e anwesenden Kandidaten der Theologie
Noll-Battenfeld, PiScator-Herborn, RvscnstockDrankfurt und
HarteufelS-Oberneiscn haben vor dem Kgl. Konsistorium in Wies¬
baden ihre Schlußprüfung bestanden und damit ihr AnstcllungS-
recht erhalten. — Die Bautätigkeit  scheint, nachdem das
Hierherkomme» der dritten Irren -Heil- und Pslegcanstalt Tat¬
sache geworden ist, schon in diesem Jahre eine sehr rege zu wer¬
den. Überall wird schon mit dem Ausschachten für neue Privat¬
häuser begonnen, ■sollen doch die Beamten obiger Anstalt nicht,
wie sonst, in der Anstalt, sondern in der Stadt Wohnung nehmen.
— Herr Bahnmeister Ger la ch von Haigcr ist zum Bahnmeister
1. Klasse ernannt worden und zuyi 1. April hierher versetzt
worden. — In unserem benachbarten Dorse Flcißbach  ist
große Weidmannsfrcube cingckehrt. Der dortige Förster hat im
Laufe Ser letzte» Woche nicht weniger wie fünf Schnepfen ge¬
schossen. Gewiß um diese Zeit eine Seltenheit . — Eine von
unserem Herborner Bürger , dem Kirchenbaumcister Hofmann,
Mieder neu erbaute Kirche geht ihrer Vollendung entgegen.
ES ist die neue evangelische DankeSkirche zu Bad Nauheim. Be¬
kanntlich ist unser Mitbürger auch zum Einrcichcn von Plänen
für eine neue evangelische Kirche in Wiesbaden aufgefvrdcrt. —
Unser sehr rühriger Kriegcroerein — Vorsitzender Herr Buch¬
halter C. Schmidt — veranstaltete gestern, heute und morgen
iXttrtotische große KriegSfe st spiele  auS dem Seutsch-
franzöflschcn Kriege 1870/71. Dieselben werden aufgcsührt von
Mitgliedern bc§ Vereins und Damen hiesiger Stadt . Geleitet
werden dieselben von Herrn Direktor Fiori aus Berlin . Die
gestern abend stattgefundene Erstausführung der KricgSfestspiele
erfreute sich eines recht guten Besuchs. Die Kostüme ufw., von
Herrn Fiori mitgebracht, waren erstklassig. Die Aufführung
selbst ivar recht schön und machte den Darstellern wie dem Leiter
alle Ehre. Begeistert folgten die Zuschauer den gestellten Bildern.

h. Darin staSt, 12. März. Die seit gestern vormittag ver-
mißte achtzigjährige Witwe Rotschild auS
Pfungstadt ist m i t b u r chf chn i t t e n e m Halse  in
einem von außen verschlossen gewesenen Stall tot a u f g e -
fundcn worden.  Ob Raubmord vorlicgt, muß die ein-
gelcitete Untersuchung ergeben.

* Aus der Umgebung. In Rüdesheim  war in dem
Zimmer deS Fuhrmanns L. der Sarg deS verstorbenen drei
Wochen alten Kindes in Brand geraten. Der Vorfall ist um so
ausiehenerregender, da niemand von dem Sterben des Kindes
etwas wußte.

Bei der Wahl eines neuen Bürgermeisters in Rauen-
t h a l wurde Herr Bandagist August Prinz gewählt.

In der Stadtverordneten-Versawmlung in K ö n i g stc i n
wurde beschlossen, zur Bestreitung von Stollenbau und Wasscr-
leitungskosten ein Kapital von 90 000 Mark aufzunchmen.

Infolge des Rücktritts des Herrn Pfarrers Schütz vom Amte
eines OrtSschulinspcktorSin R e n kt r ch erklärten sarntliche
Schulvorstandsmitglieder der Gemeinden Löhnscld, Willingen,
Bretthauscn und Stein -Neukirch mit einer Ausnahme ihren
Austritt aus de», Schulvorstandeund legten ihr Amt nieder.

Am 1. April feiert Herr WcgebaumeistcrSchwiesclmann in
Hos h c i m sein 25jährigc§ Dicnstjubiläum.

Wie aus dem Bericht der Generalversammlung der Gesell¬
schaft Falkenstein hcrvorgcht, hat sich der Besuch der in F a l -
kc- li st e i n bestehenden Anstalt verringert . Die Zahl der Bcr-
pflegungStagebetrug nur 20 043 gegen 27 857 im vorigen Jahre.
Die Bilanz schließt mit einem Fehlbeträge von 29 731 Mark ab,
der durch die Reserve gedeckt werden mußte.

Der Bischof vvn Limburg  hat sich zur Firmung nach
Frankfurt  begeben.

Sport.
L.  K . Rhein- und Tannnöklnb Wiesbaden. Viel zu wenig

besucht von uns Rheinländern wird das Mündungsland unseres
herrlichen Stromes mit seinen grünen Weiden und zahllosen
Wafferläiifcn der Flußarme und Kanäle, mit seinen schönen,
alten Städten und seinen historischen Erinnernngcn , die für uns
Nassauer von doppeltem Wert sind. Auch das Nachbarland Bel¬
gien bietet mit seinem landschaftlich reizenden Berg- und Hügel¬
land der Ardennen und dem romantischen Tal der Maas eine
reiche Fülle von Naturschönheiten. — Herr Fr . Laupus wird in
seinem Vortrag : „Streiszüge durch Holland und Belgien und die
Lütticher Weltausstellung" seine vorjährige Reise in dies so
überaus interessante Gebiet fchildern. Die Reise führte in zwei¬
tägiger Fahrt den ganze» Rhein bergab an Emmerich vorüber
in di- Wahl, an der alten Kaiser-Residenz Nimwegen und Dort-
rccht vorbei nach Rotterdam. Von dieser Stadt , die durch den
zcwaltigeii Verkehr ihres Flußhafens, Len fieberhaft lebhaften
Handelsverkehr an New Nork erinnert , wurde die Reise über
Delft nach dem schönen, hochelegante,, Seebad Schevcningen
fertgesetzt und von dem weißen Strand der Nordsee mit seiner
schimmernden Brandung zuruck nach Haag, der Residenz der
Königin und dem Sitz LcS Parlaments . Die gemütliche und
schöne Stadt Mit ihrer waldigen Umgebung — letzteres ist «ine
Seltenheit in Holland — wurde eingehend besichtigt, das , Huis
ten Bosch", der Sitz der Friedenskonferenz, Mauritzhuis' und
Binncnhof besucht. Dann ging er weiter durch Las Gartenland
um Leiden und Haarlem nach der Hauptstadt Hollands, der Wctl-
stabt Amsterdam, dem nordischen Venedig. ReichSmuseum die
Kirchen, Paläste, der Hafen, der Zoologische Garten und das
Hochinteressante Judenmertcl wurden besucht ,-iid ein Ausflna
nach Zaandam gemacht, zur Hütte, in welcher eiust Peter bar
Große acht Tage lang den Schiffsbau lernte. Vvn Amsterdam
ging es weiter nach Belgien, zunächst nach Antwerpen, der herr¬
lichen, altehrwürdigen Scheldestadt mit dem gewaltigen Handels¬
verkehr, der znm großen Teil in deutschen Händen ruht wie
überhaupt der ganze Hafen einen durchaus deutschen Eindruck
macht. Von hier weiter nach Brüssel. der schönen, reichen und
eleganten belgischen Kapitol«, die Prachtbauten aufzuweiscn hat
um welche sie jede andere Weltstadt beneiden kan», wie Justiz^

palast, Börse und andere. Zuletzt wurde Lüttich besucht, die
ehrwürdige Hauptstadt des Wallouenlandes, schön im MaaStal
gelegen, umgeben von den rauchenden Schloten seiner Kohlen¬
zechen,Waffcirsabrikenund Geschützgteßercien. Die ausgedehnte,
,ehr schön gelegene und gut arrangierte Ausstellung:— den
usurpierte» Namen „Welt̂ Sstellung" hat sie freilich nicht vcr-

" wurde eingehend besichtigt und dann über Aachen und
Cöln der Heimat wieder zugereist. Der Bortrag findet am kom¬
menden Donnerstag , den 15. März, abends 8' /, Uhr, im Garten¬
saal deS Restaurants „FriedrichShof" statt und wird durch Licht¬
bilder unterstützt werden, die Herr Ingenieur Tschcrnig vor¬
führen wird, Städte und Landschaftsbilder, BolkSszcnen, Strom-
lebcn m reicher Abwechslung. Die Damen des Klubs find selbst¬
verständlich willkommen. Gäste können, soweit Platz vorhanden,cingeführt werden.

GerichLsflmL.
Schwurgcrrchtssitzung vom 12. März.

Betrügerischer Baukroit.
Für öie Vcrhanölung gegen den wegen betrüge¬

rischen Bankrotts angeklagten Bauunternehmer Karl
Sch eurer  von hier, der sich von Rechtsanwalt Or.
Stulz -Frankfurt a. M . verteidigen läßt , sind zwei Tage
vorgesehen . Es sind 32 Zeugen , darunter einige An¬
wälte und mehrere Kriminalbeamte , sowie zwei Arzte
als Sachverständige erschienen. Der Angeklagte , der bei
Beginn seiner Vernehmung zu weinen anfängt , ist 1861
in Wiesbaden geboren , verheiratet , hat vier Kinder und
ist mehrfach vorbestraft . Der Eröffnungsbeschlutz legt
ihm zur Last: als Schuldner , über besten Vermögen das
Konkursverfahren verhängt ist, Vermögensstücke, näm¬
lich Geldbeträge im Gesamtbeträge von annähernd 19 000
Mark, verheimlicht oder beiseite geschasst zu haben. Er
erklärt, keinen Pfennig beiseite geschafft zu haben. Er
hat ursprünglich hier einen Bierhandel betrieben , das
Geschäft sei aber schlecht gegangen und so sei er 1890 nach
Amerika , wo er mehrere Jahre geblieben sei. Nach Wies¬
baden zurückgekehrt, habe er sich erst dem Tiefbauuntcr-
nehmen und dann dem Hochbanunternehmen zugewandt.
Er habe bei einem Tiefbangcschäft 10 000 M . verdient,
an einem Haus in Vierstadt 15 000 M . Weit geringer
sei sein Verdienst ans einigen Baugeschäften gewesen,
die er gemeinschaftlich mit anderen unternommen hatte.
Sein letztes und größtes Unternehmen war der Bau des
Hauses Göbcnstratze 19. Er will über 15 000 M . eigene
Atittel zu verfügen gehabt haben, als er in der Göbcn¬
stratze zu bauen anfing . Der Bauplatz allein kostete in¬
dessen 18 000 M ., und da ihm die Baugenehmigung eine
Zeit lang versagt worden sei, habe er sofort mit einem
Verlust von 6000 M . zu rechnen gehabt. Von einem
Herrn L. habe er 20 000 M . geliehen , das Grundstück ser
auch in dieser Höhe belastet worden : bar bekommen habe
er indessen nur 18 000 M . Ferner habe er 10 000 M . von
einem Rentner Sch. und als erste Hypothek 150 000 M.
von einer Berliner Hypothekenbank erhalten . Zuletzt
habe er noch 60 000 M . zur Deckung von Restschnlden
nötig gehabt. Nach verschiedenen vergeblichen Verhand¬
lungen mit Agenten sei er mit dem Rentner Dünkelberg
aus Ofsenbach in Verbindung getreten und es sei
zwischen ihnen ein Geschäft zustande gekommen, das da¬
rin bestand, daß der Angeklagte sein Haus in der Göben-
stratze, destcn Wert mit 260 000 M . angenommen wurde,
gegen zwei , 175 000 M . taxierte , in Ofsenbach liegende
Hausgrundstücke öe§ Dünkclberg austanschte. Dünkel-
berg bezahlte nach Erledigung und Anrechnung der ver¬
schiedenen Hypotheken usw. an den Angeklagten am
20. Januar 1905 20 740 M . an Scheurer : 6000 M. etwa
bekam der Angeklagte in bar, 19 425 M. wurden beim
Vorschutzverein angelegt . Außerdem übermachte Dün 'kel-
bcrg dem Scheurer zwei Hypothekenfordcrungen im Ge¬
samtbeträge von 10 000 M ., so daß sich das gesamte ver¬
fügbare Vermögen Schenrcrs an jenem 20. Januar auf
etwa 30 000 M . belaufen hat. An demselben Tage hob
Scheurer beim Vorschuß bereits 10 000 M. ab, am nächsten
Tage 5000 M ., zwei Tage später 580 M ., am 26. Januar
2000 M ., am 27. Januar 550 M ., am 4. Februar
900 Dt., am 13. Februar 6050 M . Mit den,
Ertrag der beiden Zessionen L 5000 Mark befrie¬
digte der Angeklagte einige dringende Gläubiger . Tie
am 20. und 21. Januar erhobenen 15 000 M ., die er eben¬
falls zur Deckung dringender Forderungen verwenden
wollte , steckte der Angeklagte , angeblich, weil e§ so seine
Gewohnheit war , lose in die Hosentasche und fuhr damit
nach Mainz , wo er „in ein HanS" geriet . Während der
folgeitden Erörterungen wurde Sic Öffentlichkeit aus¬
geschlossen. Scheurer ging also nach seiner Angabe mit
15 000 M . in der Hosentasche nach Mainz . Dort besuchte
er ein Bordells hatte aber das Geld noch, als er heraus¬
kam. Er suchte nun eine Weinwirtschaft auf und ver¬
kehrte abends auf dem Nachhauseweg noch mit einer
Dirne in einem abgelegenen Hof. Um 9 Uhr abends
war er zu Hans und ging gleich zu Bett . Am nächsten
Morgen erst will er den Verlust der 15 000 M . bemerkt
haben. Die zwei ihm von Dünkclberg zedierten Hypo¬
theken zu 5000 M . zedierte er an verschiedene Handwerker:
das soll zu einer Zeit geschehen sein, als er bereits
wissen mußte, daß er zahlungsunfähig war . Am
18. Februar ließ er seinen drängenden Gläubigern durch
ein Rundschreiben Mitteilen , daß sie sich noch eine zeit-
lang gedulden müßten , da er anders gezwungen sei,
seinen Konkurs anzumelden , wobei für die Gläubiger
höchstens 40 Proz . herauskommen würden . Am 16. März
wurde der Konkurs eröffnet , und am Mittwoch vor
Ostern verschwand Scheurer mit seinen zwei ältesten
Söhnen . Er suchte Amerika auf und Uetz sich zunächst
in Baltimore nieder . Von dort aus schrieb er zahl¬
reiche Briefe an seine zurückgclassene Frau , in welchen
er sie bat, ihm doch ja recht bald nachzukommen. In
einem deutschen Restaurant in New York habe er dann
eines Tages einen Mann getroffen , der ihm gesagt habe
daß er von Wiesbaden ans wegen betrügerischen Vanke-
rotts verfolgt werde. Diese für ihn überraschend ge¬
kommene Mitteilung (denn er habe die Absicht gehabt,
jeden Gläubiger nach und nach bei Heller und Pfennig
zu bezahlen ) habe ihn veranlaßt , nach Dcutschlairö
zurückzukehren und sich hier der Staatsanwaltschaft zur
Verfügung zu stellen. Als er zurückkam wurde er ver¬
haftet. Im Gefängnis saß der Angeklagte mit einem
gewissen Rauch zusammen, der behauptete, so oft sie
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Mcnös sich twm Sem merkwüröigen Benehmen Irr¬
sinniger ans Sem Eichberg unterhalten hätten, habe der
Angeklagte am nächst« ! Morgen alles nachgemacht. Sein
Benehmen gab dann auch Anlaß, ihn der Irrenanstalt
Eichbcrg zur Beobachtung zu überweisen. Über die
Mermögensverhältniffe und über de« Konkurs des An¬
geklagten gibt der Konkursverwalter, Herr Rechtsanwalt
Kühne , Auskunft. Die beiden vom Angeklagten für
Las mit 260 MO SÄ. taxierte Haus in der Göbenstratze
>von dem Rentner Dünkelberg in Tausch genommenen
Häuser in Offenbach seien vom dortigen Feldgericht mit
82 000 und 40 000 M. taxiert : das erstere habe der An¬
geklagte zu 118 000 M-, das letztere zu 62 000 M- über¬
nommen. Die hypothekarischeBelastung beider Häuser
betrug 98 000 M.: sie reichte also nahezu an die Taxe
heran . Dünkelverg habe trotzdem dem Angeklagten das
schriftliche Versprechen gegeben, ihm eine weitere Hypo¬
thek von 25000 M. auf die Häuser zu geben, sein Ver¬
sprechen aber nicht gehalten, wahrscheinlich, weil er ge¬
merkt habe, daß die Verhältnisse des Angeklagten faul
waren. Bei zweimaliger Versteigerung der Offenbacher
Häuser wurden für das kleinere Objekt 84000 93t, inr
'das größere überhaupt nichts geboten. Mit dem Konkurs
sehe es heute so aus , daß der Passiva von etwa 60 000 M.,
eine Aktiva von vielleicht 4000M. und die beiden Off.-n-
bacher Häuser gegenüberstehen, die übrigens von Marz
1908 bis jetzt einen reinen Mietüberschutz von 2000 M.
ergeben hätten , deren Verkauf aber kaum etwas für ore
Konkursmasie abwersen werde.
t- - , i . . IW " " 1* . . . . .  '

’Kleine Chronik.
8000 M . Belohnnng . Der Regierungspräsident in

'«ßotSöaut hat eine neue Belohnung von 3000 M. auf die
Ergreifung des Raubmörders Hennig ausgesetzt. Die
Auszahlung der für die Ergreifung ausgesetzt ge¬
wesenen ersten Belohnung von 600 M. ist an diejenige
'Person angeordnet , durch deren Angaben die Festnahme
Les Hennig am 6. Februar ermöglicht wurde.

Baronin von Rahden als Sängerin . Die ehemalige
Zirkuskünstlerin Baronin v. Rahden (sie hieß als Mäd¬
chen Jenny Weiß und stammt aus Breslau ), die, wie
yran sich erinnern dürfte, vor einigen Jahren in Nizza
während einer Zirkusvorstellung völlig erblindete , soll
demnächst in Paris als Sängerin auftreten . Die Baro¬
nin befindet sich in großer Not, und darauf dürfte ihr
Entschluß, noch einmal , in einer neuen Rolle, an dir
Öffentlichkeit zu treten , zurückzuführen sein.

Kinder und Treppengeländer . In Hannover rutschte
ein 8jähriger Knabe das Treppengeländer hinunter , be¬
kam dabei das Übergewicht und stürzte aus dem 2. Stock
auf den mit Fliesen belegten Hausflur . Mit doppeltem
Schäöelvruch wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo er
starb, ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben.

Verhaftung eines Jesuiten -Priors . Großes Auf¬
sehen erregt in Czernowitz die wegen Urkundenfälschung
erfolgte Verhaftung des Priors des Jesuitenklosters
Kachika, des Paters Slominski.

Der Graf als Giftmörder . Über die schon gemeldete
Affäre des Grafen Otto Neuhaus -Cormons , der die 83-
jährige Tante seiner Gattin mittels Arseniks vergiftete,
wird noch gemeldet, daß Graf Neuhaus vor Jahren aus
dem preußischen Heeresdienst austrat und seine Familie,
Frau und Kinder verließ , um sich später in Ungarn mit
der Nichte der ermordeten Fräu Beniczky, Jda Soest,
zu vermählen . Der Graf wurde nach Bcszterczebanya
in das Gerichtsgefängnis gebracht.

Familientragödie . Innerhalb 24 Stunden hat, nach
der „Cöln. Ztg.", die Familie des Maurers Walther in
Pinnewitz bei Ziegenhain fünf Kinder an Diphtherie
verloren . Die Kinder starben im Alter von 1% bis 11
Jahren . Die zwei anderen Kinder der Familie liegen
schwer darnieder.

Skandalszcuen während eines Vortrages Neissers.
Aus Stettin wird der „Zeit" gemeldet: Im hiesigen evan¬
gelischen Vereinshause ist es während eines Vortrages
Professor Neissers über Geschlechtskrankheitenzu Skan¬
dalszenen gekommen. Während des Vortrages wurde
gequiekt, gebellt und gekräht, und es wurden Ruse laut:
„Judenbande ! Steinigt die Bande ! Neisser hat fünfzig
kleinen Kindern Syphilis eingeimpft !"

zetzLe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Mürz.

Bei der fortgesetzten Beratung des Reichs-Eisen-
bahnamts führt Abg. Jäger (Zentrum ) aus : Man müsse
mehr als bisher für den zweigeleisigen Ausbau des
Bahnnetzes tun mit Rücksicht ans die Sicherheit des Be¬
triebes . Die Vetriebsgemeinschaft würde seine Partei
strotz des bayerischen Reservatrechts begrüßen, wenn sich
für alle Teile ein befriedigender Modus finden ließe.
Immerhin wäre auch die Betriebsmittelgemeinschaft
wünschenswert.

Der Präsident des Reichseisenbahnamts , Schulz, er¬
klärt bezüglich der Anregung aus dem Hause bezüglich
der alten Eisenbahnen , er könne Subventionen für den
Splüngen -Durchstich nicht in Aussicht stellen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) meint, Preußen könne mit
dem Ergebnis seiner Eisenbahnen zufrieden sein. Wenn
Preußen den süddeutschen Staaten Konzessionen mache,
'so handle es sich nur um Opfer, die es ihnen bringe.

lSchlutz tu der AbenL-Ausaabe>.
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 12. März.

Am Ministertische: Kommissare.
Das Haus setzt die zweite Beratung des Eisen-

& ahn -Etats  fort.
_ Ministerialdirektor weist auf die bisher
sticht erreichte Höhe der im Extraorölnarium vorgesehe¬

nen Mittel Hin. Ausschlaggebend für die Verwaltung
sei die Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit und der
Betriebssicherheit gewesen.

Bet Titel „Letzte Rate für den Bahnhof N e u -
Münster"  betonte Brntt (fretkons.) die autzeroröent-
ltche Höhe des im Etat vorgesehenen Betrags von 146
Millionen Mark . Wünschenswert wäre es, daß der Vau
der Schleswig-Holsteinische» Eisenbahn von Pattburg
bis an die dänische Grenze beschleunigt würde. Der
Bahnhof Neumünster verlange als wichtiger Knoten¬
punkt eine erhebliche Erweiterung seiner Bahnsteige und
Herstellung von großen Warterüumen.

Ein Regiernngskommissar weist darauf hin, daß der
Bahnsteig Neumünster sich bei dem letzten großen
Pfingstverkehr als ausreichend erwiesen hat.

Abg. Metzger (nat .-lib.) wünscht den Ausbau des
Bahnhofs von Flensburg , Abg. Wolgast (frei). Bolksp.j
den des Bahnhofs von Kiel.

lSchluß in der Abend-AnSgabc.s
s

Herne (Westfalen), 12. März . In der vergangenen
Nacht ist der Bergwerksöirektor Meyer  mit 15 Mann
von der Rettungsmannschaft nach Lens abgereist, um
sich an den Rettnngsarbetten des Bergwerks Courriercs
zu beteiligen.

wb. Cleveland (Ohio) , 11. März . Ein Personenzug
der Eisenbahnlinie Baltimore -Ohio stieß in der Nähe
von G o ö s e n ö (Ohio) mit einem Güterwagen zusam¬
men. 10 Personen wurden getötet,  15 ver¬
wundet.

IoLkswßrlschaMchvs.
Bankwesen.

Deutsche Bank. In der Sitzung des AufsichtSratShex
Deutschen Bank am Donnerstag wurde die Bilanz pro 81. Dez. ,
1905 geprüft. Der Generalversammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 12 Prvz . in Vorschlag gebracht werden.
Die Gesamtumsätze beliefen sich auf 77 208 Millionen Mark
(gegen 66 897 Millionen im Vorjahrs: cs betrugen am 81. Dez.
1905 die Haiiptposlen des Abschlusses einschließlich der Filialen:
Aktiva: Kassasorten und Coupons 108 842 039 M. (i. V. 89  298 461
Marks, Wechsel und kurzfristige Reichsschatzanweifungen
460 588 068 M. (423 177 403 SD?.), Guthaben bei ersten Banken
und Bankiers 62 361 187 M. (44 747 371 M.s, Report und Dar¬
lehen 221018 863 M. ,180 575 006 M.s, Lombardvorschüsse
17 741 620 M. (9 912 418 M.s, Effekten (einschließlich 44 Millionen
Deutsche Staatspavicrc und Schatzanweisungens 61 436 343 M.
<82  293 829 M .s, Konsortialbeteiligungen 85 367 810 M.
(23 563 873 M.s, dauernde Beteiligungen bei fremden Unter¬
nehmungen und Kommanditen 65 252 188 M. (57 162 497 M.s,
Debitoren, gedeckte 856 718 889 M. (308 971 718 M.s, desgleichen
ungedeckte 91 682 246 M. (74 677 014 M.s, Vorschüsse auf Waren
und Rembourskonto (Berlins 51 482 675 SD?. (46 688 579 M.s,
Immobilien in Berlin und den Filialen 20 662 748 M. (14 435 410
Mark,. Passiva: Kreditoren 723 378 979 M. (607 285 394 » !.),
Depositengelder 340 961 103 M. (286 828 678 M.s, Akzepte (Zen¬
trales 50 285 953 M. (50 491695 M.s, desgleichen Filialen
147 607 144 M. (188 591 507 M.s, Aktienkapital 180 000 000 M.
(wie int Vorjahrs, Reserven 76 332 863 Sv?. (75 030 455 M.s. Die
Kreditoren und Depositengelder enthalten erhebliche Betrüg«
an Geldern auf längere Termine . Das Jahreserträgnis betrug
brutto 45 574 519 M. (i. B. 39 625 289 M.s, wozu der vorjährige
Gewinnvortrag von 1 048 568 M. tritt . Für Gehälter, Gewinn¬
anteile an Vorstand und Beamte, Steuer und sonstige Hand¬
lungsunkosten wurden verausgabt 16 745 506 M. (im Vorjahr
14 398 280 M.s, darunter Steuern , Abgaben ujw. 2 102 468 M.
Es erbrachten: Wechsel und Zinsen 19 010 493 SN. (im Vorjahr
16 034 080 M.s, Sorten u. Coupons 340 444 M. (i. V. 294 673 M.s,
Effekten- und Finanzgeschäfte8 785 266 M. (i. V. 7 066 031 M.s,
Provisionen 12 164 610 M. (i. V. 10 986 073 M.s, dauernde Be¬
teiligungen bei fremden Unternehmungen und Kommanditen
5 273 704 M. (i. V. 5 244 382 M.s. Der Gewinn auf dauernde
Beteiligungen bei fremden Unternehmungen enthält die hierauf
entfallende Dividende für das Jahr 1904, wogegen die Erträg¬
nisse für 1905 dem nächsten Jahre zugute kommen. Nach Ab¬
zug der Unkosten verbleibt ein Gewinn von 29 877 579 M. (im
Vorjahr 26 081 268 M.s, hiervon wurden 2 079 000 M. auf Bank,
gcbände (1904 1 889 581 M.s und 541 500 M. auf Mobilien (im
Vorjahr 417 760 M.s abgeschriebcn. Es wird vorgefchlogcn, aus
dem verbleibenden Betrage 1 735 707 M. (1904 1 632 897 M.s der
ordentlichen Reserve 8 zu überweisen, 12 Proz . Dividende zu
verteilen und 1040 718 M. (i. B. 1048 868 M.s auf neue Rech¬
nung vorzutragen. Durch die obige Zuweisung und durch das
der ordentlichen Reserve zugeflosscne Agio auf die im neuen
Jahre zur Ausgabe gelangten 20 Millionen Mark junge Aktien
erhöht sich die Gefamtrdservoauf 97 098 560 M. — 48.55 Proz.
des Aktienkapitals von jetzt 200 Millionen Mark.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Zu Ihrem Feuilleton über Schlaflosigkeit  erlaubt
sich eine langjährige Leserin Ihres Blattes im Interesse der
leidenden Menschheit mitzuteilen, daß ich selbst bei vorgerücktem
Alter sehr unter Schlaflosigkeit zu leiden hatte und dagegen
auch bei starkem Frost stets bei geöffnetem Fenster schlafe. Wenn
ich zuweilen prüfte, ob es auch wohl bei geschlossenem Fenster
ginge, den nötigen Schlaf zu finden, merkte ich doch sehr bald,
daß die angesammelte Luft, „die schlechte Luit" der Schlafstube,
hinaus ins Freie wollte, ich öffnet« schnell das Fenster, mein
Schlaf war gesichert, jedoch nicht ohne Kopfbinde: ein weiß-
seidenes Tuch, kein anderes, verlieh noch dazu die fehlende Kraft,
jedoch recht fest um die Schläfe gebunden. Auch schnell eine kalte
Abwaschurtg über die Untertanen, und der erquickende Schlaf
bleibt nicht aus . Ergebenst F . A.

* Die gerichtlichen Bestrafungen flegel¬
hafter Fortbildungsschülcr  mehren sich in letzter
Zeit in ganz bedenklicher Weise. So sind wieder am 9. - . M.
zwei Maurerlehrlingc , Hugo W. und Wilhelm Z. aus einem
Nachbarorte wegen Beleidigung eines Lehrers zu 10 Mark Geld¬
strafe oder zwei Tagen Gefängnis und Tragung sämtlicher
Kosten verurteilt worden. Außerdem wurde dem Beleidigten bas
Recht zuerkannt, bas Urteil auf Kosten der Angeklagten zu ver¬
öffentlichen. Der Bertreter der Kgl. Staatsanwaltschaft hatt«
26 Mark Geldstrafe beantragt. Das wäre für einen denkenden
ernsten Menschen wahrlich eine derb« Lektion: aber ob man davon
bei der heutigen Zuchtlosigkeit so vieler Lehrlinge endlich ein¬
mal eine allgemeine Besserung erwarten dürfte, ist doch kaum an-
zunchmen. Der Schule entlassen, verdienen solche Bürschchen
leider sofort Geld und verjubeln und vergeuden e§ nicht selten
in elenden Kneipen, obwohl ihnen das Gesetz den Wirtshaus-
besuch bis zum vollendeten 16. Jahre verbietet Es wäre wirk¬
lich einmal an der Zeit, daß die Polizei endlich die Befolgung
dieses Paragraphen besser ins Auge fassen und d«n Ausschrei¬
tungen solcher rüpelhaften Elemente «nergifcher begegnen würde.
Leider, leider ist aber auch gar zu oft jegliche Schuld nur den
Eltern beizumcssen, welche diese Auswüchse in ihrer Familie
ruhig dulden und, wie es. wohl auch hier und da Vorkommen
mag, sogar mit freudiger Genugtuung unterstützen. Mögen
solche davor bewahrt bleiben, daß sie nicht später diese verkehrte
Erziehung bitter bereuen und die Folgen — oft leider zu spät —
am eigenen Leibe erfahren müssen.

MoVWK -AKSgaft - . 1 . Blatt. _ Ms . 1K0.

Handelst ©!!»
Banken. Die Jahresberichteder deutschen Großbanken

sind nun alle erschienen und aus allen Berichten läßt sich er¬
sehen, daß die einzelnen Unternehmungen nicht allein für ihre
enormen Mittel, die in den letzten Jahren aufgehäuft wurden,
Verwendung hatten, sondern daß das Bedürfnis nach neuen
ÄGtteln schon sich bemerkbar macht. Das deutsche Bank¬
wesen hat einen anderen Charakter angenommen und einen
arideren Zug bekommen und der Weg nach vorwärts oder wenn
man es geradeaus nennen will, wird beängstigend. Man hat
es  als ein Segen, ja als eine unbedingte Notwendigkeit be¬
zeichnet, daß die Banken sich den industriellen Unternehmun¬
gen widmen, man hat aber kaum gewollt, daß sie sich übers
Maß anstrengen und so Debitoren- und Kreditorenkonti be¬
kommen, die nicht mehr im Verhältnis Zum Kapital und zur
Reserve steht. Jedes neue Geschäft erfordert neue enorm«
Mittel und diese werden für lange Zeit festgelegt. Früher
setzte man gewissermaßen auch neue Unternehmungen in die
Welt, aber wenn sie einmal im Gange waren, kümmerte man
sich nicht mehr um sie. Und nun wird man seine Verantwort¬
lichkeit nicht mehr los, ja sie wächst bei manchen Unter¬
nehmen erst mit den Jahren . Die Geldbedürfnisse wachsen
auf diese Weise ins ungemessene und inan darf wiederum
sicher darauf rechnen, sobald der Horizont sich nur einiger¬
maßen aufhelit , Geld wieder flüssiger wird, gleich werden die
Stützen des Geldmarktes, d. h. in diesem Fall die Banken,
selbst an den Markt appellieren, um gestützt zu werden.

Eine neue Benkeafnsion. Schon seit einigen Tagen ist von
einer neuen Bankenfusion die Rede, über die wir heute zu¬
sammenhängend berichten. Aus Bremen kommt die Nach¬
richt, daß die beiden größten Bankinstitute der alten Handels¬
stadt, die Deutsche Nationalbank und die Nordwestdeutsche
Bank, eine Fusion planen. Die Deutsche Nationalbank, das
größere der beiden Institute, hat ein Aktienkapital von fünfzehn
Millionen Mark und wurde im Jahre 1871 begründet. Für das
letzte Jahr gelangten 4. Proz. Dividende zur Ausschüttung, wäh¬
rend früher solche in Höhe von 8 Proz. mehrfach zur Ver¬
teilung gelangt waren. Die Deutsche Nationalbank ist ein
vollkommen selbständiges Institut und steht zu den großen
Bankkonzemen in keinerlei Verbindung. Die Nordwestdeutsche
Bank in Bremen, welche als Kommanditgesellschaft auf Aktien
betrieben wird, besitzt nur 7 Millionen Mark Grundkapital und
verteilte für die letzten Jahre je 6' /- Proz. Dividende. Die
im Jahre 1898 gegründete Bank besitzt zahlreiche Filialen.
In Berlin steht ihr die Darmstädter Bank nahe. Das Aktien¬
kapital der beiden fusionierten Institute wird auf 35 Millionen
Mark erhöht, und zwar werden für je 1200 Mark Aktien der
Deutschen Nationalbank je 1000 Mark Aktien der Nordwest¬
deutschen Bank in Zahlung gegeben. Hauptzweck der Ver
Schmelzung ist, daß das Bremer Bankgeschäft gegenüber den
Berliner Großbanken selbstständig erhalten werden soll.

Vom Kalisyndikat. Wie bekannt geworden, ist das Ab¬
kommen mit dem Sollstadter Werk in der Gesellschaftsver¬
sammlung nicht perfekt geworden. In vier Wochen wird man
sich über die Frage entscheiden. Die neuen, mit Herrn
Schmidtmann, dem Besitzer von Sollstedt, eingeleiteten Ver¬
handlungen haben das Ziel, eine Abänderung des Aufnahme¬
vertrages herbeizuführen. In bezug auf die Preiscolitik stellte
sich die Mehrzahl der Gesellschafter, wie wir in Ergänzung
unseres gestrigen Berichtes mitteüen, im Widerspruch mit dem
Beschluß des Aufsichtsrats, der eine Herabsetzung der Inlands¬
preise anstrebte, auf einen ablehnenden Standpunkt.
Übrigens ist noch zu bemerken, wenn das Syndikat sich mit
Schmidtmann nicht einigt, so ist zu erwarten , daß die Krisis
in der Kali-Industrie von neuem einen akuten Charakter an¬
nimmt.

Norddeutsche! Lloyd. In der Aufsichtsratssitzung vora
vergangenen Samstag wurden die . , folgenden Abscblußziffern
vorgelegt. Die Betriebsüberschüsse betragen 33 036 000 M.
(i. V. 19 834 000 M.) ; die Zinsen- und Generalunkosten er¬
fordern 4 625 000 M. (4 317 000 M.), die Abschreibungen
15 943 000 M. (13 009 000 M.). An Reserven- und Versiche¬
rungsfonds werden überwiesen 4 158 000 M. (1 507Ö0Ö M.).
Der Aufsichtsrat beschloß die Verteilung einer Dividende von
7’/2 Proz. (i. V. 2 Proz.) vorzuschlagen.

Zni industriellen Lage. In der Hauptversammlung der
Mathildenhütte wurde seitens des Aufsichtsrats mitgeteilt, daß
die Aussichten für das laufende Jahr günstig sind. In den
beiden ersten Monaten des laufenden Jahres betrug die Er¬
zeugung 6180 Tonnen (i. V. 3371). Der Absatz 6405 Tonnen
(4999 Tonnen) und der Uberschuß 78 000 (21 000) Tonnen. In
der Generalversammlung der Hamburg-Südamerikanischen
Dampfschiffahrts ge Seilschaft erklärte der Vorsitzende, daß er
die günstigen Mitteiungen des Jahresberichts auch heute noch
aufrecht erhalte. Das glänzende Geschäft in der La Plala-
Fahrt bedingt die Einstellung besonders guter, schneller Schiffe.
Eine Subvention der Regierung, die nur geeignet sei, die Ren¬
tabilität zu beeinträchtigen, wurde abgelehnt. Die Beteiligung
an der Barsilianischen Küstenfahrgesellschaft verspreche einen
guten Erfolg. Die bisher notleidenden Nordferasillinie gestaltesich ebenfalls besser.

Kleine Fmanzchronik. Die Hauptversammlung der Deut¬
schen Hypothekenbank setzte die Dividende auf 7 Proz. fest.
— Die Dividende der Halle-Hnttstedter Eisenbahngesellschaft
wird von der Verwaltung von 37»—4 Proz. gegen 3Va Proz.
i. V. geschätzt. — In der Hauptversammlung der allgemeinen
Häuserbau-Aktien-Gesellschaft wurde mitgeteilt, daß das Ge¬
schäft im neuen Jahr sich gut entwickelt hat. Es sind mehr
Grundstücke verkauft worden, so auch für die Zukunft Gutes
zu erwarten . — Die Rolandlinie Akt.-Ges. in Bremen fordert
bis 20. April eine weitere Einzahlung von 350 Mark ein. _
Die Deutsche Ton- und S.teinzeugwerke Akt.-Ges. in Char¬
lottenburg beschloß die Verteilung von wieder 8 Proz. Divi¬
dende zu beantragen. — Der Aufsichtsrat der Ver¬
einigten Fabriken englischer Sicherheitszünder in Meissen
schlägt 15 Proz. (i. V. 11 Proz.) Dividende vor. — Hamburger
Depeschen melden vorn Salpetermarkt, daß Salpeter seit
einigen Tagen steigend ist auf lebhafte Konsumfrage und un¬
genügende Zuführen. Besonders fest waren entfernte Termine.

Ehcinisches
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Kaiser - Panorama.

Mt Grnedmigung Sr. iffiajeltst<lee fcalfers
». unter dem fobtn Protektorate sr.“Ralfen. u. &gl. 1>oteit des Kronprinzen:

Grobes 18 elter *fel
am 23., 24. una 25. KSrz 1906, abenas6 »br, Im

Ibippodrs« z« Frankfurts. M.
zugunsten der Wnterdtiedenen aer in Süaweltafrllia(Befallenen una der infolge

dieses Feldzuges Invalide gewordenen Nrleger.
Dssf  eftprogran» atifaöt 10 Haaraer« bbä  wirdI, lelnei erttei Celle du

---  Linzug(Bultav ädolfs in SYan&furt 1631-- ------
UrlBjCB, wäbresd der zweite Teil dareb tisf weitere prädbtUe iReitaanmeni aasaeftattet in.

Leiie»«« aaf Sistzksrte, aid Vrogrsaise beliebe«u aa  das
Sureau des Lelter-Feltes in Frankfurta. flß., liohmarkt 21,

«eN. eafeadea za wollen. ri96

Jede Woche zwei neue « eisen.
Ausgestellt vom 11. Aliirz bis 17. März 1906*
Serie I : Mexiko.
Serie II : Nie malerische tingeuung

Wiens , interessante Wanderung von
Perohtoldsdorf nach Mödling, Baden,
Heiligenkreuz, AUand, Meyerlxng.

Eine Heise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum. beliebigen Besuch.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hzlz »,
kruit- und Lungenleidenden Art
mitzuteilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem
qualvollen Leiden befreit worden bin.
Lehrer Saumgartl in lbiammel bei Aussig fEIbe).

Io

Große

Mi
Zufolge Auftrags versteigere ich

m lillnoifi, ben 14. Mörz er., ootmillogS SV- and nadjmiltngii
2Vs iihr beginnenb, unb toent. ben folgenben Tag,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
»achverzeichnete. zum Nachlasse des -ft Herrn vontrelepont gehörige.
setir ant erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als: ^ u

8 Kompl . Schlafzimmer -Einrichtung in Eichen , best, aus: 2 Betten.
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische. Spiegelschrank
und Handtuchständer, Eichen -Herrenzimmer -Einrichtnug , best, aus:
Bücherschrank, Diplomaten-Schreibtisch, Schreibtischsessel, Diwan mtt Umbau u.
Moquetbezug, Tisch und Stühle, Eichen -Büfett,S Salongarmturen,
Ottomanen. 3 vollst. Betten. Nußb.- und lack. Waschkommoden mit und ohne
Marmor und Spiegelaussätze. Nachttische. Kleider- und Handtuchstander, em- u
zweitür. Kleider- und Wäscheschränke, Kommoden. Mahag.-Konsolschrank mit
Marmorplatte, Etageren, runde, ovale, Viereck., Nipp-, Näh-, Spiel- und Aus¬
ziehtische Polster- und andere Sessel, Stuhle aller Art, Mahag.-Ankleidespiegel
und div. sonstige Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Linoleum. Portieren,
Gardinen, Federbetten, fast neue Wasche , Alabaster-Pendule m. 2 Urnen,
fast neue Ehristofle -Bestecke, Waschgarnituren, Steh- und Hängelampen,
Gaslüster, elektr. Stehlampen, Gebrauchs- und Haushaltungs-Gegenstands aller
Art. Balkonbank, Gasbadeofen, Wanduhr, 1 Doppelflinte, 1 Flobert, Kuchen¬
schrank und sonst. Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Kuchen- und Kochgeschirr,
darunter div. Kupfersachen und noch vieles Anderem.,

ferner n ichmittags 3 Uhr zum Nachlasse des f Herrn Rentners H . Ebbecke

Ö̂ DU9‘ l Nnßb .-Büfett , 1 kompl . Nnßb .-Bett mit Roßhaarmatratze
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und HaXator,

Schwalbacherftraße 7.

Mbiliar -Versteigermig.
Wegen Ha«sverkauf und Aufgabe der Pension läßt Herr Otto iiaumimch

heute Dienstag,
Ut« 18. er. , vormittags SV- und nachmittags 2'/» Uhr anfangend, «achverzeichnete
MobiliargegenstLudein seiner Wohnung

Taunusstraße 18»
MM—1. Etage, ^WG

freiwillig mersibitlend gegen dare Zahlung versteigern.
Zum Ausgevot komme« *

« elea. hochhLupt. Nutzb.-M«schelb«tten mit Rahmen» Roßhaarmatratzen,
Plumeaus und Kissen, lack, und eis. Betten, Nuhb.-Waschkommoden mitMarmor und Spiegelaufsätzen» Nachtschränke mit Marmor, pol. und lack«
1. u. 2-tür. Kletderschranke, Vertikos, Schreibbureau, 6 Ottomanen und
Chaiselongues, 1 Ledersofa. Tische, Stühle , Spiegel , Kleider- u. Haiwtuch.
ständer, div. Regulateure u. Standuhren, Lampen» Toiletteueimer, Wasch»
garniturcn»» ulten, 2 Gartentische, 2 Gasöfen , Gasherd u. noch vreles mehr.

Die Möbel stnd gut erhalte», bester Qualität uud am DersteigerungStag«
zubefichtigen.

Ludwig ; Marx,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgass« S. Telephon 3876. _

»Mi»Madapolain -j
Batist-
Hall-

(«rösste Auswahl * auch Beste . — Billige Preise.

W . Kassmawl aus St . Crallen,
Rheinstrasse 37 , am  Luiienplaii.

Mign Wh-Mails.
Sein Laden. Marktstratze 22 , 1. Telephon 894.

Anion 7rsnsvk,
Tapeziere ? und Dekorateur,

Kirchgasse 27. * Telephon 3034.
Erstklassiges Haus für hochvornehme, sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen. — Permanente Ausstellung von
Musterzimmern. — Hetzern ah me mod. Raumausbildung.

Alleinige Niederlage der König). Kol-Möbelfabrik
l  Wirths Söhne, Stuttgart.

Villen-, Hotels- etc. Einrichtungen in allen Preislagen.
-— Kostenanschläge stehen jederzeit zur Verfügung. -

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Gardinen — Teppiche — WöbelstofJ«.

für fmtliniiita
empfehle gute, haltbare, schwarze, weihe« .
färb. Glace- und Stoff -Haudsch. in allen
Preislagen . Kravatten, Hosenträger»
Hemden, Krageu, Manschettenu. Taschen»
tücher zu billige» PreRen. 593

€ » £?• Schmitt , Langgaffe 17.

g Heiliap.6timlu.las« »
T V. Scherg, "r

Saalgasse 12, 2 St .,
behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten, spez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstunden: 10—12 u. 1—4, Sonnt. 10 1 I hr.

Wert -Üaffee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
Mischung1 per

„ 2 „
n 3 „

^ „
.. 5 „
„ 6 „

Nur zu haben bei:

t/a Pfund 50 Pf.
60 ..
70
80 „
90 „
1.— Mk.

519

Feinste Referenden. Gegr . 1889.

C. W. Leber Nachf.,
Inh .: Peter Eifert,

Bahnhosstitifte 8 . Telephon 187.

Kaffee , Tee und Kakao
Spezialitäten.
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nvefiturjUtsverkaiif
20 | o aut Emaillewaren.

(Kochgeschirre. Günstige Gelegenheit für Hotelsu. Pensionen.)

Mö | O R -fliXl auf Petroleum-Tisch- a. HäDgelampen.

“SSKGebräder Wolltsreber , “'ÜSSZZ

556

und

KefegenHeitskäufe !!
Venn sie viel Geld sparen wollen!
io laufen  Sie Ihre Herren - u . Knaben -Anzüge , Künfirmanden -Anzüge
SfÄffi 4! *« Pemotanjuß bi« zu dm feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß.in elegantesten Ausfuhrungen und modemften Farben, sowie ein Dosten Frühiahrs -Valetotö
einzelne Hose«, Joppen re. fabelhaft billig nur Marttstraße 22, 1 Stock, krtn Laden

_Telephon 1894. Bitte auf Straße und No. zu achten.

JVur die ächten f
AuszeichnunaenI 00f!66fliEIZ ™fExtTciOf*
nuszeicnnungen 1 bei Hustenu.Katarrhen deriuftwege
aa | bewährtes Diaeteticum.

IOFIUNIVq!  Malz-Suppen-Extract
Ine I mS  i u das einzige an mägendarmkranken Kindern

I vrracOr.Keller erprobte Nährmittel.

^onÄerzten jMab-lekrfhran-Emuläss
pmnfnhlon 8 frei VOH Glycerin dis verdaulichste und
empranien. \ heilkräftigste Leberthrankur. »

Jn Original-Packungen in allen Apotheken undDrogerien. F513

!!Lebende Palmen !!
W * Reeller Ausverkauf.

n SS?rr ®mtr^ c« der großen Frühjahrs - Sendungen will ich meine großen Vorräte in
allen möglichen Blattpflanzen räumen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der Lage, nur das Beste billig zu
verkaufen, Bet nur wirklich fachmännischer Bedienung.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit.
Herrnmühl ga sse

Meiner Verehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, dass
ich in unserem Hause IsailSastraSSe 4t eine

Filiale meiner Schweineietzgerei
errichtet habe. Hochachtend

Jean Molt »,
Metzgermeister.

ELEKTRISCHE

KRAFT-
UND

ANLAGEN
zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,

ELEKTROMOTOREN VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL.

Rheinische Elektrizitäts Gesellschaft
m. b. H.

Telephon No. 441. Wiesbadens Luisenstrasse 6.

üuventur-Ausverkauf.
Tom 5 . bis IS . März gewahre ich auf sämtliche Artikel, als : ■

welche, wie bekannt, nur aus allerbesten Qualitäten bestehen,

Ektra >Rahatt von IS %>,
der direkt an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Selten günstige Gelegenheit für Brantansstattnngen.
!

ö»

AufG-ardinen , Stores , Rouleaux
Serie1: '15 ° /o Rabatt . . Seriell: 35 ° / ® Rabatt.

Langgasse 33 _ Langgasse33
vis-a-vis

Europäischer Hof,Ecke GoMgasse. ff ISltttS
Spezial :‘Wasche -Ausstattung -s-Geschäft.

7 l <! e . ,|tlll], ,lM^ g

j

Wetter-Pelerinen
mit Kapuze zum Abknöpfen

aus wasserdichten weichen Loden offeriere zu
dem horrend billigen Preise von

Mk. JtÄelSlIji 1 per Stück.

Michael Baer,
Marktstrasse 14, I.

Wein-Mquetten
stets öorrätfiij;;

sowie prompte Anfertigung. 2963
•ff os . Ulrich , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstraße 39, nahe der Kirchgasse.
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Msrgrtt-Attssade.

8. Klatt.

Dienstag,

13. Mar? 1S06.
54 . Jahrgang.

* Sprechen heißt, sein besonderes Denken an das allgemeineij*‘
W. von Hum boldr.  ^anknüpfcn.

(37. Fortsetzung.)

Oie Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Rose sah ihn eine Sekunde lang an und genoß das
Glück, ihn um ihretwillen zornig und außer sich zu sehen,
in vollen Zügen , dann sprach sie sehr ruhig:

„Warum würde er Streit mit Ihnen suchen, wenn
er mein Geliebter wäre, und weshalb hätten Sie gestern
unser „Stelldichein" gestört, wenn Sie ernstlich glauben
würden, daß er das Recht besitzt, mich gegen meinen
Willen bei sich festzuhalten? Sie wissen ja ganz gut,
daß zwischen ihm und mir nichts Ernstliches besteht, daß
alles , was man von unseren Beziehungen redet, nichts
als Verleumdung ist, und alles, was Sie selbst gesehen
zu haben behaupten , nur Illusionen sind!"

„Warum aber haben Sie sich dann alle Mühe ge¬
geben, sowohl in meiner Gegenwart als auch während
meiner Abwesenheit, alles zu tun , um in mir den
Glauben wachzurufen, daß Sie schon entweder gefallen
seien, oder auf dem besten Wege, um zu fallen ? !" ries
er außer sich.

Sie schüttelte den Kopf, lächelte und fprach in rätsel¬
haft bezaubernder Art:

„Weshalb ? Ja , weshalb — das eben müßte man
erraten —."

Entmutigt ließ er die Arme sinken.
„Welches Vergnügen finden Sie daran , mich zu

quälen ? So oft ich mit Ihnen zusammenkomme, bin
ich gebrochen vernichtet, erschöpft! Welch abscheuliche
Kokette sind Sie denn, daß Sie sogar jetzt noch hierher
kommen, um mich durch das Lächeln jener Lippen , die so
spöttisch sein können, durch die Blicke jener Augen, die
stets versprechen und dieses Versprechen niemals halten,
herauszufordern ? Was hoffen Sie von mir zu er¬
langen ? Einen Akt der Feigheit oder einen Akt des
Wahnsinns ? Sprechen Sie doch! Sie sehen, daß Sie
mir den Geist verwirren und das Herz zerreißen !"

Sie setzte sich, und während sie mit einer gebietenden
Bewegung, die ihm so vertraut war , den Finger empor¬
hob, erwiderte sie:

„Ich will, daß Sie mir endlich mitteilen , was Me
denken, daß in diesein Geiste, welchen ich betöre, und in
diesem Herzen, welches ich zerreiße, nichts mehr lebt, was
mir fremd ist."

Er ließ sich an ihrer Seite nieder und mit leiser,
bebender Stimme .sprach er :

„Sie wollen also wissen, daß ich Sie liebe, daß ich
Sie imnier geliebt habe, und daß ich Sie selbst in diesem
Augenblicke/ da ich so viel Veranlassung habe, Sie zu
verdächtigen und zu fürchten, noch immer liebe, weil
dies nun einmal mein Schicksal ist? Ich liebe Sie , edel,
treu , innig , und ich hoiie, auch mit dieser Liebe im Herzen
zu sterben! Ja , seit ich zu denken vermag, habe ich nur
Sie geliebt, und trotz aller Ungerechtigkeiten und Grau¬
samkeiten habe ich das Gefühl , welches ich für Sie hegte,
nie aus meinem Herzen reißen können. Ich litt
schweigend darunter , mitansehen zu müssen, daß Sie
nicht so stnd, wie ich Sie mir erträumte . Es war eine
unermeßliche Verzweiflung für mich, Ihren moralischen
Niedergang mitansehen zu müssen. Ich bin in die Ferne
gereist, bin an das andere Ende der Welt geflohen, um
dem fürchterlichen Anblicke zu entgehen, daß diejenige,
welche ich gern über allen Frauen hätte stehen sehen
mögen, sich herabwürdigte , die Freundin einer Gräfin
Grodsko zu werden. Ob in der Nähe, ob in der Ferne
— immer dachte' ich an Sie und hatte nur den einen
Wunsch, Sie wiederzusehen, selbst wenn ich darunter
leiden müßte ! Nach Ablauf von drei Jahren kehrte ich
in die Heimat zurück und Sie sahen, daß ich mich über

das , was meiner harrte , nicht täuschte, da ich vom ersten
Augenblicks an in die abscheulichenJntrigen mitverwoben
war , deren Opfer zu sein Sie behaupten . . Evans hat
mich gewarnt , er fragte mich, was ich denn in jener ver¬
derbten, elenden Welt zu suchen habe? „Bleibe hier bei
uns , um, fern von aller Niedrigkeit, auf freiem Boden
zu arbeiten ", hat er mir unzählige Mal gesagt : „hier
sind wir Könige, hier tun wir , was wir wollen! , So¬
bald du wieder in dein Paris zurückkehrst, vernichten
dich wieder die Vorurteile der Gesellschaft und du sinkst
wieder zum Sklaven herab !" Ich wollte ihm nicht
folgen. Ich bin zurückgekehrt! Ich konnte weder Rast
noch Ruhe finden, bevor ich nicht wieder unter Ihrem
Banne stand. Ich schäme mich vor mir selbst! Ich ver¬
abscheue Sie . ich klage Sie an und ich frage mich, ob
ich Sie nicht eigentlich verachten mui und _trotz allem
liebe ich Sie ! Sie wollten wissen, was in meinem Geiste
und in meinem Herzen dorgeht ? Nun haben Sie keinen
Zweifel mehr darüber , ich habe Ihnen nichts verborgen."

Sanft erwiderte Rose:
„Sie haben gut daran getan , so offen zu sprechen,

und ich bin froh, zu wissen, daß Sie mich lieben ! _Sie
sind jetzt der einzige Mensch, auf dessen Zärtlichkeit ich
Wert lege: Sie wußten das auch, weshalb sollten Sie
es mir verheimlichen? Ich war sehr ungerecht gegen Sie
— mein Gott , kann ich dafür , daß ich geblendet war , als
wir damals imFabriksgarten zusammen sprachen? Lieb¬
ten Sie mich damals schon so sehr, wie Sie jetzt behaup¬
ten ? Warum haben Sie dann in jener Stunde nicht
gesprochen?"

„Wie hätte ich es wagen sollen? Zwischen Ihnen und
mir gähnte eine zu tiefe Kluft : damit ich diese über¬
brücken könne, hätte man mich ermutigen müssen. Das
ist wahrlich von Ihrer Seite nicht geschehen!"

„Nein , das sehe ich ein. Ich weiß nicht mehr, wo
ich damals meinen Geist hatte ; ich träumte nur von einer
hohen Stellung , von einem großen Vermögen, vonGlanz
und Luxus . Ich war eine Törin , ohne Erfahrung , ohne
Urteil : ich mußte erst erkennen lernen , wie elend all
meine Wünsche waren , um zu einer vernünftigen Lebens¬
anschauung bekehrt zu werden. Ich entsinne mich, daß
Sie und Herr Evans , statt mich zu schonen und mich mit
Nachsicht zu behandeln, mich brüskierten . Vielleicht
wäre es besser gewesen, anders zu Händeln! Aber nein!
Es würde nichts gefrommt haben. Ich war unvernünftig,
ich sah nur mit den Augen meiner Mutter , welche in
aristokratische Anschauungen verrannt ist, und ich nahm
von den Ideen meines Vaters nur seine hohe Meinung
von den reichen Leuten an . Nichts hatte mich gtt. jener
Zeit aufgeklärt ! Die Erfahrungen des Lebens, die Er¬
kenntnis der Wirklichkeit, sind nötig gewesen, um mir
darzutun , wie sehr ich mich getäuscht hatte . Da aber
war es schon zu spät . Sie waren abgereist. Ich stand
allein , mir selbst überlassen, inmitten einer verderbten
Umgebung. Es ist ein Wunder , daß ich mich selbst nicht
verloren habe, so sehr wurde ich angebetet, berauscht, um¬
worben ! Nun aber ist alles vorbei ! Ich bin keiner Ge¬
fahr mehr ausgesetzt, wir haben uns ausgesprochen, ich
weiß, daß Sie mich lieben, und ich werde glücklich sein!"

Er sah sie überrascht an.
„Und wie glauben Sie , Ihre Gefühle mit Ihrer

Stellung vereinbaren zu können? Sie sind verheiratet !"
Mit sorgloser Miene entgegnete sie:
„Allerdings , aber ich habe meine ganze Freiheit!

Wir können uns täglich sehen, so viel Sie wollen. Mein
Mann wird Sie in keiner Weise stören."

Er wendete das Haupt ein wenig hinweg, dann , als
befürchte er schon im vorhinein die Antwort , welche sie
ihm geben werde, fragte er:

„Und wollen Sie denn meine Geliebte sein?"
„Was reden Sie denn da? Nein — würden Me es

denn wünschen? Das glaube ich nicht!" v
„Wie würde sich unsere Existenz dann gestalten?"

sagte er. „Sie stellen sich über die gewöhnlichen Vor¬
urteile . Gut ! Dann müssen Sie aber nicht verkennen,

daß die Situation , in welcher wir uns befinden werden,
sehr bald unhaltbar sein dürfte . Wenn eine verheirate^
Frau die Gewißheit erlangt hat , daß sie nur glücklich
mit einem Manne leben kann cher nicht ihr Gatte rst, uno.
sie es diesem Manne gesagt hat , sieht sie sich bald ätot*:
scheu die Notwendigkeit der Scheidung und dre Ver--
fuchung des Ehebruches gestellt. Sie haben, wie Mm
selbst behaupten, einen Irrtum begangen, der Sie dort -!
hin geführt hat, wo sie sich jetzt befinden. Das Ehren-"
Hafteste wäre, dabei zu bleiben."

„Und so weiter zu leben ,wie ich es bis jetzt getan?
Niemals !"

„Sie wollen sich also scheiden lassen!" j
„Es muß wohl sein!"
„Aber wird Ihr Gatte es wollen?"
„Sicherlich nicht, es sei denn, daß seine Eigenliebe

es ihm wünschenswert erscheinen läßt . Wenn er aber
infolge des Bruches eine Verminderung feines Ansehens
befürchten müßte, würde er es vorziehen, mich an sich
zu fesseln, wenn ich auch vor Kummer dabei sterbe, .che
er mir meine Freiheit wiedergäbe." --

„Dann ist die Situation aussichtslos !"
„Das wollen wir sehen!"
„Hören Sie mich an, ich bitte Sie ! Lassen Me uns

nicht weiter von diesen Dingen reden ; sie erscheinen mir,
wenn wir nur darüber debattieren , erniedrigend für Me
und für mich. Genießen wir unser wechselseitig ge¬
fundenes Vertrauen und lassen wir uns an der aufrich¬
tigen Freundschaft genügen, die uns gestattet istt"

„Unter einer Bedingung : daß Sie mir jede GSvähr
des Gehorsams und der Klugheit bieten, welche ich be-
rechtigt bin . zu erwarten : Kein Streit mchr mit Herrn
von Condottier !"

„Ach, das hängt nicht von mir ab."
„Doch! Legen Sie in den angebahnten Besprechun-

gen keine Schärfe an den Tag ! Sie wissen, daß es
immer Mittel und Wege gibt, die Dinge zu Wichten.
Das ist Sache des guten Willens !"

„Wird Herr von Condottier dazu bereit sein?"' -
„Man wird ihn dazu zwingen !" "is
„Wer denn?"
„Herr Evans , mein Vater , und wenn es sem mutz,

sogar ich!"
„Sie ? Um des Himmels willen, wenn Me nach

dem Frieden begehren, so mengen Sie sich in nichts!
Wenn Sie sich auch nur von weitem zeigen, nimmt die
Sache scharf zugespitzte Dimensionen an !"

„Nun , ich werde vollkommen verschwinden, aber Me
müssen mir auch versprechen, vernünftig zu fein !"

„Ja , und als ersten Beweis beschwöre ich Sie, , jetzt
nach Hause zurückzukehren! Es ist elf Uhr !"

„Ich gehe schon!" ^ . T .
Sie steckte ihren Schleier vor dem Spiegel an, und

es war für Valentin ein inniger Genuß, diese angebetete
Frau , nach deren Anwesenheit er so viele Jahre begehrt,
vertraulich in seinem Heim verkehren zu sehen. . Sie
wandte sich ihm einen Augenblick zu, blickte ihm in die
Augen, als wolle sie sein Bild dauernd ihrem Gedächt¬
nisse einprägen , lächelte und sprach kopfschüttelnd:

„Sie sind es, und doch sind Sie es auch nicht!" .
„Das heißt, daß die Meinung , welche Sie sich über

mich gebildet haben, nicht mehr mit der Erinnerung Lber-
einstimmt, die Sie von mir hatten . Ich bin mir stets
gleich geblieben, nur Sie haben sich verändert !"

„Ja , sehr, sehr verändert !" flüsterte sie. „Und das
trifft sich glücklich! Erinnern Sie sich, daß man mich
bei meinem Vater scherzhaft „die Eroberin " nannte?
Vielleicht nach so vielen unnützen und bösen Eroberungen
werde ich die einzige Eroberung machen, die beneidens-
wert ist, jene — eines aufrichtigen und hingebenden
Herzens !"

Sie bot ihm die Hand , machte eme Bewegung, als
ob sie sich in seine Arme stürzen wollte, aber vor feinem
ernsten Gesichte hielt sie sich zurück und entfernte sich
rasch. (Fortsetzung folgt.)

LO "/« vergüte ich bei 10 Dosen
auf alle gangbaren

Obst - u . Gemüse - Konserven.
]Ed . ISölllll , Adolfstra?s3 7.

Lager in amerik . Schuhen. | Künftl . Zähne » 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne-
DekorationS- Pflanzen fürI EkahnziehenM *“**®*** 1

_ Balkons od. Treppenhäuser bill. loses Pißl , Dentist, Rhernstraße 97, Part.
zu verkaufen. Näheres Rhernstraße 55, 1. Etage.1 Reparaturen sofort.

Aufträge nach Maass . 284
Hermann SticUdarn . Gr. Burgstrasse 4.

Seit 1843

Wf  A Mild,sicher,prompt. Fi49
Bei Trägheit der Verdauung —Hämorrhoiden—Gicht—
Fettleibigkeit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten.

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apothekenu Drogengeschäftcn.

Deutschlands Bitterwasser.

SthuLu.fonfirmauhenltiefcl
jiir Maden und Mädchen

sind jetzt in großer Auswahl eingetroffen.
Elegante Formen, beste Lcdcrarten, nur bewährte Fabrikate zu den denkbar

mäßigsten Preisen.
Knaben-Schnürsticfel, durchaus solide, mit Besatz wie oben ab- 00

gebildet. . . für
Mädchen-Knopsstiefel, sehr kräftig, Größen 31 bis 35 für 3.95, 4» 50

Mädchen-Konfirmandenstiefel aus echtem Chevreaux, Größen 34—39

Knaben echte Bor- Calfstiefel, elegante Formen, prima Fabrikat, m 50
Größen 36, 37, 38 und 39 . für • •

Gelegenheitsposten
in feineren Herren-Stiefeln in den Größen 40, 41 und 42, sowie ! 80

45 und 46 geben wir, soweit Vorrat . . . . . . .für «•
per Paar ab. eS stnd Stiefel darunter, dre bis 18.00 per Paar
früher gekostet haben.

Zett &Co.s Schuhwarenhaus
Union,

Langgaffe , Kcke HoLögaffe.
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WohMngs -Alyeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852 dar

ÄRüLMSM den Mirttzern , insbesondere
«Mjjvllivyi vv4iUI5AU dem Arrmdenpublikurn und den

hier zuziehenden ausw8rttgen Familien wegen der
unübertrvWenrn Auswahl von Ankündigungen.

JUlitfrttt &iti hotttiM  dondenVrrmirkhrrn , insbesondere
vv3IUt | 4 den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U-brrstchtlich gsordrrrt nach Art «ad Große dee
k» vermrethettden Raumes.

Met-VettMe vorrätig rm
Tsigdlstt - Geklsg.

Jeder liether
▼erlange die Wolinangslistcn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JE. V.

Geschäftsstelle: Eiuisensirnsse ISS.

Telephon 439. ^8

M/
Königlicher Hof̂ sditour

efet̂nmaycr
IStadt - Um L ü

U7 « Ar« S' KIVTZHZ MVSAGLK
“ad nacli answärti.

Auf he walte rtimĝ en
für kurz « n . Hindere üEeit,

"A erpackiiiagfeM,
RpriÜllflii von Hint « rlas «en>
■cliaften , IniNienern eie . etc.

BUrean : 32 BSnjc' 5n«*traisse
(neben eiet - Banplpost .)

Dar

WchliuysuGkis-liiitu
Lion&Lie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung van

möblirte« und nnmöblirten
Bitten- nnd Ctogenwohnnnaen
GesKästSlokalen — »nöblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

KMWWÜ!
Nillr«, HSttfrr etc.

Aarstratze 4 » , neu erb., praktisch einger. Herr¬
schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. z. verm., 9 grobe
Z lin., 4 Maus., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w.

Tartenh., frühere
»da« Bosch, Hingang auch

Wtlhelmstraste 1t», insgesamt IVZim.
und reiches Zubehör, Gas, elektr. Licht,
sehr geeignet für Aerzte , qanz neu
hergerichtet, per sofort zu vermieten.
DreiS 2700 Mk. Nah. Bureau Sotel
Metropole . ' 1047

Bitta MSh ^ ttg^ rasil^ S ^ anẑ ? getî tlt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. S38

AronNenoerger,trotze 40 Möblierte Btlla
d «nur an herrsch. Selbstbewobner) zu

vermieten» NSh. durch den Verwalter
von 11—12 das. oder fc. tirart , Agent.
Taunnsstratze 17, täglich 2- 4 Mr.
Frcmrcii-PeiistmiS-Villa,

untere Frankfurterstraße, 13 Zimmer, Garten und
reichliches Zubehör sogleich zu vermieten. Näh.

I " . «Ä. « Miel, . Abolfstraße 1, l.
»» » » » » » » » » » » » » » » » SS » » » » » » 4

in bequemer Lage.
Villa in schönem Garten
mit großen schattenspendenden Räumen,

i auch Stallung und Remise.
«B. Weier , Agentur, Tannnutr . 88 . ♦

»»»»»»»»»»»»»» ff»»»»»»»»»»»»*

ÄKMBsKsWt.
Erke Bierftadter - nnd
Bodenstedtstr ., ist ttftt
noch die L. Etaefezu verm. Die
hochhrrvschaftliche ÄZohmmg
besteht aus nenn strotzen
Salons n . Zimmer « , gr.
prachtvoller Diele , Bade-
zimüier, Toiletten- und Closet-
räumen, groß. hellerKüche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern « ., Alles in hoch-
eleüantester Ansstattnnt,
« . nenreitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor airsgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Raumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Ginae-
bante Rohrleitungen für
Daeeuum - Reiltignng re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Christi «» Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
m bester Kurtage, mir Stallung , per I . April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres

i Me2 *®r » Schützcnhofstr. 11. 539
Nista Mbtknrützlstr . 3 wcazugshalb. zur
V1HU  Halste z. verm., auchd. Billa z. verk. d.

& C . IK'trmoniete , Heümitildstr. 53. 466

Albrechtftr . 34 , Ecke Orauienstr., Ecklad. m. 3-Z..
Wohn. u. Zub., lange Jahre Mctzgereibetrieb, auch
f. l. and. Gesch. gecign., p. 1. Apr. N. 2 l. 671

ölihiihosstraßeg
lahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jede?
Geschäft gecign., mit oder ohne Wohminq ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraßc 9'.' 1. 517

Wertramstr . ki grober Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 gm). Näheres 5-

«rieorgf SSireSj, B-rtramstr. 10, 1.
B .snrarckring 20 , im Hause der Bismarck

apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

BiSmarckring 87 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladeu. 661

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bmeauzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige 3-Zim. Wohnung kann per 1. April
1M6 dazu abgegeben werden. Näh. Blücherpl. 4
bei Frau hormaen.

BlÜcherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
,-iubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
N-kolaSstraß- 31. P . l. 545

Blücherstr . 23 ist eine Helle zirka 100 gm. grobe
Werkstätte mit großem Keller zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden oder NikolaSstr. 31, Part . l.

föeitsbh «»«* Ecke Blücher - u . Scharn-
horstst ». , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

» » ff» * » » » » » « » » # « » « *

0  Wegen WohnortSverä »»d«rring ist ^dl « prachtvolle Billa Hetzstrabe 2, za.
ly 10 ZiMvier , rrilt allem Zubehör,
>- schöner Garte » , Stallnug für drei

Pfetde , Remise , Hutscherwohnung,
per U  Lkt . 1906 anderweitig zu verm.
durch die Jmmobiljen -UgentNr von
J . Clip . &liicMieh,

Wilhelmstraße 50, Wiesbaden . „

Besichtig , jeder Z «»t , außer 1—3 Uhr . ^

! Mein
Komfort, neu umgebaut, nahe dem Wald, an zwei
Linien der elektr. Bahn, 21 Zimmer, prachtvolle
Balkons, ganz od. geteilt zu v. Pr . 4- 5006 Mk.
Frrmdenpcns. ausgeschl. Zuersr . Emserstr.65,P

9 2im . ' Baderim . , elektr. Licht,'
«̂ 544444 , Gas , in schönem Garten gel., nahe

d. Bahnhöfen, d.Wilbelmstr., d. Knrh. m. Halte¬
stelle der Trambahn , in ruh. vornehmster Straße
sofort billig zu vermieten. Nähere» unter
ff' . -4®S an den Tagbl.-Berlag.

Gcschüftsloiraie etr.
Eleonorenstraße 5 Bäckerei billig zu vermieten.
Rheingauerstratze6 Bäckerei soforto. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Will ».
ü»Ut*, Eck« Schwalbacher- u. Wcllritzstr. 1098

zziehlstr.  9 Friseurgesch. m. Einr . b. zu verm.
mit Nebcnräiimen
Gart .), zusam.

113 qm, auch ev. zu ied. and. Bctr. gecign., zu
Perm. IoMraße 2,  1 . iineaeOier . 540

rh4ae Ri schöne gr. HelleSoutcrrain-
- - zl - »* * ♦ «» räume mit gr. Keller u.
3 Part .-Bureauraunien (scith. Inh . » « t -ioi,)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541

Abolfstraße 7
Laden, ca. 45 qm, mit anschließendemBürean

u. geraum. Magazin , sowie WöhnuNg sofort
zu vermieihkn. 542

Laden
Große Burgstratz « 13» in 1a Lage, mit
2 gr. Schaufenstern rc., ferner die

1. Etage
(Südfcitel, Salon , 5 Zim., elektr. Licht 2c.,
zu vermietbe». Centralste Lage. Näheres
Wiihrlmstraßc9, 2. 546t

»ff » » » « » «»» * « « «.« « « « « * « « » » » » » » »
Clareuthalerstraße 8 Laden nebst Wohnung

zu vermieten. 1063
DotzvciMcr tr . 18 kleine Werkst, mit Lagerraum

und Hofraum auf 1. April zu vermieten.
Dotzheiurtrstrutzc 3L Laden, ' Ladenz.. Küche,

Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, bili.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Dotzhejuirrstr . 58, Neubau, sch. Laden m. Lager
Bürean, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 548

Dotzheiuirrstr . SS, Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. 2id)t„ Gas, cv. Aufz. u.
Dampfhciz.. ganz od. qethcilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 549

Dotzheiwerstv . 66 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethcn. 434

Dotzireimcrstr . 88 sch. Sout .-Laven ev. mitod. o.
Flaschenbicrkeller zu v. Näh. B. P . Zorn. 550

Dotzheimsrstraß « 88 zwei LLerkstätten mit
großempof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Bvrderh. 1. Stock. 456

Ne, »bau Dotzheiwet -stratze 103, Cüjttieir,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerrätrme mit schönen 2 -Ztmwer-
Wohnnrrge »» zu vcrmiethen. 551

Hellrnundstr . Lader » m. W-, f- j. Gesch. geeig,
z. 1. April z.v. N. Clarcntalerstr. 8, 2 l. 213

Hepderstrnße 5 neu hergerichr. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

Herderstr , 9 Werkstatt , h. Nords., für Kunstmal.
oder anderes Geschäft sofort zu vermieten.

WP " Kerderstratze 21 Laden , Lagerräume,
Werkstätte sehr billig zu vermiet «« .

Z Hcrdcrstraße 33NL«»">-°'?Z
* § ^ trmau »rstr . 16 Laden mit Wohn., auch geteilt,
Ack zu vermieten. Näh. 2.  St . rechts.
Kaiser -Friedrich -Rina Bürea»- od. Lagerräume
^zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 563
Karlftraße 32, 1 r., helle Werkst., Rem., Hofr.,
.wit oder ohne3-Zimmer-Wohnung, zu vcrnneten.
Kleiststvatze 3 schöner Laden mit Wöhnung zu

vermieten. Näh. das.
Miörncrsiraßc 6 großer Laden, directe Wohn.,
v » Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Rma,

f« t 5 Jahren Colonialw.-Geschäst, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 563

Lade»
^Lazrggas?e 51.

mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu vcr-
mleten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Lnrsenstraße 22 sehr große Lagerräume zu ver-
micthen. Näh. das. im Tavetcngeschäft. 564

Lnxemburgplatz 2 «roß « hell« Werkstätte
. billig j,r veruriethen . Näh . 2 St . l . 565
Lusernbnrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum

billig zu permieten. 406
i Marktstraße 12 2 große Entresolräume m. Wohn,

ganz o. getrennt zu v. Näh. b. Hoffman«, 2 r.

Jniitrpfe 17
Wohnung, pap. für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei W einer . 969

Michelöberg 15 Laden zu vermieten. Näh. bei
LS. f £ raune . Wellritzstraße 10. 1164

Michclsberg 28 eine große Werkstätte oder
Magazi »» zu vermieten.

Mvritzßraßt4 ggr WW
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38. 3. 529

Morrtzstr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. R. 1.@t. 107Ö
Moritzstraüe 24 , 1, Laden zu vermieten. 972
Moritzstratze 43 Lade »» mit Einrichtung für

Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass,
billig zu vermieten. 43«

Möritzstr . 43 Werkstatt« ». Bierkeller z. v. 437
Moritzstratze 66 Werkstätteo. Lagerraum sofort

oder später zu verm. Näh. 3 St . l. 1101
Ncrostr . 34 Werkst., hell u. ger., p. 1. Apr. z. v.
M^ ettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per

gleich ober später zu vermiethen. Näherer
daselbst oder Albrecbtstraüe7. Laden. 568

%
%
%
%»
%
l

190Clarentalerstraßc 4, H. P . r.
Ritderwaldstrüße 8 Laden zu vermieten.
Niederwaldstraße 16 ist ein Laden mit kleiner

—„ v.„.,vwv ,,. .j.jl | Wohnung , sehr passend für Friseure, per sofort
^ Werkstatt oder Lagerraum zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et.»

MctwrtvrtijU .. rl a. gl, vd. spater zuv. 552 und Kaiscr-Friedrich-Mng 74, 3. 569
. ... . >stx. ii -6 Lagerraum mit Gas , Niederwald

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, '

Rlbreehtstr. 8, Laden ca. 32 L7-Mtr..
Bureauraum, ca. 11 Hj-Rttr .. Hofkcllcr,
ea. 12o ^ )-Mtr .. Lagerraum, Part ., ca. 55
P °Mtr ^Bodinfl., ganz oder gcthcilt, ev. m.
3-Zmi.-Wohn., ans 1. April zu verm. 480

7-Mtr ., 8
offeüer, H
ca. 55 1
ev. m. 1

(. 430 §
gsMaasa

Albreclilfttir . ia Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

AI,breei >tfttr . 1.1 gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. Kraft , f. gr. Bierhandlg., Weihgesch.
oder för Seltersivasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen, Wagonremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 432

— -- - - mit schön.
Burcauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
11»'. Pnrt . r. oder 1. Et. r. 553

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 554
Eieonorenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Dpeisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

/Lltvillerstraße 14 schöne Helle Werkstätte und
^  Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P. l. 178
Eltvillrrstraße Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanichlnß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
RüdeSheiMerstraße 23. 1 links. 500

Erbncherstraßc 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. 556

FatUvkUNttenstväste 9 Laden m. Wohn., evcnt
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 557

Frankenstroße 18 kl. Laden m. 1 Zim., Küche
u. Zubeh., für Barbiergeschäst geeignet.  N . 2 r.

I Gn «ise« a »»stratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, evcnt. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blucherplatz3. 558

Architekt 11. Uoraiann,

G»»«!senanstraße8 Loben mit Lüde,»Zimmer
billig zu vcrmrcten. Näh. Bordcrh. 2 St . r.

Gneisenaustr . 9 , <Lcke Aorkstr., Automobil-
Mobellager- u. dgl. Räume zu verm.

Göbenstraße 9 schöne Helle Werkstätte von
za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich lercht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu Können eventuell Kellerräume
von denelben Grö^c beigcgebcn werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Göbenftr . 17 gr. Lagerr., Vb., gl. z. v. N. Bh. P . r.
Goebenstruße 21 schöne Werkstatt zu vermieten.
H«le»»enstroße 1, Ecke Bleichstraße , sind

ktt' one Lüde, » auf 1. April z,» vermieten.
Näh . bei . Niederwalsstr . 11. 1115

Helettenstratze 1, Neuba »«, ist ein schöner
Metzgerlade, » mit Stall «« « zu vermiete » .
Näh . ber l ' a, . , ». Niederwüldstr . 11. 1108

Helenettstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 559

. . — . . Lagerraum, hell, 90qm, auch
mit Laden ztt verm. Näh. Bleickstr. 29, 1. 280

bstr . 11 Laben z. 250 Mk. z. v. 1035Niederwal

Onerfeldstraße 7 großer Raum nebst
ans sofort zu verm. 5?„

Ra »tL,rthalerstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. N. Part.
Slheingarrerstrntze 8 schön» Ladt « billig zu

vermieten. Derselbe eignet sich auch für
Kvirtor , feinere Werkstätte re. Eventuell
könne» Lagerräume u. Wohn, zugegeb. werden.
Näh.^Hochpart, bei Bieiper , J 1189

Eckladen mit od. ohne Wohn.
el4l) i. iUslt « O ) zu vermiethen. 572
Rheinstr . 89 großer Eckläden , ganz 0. geteilt,

zu vermieten. Näh. bei will, . r - Ut », Ecke
Schwalbacher- und Wellritzstraße. 1099

Ecke Nheinstraßen. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain Und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - nnd Delik -rtesiengeschäft,
per lofört oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . Müller,
Krnser-Friedrich-Ring 59. 1167

Riehlstr . 9 Laden sehr bill. zu vermieten.
Köwerberg 2 Laden, für. jedes Geschäft ge-

etznet. sofort oder später billig zu vermieten.

ScharNyorststr. 25 aBcrfft. 0. Lagerr. z. v. 1114
Gchartthprststratze87 Laden mit Wohnung für

L-pezer» oder dergl. zu vermieten. 1177
Schiersteinerstr « 6 Ecklad., gecign. für Drogerie,

m. od. 0. Wohn. ' 288

v IQ gegenüber dem
, - ^ ^ 4 ^ , ueuen Personen¬
bahnhof und Gütcrbahnbof, größere Lager-
nnd LlrbeitSräume (Werkstätten), hell und
feuersicher, ganz oder geteilt zu vermieten.
Dampfkraft, elektrisches Licht, Zentralheizung
vorhanden. Näheres C . Halhbrenner,
Friedrichstraße 12.



N ». 12V. Morgen-Arrsgade, 8. Ztatt. Wiesbadener Tagblait«
Schlachthausstraße 12,

ßrgeuübcr dem neuen Personenbahnhofund Güter-
babnhof, große Lager- u . SlrbeitSrSnme,
ganz od. geteilt, zu vermieten. Dampfkrast,
elektr. Licht, Zentralheizung vorhanden. Näh.

C. (»alkbrennct , Friedrichstraße 12.
Gchwalbacherstraß« 45» , Ecke MichclSbcrg,

3 Räume im 1. Stock, zn Biireauzwecken geeign.,
auf 1. April 1986 zu v. Näh. No. 47, 1. 578

Sedanplatz 5 Werkst., a. als Lagerr., 1. Apr. z.v.
Seerobenstraße 25 Laden mir großem Flaschcn-

keller und 2-Zimmerwohnung per1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eigenth. » « . 424

ßß
ß
E
$
i
S

Mil TmMlO 6 I
nebst dazugehörigem großem Seitenbau.
Gesamtflächeninhält za. 250 am, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Die Lokalitäten werden
gegenwärtigv. einer Kunsthandlungbenützt.
Bauliche Veränderungen können auf Wunsch
noch vorgcnvmmcn werden. Interessenten
erhalten näheren Aufschluß durch

Wobuungsnachwcis-Bureau
liion & Cie ., Friedrichstrabe 11.

launucstr . 43 Laden und Wohnung zu verm.
iWalramstraße 25 eine Helle große Werkstätte

mit Hinter- und teils Vorderbof(mit gedeckter
HallH auf 1. April zn vm. N. im Laden. 395

Webergafse 38 ein Laden mit Neben¬
raum zu vernlicthen. Näh. bei 580

Hebt Aduli 1 Wej 'gandt.

Webergaße 5» Laden mit Entresol nud
Zimmer gleich oder später zn vermieten.
Ders. kann alö Bureau gebraucht werden.

Wellriststr. 27 schöne Helle Werkstatt zu verm.
Wellritzstraße 33

schöner Heller Laden zu vermieten. 1066
Werderstr. 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume, als

Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lagerräume
geeign., zu V. N. das. Part . b. .ff. XinU . 1050

Weswndstr. 8, 5d„ sch. Werkstätte mit cv. 2- od.
3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Bdh. Part. 218

Westendstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 gm als
Werkst, s. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkeller, 52 gm, zu v. Näh. Vdh. P. 171

Wilhelmstraße 10, neben EafS
Hohenzollcrn, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau-Erker
(seither Japan-Waren), sehr geeignet für
Ztgarren-Geschäft, per 1. April zu
vermieten. Preis 6200 Mk. Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

Wilhelmstraße10» LttOöU mit Sousol

per 1 . £ >ftS >jfrC1? 1906 oder früher
zu vcrmiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

Wörthstratze 29
iden per sofort oder später zu ver-

581
J■

ein Laden
miethell. Näheres2. Stock.

KorWr. 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig., , .
Korkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. 582
orkstr. 28 sch. Lagerr. od. Werkst, f. ruh. Bctr. b.
fetenring 14 Werkstätte, zirka 45 gm, auch als
Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An-
zuseheu 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Zietenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzuschen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Adlerstr. 33, Ncub.,mitLadenz...
cv. 2-Zim.-Wohn., per 1. April

o. später. Näh. Hth. 104
Lagerplatz. 578G-Mtr. gr., mit 50 ÜI-Mtr. großer

Werkstatt, für alle Geschäfte geeignet, an festem
Wege (Güterbahnhof) gelegen, gleich zu ver¬
mieten. Näheres Bcrtramstraße it , Parterre.

Großer Laden
auf fof. zu verm. Näh. Btsmarckring 4, P . l.

Werkstätten und Lagerräume prcisw. auf
fof. zu verm. Näh. OOiSmarckring4, Part. I.

2 Läden mit Wohnung
und Lagerraum zu vermieten. Näheres Blücher¬

straße 19, in der Wirtschaft.
Lade» mit2- od. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör

p. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blüchcr-
straßc 27, 1. St . rechts Auskunft. 1135

Schöner Laden
Neubau Gr. Bnrgstraße, Ecke Herrnmühl¬

gasse, per 1. April zu vermieten. Wirres
Kl. Burgstraße8. 503

mit Ladenz. rc. per sofort od. sp.
« 'Uvvll zu verm. Volt *, DeiaSpec-

straße 1, nächsta. Markt. 606
Große helle Werkstätte Llig°'°zu

vermieten. Näheres Kotzheimerstraße 62, P. l.
Gr. Laden und Ladcnzinnncr ec. per soiort oder

sp. zu vm. n <eher , Dotzheimcrstr.106. 585

Der bis jetzt an Herrn
Jnstallationsgeschäfl, vcrmiethcte 536
Laden Friedrichstraßc 10

ist mit Contor, Werkstatt und evcntl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
miethcn. C . KOiiels . elm.

Drei Parterreräume für Bureau und geschäit
lichc Zwecke zu vermieten Friebrichstr. 14. 454

DOOCOOOOOOCOOOO

8 Schöner Laden g
Y mit oder ohne Ncbenräumrmit Zentral - ▼n Heizung in bester Geschäftslage, nahe N

Wilhelmstraße und Markt , gleich oder X
V später zu vermieten. Näh. V
» C. e»alkbrcnner , $ ri«brid)flr. 12. ^
ooooooo oooooooo
Sout.-Laden tu Lager zu v. Goethcstr. 1,1 886

Eckladen in bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnuugsnachweis-Bureau lk-io » & Cie . ,
Friedrichstraßc 11.

Sout .-Lagerränme zuv. N. Goethcstr. 1. 323
Schöner Eckladen

mit großen Lager- und Kellcrräumen mit od. ohne
Wohnmtg zu vermieten. Pamly sen ., Herdcr-
straße 10, l. H73

iiliprhftffttP mit  Ga « und Wasser und̂ Laaer-WttttstUM raum Herderstratze 2o. Hochp. 321

Für Möbel -Lager. Konsnmgesch.
oder ied. grüß. Geschäftsbetrieb geeign.
ist Heilmundstr . 43, a. d. Wellritzftr.,
ein Laden mit Lagerraum, 150 G55»»
groß, per sofort zu per»,. Torfahrt,
Hofraum u. Keller vorhanden. Näb.
bei ESaybacli daselbst« 587

Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.
Näh. Hochftätte 16, Neubau. 511

Ein heller Raum, passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Nah.
Hochstätte 16, Neubau. 13b

Lagerräume soi. z. v. N. Jahnstr. 6,1. 588
S . 'Werkstätte soi. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 589
Laden, Ecke Kaiser-Friedrich-Ning (Dotzheim¬

straße 60) mit 3-Zimmcr-Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher, zn verm. Näh. l. Etage. 333

Großer Lade« KL"?..?
Croittvnld , Kirchgasse 38, 2. »90

Schöne helle, ca. 210 G-Mtr. große

Biireaurimme
in eentraler Lage,

Lnisenftrafte 19,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte,

Verwalt,rngSbürcauSbesonders geeignet.
Eentralheiznng, elektr. Lichtanlage,

Personenauf-«g und können sonstige
Wünsche jetzt uo» berücksichtigt werden.
Näh. Luiseustraße 19. ? 233
Hanö«u. Grundbesitzer-Verein(E. B.).

Laden.
Schöner großer Laden, bcsond. geeign. f. Papier- u.

Schreidw.-, sow, Scbuhgcsch. öd. ZigarrenhdI. rc.,
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 23, Kontor. 1153

Zwei Bilreanräiim. SaSin
oder Kellcrränmen zu vm. Moritzstr. 41. 592

64 «* bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
CuUvili Wohn. z. v. Moritzstr.60, P . 374
Schöner Laden mit 2-Zimmerwohnung ist per

1. April zn verm. N. Oranienstr. 45, Eckladen.
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 G-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 593

Lager-Räume
für Möbel rc. zu vm. Nhelngauerstr. 5. 1182
Lagerraum, hellu. trocken, auch für Werkstatt

geeignet, zu vermieteiu Näh. Richlstraße 20, 1.
Kelle MerMMM Merrame

mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10, Laden. 580
P - Heller schöner Laaerranm oder ruhiges
Geschäft(Bureau) auf 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz8, Hof.

Ovh in dem seit 12 « . ein
Isfft ZIavrU - Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig zu Vm. N. Scklwalbachcrstr. 5,2. 526

Laden, für' Kurz- u. Woilwarcn gcelgnet, da
solches nicht am Platze, init 2-Zim.-Wohn. auf
1. April zu v. N. Seerobeustr. 19»., 1 !. 105g

LadM (2 Schaufenster)
Webergasse 83 .

mit Laden- u. Erkerciurichtung per 1. ^ um
zu vermieten.

V. Ale^*08ii Schuhlager,
Langgasse 30, Ecke Webergasse.

Laden
Wilhelmstraße 2a . sehr bell und geräumig, für

jeder feine Geschäft aeeianei, per 1. April zu. . . geeignet, per
vermieten. Näh. daselbst bei 4Veil.

Dotzheimerstr.,
Nähe Bahnhof,

MJfc m. LgßMü 'We ?!
in 3 Etagen, ganz oft. getheiit, für scdeuBetrieb
geeignet kGascintübrung). in äußerst bcgucmcr
Verbindung zu einander, per solort oder später
zu vermiethen. Näheres, im Bau oder Bau¬
bureau Göbenstraße 14. 598

Werkstätte, zirka 420 G-Mtr. gr.. »I. zwei,'.
Licht, elektr. Beleucht, u. Kraft, eveut. Dampf-
bcnung, an vcrkchrsr. Straße, f. 1503 Mk., dcsgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Näh. Tagbl.-Verl. 1095 Je

Dienstag . 13. 21tiw 1906. Kette 11«

470

Drei große Helle Zimmer,
für Bnre >uzwecke gut geeignet, per sofort zn
vermieten. Näh. Wilhelmstr. 52, Part. 220
Möbcllagcr oder dergleichen,

heller trockener Parterreraum. 50 gm, per̂ Oktober
zu vermieten. Porkstraßc2, *4ae »eJi>»f •••

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Aorkstraße 14. ' 172

Laden, zirka 180 G - Mtr. gr. . an .Haupt-
Vcrkehrsstr., des. geeignet für Konsumgcsb. m
Kotonialw. oder gr. Bureau, für Mk. 1801.—,
dcsgl. l kl., 40 G M-r. gr. für Mk. 660- zu
vermieten. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1096.15

Für Schutzmacher od. Schnhwarenhändlcr.
Ein schöner großer Laden mit Werkstatt! und
ZWeiztmmcr-LÄvhnnng ist per 1. April zu
vermieten. Liebhaber bitte ihre Adresse unter
r . an den Tagbl.-Verl. abzugeb.

in zentraler Lage sofort zu
vcrmtetta . Gest. Anfragen

„ . r . « . IT hauptpostlagernd.
Parterreräum «, worin schon 1l Jahre ^risenr-

geschäst betrieben wird, anderweitig ju verm.
Gcfl. Off. ti. » . «2« postl. Schutzcnhosstr.

Räume für
im äußeren Stadtbcring, sehr günstig gelegen,
cvenL. mit Dampfkrast , zu vermieten.
JnkcresfentenerhaltenN-hercL unter. W  46»
an den Tagbl.-Verlag.

Mohrnntgett » on 8 « rrd mehr
Aittlmern.

Adelheidsiratze 14,
wischen AdoliSallecu. Nikolasstr., ist die2. Etage,

8 cv. 10 Zimmer, .Kloscts, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Lickt und Gas
in all. Räume». 2 Aufgänac rc. rc., Pr. 1. Avril
zu vermieten. Räb. daselbst im Bureau oder
Adclhcidstraße 16, 1. 599

AdslssKllee
hochherrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2Aufgänge,

Badczirmner. '2 EloictS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Wh. 1. Etage. 600

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , TSi »“
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Räb.
daselbst Gartenhaus1. Et. 601

herrschaitl.Hochpart.,
II WPPltlJ 8 Zim. u. reicht. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10. 602

In der Villa

fopeöeiiflrole 51
herrschaftliche

8 —K-Zimmer -Wohnunff,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 604 | |

l
Kais«r-Fri «dr .-Ring 52, Beletage, hoch Herr ich

prachtv. Wohnung von 8 Zimmern, dav. großer
Spcisesaal. 4 Balk., 3 Erker, mehr. Mansarden,
4 Keller. Bügelst, usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres dafetbstP. l. 1094

Kaiser-Friedrich -Ring «1, Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit nusgestattet, 1. u. 2. Etage,
per 1.Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdeshcimcrstr.11,Baubürcau. 663

Kaiser-Fr.-Nittß 70
sind bas Hochparterreu. die2. Etage mit je
8Zimmern, Küche, Bad, elektr.u. Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Nähere« Hochparterre.

Kirchgasse 43 sStarchnesi) ist die
zweite Etage, bestehend aus8 Räumen(sieben
Vorderzimmer) nebst Bad. Küche und reichl.
Zubehör, Ga?, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum l. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage oder,Bureau Adel-
'eidstraße2. 605

Lai,ggaste1«7{MUS»
Zubehör, ]ür Arzt, Rechtsanwalt oder Geschäfts¬
leute geeignet, zu vermieten. Näheres Emscr-
strnße' 11», 2 bei de S » ilni ».

Rheinftratzc 71, LLK
Wohnung von rr Ziminern nebst reichl.
Zubcb., ne» llergerichtct. Näh. i. H-.usc. 535

Schiersttinerstraßc 2 ist der3, Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche,' Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen.  607

Wilhelmstr . 4, 2. Etage , 10 Zim.
tt. Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damcn-
konfcktiou) .Hauvt- und Lieftrantcntreppe,
Per 1. Slpril zu verm. Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Gotcl Metropole. 1046

WMelmstratze 10 a,
1. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas. elektr. Licht,
Personcnaufzug, per 1. Oktober, ev. auch
früher » zu vermieten. Näh. b. Hausmeister
oder Besitzer,,3. Stock. 1068

16 herrschaftliche Bel.
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrrch-Ring 28, Part . 609

W-ilhklWstratze3, 2. Sr ., sehr schöne Wohnung
8 Zimincr, gr. Balkone, m. kl. Frontip.-Wohu.
und reich!. Zubehör per Ju i, cv vitucll früher.
Näheres Krcidelftraßc 1069

MilijeirOrHe 13
sind die hochherrschaftlicheu

1. u . 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum! . April 1906
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Buuk,
8 . lüelefeM & Sölme
(Hochparterre). 1112

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeb.) per Oktober zu verm. Nähere«
im Laden bei Me -"«, 446

Großer Mietnachlatz- In Billa Ruhbcrgstr. 14
10 Zim. ganz od. geteilta. 1. Apr. zu vm., od.
1. Et. als Sommcrwohu. Näh. Ruhbcrgstr. 10.

Mohmmgerr von?  Zimmer«.
Adelheidstr. 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu oenmctheu-
Näh. Adclhcidstraße 64, Part. 610

Adolssaüee 30, 1. Stock,
7 Zimmer , gr. Balkon. Parkett, Küche, Speise¬

kammer, Bad. Wasser, Klosett. 3 Mansarden.
8 Keller, Gas u. elektr. Licht per sofort.

LHLSolfsallee 32, 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
rT zimmcr auf l . April oder, früher zu ver¬

miethen. Näheres daselbst. 6U
Adatfstr . 4, Bel-El., 7Zim., 2Balkoneu. reichl.

Zubeb. auf April z. v. Näh. Rhcmstr. 32,2. 613
Arr ict. Rnrgkirche 4, 2,

schöne7-Zimmer-Wohnung mit Bad, großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Parterre daselbst. 1171

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu h-rgerichtcte clMnte
HerrschaftSwohuuna, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, HerrschaftS- und
Lieferautentreppe, auf gleich oder spater̂zu
vermiethen. 618

Emserstratze 65, Villa, Hochparterreu. 1. ©(•»
zwei Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht Garten, gleich zu verm. 528

Erbuch erstrnße, Ecke der Walluferstraße 1,
tzcrrschastswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ‘gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. ^ m.„ 617

Friedrichstraßc 5,
7 Zimmer, Badezimmeru. reichl. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. Mb. daselbst. 618

Goethcstr. 6,1 , ist eine7-Zimmerwohnungimt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres doriselbst. c „ 619

Kaiier -Friedrich-Ning SS, Eckh.. 2. od. 3. Er.,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.,
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermieten
Näh. 2. Et. Warklotr . , rjt  161

Kaiser-Fricdr .-Ring 48U. 50 hochherrschaftlich«
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, Auto¬
mobilräum, per April zu vermieten. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 173

Luisenstr. 5, 1. Etage, 7 Zimmer
U. Zubehör » Südseite , angenehme Lage,
in Äkähe dcr Bahnhöfe, per 1. April zu
vermieten. Preis 2200 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole. 1043

Snisenstraße 22 herrschaftlich-ingerichter-Wohnung von 7. ev. 9 Zimmern, rmt allemänbehör aus gleich zu vermiethen. Nah. n»apetenladeu daselbst. ^ 620
Oranienstr -rße 15, 1. Et., 7 Zimmer. Bave-

zimmcr, Küche, Speisekammer, 2 Elpiets, Herr¬
schafts- und Lieferauten-Treppe nebst retchltchem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part. 621

Ntteinstraßc 65, 2, herrschaftliche7-Zimmer.
Wohnung mitcompl.Badez., Balkon nedstreichl.
Zübeh.. per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Wrt . 623

Rlleinstr. 86, 8, 7 Z. nebst reicht. Zub., ne«
her«crichtet, auf April zwverm. Nah. Pari . 4c>3

Rüemstraße 93. 2. St .»
7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einzusebcn
von 11 Uhr ab. Näheres3. Et. 624

Sr».ei»straße schöne Part .-Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermieten. PrerS
1200 Mk. Näheres WohnungSbureau
-L Cäc.» Friedrichsiräß« 11.

Im Neubau Ecke Rheinstraße « .
Kirchnaste zu vermiethen:
2.«t. l iimslUslliilje Wchmg
bestehend aus 7 Zimmern , Bad. Küche
und reichlichem Zubehör, mit Perfonen-
anfzua» Eentralveizung, electr. Licht
und allem sonstigen Eon,fort m eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bet
A. niill r , Kaiser-Friedr .-Rmg 59. 62o

Schierstcinerstr. 6, 1, Herrschaft:.
7 Zim. it. Zubehör, zu vermiethen.

«e » . 15
hoWrrkAstl. 2. Aligk.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

4



Setts 1Z.

Tannusstraffe 53
M - skadm - r Tagbl « « .  Si » rg « , -N - . s ^ r . » . glatt . iso.

eme 7-Zrmnisr-Wohnllng im 2. Stock, 2 Balkons,
-Sab, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift Kohlen-
aufäug auf gl, ob. sp. zu Venn. N. Bart . 627

Desond. Berhältnisse halber prachtvolle7-Zinr .-
Wohnnng zu 1500 Mk. zu vermieten. Off.
unter Sj. SS. postlagernd hier.

Wohrrurrgesr vorr 6 Zrrmnskrr.
'Ndelheidstratzs 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reicht.

Zubeyor für 1. April o. event, früh, wegzugs-
^ «alber m. Preisermäß. zu verm. Näh. ' Part.
Bdelheldstratzs 21, 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. Avril
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

Adelheidstratze 26, l. St ., Wohnungv. 6 Zim.,
Badezrmmer, mit allem Comfort der Neuzeit n.
reicht. Zubehör zum 1. Zan. 1906 zu v. 629

Adetheivstx. 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, event.
auch mit Frontsprtzwohnung (2 Zimmer) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstratze 26, 1. 354.

52, 2. Etage, neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zirmnern, Bade-Ein-
rrchtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver-
Mleten. event. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zun . Nah. Part . b. Hg * ßüelier . 630

Adelheidstr. 52, I.Et., neu hcrgcrichtcte Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bade-Einrichtuna.
großem Balkon, 2 Kammern. 2 Keller -c., per
j . April zu verunethen. Näheres Parterre bei
Hg.  JESindser . 631

Adelheidstr. 73 6gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,
Hvchp., renov., ssf. od. spät. z. verm. 348

AdclUMr. 82, LNELL
8 Keller, Blerche re. zum 1. April IMS zu

„ verm. Kein Hinterh. Näh. das. 8. St . 632
Arndtstraffe 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß

oder 2. Obergeschoß, zu verm. 635
§1 Elf ^ r*0,1 od. 2. Stock., 6 Räume,

^ »v-AMLGV ff auch geteilt, als Bureau sehr
geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Dahnhofstraße9. 1. 518

Wismar -kring 2, Hochpart., 6 schöne Zimmer.
^ der Neuzeit entsprechend. Näh. im Laden

oder Dreiweidenstraße1, 1.

M °?SL 1. Etage, 6 Zimmer mit
— - reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651Rcrostr. 30, P.. «>»«.

Nikolasstraffe 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April ' zu vermieten.
Anruseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellcnstraße 14, 2. 652

Nikolasstraffe 15,
Ecke Adelhcidttraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vcrinietcn. Erstes Stockwerk. 1144
Nikolasstratze 21, 3, 6-Zimmcrwohnung nnt

Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstraße 28, Part ., Anwaltsburcau. F 244

MeslKsstrsks 28
herrfchaftl. Wohn., 8. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad.

Küche, m. reich!. Zubeh.. sofort zu verm. Näh

Albrechtstraße 85, 1. Stock, Wohnung von
ö.,Äunmerri. Salon , Küche, Speisekanniier re.
per 1 April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werktag morgens von 9—12 Uhr und nachm.
Von  ^  Uhr. Näh. Parterre . 339

mtstras - - -- -

S". Herrngartenstr. 13. 653
Pagenstecherstr . 2, 2. Et ., '6 Zimmer, l

G
Wohnung. Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
1'. ^ brU 1906 wegzugshalber zu vermiethen.

Nah. daselbst Hochpart. 637
DiS «zar «?riug 18 herrsch. 6-Z.-Wohuungen mit

reich!. Zub.. Garten. Elektr. Bahn-Haltcsi. 638
Blucherpkutz 2, Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,

L 6 Zub -. per i . April zu verm.
dit . 12—1460Mk . Das.u. Adelheidstr. 10. 1078u. l̂ueujei._ _

^Leimerstratze 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,

. . 0 . . Balkon,
reichst Zubehör, auf. 1. Juli zu vermieten.
Nah. nebenan Elisabethenstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124

Rheinstraffe 31 (Neubau) Wohnung von 6 Zim.
im 3. Stock a. Avril zu vermieten.

Ryöinstraffe 72, Hochparterre, 6 Zimmer re., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 8. St . 991

Psieikfftr 2- Eta., herrsch. 6-Z.-W. v.
i  0 , I . Juli z. ll. Nah. I . Et . 480

RüdeshsiMeestr . 3 , Parterre , 6 gr. Zimmer,
! 2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig.

nebenan No. 1, Part . 656
!Rüd -sh -iurerstraste 14, 1. Et., hochherrschaftl.

ausgestattete Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug), zum 1. Avril zu
vermieten. Anzuschen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

AtÄdsUeKTU -L« ist eine herrschaftliche
«S Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Karser-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstrabe 10
und 13. 1. Etage. 659
Schlichtsrstratze19

i» ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,
6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preiStv.
auf gleich oder später zu vermiethen. Nah.
beim Eigenthümer Kirchgasse 88. 2. 1093

Schlichterstratze 1V ist du Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf lof. o. später zu v. Nah. Part . das. 992

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
rctdjl. Zub. zu v. Näh. das. 8 St . hoch. 660

SMichtersträße 18» 2 St., schöne6-Zlmmer-
Wohnung mit Bad und reichst Zubehör auf
1.Lpril ^ 906 zu verm. Näh. daselbstP . 643

^ ' kt die herrfchaftl. gr. 5-Zim.-
Wohn. mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
letzlgen Mieters von hiev vom 1. April ab zu
mZ, e z>>verm. (Balk., Bad u. Gas vorh.).
Nah. daielbst2. St . vo,i 10 Uhr ab. 525

Bisimrckrins7. SL
Erker, 2 Keller, 2 Maus., Gas. Elektr., per

oder 1. Juli zu vermieten.
Wismarck - Ning 27 , 1. und 8. Etage, schöne

rugante 5-Zimmcr-Wo!mungen mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker. 2 Keller und 3 Mansarden,
!?" rillem Comfort der Neuzeit ausgestattest im
1. Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per

, sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
' -Mb - r. oder Büreau Bleichstraße 41. 674
Bleichste . 2V 5 Zim. mit Balk. u. Zub., L-ncht-

u. Kochgas, p. April tvegzugSH. bill. zu v. 130
.SßÜlftjTfiflfltT 1 A_  Gartcnh ., sch. Parterre-

14t , Wobnung. ganz neu
herger., » Zimmer. Speisest, Bad, Balkon. Warm-
wasserernncht., 2 Kammern, sofort oder späterCSÄ im"”  b"«•

DmbaWal 25/27 ItSff:
o. Coiufortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.

„Heuer daielbst. Astto .Carrage . 993
Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer

Mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 677

Doyhermerstr -. 85 , Neubau. 2. und 3. Et., gr.
5-Zlmmcrwohn. m. reich!. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Kohlenanfz., Erker, Loggia ec., in
Ueg ,olid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 678

ltfavethenstrasic 8 6-Zimmerwohn., Küche

| Ka ?ser -FNiedrlch -Mng 84 , 2. Et .. 5 Zimmer.
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Mheres Bnuburcau Kaiser-Friedrich'
Ring 78, Sout . 708

.. Kapellerrsir. Z, 1,
schone.5-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Nähere»
Kapellcnstr. 5. Part . 995

Kapeüertstx . 31 Frontspitzwohnung, 5 Ränms,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12- 1 u. 3- 5 Uhr.
Nah. Dambachtal 18 bei Werz . 1185lilOUl ;y4Ul IO 1'CI » ö

Kapellenstr. 39, M **“Hl̂ 1 2!Jk±̂ Au a iÜ5-? AL »..ff .- .. - —. . f  t 'vtu .i ISnge
schönster Attsstcht ans Nmgegrnv

und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Ceiitralheizungrc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 709

Kapellenstr . 77 , Villa, ist di- Bcl-
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. ,Näheres Goldgasse5, Bäckerei

404

«arlstratze 39 , Vorderh., Parterrewohnung
von » Zimmern m. reichst Zubehör, Bad,
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . I. 996

Kirchgasse 7, 3. Etg., 5-Zlmmcrwohn. mit Zubeh.
pik 1. 4. 06 bill. zu verm. N. Ullrich, Kirchg. 34.

Kirchgasse 19, 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch

E
^und Zubehör zum 1. April zu vermieten.

M4HM .io.ML -ZW -:

getrennt, zu verm. Näh. bei
‘Stt,  Voi -derli . 1. St ., 5-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswertzu vermieten. 16b
OAftttftfafic 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-

** cabinct mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh. Lanqgasse 16, bc,«»lernes-&io. Ba" 713

und Gartenbenutzungzu verm.- Näh. das. 679

Elisabetliclistr. 10,

ouf 1. April zu vermieten. ' Näheres im Haus-
Parterre rechts. 10g

Dotzheimerftr. 50,Ecke Kaiser-Driedr.-Niug,
große 6—7-Z.-Wohn., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reichst Zubehör, z. April zu ver-
miethen. Näheres 1. Etage. 839

vv öu ^tuu . i/uiy. uuicuiii P.

per 1. April 2.̂ Etac:e in Yilla mit Gai-ten, 6 Zim.,
gr. Köche, 3 Mansarden, 2 Balkons, schönste,
gesündeste Lage und Aussicht auf Wald und
Bahn, mit Gas u. elektr. Licht, kaltes n,warmes
Yfasser. Näheres 1. Etage. ' 1033

- .. . . .. uoiJ  ,
Goetyestr. 8 Herrschaft6-Zlm.-Wohn.. 1. Eta.. § L) . j . t

Zuds .. 4Zim . Front,Parguetb .,Bad,gr . Balkon' j » S0NLtz » b6rg6r8trL886 ♦
Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später. ^
S.  Meier , Agentur , Tsiisssasstr . 88 . 0

0 &0000000O 000000 00000000000$

tt 0 «^ZUn " .Wohn!
mit Küche, Badezimmer, 2 Mansarden
u« 2 Kellern per sof. od. später zu verm.
Rah, das. Hinterhaus Part , links. 66i

El . Zubeh., p. i ."April" zu veruu Näheres
,.A»^ ^ °̂ nenstr. 6, P ., Jncobi. 616
' Goethestratzs 8 , 2̂, herrfchaftl. Wohnung von

il 1"-' Dad, reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Nah. daselbst3. Etage. 641

Zubeh. u. Gartenbenutz. N. daselbst. ' 1132
Emserstr . 2« große 5-Z.-Wohn.. Part . u.2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994
Ervacherstraßs 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oderl . April
^zu vermieten. 1053
Nerothal , Franz . Nbtstratz « 6, Hochpart., ist

«ne Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad, elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzuseheu von 11- 1 Uhr. Näh.
Roderstratze 21, 2. St . 680

Friedrichstraste 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrichstraste 46 , 3, schöne Wohnung,
Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.

Einzusthen 9—5 Uhr täglich. 683

«sdkrBmft 20 , S SZSÄsktz:
. 1- Avril zu vermieten. Näheres Part . das.

MsloethLstratzc 11 5-Zimmer-Wohnungen mit
M »' Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 684

MarZtstratze
5- Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, paffend zu

sämtlichen Geschäfts zwecken, zu vermieten. Nah.
Marktsträße 11. fceif>i>°jraffcE«!s Schuhgeschäft.

Motitzstraße 21 ist Part.-Wobnung und3 Tr.
rechts je 5 Zimmer, Bad u. Mädchenz., im Ab¬
schluß, auf l . April zu vermieten. Näh. Hinter¬
haus und Kirchgasse5. 1,05

Moritzstrasie 23, 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. sehr reichst' Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 713

Moriststraffe 28 ist die3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett. Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit GaS- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1l52

Moritzstratze 54,
1. Etg . , schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. per 1. April z. vm. Räh . Part . 752

Äüifer-Wxdrich-Ning3 -3imm7r;

KMfer - Friedrich - RMg 15,
Sonnerrfeits. sind 2 hochherrschaftliche
o-ZrEer -Wohnungen, Parterre und
1. Etage, mit allem nenzritl. Komfort,
per 1. April zn verm. Beide Wohnungen

s » 3a « “*“?s
Maiser -Frie ^ chch-Aing 18, 3, ist eine große,

gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

> WaÄussrftraffe 9, st,
Wohnunĝ von 6 Zimmern, Badezimmer und
rerchl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einae-
richtest auf 1.  April 1906 zu verm. Näh. Parst 662

Goetheftraste 12.
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlenaufzug, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtigung von 10—1 und
3—6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
rm Parterre erbeten. 260

Nerothal,
Feanz-Nbtstraffe 5,  1 . Etage, in meiner Villa

0' sUWkr -Wohrmng, Balkon u. reichst Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Franz-Abt-

Est . * 'straße3, 1. Et . Frau siee *.

lnstsse Bi , 1
(Neubau Sehwenck), schöne geräumige
5-Zimmei-wohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Miihlgasse 13, Laden. 1140

S)orber= u. JöintfrtwIfon, Kücheu. Speisekammer,
Mansarden,^ 2 Kelleknw. auf ^ . . .2 Mansarden, 2 Kellekn rc. auf 1. April 1906

zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644
Kaiser -FriLdrtch -Ring 8« . 2.  Stock, 6 Zimmer

r ■ 06 zu vermiethen.Näheres Mullerftraßc 7. 2. 64g
Y?Mka !7^ ss-> l ii 6 schöne Zimmer m. reichst

rFr ' * . , 8 Zubehör zu verm. NäheresEmstrstraße 11a, 2. St ., bei de Hali « !,.
Kanänr » 16 (Ncrothak) hochherrschaftl. moderne

« -Wohnung  in Etagenvilla. Näh.
Landstraße 14, Part . 647

LaMMatze lü , schönste Lage, sind hochherrschast-
Uche6-Zrmmerwohnlmqcn, mit all. Komfort der
AuZÄeingcrichtet , M verrnieten.

Utlsenstrasie 6» 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mrt Bad und Zubehör zu vcrniiethcn. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 99g

1

1

5 ' herrschaftliche ■ t
^ O-ZiwMKr-WohrmrrSerrf
W mit reichl. Zubehör, Gas , elektr. Licht, II
^ « «rsonenairfzng , Centraldeiznng per ^
W sofort od. spater zu verm. Näh. daselbstW.*si  oer ^ nStäftSffdle Ŝons«uns (SWun S-

In Billa SrlÄ Gnrtci!,
6—7 Räume, reichliches Zubeh., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstraffe 1« . 666

Unidm WMWuße 13 ( « h « )
sind sehr comfort, emger. hochherrschaftl. 6-Zim.-
Wohmmgen zu verm. Ccntralheizung(Wasserh.),
Gaslamme, Gas, elektr. Licht, Kohlen̂ 11.Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
IssIm&M. 003

33db(K{)a{T4 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
I Küche nebst Zubehör, per 1 April 1906 zu verm.

Naheres d̂afelbst im 2. Stock. 664
Wilhelnrinenstratze 12, Etagen-Vlla, Eingang

des Nerothals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per wfort oder später zu vermiethen. Näheres
Wrlhelmuienstraße 14, Part . 665

Vornehme6-Zimmerwohmmg
«|tt .rei* rtc5OT Zubehör ist zu »ermieteu. Näh.
Äglier-Friedrich-Riug 11, 2. 1184

Große herrschaftl. 6-Zimmerwohn., 1. Et ., Süds,
gr. Balkon, Varkettböden, gl. an Nikoiasstr. u
neuem Bahuhof. per 1. April od. früh, preisw'
zu verm. Off. u. « l. LKL an den Tagbl.-Verl'

Goetheftr . 20, 2 « t.. 5 Z., neu. N. Pt . 1130
Goetyestr . 21 , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 68^
Moetyestraße 23 , 3, 5-Zimmcr-Wohn., 2 M-,

2 Keller, 1 Balkon, neu herger., sofort oder
später zu vermieten. 1129

Goethestraffe 26,2 , schöne6-Zimmer-
Wohnuilg auf 1. Avril billig zu vermieten.
Näh. daselbft und Noritzstr.5, Part . 1187

'" der"Geschäftsstelle des Haus- und Grund- ^
besttzer-Vcrnns . F238 M

22 herrschaftlich eingerichtete
^ f r^ un8 öon  6 Zimmern mit allem Zubehör

MshrrrrirgL -r r-sir 5 Zimmern,
Adelheidstr « 33, Part ., Wohnung v. 5 Zim. rc.

! per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Mdelyeidftrüffe 45 , 2 St ., schöne Fünf-Zimmer-

Wohmlng Mit Zubehör zu vermieten. 6^9rr a

fluf gleich zu veriuiethen.
laden daselbst. Näh. im Tapetcn-

649

l wvv ;tnu ly tun

Adelheidstr.50,MWx -K

Nerobergstraffe6, 2,
K"s 1. Tlpril oder später herrsKsftttche

Wohnung, Hochparterre, 6 Zimmer, gr.
verglaster Balkon. Kabinett, Badezim.»2 Mansarden, 2 Keller. 504

sofort oder später zu vermute». Näheres"PaV?
i Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adolfsallee 6 , 2,  5 -Zimmer mit gr. Balkon,

Küche ii. Zubehör nach entipr. Ernciierung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 95g

Adolfsallee Ho,  3 . Stock, 5 Zimm. u. Zubchrr
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Albrechtsträtze 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus..
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Arndt « ». 1, Bel-Etage, -leg. 5-Zim.-Wohtt«na,
der Neuzeit cntfpr. per 1. April zu verm. 673

x)^Bdh ., Wohnuna, 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. Apnl . 519

Goetheftratze 26 , 2, schöne5-Zimmer-Wohnung
""k l - AP«! billig zu vermieten. Näh. daselbst
und MoruSstrape5, Part . 1174

Goetyestr . 27 Bel-Etage u. 3..St ., je 5 Zimmer,Balkon, Bad uno Zubehör zu vcrmiei-n
Gnft -rv-Adolfftr . 10 schöne ger. ö-Zim.-Wohn.

rerchl. Zubeh. billig zu verm. Anzusch. von
11—8. Nah. Part . ggz

Gustav -Mdolfstr . 12, 1, gesunde fr. Lage. 5 Z.
11. Zubeh., Balk. -c. z. 1. Apnl z. verm. 689

Herderstraffe,3 ist die 1. u. 2.. neu hergerichtcte
Etage von fe 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern
2 Mansarden, Bad. Speisekammer, Heißwaffcr-
ciiirlchtung. hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 415g

Herrrisartcnsir . 4,1 , 6-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zub., neu hcrger., zu verm. Näh. Part . 445

Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne qroße
5-Zlm.-Wohn m. Küche, Sp -isck., Balkon, Bad.
2 Mani ., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres daf. Part , links. 701

5 . 6-Zimmer-Wohnunq zum I . Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 703

Jahnftr . 20  zwei stböue6-Zimmer-Wohn., I . u
2. Et., nebst Zstb. 1. April z. bm. i)l. Pt . 743

Kai , tr -FriedmÄ -Ritta , 6, 2. 5 Zim. mir allem
Komfort ver,Ktzn,,gSi,alberunter Mi-tnachlaß
auf L Apnl oder später ru vermieten. 963

Kaiser -Friedrich -Kittg SS,Parterre (Südsekte),
bestehend aus fe 5 Zimmern mit bollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 794

ÄtikolaKftraffe 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, auf
1. Äpril zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Skah. Kapellenstr. 14. 2. 23

Nirotasst». 13 ist de Parterrestock, 5 Zimmer
nebst Intel,Sr , 1. April zu vermicteii.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be-
sichügt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24, i, erteilt. 259

Nikolasstraße 20, 4. Stock, S-Zim.-Wohli. mit
Zubeh.. Bad, Warmwasser, Kohlenanfzugz. vm.
Pr . S00M. ktnrl SLovS-, Bahnhofstr. 16. 142

NikolaSstr. 22, 2. St., 5 gr.,Zim., Bad, große,
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

NicolaLstraffe 24 ist die erste Etage, enthüllend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzufehen von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellen¬
straß- 14, 2, bei eg. U,»l«-ir. 716

Nicükasstraffe 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubevör ans gleich oder 1. Avril zu vermiethen.
Anzuschen von 11—1, Part . Näheres Kapellcn¬
straße 14, bei W. Beide Etagen werden
auch zusammen vermiethet. ' 717

§ od)P- °d. 1. Etage,
v̂ *' . * herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad. rcichl. Zubeh., 1. April zu v. Näb.
b*. Wo, » vreher , Herrngartenstr. 13. 718

RikotrrKstraffc 31, l . Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reich!.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

Fm MiteiitO.ReWgWllll.
Koiker -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche5-Zimmer-Wökmmig. mst
oder obue Burcanraume. reich!. Zubehör, p
1. April zu vermicteu. Näh. daselbst) sowie
Wallukeritrape3, Parterre , und Bismarck¬
ring 33, 1. Miiöer . 7O5

K»iser -Frt <drich-Ri „ g 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Part . l. 706

Nicolasstraffe 32,
b- Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll-

ö,V° '3,»" ^-'-.d" ger!chtei. per sofort zu vermieth
Nah. Adolfstraße 14. Wülvhandlnua. 728

Oranicnstk -chk 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per I . April zn vermicthem Näheres
Kirchgafst 51. Metzqerladcn. 722

ri Bel-Et .. best, aus 5 Zim., Küche.
2 .Kellern i! Mansarde, auf 1. April zu ver-
micthen. Nah. Parterre . 998

MMgjffNstp 94 6-Zim.-Wolinung, 1. Etage.
, ¥ «. •( ’ unt Zubehör, Balkon perApkil 1Z06 zu verMikkcn. 458

OdamcAsitaße 31, 1. St ., gr. 6-Zimmcr-Wohn..
^Badu.  alles Zubih . zu vm. N. 8. St . 1089

43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
-Äfl- Jt-  0. sp.M vm. N. 1 rechts. 723
OrnniettsttKtze 48 , päc  Hirderstraffc , 1 St .,

tft eine,herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng »er
M. 0 span zu verm. Nah. daselbst. 72k

Dranicnsir . M , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, LMaus.,
auf gl 0. später zu verm. Näh. 3. Et. 725

Aanrnthalerstraße 11 « oße5-Zimmerwohu. m.
Zubeh. zu v. Pr . 900 Fik. Näh. 1 St . r. 1065
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Ptzstippsbergstr . 33, 1. Etage, 5 Zimmer mit

reichlichem Zubsbör auf 1. April z. v. Anzuseb
Mich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castcllstraßeö.Parterre. 170

Rnnenthalerstraße 5, nahe der Ringkirche,
Haltestelle der elektrischen Bahn, ist eine herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Küche, aus
1. April zu vermieten. 1117

Narrcrrthglersträße 15 elcg. 5-Zimmer-Wohn.
(1. St .), Centralheizung re. zu verm. 72S

Rbeinäarrerstraße 8 schöne5»Zimmer-Wohiiung,
der Neuzeit enlspr., zu vermieten. Näh. P . r. '

Rheirntr. 78. LFMH-
Sckiarnchorstftr. 37 sch. 5-Zim-Wohn.»2 St ., der

Neuzett cntspr., f. 830Mk. Näh. Part. l. 731
Schiersteincrstr. 15» Eckhaus, 3. Etage, ist eine

freundlicheS- Zimmerwohnung mit Doppel-
Fenster, Ballonen, Erkerz., clcktr. Licht re.,
2 Mansarden , 2 Keller ec., zum 1. April, aus
Wunsch aitch früher, zu verm. Näh. Part. 403

Schlichterstrasie 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an ruli. Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

Ettftstraste 8 5 Zimmer mit Balkonu. Garten
benutzung per 1. Apkil zu vermieten. 51

SLützenhosstraße 1«, 3. Etage,
Wohnung, bestehend ans 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkonsu. Zub., auf 1. Aprjl zu vm. Näh.
Schützenhofstr. 15 od. 13, Baubüreau. 732

Seeröbenstr. 31» Part . l.. 5Zim. mit Zubehör
zum1. April, cv. auch früher, zu vm. Moder»,
frei u. gesund, sonnigu. luftig. Besicht, tägl. v.
11 Uhr an. Wh. b. P. r. 734

Seeröbenstr. 13 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh,
per 1. April zu vcrmicttzrn. 733

Sonnenbergerstr . 42,1,
schöne5-Zilnmer-Wohnnng mit allem Zubehör,
Balkons re. sofort od. später. Näh. 2. Et. 736

Snminsftrfljjc 40, UgUFSt
ständig neu hergcrichtet, passend für Arzt oder
Pension , zu vermieten. 1151

Biktoriaftratze 14
hochherrschaftliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone

Garten, Badezimmer uno alles Zubehör, zum
1. April l9?-6 zu verm. Näh. daselbst, Parterre.

Dittoriastrahe 27, Part ., 5 Zimmer, gr. Bade¬
kabinett, Beranda, Gartenbcnutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzlts. an Wochentagenv. lOO.—120r Uhr. 1120

Dilta Viktoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per I. April e. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingsträße 12. 390

Walkmüylstraßc 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu oermietben.
Näheres Parterre daselbst. 738

Walluferstraße 6 sind herrschaftliche5- und
4-Zimmer-Wohmingen zu vermieten. Zu be¬
sichtigen Dienstagsu. Freitags von 11—5 Uhr.
Näh. Part. In der Zwischenzeit bei Herrn

Bismarckring7, od. bei Herrn CSeär,
Bachmchcrstkaßc7. > ' 957

Weilstraße 3, 1. St ., 5-Zimmer-Woh»., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 208

Westendstratze 11,
Südseite, 8-Zimmer -Wövnnng , 3 Balkone.

reich!. Zubeh., zu verm. Preis »59 Mk,

ist di« in der 2. Etage vetegene hoch,
herrschaftliche Wohnung, besteh, aus
8 Zimmern utit Bad, Küche, zwei
Mansarden, 2 Kellern, großem Balkan
u. Zubehör, al. od. später zu verm.
Näh. Wilhelmstr. 2Lad . rechts. 750

Wörthstratze 4,
dicht au der Nheiustraße, groß« 5-Ztmmer-

Wohnung mit reichNchttn Zubehör ZU
vermieten. Nüh. daselbst3. Stock. 352

Wörthstraße7, an d. Rheinstr., Haltest.» schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et.,
1. April zu Perm. Näh. 3. Etage. 999

Zietenriug 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Lichtu. reicht. Zub. z. v. N. P. l. 183

Zietenriug 14, 1. und3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzus. 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

lötntti Mtgs« ZTcVTmZk
vermieten5 Zimmer, Bad, 2 Mans. u. Zubeh.

Mohmmgrm non 4 Zimmern.

AdelheldstraTre 14
zwischen Adolfsaklee und NlkolaSstraße) ist die

Parterrewohnung, 4Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Börgarten,
Balkon rc„ per 1. April zu verm. Näh. üaselbst
Bureau oder Adelheidstrabe 16, 1. 128

Sldelheidstr. 39 eine4-Zim.-Wobn., inkl. Bade-
ziminer, bis 1. April zu verm. Näh. Pt. 1166

Abelheidstraße 42 ist die Parterre-Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör, auf sofort od. 1. April
zu vermieten. Näh. Schwalhacherstr. 26, 1. 499

Adelheidstraße 78, Sonnenseite, 2. Etage,
schöne 4-Zimmerwohnung mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
z« vermiete». Näheres Parterre. 531

Adelheidstraße 79 schöne4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zuvermiethen. Näheres1. Stock. 754

AdotfSallee 87, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

AdotfSallee 57, 2. Et., 4-Z.-W., Ball., Zubeh.,
zu vermieten. Näh. daselbst.

Adolfstraße 8, Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
wohnnng per 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst2. St . 1125

Albrechtstratze4» 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm. Anzuschen 11- 3 Uhr.

Bertramftr . 8 SÄS
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Preis
620 Mark. Näheres Part. be. küss . 758

Arndtstr. 3, 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung.
2 Balkone, Gas, elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör, zu verm. Näh. Part , rechts. 1085

Bachmaherstratze 19 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergerichtet, mit rcichl. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 756

Bertramftr. 3, im 2.,u. 3. Stock, je eine sch
Pierzimmcrwohnung mit Zub. auf1. April bezw
sof. zu vm. Näh. Dobheimerstr. 41. P. I. 757

In der Billa Bingertstraste1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbcnutzungi
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Bisrnarckring 4, Hochp.,
4-Zimmrr-Wohnmig mit allem Komfort sofort
preiswert zu vermieten.

M»>« rli,g 14,| £ .»Sfftf
1. April billigz. v. Kein Hth.> Garien. 760

BiSmarckring 15 schöne4-Zimmer-Wohn. im
1. Stockz. 1. April. Näh. i. Laden. 761

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. sogl. od. sp.
N.Bcrtramstr. 11, P .od.Bismarckring 15,1. 762

Brsmarckring IS, 8St .,
große4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. 1. St . r

GisMarckrmg 2O
4-Zimmer-Wohnunqen, der Neuzeit ei
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schöne4-Zimmer-Wohnungen, dir Neuzeit entspr.,
mit reich!. Zubehör zu vm. Näh. Port. r. 520

SASisniarckring 24, 3Stiege», 4 Zimme
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 763
Bismarckriiig 29

nebst Zubehör im 3. St . zu verni. 1002
Bleichste. 29 Bcl-Est, 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,

Leucht- ii. Kochg., p. Apr. wcgzugsh. bill. 766
Bleichsträtzc 41, Borderh. 1. Etage, schöne große

4-Zimmcr-Wohming mit rcichl. Zubehör, 'ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres int 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 767

Blüchervlatz6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 768

Blücherstraße17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
cingcr., p. soi. od. sp. Näh. dorts. P. r. 769

Dlücherstkaße 29, 1, schöne4-Zim.«Wohnung
1. April zu verm. Näb. 3. St . • 164

BlÄcherstratze 28
<Blü« erpla1;>

4-Zimnicr-Wohnmigen nebst Bad und allem
Zubehör,, der Neuzeit entsprechend, treteLage, per 1. April zu vermieten. Näheres
Blücherplatz3 bei 1060

Architekt Carl Dnrmnim,

Blücherstr. 39, Neubau Ecke Scharnhorststr.,
elcg. 4-Zimmerwohnungenauf gleich oder später
zu'verm. Näh. daselbst1 St . 770

Bstlowstr. 8, 1..2. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771

BAowstMe 8
r>oHherrsch„fil . ,t>esottderK schöne.,, , groß«
4-Jimüierwohtt . mit modernst. Comfort,
sofort oder später zu vorm. Näh. daselbst
Bort . (£>(»,« HinterMu » !) 772

Bülowstraße 19, 3. Ei., gesunde4-Zimmcr-
Wohnuug zu verm. Näh. 3r . 691

Bülöwstraße 11 schöne4-Ztmmer-Wohnnng per
April billig zu vermieten. 773

Bülowstr. 13 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw. zu v. Näh. dai. 1 l. 344

Kl. Bnrgstraße 1»3 St ., 4 Zimmeru. Zubehör
auf 1. April für 500 Mk. an ruhige Familie zu
Perm. Näheres daselbst Porzellanladen. 1051

Elarcnthalerstratze 8 schöne4-Zim.-Wohnu»g
(3. Etage) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Walkmühlstraße4, Part . 443
Dotzheimerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Dotzheimerstr. 32, Hochp., 4-Z.-W., groß. Balk.

oder2. Etg. 8-Z.-W. mit Erker zu verm. 1188
Dotzhtimerstraße 41, 1. Stock, dct Neuzeit ent¬

sprechende Wohnungv. 4 Z., gr. Küche, Badez..
großen Balkons tt. reich!. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. Käst« das» Part , links. 775

Dotzheimerstraße 51» 1 l.» 100 Schritte vom
BiSmarckring, 3. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnnng mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. Zn erfrag, pari, links. 776

Dotzheimerstr. 88, Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder- n. Hintcrh.) mit reichst Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlenanfz.»Erker, Loggia rc..
in elcg. sol. AnSstätt. zu v. N. das. 777

Dotzhenirerstratze68 schöne der Neuzeit entspr.
eiliger. 4-Zimmer-Wohnstng, 2. Stock, auf gleich
oder1. Avril zu verm. Näh. im Ladest- 778

Dotzheimerstr . 72 schone4-Zimmer-Wohnnng
t. 1. Si . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

cntspr. einger., p. 1.April z. v. N. Vdh. P. 779
Dotzheimerstr. 8Ü schöne, der Neuzeit entspr.

einger. 4-Zimmer-Wohn., 3. Stock, auf 1. April
zu venu. Näh. M. 1. 781

Doßhetmerstkaße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Rad. Part. 780

Detiwkidettstr. 4, 1. St., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzcst entsprechend einge¬
richtet, zu vermietest. 461

Dretweidensiraße6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, elektr. Lickt, Bad,
Warmwasscr und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gaktenterrassc, auf 1. Apnl zu
vermistcn. Ein schöner BNreanraUiir kann
daselbst bcigegebcn werden. Nähere» daselbst
bei Aamxnns. 782

Dreiweidenstk. 8, Part., I-Z.-Wohn., der Neaz.
entspr., p. 1. April zu vm. Näh. I.Et. r. ^ 783

Drndenstr . 9, 3. 4.Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh. Drndenstr. 7, Patt . 297

^ -»rfstrahc 174-ZimmerwohnungcnVUMUeP mit Ga«. elektr. Licht, Bäde-
ziiiWeru. rcichl. Zubeh. Näh. das. V. r. 786

GneMnanstr » 5» 2 St,, sch. 4-Zim.-Wöhn., der
Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vcrmtetcn.
Nah. im Laden. 10,3

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wolniung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 788

Göbenstkatze9 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., der
Neuzeit entsprech., zu veimietcn. Näh. Part . I.

GoeveNstr. 17, Belet., große4-Zim.-Wohn. mit
r. Zubehör wcgzugshalber gleich od. 1. April zu
vermieten. Näh. Pdh. Part ., Waltl *er . 1145

Gustov-Sldolfstratze 19 schöne aer. 4-Zimmcr.
wohvuNg mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzuschen»on 11—3. N. Part. 781

Helenenstratze 3O,
Ecke Wellritzstraße, Neubau,

4-Zimmerwohn. i. I. ti.3, Obergeich, m. Erker,Balk.,
Bad, Kohleuaiifzugu. sonst. Zubcb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näh. BiSmarckring 34, 1 link». 10«4

Hellmnndstr. 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 791

Hcllimnidstraßc 42 ißSSi
1. Avril zu verm. Näh. 1 St . 417

Hcrderftr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres1. Etage rechts. 309

Herdcrstraße5 Wohnung, 1. II. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403

Herderstraste8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im Lade» bei 792

Hcrderftr. 13
mit freier Anssicht und Sommerscite, mr
1. Aptii zu vermiethen. 793

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 794

Hcrderftr. 16 sch. 4-Z.-W., der Neuz. N. P. lks.
Herderstr. 19, am Luxcmburgplatz, 4 Zimmer

u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 795
Jahnstr . 39, 8 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.

per 1. April zu verm. N. B. r. 796
Kaisej-Fricdrich-Ring 43 Herrschi. 4-Zimmer-

Woanung, 2. Etage, mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermiete». Anzuseh.
von2—4 nachm. Näheres Part, recht?. 1159

Kaiscr-Friedriär-Ning 62, Ecke Körnerstraßc.
Üerrschaitlichc Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
rcichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part , links. 800

Kartstraße 38» Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Maus., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Nah. Part , oder
Naiientbalerstraße14, Part. 448

Part .-Wohn. od. 2. St .,
f  4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh. 2 1. 802
Karlükatze 42, 1, eine schöneWohming,Beletagc

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Atansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Ecke Kleiftftr. KDL7.°"
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part. 263

Kör»ttstr. 3 4-Zimmcr-Wohu., 1. Et., mit reichl.
Zubeh.. der Neuzeit cntspr. Näh. Part. r. 804

Körnerstraßc4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 m.  Näh . 1. Stock rechts. 1038

Kürncrstr. 8, 2. Et., 4-Zim.-Wobn. mit rcichl.
Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näb. Part.

Ladustraße4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hellmiindstr. 48, Metzger Kolb. 805

Scyrstratze 8,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,
Küche, Kamnicr, Mans., 2 Keller, ev. Kochgas.
an ruh. Leute. Preis 680 Mk. Bah. das. 5Ü6

Luiserrstratze 3,
Parterre, 4 größe Zimwcr, sehr
geeignet für Arzt, RechtSanwalt
oder Bureau » per l » April zu
vernricten, Preis Mk» 1299.—.
Näh. Bureau Hotel Metropole.

1045

Lauggaste 33 4 Z. u. Küche, 3 St. (Frontsp.i,
per 1. April zu v. Näh.,Goldgasse 18, 2. 1048

Dlorltzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . JU.ltn.mt-I, Kaiser-Fr.-Ring 67.' 1. 806

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnung, neu herg.,
mit allem Zub., an ruhige Fam. per sofort zu
vermieten. Näh. d. vorm. Part. 1142

Moritzstr. 37, 2.u. 3. St., sc eine4-Zim.-Wohn.
nttt Zubehör zu verm. Näh. Laden. 1006

Moritzstr. 81, 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Bülkvnen,
2 Mansarden und 2 Kellern aus 1. April zu
verm. MH.Kaiser-Fr.-Ring 78, Baubureau. 807

Nerotal 6, Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bad,
m. d. zugeh. Halbstock und Gartenbenutzungper
1. April vier später zu vermieten. Näheres
daselbst1. Stock. 1084

Nleserwaldstr. 7, 3. St.. Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wshn., Parkett- u.Litivl-
Bel, Speistz. mitLincrustasockel, Erker, Balkon,
Börgarten, Bad, elektr. Lickt und Gas preisw.
aiif1. April. Näh. Hansvrrwalt., Seiteub. 1St .,
und Orgnienstr. 55 Part. 877

Oranienstr. 42, Bdh., 4 Zim., Balk. u. reichl.
Zubehör zu vermieten. Näh. Part. 1007

OranienM . 47, 3, 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P. r.
OkaiNenstraß« 84 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p. 1. April zu verni. N.. P. l. 809
Philippsbergstratze 16

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Zubeh., in ruh. schön. Hause(1. oder
2. Et.) zu vm. N. das. Parierte link». 1067

PMippSbergstratzt 17 19 schöne Vier-Zimmer-
Wohmmg nebst Zubehör, Parterre, z. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 864

Pstikippsbrrgstratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
- , April zu vermiethen. 810

ilippSdcrgstr. 36, neu. Hans, schöne4-Zim.-
Wvhnung mitGalkon.Badabt. auf1. April, freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubür. 811

Pstilippöbergstraste 38 4-Zimn>er-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
rcichl. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 812

Platlerür . 23 t» 4 Zimmer, Küche, Mansarde.
Bad. Balkon, Loggia, Mk.800- 850, p. 1.April.
Gesunde Lage, dicht am Wald, nahe Endstation
„Unter de». Eichen". Näheres daselbst. 1<,76

Slanentalerstraße 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör zu vermieten. 814

Sitzernganersträße 6 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohnungen preiSwerth zu verm.
Näb. Vart. bei -»U«- . 816

Rbeinganerstr. 19 u. Ecke Eltvillcrstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr-Woh., elecir. Licht, Bad rc^
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochparst
link» oder bei Frau Zucksckwerdt, 1. Etg. 817

^HZ-heinganerstratze13— 154-Zimmerwohnuua
zu vermiethen. 818

Rheinstr. 88, Part .» Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
electrischeu. Gasbeleuchtung sofort oder1. April
1906 zit vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre. 819

Rheilistriißc 59

Niehlfir. 16 Vartcrrewobn.., 4 Zim., der Neuzeit
entsprechend, sof. od. sp. zu v. N. i. Lad. 1041

Siöperstr. 12, 1 St., 4-Zimmerwohnnng znm
1. April zu vermieten. Näheres Part. 1058

Nüvesheimerstraße 22 (Neubau) prachtvolle,
modern ausgestattete4-Zimmer-Wohnungen auf
1. April zu vermieten. Näh. daselbst. 821

Scharnhorststratze2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. 822

SÄckr'nhorststraße4 moderne4-Zimmer-Wohn.
(3. St .) z. verm. Kein Visavis. Zu crfr. P . r.

Slharttyorststraße26, 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1148

Scharr»lwrststvaße 28 schöne4-Zim.-Wohnnng,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 823

iUcuünuteu Win und Hocker, *
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße » hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiSwerth zu
vermiethen. Näheres 824

Baubüreau tri, «-- , Göbenstraße 18.

Sehrstelstr. 5, 1. Etage (am Kais.
Fried.-Äing), moderne4-Z.-Wohn. wegzugs¬
halber sof. od. sp, m. Mietnachlaßz. v. 1032I

Dätieestcinerstr. 1, 3 St . hoch, eine neu her¬
gerichtete4-Zimmerwohnung mit Zubehör auf
gleich oder später zu vcrm. Näh. das. 1072

Schierstetnerste. 9 herrsch. W., 4 Z. n. Zubeh.
Näh. Part . l. oder Gr. Burqstr. 17. 826

SÄiersteinerstraste 11 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Mttb. Part. l. od. Oranienstr. 17, 2. 382

11rfltt ‘fifrtftc 16 ist die erste Etage , vier
'VllflMItstl große schöne Zimmer , ganzneu yergerichtet, mit kompletter Bade-Ein¬

richtungu. reichl. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. im Hause Parterre.

Sedanplatz 7,
Bad. mit der Neuzeit entspr. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. Part . lks. 827

Seersbenftraße 27 , -
Gth. 1 rechts, elcg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sos. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P. l. 830

Seerobenstrape 23, Part., 4-Z.-W. mit Znb.
zu verm. Näb. 2 St . l. 1109

Walkmtthlstratze 39, Hochp., sehr sch. 4-Zim.»
Wohn, zu verm. Süds., Veranda, Gas u. Elektr.»
gr. Bad, reichl. Zuhch. Näh. daselbst. 1139

Wätcrioostr. 8 (am Zietenriug), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnung billig zu verm. 835

Webergaffe3, Gartenhaus2. Stock, Wohnung
mit 4 Zimmern. Küche, Mansarde, Keller, sofort
an rudtge Leute zu verm. Näh. 1.Stock. 1143

WieläNdstratze1 in rnbigem Haukeb-rrsch.,
der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwohn. (Beletage)
mit rcichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

WestenSstr. 12. fjÄÄ
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 1009

Westrndstr. 29, Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Ga§, Preis 600 Mk.»
zu vermiethen. Nähere» Vdh. Part . r. 838

Westendstr. 24, 3 St ., sch. 4-Z.-W. v. 1. Aprist
Wöktststt'. 11,2 , 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 1010

Wörlüstr . 13, 2, 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf
1. Apr. zu Perm. Nah. 3. Etage rechts. 833

Wöetystr . 22, Ecke Adtlheidstr., schöne4-Zim.,
Wohn. m. Z»b. zu verm. Näh. Laden. 846

UorkstA 4 schöne geräumige4-Zimmerwohnung
mit Zubehör, 2.Stock, ferner3-Zimmerwohnun'g
mit Zubehör, 1. Stock, sowie2 Zimmeru.Küche,Hinterhaus Parterre, ein Laden mit Ladsn-
zimmer, 1 große Werkstatt(für Schlosserei ec.),
sammtlich billig zu vermieten. 974
orkstt. 7 4-Z,m.-Wohn. sof. od. spät, zu verm.
jLobtstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohitung auf
J  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mst 841
orkstraße 11,1 . St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, Herr!. Ansstcht, nebst reichst Zubeh., auf
1. April od. sp. zu vermieten. Näh.daselbst. 1104

Dörkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 843

Uorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonncns.) zuv. N. 1 r. 1011

Zietenring 1 4—5-Zimmcrwohnung, mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend cingcricht., auf
1. April zu vcrm. Näh. Part. l. 843

Zietenriug 8, P., 4 Zim., K„ B., El.» 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zletertring » n . Waterlooste . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845

Parterre-Wohnung in BAa
Mein ;erste. 691» an rubige Mieter zu ver¬
mieten. 4 Zimmer, Küche, 1Neüenraumu.Mller.
Nähere» im 1. Stock.

Eine schöne4-Unmrerwotznung mit qroßcm
Mictnachlaß sofort zu vermieten. Näheres
Nhcinstraße 65, Blumenladen. 1127

Schöne4-Zimmer-Wohlwng
mit allein Zubehör, 2. oder 3. Etage» seh,
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovtitstraße 22, Tel. 150. 693

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu verwieteu
Bejch. WilhrlmstraßeS, Part. ^ > 1040
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Aarstr. 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkonu. Zubeh.
p. 1. April zu v. Näh. b. M. ®Vi *, 3St . 1123
crr*' ?c*ö^s’* 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
Tufnge Miether mtf1. April 1006 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. «46

Mdelhcidstraste 40, Part ., 3 schöne geräumige
Zim. nebst Küche und Zubehör, sehr geeignet als
Bureau für Rechtsanw., Architekt, auch für
ruhiges Geschäft passend, z. 1. Olt. b. z. v. 1116

Adlerstratze 21. Vdh., eine Dachwohn., 3 Zim.,
Küche, Keller per 1. April zu vermieten.

Ndlerstr. 38 (Reub.), Hth. 1 St., schöne3-Zim.-
Wohn. im Abschl. auf 1. Apr. Näh. das. 1097

Adolfsaliee 27, Gth. P., 3 Zimmeru. Zubehör
wegzugsbalber gleich oder später zu vermieten.

Mlbrechtstr. 28 schöne8-Zimmcr-Wohnung mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 165M Pnmtot7BftSgrrÄ

Bahntzofstraßc 22, Std. 1, eine schöne8-Zün.
Wohnung sofort zu vermicthen. NäheresÄ,!. Wenbe »-. 847

Bertramstratze 14 schöne3-Zimmerwohn., neu.
per 1. April 1906. Näh. bei>Z. « -»ei -r, P.

Bertramstr. 15 schöne gr. 3-Z.-Wo!m. m. reicht.
Zubeh., neu hergcr.. a. 1. 4. 06. Näh. P . 358

Bertramstratze18. 2, schöne3-Zi,nmer-Wohn.
zu vermieten. Näherer Part . 63

BertraMstratze 2V, Mtlb. Part., sch. 3-Zimmev
Wohnung mit Zubehör zu vermieten. Näh. das.

Bertramstratze 22. nahe am Ring, groß- schöne
3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu vcrm.
Nah. 8. St . rechts, vormittags. 147

MLierstadter Höhe 7 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermieten.
BisMarckrmg2G

schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend,
mit reicht. Zubehör zu verm. Näh. P. r. 521

Bismarck-Ring 24, Hochp., 8 Z . u. Zllb., a
1. Apr. N. das. l. l.. anzuseh.zw.2u.4Uhr. 281

MdiSmarckring 31, 3, 3-Ziinmerwohnnng mit
Balkon, Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten. Preis 480 Mk. «4« ».».
b ^ ismarckring 31, 3, 8-Zimmerwohmmgmit

Balkon, Küche und Mansarde per 1. April
zu vermieten. Preis 480 Mk. liulm.

Bismarckring 33 schöne8-Zimmcrwohnunq mit
Zubehör(2. und 3. Stock) ans April zu vcrm.

Bleichstratze 18 8-Zimmer-Wohn.
Vt ^tttiitU zu Vermieten. 1119
Bleichstraße 27, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre. 1147

WHT«»» A>i »slratze 41, Vdh. 8. Etage, schöne
'̂ 046 . Ltz-LK große8-Ziinmer-Wohiiung, ganz der

Nenzeit entsprechend, mit reichl. Zubehör per
1, April 1906 zu verm. Näh. daselbst1. Et. r
oder Bureau im Hofe r.

BlücherMatz2 in 1. n. 3. Et. schöne3 Zim.
mit Badezim. u. reichl. Zubeh. per April zu
verm. Näh. daselbstu. Adelheidstraße 10. 851

«tticherplatz 4, Hochp.. gr. 8-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör aus 1. April 1906 zu verm. Näh. bei
^rau BBormann das., Hochpart, links.

Btüchcrstr» 8 schöne große3-Zimmerwohn. im
2.  Stock a. 1. April zu verm. Pr. 500 Mk.

Bliicherstr. 7. Vorderh. P., 3 Zimmer mit Znd.
u. Garten ans 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Wlücherstr. 8, Vdh.. eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küche in. Zub., auf 1. April z. v. Näh. 1 St . I.

Blstch erst»atze 11 ist die Parterre-Wohnung von
8—4, Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zuvermicthen. $52

Dlüchcrstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. April zu vcrm. Näh. 1. St . 1123

Bliicherftr . 27 LStÄ“
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 853

Neuban Ecke Blücher- u . Gneisenaustraße
schöne3-Zimmcr-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn B<V. »Buy. 355

Clarenthalerste . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmcrwohu. zum1. April zu verm. 506

morenmumäße 4, 2, sch. 8-Zim.-Wohmmg
mH Bad, Kohlcnaufzug, doppelten Baikonen,
alles der Nenzcit entsprechend, auf 1. April zuvermieten. Näh. Part , tm Laden. 1170

Clarenthalerstratze 3 3 Zimmeru. Küche im
Hmtcrh., auf 1. April z. v. 497

Clarentlialerstr . 8, Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Nah. daselbst Hof r. 44g

Clarentalcrstratze 6. bei der Ringkirche, ger.
Z-Zim.-Wohii., der Neuzeit cntspr., Hochpart. od.
1. Et., auf 1. Avril zu vm. Näh. 1. Et. l. 857

MsrgKW -AASKMs , 2 . B !arr.
von

^ . §
sch. 3-Zimmerw. im Vorderh., sowie im Hinterd.,

bis 1. April zu verm. Näh. Vorderh. P. 878
Delaspeestr. 1, Seitenbau Part., sind3 kl.Zim.

und Küche auf gleich0. später zu verm. Näh.
beiS-t. Von *, Laden. 858

Dotzheimerstr. 12, Eüh., V.-Et„ 3 gr. Z.. Z. gl.
Dotzheiwersiraße 26,

Mitteld. , 3 Zimmern. Küche per1. Apr. . 1631
Dotzheimerstr. 55, Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.

im Vorder- u. Hintcrh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlcnaufz., Bad, Erker, Veranda rc„

^in clcg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 859
Dotzlretuierstratzc 62 3-Zimmer-Wohnung auf1. Juli . Näheres Parterre links. 1181
Dotzheimerstratze6«, 1. Et, mod. 3-Z.-Wohn.

nebst reichllchcm Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehenv. 1—4. Näh. daselbst im Laden.

Dotzheimerstr. 72 schöne3-Zimmerwohn. ,'Hth.)
per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

,D-»tzheimer(1raße 76 Drei- und Zwci-Zimmer-
Woynung, der Neuzeit entspr., ans April zu

\ vermieten. Näheres im Laden. 320
Dotzheimerstr. «2, 3. Etage, schöne3-Ziinmer-

wohnungp. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 861
Dotzheimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der

lsteuzeit entspr., auf 1. April oder l . Juli zuvermieten. Näh. Vorderhaus1 St . r, 862
Dotzheimerstratze 38, Vorderhaus, schöne Drei-

Zimmer-Wohnungen in. Man!., Balkonu. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

Dotzheimerstr. 126, Neubau Wiesb.
Brotfabr., schöne grobe3-Zimmcrwohnung.
preisw. pr. April zu vcrm.

^ .otzheimerstr. 84 3-Zimmerwohnungen
500 Mark an zu vermieten.

Dotzh.-Str . 165, 2. Süds., herrsch, gr. 8-Z.-W.
mrt2 Balk.,Erker, Badm. r. Zubeh., ev. Gartet ».

Zr» rtnsererr Nenhaitte«» an der
Dotzheimerstratze Nr. 168, 116, 112
trrrd in den Norder- und tNartem-
hänsern gesunde „. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete S-, 2-
u. 1-Zimm er-Wohnürrge», auch an
Nicht,!,,tglieder, bis zum 1. April
1966 zu vermieten« Die Wohunugeu
können täglich «ingesehen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
' r2—3 Uhr, oder abendS nach 7 Uhr
im HanseKicdricherstr. 7. Bart, links.

Beamtcn -Wohnungs -Bereiu
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. x365

Drudenstratze7 3 Zimmern. Zubehör, Parterre
u. 1 St ., auf Avril z. v. Näh. das. Part . 299

Eckcrufördestr. 4, Reub., schön- gr.3-Z.-Wohn.
mit Lad, Gal, Baikonem. Zubeh. auf April
zu verm. Näh. Lahnstrnße 22, 1. A. MnoN.

Elesnorerrstr. 4 Part.-Wohn. von8 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Langgasse 31,1. 367

Eleonore,,ftr .8 3Z.,K..Z 1.Juli . N.No.6. 1176
Ellenbogengaffe 8 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,Küche, zu vermieten. ' 486
Neubau Eltvillerstr . 3

schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bci I*. Meyer , Stb. P. 863

Elllnllcrstraßc 5,
zu vermieten.

Eltvillerstraße 9, Vorderh., eine 3-Zimmcr-
Wohnungen zu vermieten. 228

Eltvillerstraße14 schöne3-Zimmer-Wohmingcn
mit Zubehör im 2. n. 3. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part, links. 865

Eltvrllerstr. 13 schöne3 Zimmer und Küche,
Mtb., per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Pdh. Part. l. 11 55

Emscrffr. 75, l .St ., 3- 4 Z. p. Apr. z. v. 1189
Erbacherstratze 4,  Hinterhaus, 8 Zimmer und

Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 632
Elbacherstr. 5
Erbacherstr. 6 3-Z.-Wohn. , 2. Et., der Renz,

entspr.. sof. zu vm. Näh. daselbst1rechts. 868
Erbacherstratze S

schönê3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
sowrt od. spater zu vermieten. Näheres daselbst
bei Hüiei , 2. St , oder Niederwaldstraße11,
bei Pa « !, . 869

Frankenstr . 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum1. April zu vermieten. Näheres Laden.

Frankenstraße 21 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬
behör (2. Stock) auf 1. April zu vermieten.
Näh. das. 1 St . rechts. 1179

Frankenstr . 23 (am Bismarckriug), VdhS., eine
3-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 961

Frankfurterstr . 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u. K.. an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,zwischen2 und 3 Uhr. 1033

U ». ISO.
Herderstratze1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.Näh. I. Et. r. 831
Herderstr» 8 sch. 3-Zimmerwoyn., Vdh., zu verm.
Herberstr. 22, 1. Etage, ist eine3-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum1. §!pri! zu verm. Näh. P. r. ' 834

Kerrngartenstr . iS , 1. St ., schön- 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 1013

d. 3 Äm ., Kücheu. Keller,» Vdh. 2 St ., 2 Z.. Küche
n. Keller, Dachl. Vdh., zu v. Näh. Bäckerladen.

Hochstätt« 16 (N-ubau) sind per 1. April 1906
3̂ 2- lt. 1-Zimmerwohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kicdricherstr. 2. 1. 886

Jnljrrstr . 2, 2, 3 Z. u.Zubeh., n. herger., 1. Mai
od. später zu vm. N. Adelheidstr. 44, P. 1180

Jahtrstraß « (i,  2 St ., schöne3-Zimmcrwohnung,
2 Keller , Mansarde, neu hergerichtct, zu ver¬
mieten. Näheres1 Stiege. 1172

Jakmstraße 14, 1. sch. große3-Zimmerwobnung
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermicthen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre. 1014

Jahnstraß « 17, Gartcnh. 2, sehr große Drci-
Zrniincr-Wohiiung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderbaus2 r . 837

Jaftnstratze 19, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermietcu. Näheres
Vorderhaus Parterre. 416

Kaiser-Friedtich -Ring 55 sehr schöne3-Zim.
Wohn, mit reichl. Zub. N. das. im Lad. 889

Karlstr. 28 schöne Mansard-Wohnung. 3Zimmer
per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Pari.

Kiirlstmßc 30,
per l . April zu vermieten. Näh. Part.

Karlstr. 32, 1 r., 3-Zi>n.-Wohn. 1.April zu verm.
Karlstr. 39, Vorderh. 1.Etage, Wohnung vor;

8 Zimmern und Zubehör'per 1. April preisw.
zu vermieten. Släh. Part. l. 1015

ifäflfifih'ltfjl» Mtlb. Dachg.. Wohnung von
OV, 3 Zim. it. Küche per sofort

oder April zu vcrm. Näh. Pdh. P. l.
«ellerstraße 13, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,

von3 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten. Näh. Wilhclminenstraße 14. 891

Ktedricherstraße2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et.) mit all. Komf. der
Neuzeit ansgcst., zu verm. Näh. 1. Et. l. 753

Kiedrichcrstr» 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkon«, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Park, links. 1052

Parkwcg1
bau, etwas l

PllrkWeg

Friedrichstratze3, Gartenhaus,Part.»
Wohnnng von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermicthen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Frirdrichstraße 8, .Hintcrbnn Dachstock, 8 Zun.,
Kücheu. Keller per sof. od.spät, an kleine.Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Urem »er daselbst. 871

10, Seitenbau Part.,
aAPÜ . 8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen(auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichstr. 1« S,gfS
3 Zimmern und 1 Küche, p. April zu v. 1149

Gneisenaustraße 3, Neubau, schöne
3-Zimmer-Wohnilngen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Nähere«Blücher-
Platz3, ArchitektC. Zißor-»« »« . 873

Gnets«n«i,stratze3 schöne3-Zimmerwohn., der
Neuzeil entsprechend, mit separaterWäschküche,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architck
«'» rl 8o mann . Blnchciplatz3. 340

Gnetsenarrstr. 8 schöne3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- u. Hintcrh. p. 1. April. N. Vdh. 2 r.

Gneiseuatrstr. 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
n. Zubeh., der Neuzeit entspr. cingcr., weazugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P. r. 874

Gnciscnnustr. 11  3 -Zi,n.-Wohnungen mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 875

Gucifenawst»-. 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
N-nz. entspr., sofort od. später zu vcrm. 876

Gneisenaustr . 15 gr. L-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. per sofort od. später. Näh. 1 St . 1188

Gneise,laust »'- 23 6-Ziin.-Wahn. nebst Zubehör
zu verm. Näh. daselbst1. Etage rechts. 1136

Göbenstr. 3»Vdh., 8 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu vcrm. Näh. Göbenstr. 16. 144

Göbenstr. 11 schöne große3-Ziininerwohnung
zu vermiethen. 878

Göden st raste 13, Hih., 3-Zimmcr-Wohmmg auf1. April zu vermieten.
Gävenstraß « 16 elegante3-Zimmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 075

Goldgassc9, Hth., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
u. Küche, p. 1. Avril zu vcrm. N. i. Lad. 356

Häfnergaffe 7 Wohnung. 3 Zimmeru. Küche
1. April. Näh. Laden. 1062

In unserem Hanse Kicdrichcrstr. 7,
Erdgeschoß, ist eine3-Zimmer-Wohnung für
510 Mk. jährl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlichu. daselbst
No.5 im1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. voml .Aprild.J ., „ auch au Nicht¬
mitglieder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. § 365

Beamten -WahuungS -Berein
zu WieSbade«,

Eingctr. Genossenschaft mit beschr.Haftpflicht

Kirchgaffe 11, Leitend., 3 Zimmer, Küche und
Zubeh. auf 1. April zu v. N. Bischoff. 1037

ff ff fÜT ‘4 Neubau , schöne3-Zimmer-
vttt -tststt . Of Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtct, zû vermieten. Näh. das.
KAruerstr. 1, Part., große 3-Zimmerwohnniig

Bad. Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh. Faulbrminenstraße4, Hutgeschäft. 413

Köruerstr . 2, Mtb. 1 l.. 3-Zim.-Wohn. mit K.
nebst Balkon, 2 K., wegzugshalber zu verm.

Körnerstrahe5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 892

Köruerstr. 6
zu verm. RLH. bci «»„ ri*. 893

Köriicrstraßc7 & ÄS
nebst reichlichem Zubehör in der 1. Et., billigNäh. Part.

Drauieustr.25,Hth.,1Mansard-Wohnung v.3Zimmernu. Küchez. 1. April zu permicten.
Näh. Vorderhaus Parterre. 804

Drauieustraste 36 sch. SaZimmer-Wohnnng mit
Zubeh.,ev.mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 8.Etg.

Oeauienstr. 54, 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung
per 1. April zu vermieten. 1161

Orauieustraßc 62 Z-Zimmer-Wohnungen im
Ncittelb, und Hintcrh. zu vermieten. Näheres
Mtlb. Part , rechts od. Römerberg8, Lad. 907

Parastelstr ., a. Gütcrbahnhof, 8-Z.-W.,d. Neuz.
entspr. eineer.. Sonnen!., freie Aussicht, a. gl. o.
fp. z. vm. Näh. das o. Scheffclstr. 4, P. 908

3-ZimmerWohnnng, 1. Et.,
mit od. ohne8 Räume, Seitcn-

etwaS Garten, zu vm. N. Rheinstr. 52, 2.
jit. Hochpart., frcundl. 3-Zim.-

^ Wohn, mit Erker, Balkon,
Küche, Mans. u. Zubeh. zum 1. April zu verm.

PbitippSbergstr . 7 8-Zimmerw. so', zu verm.
PhilippSbersst»'. 20, 2. Etage, schöne3-Zim.-

Wohnimg mit Balkon per l. April zu vermiet.
Näh. Langgnsse 15», Porzellangescbäft. 322

PdilippSbergstr . 36 tneu. Haus) schöne3-Zim.
Wodnung mit Balkon, Badeabteil. auf 1. April,
freie Lage,sch. Aussicht. N. das. Baubureau. 910

PhilippSbergfiratze 49, 51 53,
Höhenlage, schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. *. B,i»«'rl,e >»n . VbilippsberaKr. 51, od.
4'. Scl»>ät*ler , Philippsbergstr.53. 911

PhitistpSbergstr. 38 ruh.3-Zimmerwohnung sof.
zu verm. Siäh. Part, links. 350

Platterstraße 17 11.19
schöne3-Zimmer-Wohnungen(event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu vcrm. Näheres
bei 4L. FSanitc , Platterstraße 19. 912

Helenenstr. 20,1 . Etage, 8 gr. Zim.,
KÄchc, Keller re., tzer1. 4. zu vermiete,,.

L^ eleuer,Kratze 30, Ecke Wellritzstr., Neubau,
«̂ 5 8-Zimmerwobn. im 1. Obergesch.. mit Erker,

2 Baltöne», Kohlenaiifzug, Bad u. sonst.Zubeh.
per l . April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—1'2.
nachm. 2—3 Uhr. !)i. Bismarckring84. 1i. 1012

Heltmuudstratze 39 8 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller per April zu vermiete».

^Leamuudstratze 42 3 Zimmer, Küche, Keller
und Zubehör zu verm. Näh. 1. Stock. 1 60

Hcrderstraße5 Wohh., 3 Zimmer, K>, zu vcrm.

zu vermieten.
LHrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer

Wohn, per sofort oder später zu vermiethen.Näh. Lchrstraße 14. 1 l. 895
Mauergaff« 17 3-Zim.-Woün. nebst

Zubet,, p. 1. Avril . N. b. « teiner . 968
Morttzstr. 15»&b„ 3-Zimmerwohn. mit Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 l. 302
Moritzstraße 23 gr. frdl.8-Z.-W., D.. 320 Mk..

zu vermiethen. 5!äh. 1. Et. 898
Moxitzstratze41, Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, evenil. mit Kontoru. Souterrain-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. ggg

Mbritzstratze 44, Stb., 3 Zimmeru. Küche per
1. April zu vermieten. Nah. daselbst Vdh. 2.

EI,
Ae «bau Schwench , schöne 3-Zimmer-
yrohnung mit groBßcrn Balkon und Zubehör,
Gas und elektr. Licht für 1. Oktober, ev.
früher, zu verm. STfih. Mühlpnsse 19, Laden.

Nervstr tze 18, Hth.. 3 Zim., Küche und Zub.,
per !. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Nettclbeckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarcntalerstr. 4, H. P. r. 901

Nettelbeckstr. 5 große3-Zimmer-Wohnuiig mit
Küche, Bad, Speisekammer, Niansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder1. April zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimnierw»hnvugen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei Henry . 1034

Nettetvccki-r. 8, Neubau, schöne8-Zimmcr-
Wohniiilg im Mittelbau, ev. mit großer Wasch¬
küche. zu vermieten. Näh. Part. 1156
Nette,beckstratze 11,

bei eit -, ÄchwHdt , 3-AiM>tl«r-Woy„n„ g,
strotzu . kl. , bist, zu vermiete»,. 529

MLteWsMr. 14,
schöneK-Z.-Wohn. z. bill. Preisez. verm. 902

Niederwaldstraße4, Gth. Parterre, 8-Zimmcr-
Wohnung, Küche und Zubehör ans April zu
pcrmieten. Näh. Vdh. Part , rechts. 427

Niederwaldstratze8, 1 drei schöne Zimmer,
Bad, Balkon und Zuvchör auf sofort oder
1. April zu vermieten.

Oranieustk. 47, Hochp., 3 Z. u. K. gl. o. sp. z. v.

Ouerfeldstr . 7, 2. Etage, 8 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Sebe und
Qucrfeldstraßc3, 1. 914

Rauenthalcrstr . 5, Mittelb., Wohnung, 3 ev.
4 Zimmer. Küche, auch für Bnreauzwecke, auf
1. April od. später zu vm. Näh. Vdh. P . 1186

Rauenthaierstr . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller. Küchenbalkon, Gas, per 1. April zu
verm. Näh. Pdh. 1 St . r. bei Gicgerich. 1013

Rauentbalerstr . 9, Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Rauenthalerstratze 11 große3-Zlm.-Wohnung
für 450 Mk. zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 242

Naueutbalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

RI,eit»gar»e»'fir. 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

MKHeingauerstratze13—153-Zimmerwohnung
fß®  zu vermicthen. 917

71 Part .-Wohnung mit
f« fi ♦ « 6 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 483
bMtß l| I ftI 'MffC 4

per sof. oder1. April zu vermieten. Neu ber-
gerichtct. Näh. « . >4r»tt . 1020

Riehlstr. 6,
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3. « . 1 St . 1021

Riehlstr. 6,B..8 Z.,K.,p. 1. Apr.500Äk. N. P.534
Riehlstr. 8, Part. t>. 3. St.. 8-Z.-W. p. l. Apr.
Riehlstr. 9 3-Zimmerw. per1. April zu v. 255
Riehlstr. 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör im Vordersaüs, zu vcrm. Näh. Part.
Niehlstratze 11, Vorderh. 3 r., Drcizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r., Dreizim.-Wohn̂,per 1. April zu vermieten. 918
Riehlstr. 13, Hh., schöne8-Zim.-Wohnung per

1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part. 919
NSderallee4 schöne Wohnung (1. Stock), 3Zim.,

Küche ii. Zub., auf 1. April zu verm. 920
Ecke Röder- und Nerostraße 46 ist eine 3-

Zimmer-Wohn., Küchen. Zubehör, ans 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Röuierberg 3, Hth. 3. St., 8 Zimmer, Küche n.
Keller zu vcrm. Näheres im Laden. 921

Rooustr. 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Nooustr. 8, 1. St., schöneS-Zim.-Wohn.. Küche,

Keller, Dachkammer, a. 1. April billig zu verm.
Näh. Pari, r chts od. Dorkstr. 22, i. Lad. 1190

Roo»»stratze 22 ,1  St ., an Bülow- u. Seeroben-
stratze, schöne8-Zimmer-Wvhnungp. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

RttdeSheimcrstr« 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 924

SÄachtstr. 7, Part., schöne3-Zimmcrwohnung
auf sofort oder später zu verm. Nah. 1 St.Schachtstr.30,1,Eckwchn.,3Zimmer,Kücheper 1. April zu verm. Näh, Part. 1126

Scharnhorststr . 4 große moderne3-Zim.-Wohn.
Mit Zubehör zu verm. Kein Visavis.

Scharnharststr. 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
»imwcrmann , Z-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl od. 1. April zu verm. N. das. 925

Scharrthorftstr« 18, lks. d. Göbenstr., Ne»tba„»
1., 2., 3. Et., schöne3-Z.-Woh»>. zu vm. 926

Scharnhorststr. 16, Vdh), gr. 3-Zim.»Wohnnng
auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024

Scharnhorststr. 22, 2, schöne,3-Zimmer-Wohng.
m. Zubehör, Balkonu. Bleichplatz zum1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part. r. 927

Scharnhorststr. 24, 8, sch. 3-Z.-Wohn., Balk.,
Zubeh., 1. Apr. a. r. F., Pr. 500 Mk. N. P.

Scharnhorststr. 29, Vart.. Helle3-Z.-Wöhn., Pr.
508 Mk.. o. Mans. 470 Mk. Näh.2. Etg. l. 1150

ITeutmutcn Klm iniü Ucker.
Ecke Scharnhorst- und Äöbenstraße, hoch¬

elegante3- Zimmer-Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, prcirwerth so¬
fort zu vermietben. Näheres 980

Baubnreau «, « ,» , Göbenstr. 18.
Schiersteinerstraße 11, Vorderh. 8 St ., schöne

3-Zunmer-Wohnl,ng mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part, links. 931

Schwalbacherstr. 41 3-Zimmerwohnungu. Zu¬
behör zu vermieten. Näheres1. Etagel

Schwalbacherstr'. 49, H., 3-Zim.-Wohn. u. Küche
per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.

SAWatbacherstratze 57, Frontsp.-Wohn.. 3 Z .,
Kücheu. SM. an kl. ruh. Familie zu vcrm.

Kl. Schwalbacherstr. 4, 2. St., 3 Zim., Küch-
und Mansarde zu vermieten. 1133
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wer später zu vermieten. Näh. Vdh. Part,

dedanstr. 1»2. Elaste, schöne strotze, vollständig
neu hergerichtcte3-Zimmer-Wohnung sof. oder
später zu vermieten. Näh. Part . 10*6

Sedan stratze 3, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, neu hergerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre. 450

Sedans,ratze5 sind im Hinterh. 3 Zim. u. Küche
z. 1. April zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Sedanstr. 7 schöne frdl. 3-Zimmcrwohn., Vdh.,
mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm. Näh. 1. St . Eta «. 1056

Seerobeastratze 15 schöne8-Zimmer-Wohnung
(3. Stack) mit Balkon und Zubehörz. l. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Secrobenstratze 85 elegante geraum. Wohnung
von. 3 Zimmern, Küche'und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer 0älK«linlir . 976

Seerobenstratze 25, Gartenhaus, Wohnung von
3 Zimmernu. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer krs»a >>air . 481

Seerobenstr. 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 986

Taunnsstr. 1!), 2 St., 3-Z.-Wohn. zu v. 288
AL̂ allnferstratze3, Hinterhaus,ist perl.Avril

eine sch.3-Zimmer-Wohnung mit Zub. prcirw.
zu verm. Zu crfr. daselbst Vdh. Part . 343

Waterloostr« 3 (am Zicienring), P., sck. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 938

Webargasse»&, 2, Mitte, umständehalber schöne
3-Zim.-Wohn. mit Erker u. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm. Alles neu. Näh. das.

Wellritzstr. II, Stb. Dach, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm. Näh. Bdbs. Part . 941

Wellritzstratze 38
drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1134
Werderstratze5 schöne große3-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April preiSw. zu
verm. Näh. daselbst Part. b. I . Nink. 1049

Westendftr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reicht. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags2. Stock rechts. 328

Westendstx. 8, Hth., schöne Wohn,, 3Zim., Küche
u. Zubeh., auf 1. April. Näh. Vdh. Pt . 650

WcheiNlHe 19 UKASW *'
Wcstcndstr. 20g&ÄÄ-

Balkonu. Zubehör; eine3-Zimmer-Wohnung,
Gartenbaus, mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part . 945

Westendstratze23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Rah. Part . r. 946

Westenvstr. 25 WHL
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad, reich!. Zub.,
sehr prcisw. zu verm. Nab. Part. rechts. 473

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu »nt. Näh. B. 1 I. 698

Westenostratze 34 3-Zimmer-Wobnung zu verm.
Wörthstratze 17 Drci-Z.mmer-Wohnung neb

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. Sst
bei Btluhm . 94t

Wörthftr . 18, Hth., eine abgeschl. Frontspitzw.,z
3 Zimmer und Küche, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part., oder Bleichstr. 9 im Laden.

Bortstratze 14 Drei- und Pier-Zimmcrwohnung
zu vermieten. 471

Aorkstr. 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wobn. zu vm. 271
Aorkstr. 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill. zu verm. 357
Aorkstrahe 22, 2. Stock. Wohnung. 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 741

9 *1 Part .»Wohnung v.
-»' • 3 Zim . zu verm.

N. i. Spezereigesch. v. ldi « r«a »iael ». 405
Ecke Gneisenaustraßc, 2. Etage,

AtII.tljtlUUl.6e1, komfort. 3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit cntspr., zu verm. Näh. das. 1 lks. 1146

07 3 Zimmer, Balkon und
61 Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1118
Korkst». 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spar,

billig zu verm. Näh. bei I»«ia !>arO , P. 951
ZLetenrrng5

3-Zimmcr-Wohnungen mit Küche. Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 952

Ztetenring 6, Hochpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per I. Febr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Ztetenring 12, Souterrain, 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
IO—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Zimmert «annstratze 10 3-Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part. 954

3-Zimmer-Wohnung im 1. Stock 35» M. jährlich.
SÄödel » Dotzhcimerstr. 65. 1162

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzslraße 34, imRestaurant. 977

Drei Zim .-Wobnnng nahe Wörtbstr. zu verni.
Pr. 500 Mk. N. Schwalbacherstr. 8, Spcnglerw.

Frontspitzwohnuna, 3Zimmer, Küche, auf 1. 'April
zu vermieten. Näheres HauS zur schönen Aus¬
sicht, Atzelberg. 1131

Sch. 3-Z.-W. m. B >lk. u. Zubeh. (Mk. 49t>, p.
l. Juli z v. Off. u. W . 43 « a.d. Tagbl.-Berl.

Moyimngerr von 2 Zimmern.
Aarstr . 18 Frontspitzwolm., 2 Zim. u. Küche zu

nenn. Pr . 300 Mk. Näh. bei tfinrl E'elx . S.
Narstrotze 22 a , Billa »Minerva '» schöne

Froutspitzc, 2 Zim. u. Zubeh., an ruhige Leute
per sof. ö. später zu verm. Näh. 1. Et. l.

Rdlerstratze 6 zwei Zimmer(ein großes), Küche,
Keller, aut 1. April zu vermieten.

Adlerstr. 8 sch. 2-Z.-Wdhn. p. 1. April. N. l l.
Adlerstr. 10 Dachw.. 2 Z., 1 lk.. auf 1. April.
Adlerstr. ltt 2 Zi,»̂ llüchcp. 1. April zu verm.

ntt. l,ls4mi'-U,
ildlerstratze 88, Neub.. schöne Wohnung, 2 Z.
u. Zubehör, a. 1. April zu vm. N. Hth. 1 Sk.

Ildlerstratze 81 2 Zimmer und Küchez. 1. Mai.
Adolsstr. 5 2 schölle geraum. Dachstockzim. auf

sof. zu verm. N. Vdh. 1 links,
stdolistr. 5 abgeschl. geraum. 2-Zim,-Wohn. mit

Balk. u. Zub. a. ruh. Leute v. Näh. Vdh. 1.
lllbrechtstr. ' » Hth-, Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, zu vermieten.

Aibreclitstr . 1t Frontsp ., 2 ger . Z., Küche,
Keller u. Klosett an ruhige Leute . Näh . Hths.

Alvrechtstratze 23, 3, Frontspitzw-, 2 Zimmer u.
Küche, sof. od. 1. April. Näh.das. 2—4 nachm.

Bleichstratzc2, Hinterbau, 2 große Zimmer und
Zubehör sofort oder1. April zu vermieten.

Wleicklstr. 23 eine Mansardw., 2Z, .Küchen. Kcll.
Blttcherstratze 5, Hths. M., 2 Z.. K. u. K. auf

1. April z. v. Näh. Birmarcknng 24, 1 St . l.
Blützerstzlißc 17 i KüÄ

Näh. Blücherstraßc 19 in der Wirtschaft.
Dtücherstratze 23 ist im Dachstock eine2-Zim.-

Wohnuilg zu vermieten. Näh. daselbsti. Laden
oder Ntkolasstraßc31, Part. l.

Blückerstratze 24, Stb., 2 Zim. u. K. a. 1. Apr.
Blnckerstr. 27, Ecke Neitelbeckstr., 2 Zimmer u.

Küche, Vorderhaus, mit Gasleitung, p. 1. April
1906. Auskunft1 St . rechts.

Bülowstr . 9, Mtb.. 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmanno. Frankenstr. 10b.Löffler.

Bülowstr . I I, Hth., 2 Zim.-Wohnnng zu verm.
Kleine Burgftr . 5, Hth., 2 Zimmer, kleine Küche

u. kleiner Keller an ruh. Lelitez. v. Näh. Lad.
Eastellstr. 2 2 Z., Küche, Kellerp. I.Apr. N. 1.
Tamblichtal 10, Gth., N7L

Kam. u. Küche, an ruh. kindcrl. Leute sof. zu
verm. N. b. iMiUlppi » Dambachtal 12,1.

Dotzheimerstratzr 9 Dachwohnung, 2 Zim., an
kinderlose Familie. Näb. Hinterhaus Parterre.

Dotzheimerstr. 12 W., 2 Z., K., Kcll., gl. z. v.
Dotzheimerstr. 30, Sib., Mansardwobn., 2 Z.

u. Küchep. April an r. Leute zu v. N. V. P.
Dotzheimerstr. 62 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. P.l.
Dotzheimerstr. 83, Mtb., 2Z ., K. lAbschl.) z. v.
Dotztistr. 105, H., M.-W.. 2 Z. u. Z., a. gl. o. sp.

I » unseren Neubauten an der
Dotzhei«»erstratze Nr. 108, 110, 112
sind in den Ltorder- und Garten¬
häusern gesunde n . mit allem Kom¬
fort der Nenzeit ausgestattete 3-, 2-
«. 1-Zimmcr -Wohnungen , auch an
Ntchtmitglieder, bi» zum 1. April 1906
zu vermieten . Die Wohnuntze» können
täglich eingesehe« werden. Nähere
Auskunft mittags zwischen '«s bis
3 Uhr» oder abeudS nach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze7, Part , links.

Beamteu -Wohnnngs -Berei«
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F365

Dohheimcrsiratzt 115»Vorderhaus, schöne2- u.
3-Ziinmer-Wohnungen billig zu vermieten.

Dotzheinlerstr. 117 2- u. 3-Z.-W. bill. zu verm.
Eckernsördestr. 4, Neubau , schöne2-Zimmcr-

wohnungeit im 1. Stocku. Frontspitze auf April
zu verm. Näb. Labnstr. 22 bei 4 . ttaan.

Ettenvogengaffe 15. 1 St .. 2 Zimmer, auch zu
Burrauzwccken gecign., p. 1. April od. später zuv. N. das. i. Ladenb. 4. rs . i . iaavcie «»>>l.

Eltvillerstratzc 8 zwei Zimmer und Küche zum
1. Avril zu vermieten.

Eltvitterstr . 12,M.,2Z .-W.p. 1.Apr. N. V.P . r.
Eltvi5erstr . 14, 29. 3, zwei Zimmer und Küche

mit Abschluß per 1. April. Näh. Vdh. Part . l.
Emserstr . 75 2 Zimmeru. K. per April zu vm.
Erbachcrstratze 1 Frontsp tz-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, per 1. April 190̂ zu vermieten.
ErbaMerstras e 4,  Hth. 1 1., 2Zimnieru. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Erbacherstraße 5, Hinterh., 2-Zimmerwohnung

auf 1. April zu vermieten.
Faulbrunnenstratze 8, 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zum 1. April zu vermieten.
Faulbrunnenstr . 9 Müns.-Wohn., 2 Zim. und

Küche, sofort od. später zu verm. Näh. Part . l.
Feldftr . 10 Mansardwobn., 2 Z. u. K.. zu verm.
Frankcnstratze 1 schöne2-Zimmerwohn. auf

1. April an ruhige Leute zu vermiete».
Frankenstr . 5 2 Dachz.n. Küche1. April z. verm.
Gneisenauflr . 16, Gartcnh., 2-Zim.-Wvhn. mit

Abschl. auf April zu vermieten. 300 Mk.
Göbenstratze 7, Hth., schöne2 Zimmeru. Küche,

a. i. Abschl. auf gleichz. v. Näb. £cl»e »d, Vdh.
Göbenstratze 9 Zwei-Zimmerwohnung im Hth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P. l.
Göbenstratze 13, Hth., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör sofort zu vermieten.
Goetyestr. 15, H.. Wohn., 2 Zim., Kn»e, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P.
Helcnenstr. 1» Neuhau, sind schöne2-Zimmer-

wohnungen zu verm. Näh. bei Boe *.
Helenenstr. 17, Vdh., 2 Zim. u. Küche(Dachw.)

auf 1. April zu v. N. 1. St . *-*. Kindel.
Helenenstr. 24 <Neubau), Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. Helenenstr. 17, Part.
Hettmnndstratze 23, 1, 2-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. Mai zu verm.
Hellmnudstratze 33 zwei Zimmer, Küche und

Keller per 1. Juli zu vermieten.
Hellmundstratzr 33 zwei Zimmer und Küche,

Dachwohnung zu vermieten. „ , ,
Htllmnndfiratze 41, Hinterhaus, sind Wohn,
"von2 Zimmern und Rüche zu vermieten, illäh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Hettnnntdstr . 42 2Zim., Kücheu. Kell. v.  N . 1.
Herderstratze 5 Wohn.. 2 Zimmer, K. zu verm.
Herderstr. 9, Mtb., Abschl. 2-Zim,-Woh». zu v.
Herderstr. 21. Stb., 2Z.. K,, K. 310 Mk. N. 2 l.
r-̂ errngartenstr . 7, Hth. 1, 2 Z. u. Küche auf

1. April zu vcrm. Näh. Vorderh. 1. St.
Herrngartenstr . 12, M.-W.. 2 Z. u. K. N. P.
Herrngartcnstr . 17, H., 2 Z., 1 K. p. 1. April.

Näh. 1 St . od. Bismarckring9, b. »V. ' ‘ O.
errnmühlgasie 3 ist ein Dachlogis von zwei

«P Zimmern, Küche und Keller sogleich oder
auf später zu vermieten.

Hochstätte 4, Vdh. Frtlp., 2 Zimmer, Küche u.
Keller zu v. Näh. Bäckerladen.

Hockistätte 13 2 Z.. Kücheu. Keller sofort zu v.
Jal nstr. 12 Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Jastnstratze 29» Hth., 2-Zimm-rwohn. an kl.

Fam. auf 1. April zu verm. Näh. Ädb. Bart.
Kaiser - Friedrich - Ring 90, Fr »tttspitze,

2 Zimnier, große Küche, Kammer und Zubehör
prr 1. April .zu vermieten. Näh « d«S «tNen
Baftnvofs . Anfragen3. Stock.

KeNerstr. 13, Gth., eine Mansardwohnung von
2 Zimmernu. Küche(Klosett im Abschl.lper sof.
oder1. April zu vcrm. Näb. Wilhelini«enstr. 14.

Ktrchgasie 52 2 Dachz. u. K. z. 1. 4. a. cinz. P.
Kirchgeissr 56 zwei Zim. und Küchea. 1. April.
Körnerstr . 8, Hth. 1 St .. 2 Zimmer und Küche

auf 1. April zu vermieten. Nah. Vdh. Part.
Lvrembnrgstratze 6 sehr schöne Zwci-Zimmcr-

Wohnung, Kucke und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

Lehrstr. 7 Manf.-W., 2 Zim., Kücheu. Kell., an
rub. Leute per I. April. Näh. Lehrstr. 5, l lks.

Luxemburgstratze 9, Hinterh., ist wegen Ver¬
setzung eine Wohnung von 2 Zimmernu. Küche
per 1. April d. I . an ruhige, am liebst, kinderl.
Fam. z. Preisev. 800 Mk/ abzug. N. V. P. r.

Marktstr . 12, 2, 2Zimmeru. Küche, cig. Abschl.
für 1. April. Näh. «'. » «ffniann . Vdh. 2r.

Manergaffe 14 2 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Metzgcrgasie 8 2 Zinimer und Küche per sofort

od. spät. a. ruh. L. z. v. N. Adelbeidstr. 44, P.
Metzzergasie 18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Metzgergasie31 (Neubau) Frontspitze.2Zimmer

und Küche und1Zimmer und Küche, perl .April
zu vermieten. Nah. Laden.

Michelsbera 24 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,
1. und 2. Stock, sevarat/sofort beziehbar.

Moritzstratze 41, Mtb., schöne2-Zimnurwohn,
mit Küche(Dachgeschotzi zu v. Näh. im Laden.

Rerostr. lli,Sr (;Sl
Neroftr . 29, Vdh. Frtsp., 2 Zim., Küche, u. im

Stb. 1 schön. Zim. u. Küche zu v. N. VtzS. 1.
Ner-rstr. 34» Hth., 2 Z„ Kücheu. Zubeh. zu v.
Nettelveckstr. 3, Sib.. 2 Zimmeru. Küche auf

1. April zu v. Näh. Vorderb. Part. r.
Rettetbcckstratze6»Bdh.» schöne2-Zimmerwobn.

u. ein- im Hth. mit Abschluß auf 1. April zu v.
Rettelbeckstr. 12, 1 l.. sch. 2 Z. u. K., Hth., zu v.
Riederwaldstr . 5 Mansardw. 2 Zim. schart

zu verm. Preis 250 Mk. Näh. Vdhs. Part.
S°>ranienstr . 2» Part., Frontsvitzwohn., 2 Zim.
a »»* und Küche an kindcrl. Leute sofort zu vcrm.
Oranienstr . 8, Bel-Et., 2 Z. mit Abschl. a. c. H.

0. Dame zu v. Näh. P., anrus. 10—12 11. 2—3.
Oranienstr »17. H. 2 St ., 2 Mans.-Zim. u. Küche

an ruh. Leute per 1. April. Näh. Vdh. 2. St.
Oranienstr . 17, H. D.. 2 Z. u. Küchea. gl. z.v.
Oranienstr . 47, H., 2 Z. u. K. 1. April. N.P. r.
Oranienstr . 54, P.. 2 Z., 1 Kabinett, m. Klosett,

im Abschluß, per 1. April zu vermieten.
PtzilipstSbergstr. 2, F., 1- 2 Z. rc. a. r. L. z. v.
Plättersir . 24 2 Z., K.. K. i. Abschl., 1.Aprilz.v.
gfauenthalerstr . 8» Stb., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Küche, aus sof. od. sp. zu verm.
Manenlhitlerstr . 7 gr. D..2Z . u. K. I .Apr.N.P.
Nauenttzalerstr »8, H. 2, schöne2-Zim.-Wohn.

p. 1. April zu v. N. das. Stb. 1. Nortmann.
Rauenttzalerstr . 11»2, Wohnung von 2 Zimmer

und Küche zu v. Pr. 280 u. 830 Mk. N. V. 1.
Rauenlbalerstr . 12 zweiZ., K. n. Zub. zu vm.
Ranenthalerstr . 14, P.. 2Z., K., M. sof. 350 Mk.
Rheinganerstr .4, H., 2-Zim.-W.z. v. N. V. P. r.

Rheingauerstr. 14
schöne2-Zim.-Wohn., Abschl.. Hth.̂, gleiclsehr

1. Apr.
gleich od.

Näh. Part . r.an ruh. Leute bill. z. vm.
Rheingauerstr. 15 fÄK

71 Part.-Wohnnng im Seiten!,.
Mlft-tttjlrUßt 14 pon 2 Zimmer», Küche und

Zubehör ans 1. April zu vermieten.
Ricftlstratze4 2 Z. u. K. lStb.1 zu vcrm.
Rlestlstrasie 9 schöne2-Zimmcr-Wodnung zu v.
Rlehlftratzc 15, Hth., schöne2- u.3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Röderstr . 25»Hth., Dachwohn.. 2Zimmer, Küche

und Keücr, aus1. Apii! zu verm. Näh. Laden.
Rödcrstratze 31»Hth. Dach, 2 Zimmeru. Küche

auf 1. April zu vermieten.
Röderstr . 33 LZ.. K., K., p. 1. Apr.od. sp. z. v.
Närnerberg 8 zwü Zimmer u. Küche zu vcrm.
Römerberg 20, 1, 2 Zimmer, Kückc, Keller sof.

oder1. April a» pünktliche Mictzahler zu vcrm.
Römerberg 24 eine Dachwohnungv. 2 Zimmern,

Küche und Keller ans 1. April zu vermieten.
Rüdesfteimerstratze L0 2-Zimmerwohn., Hths.,

zu vermieten. Näh. daselbst bei Hanson oder
Aasgaiift, Dreiwcidenstraße 6.

Taalgafse 8 Sout.-W., 2 Z. u. K. a. kl. Fam.
Laalgasie 18 Dachw., 2 Ztm., Küche, zu verm.
SiAachtstratze 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. 1. April zu vcrm. Näh. Part.
Scharntzorstftr. 13, Neubau, Hth., 2 Z. u. K.

an ruh. Leute zu verm. Preis 250 Mk.
eL <tzenke«dorsstratz« 4, P . , schone Dachwohn,
v (m. Abschl. ii. Aufzug) v. 2 graben Zimmern

lt. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.
Tchiersteinerstr. 9 Mans.,2 Z.. K. Nah. Vdh. P.
Tchulbtrg 21, Gth., 2 große Zimmer, Küche, im

Abschluß, an kleine Familie auf April zu vcrm.KtzMldalherhi.8,
Schwalbactzerstr. 9 Mans.-Wohn«ng von2 Zim.

u. Küche im Vdh. auf 1. April. Näh. im Laden.
Sckwalbg chcrstr. 45» , Ecke Michclsb.,2 Z. u.

(1 St .), a. f. Bureauzw., 1. Apr. £ v. N. 47. 1.
‘SttmmlbndiEtflt. 49, jyfe ü'SB

oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Schwalbacherstr. 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, auf 1. April zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstratze6 2 Zimmer mit Küche.
Sedanstratze 1 freundliche2-Zimnicr-Wohnung

(Dachwohnung) bis 1. April zu vcrm. Näh. Part.
Seerodenstratze 28, Hth., 2-Zimmcrwohnung

zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St . l.
Stcittg . 34, P ., 2Z. u. K. auf gl. od. sp. N. 3. St.
Steingaffc 35 2 Zim.. Kücheu. Keller zu verm.
eT-annuSstratze 17 2 Zimmer und Küche im
aI.  Seitenbau 2. Stock an ruhige Leute zu ver¬

mieten. Preis 300 R!k.
Waüuferstr . 5, Garlenh., 2Z ., Küche». Zubeh.,

Blcichpi. rc., p. 1. April. N. n. Vdh.3.
Walramstr . 31 zwei Stuben, 1 Kücheu. Keller

zu M. 25o zu vcrniieten. Näh. im Laden.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. Stock, 2 Zinn,

Küche, Keller auf1. April zu vcrm. Näh. Part.
Waterloostratze 3, b. Zietcnrina. sch. 2-Zimmer-

Wodnung mit Abschl. für 300 Mk. zu vermieten.
Webergafse 50 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Weilstratze 6, Hth., 2-Zim.-W. an ruh. Mieter

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Wrttritzstratze 19 2 Z.. K. u. K. z. 1. A. z. v.
Mkellritzstratze 25 zwei Zimmer, K. u. K. auf

l . April zu vermieten.
Westrihstr. 31 2 Dachzim. u. K.. sowie1 Dach-

zimmcru. K. p. 1. Apr. zu verm. 9iäh. V- 2.
Wcttritzstr. 38 schöne2-Zimmer-Wohn. (Dach)

zum1. April zu vermieten. Nah. Part.
Werderstr . 6, M., kl. 2-Zim.-Dachw. mit Küche,

Kell., Klos, im Abschl., pr. 1. Apr. Näh. V. 1 l.
Westeubstratze10, Hth. 1. Stock, sch. Wohnung

v. 2 Zimmernu. Küche zu verm. Näh. Vdh. P.
Westenbstr. 82, Hth., sch. 2-Zim.-Wohnung auf

1. April zu vcrm. Näh. Vdb. 1.
Westetzdstratze 34 2 Z. u. Küche(Dachst.) z. v.
Dortstratze 5 eine2-Zimmerwobminfl nebst Küche,

im Hinl̂ rhau«, per 1. April oder später an
ruhige Leute zu vermieten.

Norkstratze7 2-Zim.-Wohn. sof. od. späterz. v.
Uorkstratze8 2-Zimmer-Wohnung für 1. Apnl

od. früher zu verm. Näh. Part.
Uorkpr . 10, 1. St . r.. eine 2-Zimmer-Wohnung

mit Balkon auf 1. April oder Mai zu vermieten.
Yorkstratze 22 2 Zim., Küche, 2 Kell. auf1. Aprrl^

zu vermieten. Näh. im Laden.
Aorkstr. 29 schöne2-Z.-W. (350u. 290M.) z.v.
Ztetenring 8» H. P., 2Z. u. K. p. gl. o. 1. April.
Ztetenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmcr-Wohnungen sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

2 Z. u. Küche auf 1. April, Dachw.. Pr. 21 M.,
zu verm. Ersragen Gustav-Adolfstr. 1, P. r.

Gtiterbatzntzof-West, Gasth. I»»«r«nbavb,
2-Zim.-Wohn, Vorderh. u. Hinterh., auf gleich
z» verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4, P.B Frontspitze,2Zimmeru.Küche,«8mit groß. Balkon, in herrsch. Hause zu I

verm. Näh. bei Mau «. Ztetenring 3,1. §m

Wohnungen von 1 Zimmer?.
Adlerstratzc 15 Zim., Küche, Keller zu verm.
Mdlerstr. 26  2 Wohnungen, 1 Zimmeru. Küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M. auf 1. April zu vm.
Adlerstr. 47 1 Z., Kücheu. Keller auf 1. April.
Adlerstr . 50 1 ich. Z., Küche, K. (Abschl.)z. vm.
Adlerstr . 50 1 Z., Küche, Keller. Abschl., zu v.
Adlerstr. 51 1 Zim. und Küche gleich oder spater.
Sldlerstrnße 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

1. April zu verm. Näh. Part.
Albrcchtstratze 31 Frontspitzwohnung, 1 großes

Zimmer, Küche und Keller, zu verm. Nah. Pt.
Am Rümertor 5 1 Zimmer, Kücheu.Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr. 11, Stb., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bleichstr. 24 ein Z. u. Küche(Dach) z. v. N.P.
Bleichstr. 27 1 Zim. u. K. (Dach) 12 Mk. z. v.
Bleichstr. 35 Dchw., Z. u. K.. p. Apr. N. V. ll.
^^ leichstratze 43 ein Zimmeru. Küche, P., an

Fnmilie ohne Kinder sofort oder später zuvermleteii. Näh. Zigarrenladen.
Blttcherstr. 6 1 großes Zimmcr mit Küche und

Zubehör im Parterre und 2. Stock zu vcrm.
Blsicherstr. 13 ein Zim. u. K. an kdl. L. N. Ir.
Blstcherstr. 16, Hth., 1 Z. u. Küchea. 1. April.
Eastetlstratze1 Zimmer, Küche1.März, Zimmer,

Küche1. April. Näh. 1 St.
CasteNsir. 1 1 Z. u. K. 1. April zu v. N. 1 St.
Eastelistr. 2 Mans.-W., 1 Z., K.. Kell. Näh. 1.
Dotzveimerstratze 16 Wobming von 1 Zimmer

und Küche zu vermieten. Näh. daselbst Part.
Dohtzeimerstratze17, Stb., 1 Zimmcru. Küche

per 1. April zu vcrm. Näh. Hcllmundstratze 1.
Dotztzeimerstr. 62, Hth., 1Zinn u. K. Näh. P. l.
Dotztzeimerstr. 72 schöne1-Zimmerw.. Mittelb.,

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Dotzbeimerstratze 96 schöne Frontspitzwohnung

1 Zimmer und Küche, per sofort oder später.
Dretwetbensir. 4 1-Zimmerwohnung zu verm.
Elcanorenstrj 6 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

Kammer, Küche, auf April zu vermieten.
Feldstratze 21 Zimmer und .Mche auf 1. April

zu vermieten. Näh. Römcrbcrg 33, P.
Frattkenstratzc 11 Mansardenwohnung, 1 Zim.

und Küche, an cinz.rndiac Leute billig zu vcrm
Näheres daselbst oder Walkmühlstratze 20.

Frankenstr . ltt , P.. M.-W., 1 Z. u. K.. a. Apr.
Gneisenaustratze 10 1 Zimmer, Kücheu. Keller

i. tz. auf 1. April zu verm. Näh. Vdrh. P. r.
Untere Goethestrake

1 qrotz. tapez. Zimmcr mit 2 Fenster und Küche
im Abschluß, an ruhige Hess. Leute zum1. Apri!
zu vermieten. Zu erfragen Oranienstraße 12, 2.

Hclcneostratze 4, Vdh. 1, 1 Zimmer, Küche m.
Abschluß auf 1. April zu vermieten.

Helenenstr. 18, 1, 1 Zim. u. K. zu vermieten.
Helenenstr. 16, Htd. 1 St ., ein Zim., Küche 11.

Kellera. 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 St . l.
Helenenstr. 25 1 Zimmcr und Küche auf gleich

im Dnchstock zu vermieten. Näh. Part.
Hellmnndpr . 13 Mansardw., 1 Zim.. 1 Küche,

an 1 bis 2 Pers. per 1. April zu v. Näh. V. 3.
Hellmundstr . 16, Vdh., Mans.-Wohn., 1 Zini.

u. Küche, an kl. Fam. z. 1. April z. v. N. 1 St.
^ . ^ elismundstratze 33 ist1 Zimmer und Küche,Dachwohnung, zu vermieten.
Hellmunbstratze 41, Hinterhaus , sind Wohn,

von 1 Zimmer II. 1 Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.testmnnbstr.4LZ.,Kücheu.Kell.z.v.N.1.erderstr. 1, 1. Et.. Mansw., 1 Z..Küche, 16 M.

stahnstr . 36 Frontsp.-Z. mitK. u. Keller. N. P.
Karlsir ^tze2 1 Zimmcru. Küche zu vcriw
Äarlstratze 10 frmndl. Dachwohnung(Zimmer

und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten.

Karlstratze 18 Mansardenzimmerund Küche an
ruh. Leute für 1. April, ev. auch früher, zu ver¬
mieten. Preis 16 Mk. Näh. Part.

Karlstraße 29 gr. Mans.-Wohn.. 1Zim. u. Küche,
an kl. ruhige Fam. znm1. April. Näh. 2 St.

Kellerstr. 17 Zimmeru. K. p. 1. April zu verm.
Kellerstr. 22 1 Zimmcr, Kücheu. Keller1. Apr.
Kirchgasie 11 Frontspitz-Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh. bei BSls«l,o « °.
Kirchaasse 19 Mans.-W., 1Z. u.K., zuv. Krieg.
Kleiststratze8, Htd. Part., Neubau, 1 Zimmer

und Küche per 1. April zu vermieten.
Lehrstr. 1 1-Zimmerwohnung sofort zu vermiet.
Ludwigstratze 1 ein Zimmer und Küche zu vm.
Lndwigstr . 3 1 Zim., Küche. N. Platterstr. 30.
Ltztz) arktstratzc 12 ein Zimmeru. Küchez. vm.
■vvv  Näh . b. noffnuMin , 2 r.
Mi -tzelSb. 24 1Z., K.. K„ 3. u. 4. St ., sof. b-ziehb.
Moritzstr . 38 Zimmer und Küche zu vermieten.
Moritzstratze 45 1 Zimmeru. Küche an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. 1.
Ncrostr. 27 1 Zim. u. Küche zu vm. Pr. 15 Mk.
Neugafle 1« 1—2 Zim. u. Küche auf 1. April zu

vm. N. bei TSnrliurjf . Neugasse 1.
Oranienstr . 4, Vdh. 3, 1 Zimmcru. Küche per

1. April zu verm. N. Kirchgaffe 51, Mrtzaeriad.
Oranienstr . 47 einZ. u. K. gl. 0. sp. N. P. r.
Oranienstr . 54 Maas. m. hoh. Fcnst., 1 Ztm.,

Küche, Kellerp. 1. April zuv. Näh. Part . l.
PhllippSbergstr . 7 1-Zimmcrw. sof. zu vcrm.
Platterstr « 30, Part., 1 Z. u. Küche, sowie im

Dachgeschoß1 kl. Zimmeru. Küche zu vermieten.
Platterstr . 50 1 Z., 1 Küche. 2 ffi. 0.1 April.
Rtehlstrastc 4 1 Z. ». K. zu vcrm.
Riedlstr. 8, Vdh. P., gr. Z. u. Küchea. 1. Apr.
Röderallee 26, Ffp.. 1Z., Kücheu. K. gl. o. sp.
Röderstr . 7 Mans.-W., 1Z., K. n. Zub., t. Abschl.
Römerberg 16 Lachwohn., Zim., Kücheu. Kcll.

Näh. Zigarren!, od. Nerostr. 3. b.
Roonstratze 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r



5 1 Zim, Kücheu. Wans. Näh. 1 t
... 9 fch. Dachw-, 1 Z. u. K>, zu verm

Gchochtyr » ist  Dachw., 1 Zlw. u. Küche, zu vm.
.GHwSMraH « 23 l Zim. u. Küche per 1. April

an kl. Familie zu v, N. 8 St . b. 8ei >ieln >ee.
Echarnhorststr . 14» Mittelb., IZiuuner u. Küche
' auf Äeich oder später zu verm. N. Vdh. Part.
Schierst eincrstr . 19 Zimmer, Kam., Küchez. v.
Tchiertteinerstratze 82 Dachwshn. von 1 Zim.

u, K., im Abschluß, zum 1. April an ruh. Leute
zu verm. MH. Vordcrh. 2 St . l.

SÄWalbacherstraße 4» 2, Mansarde mit Küche,
«chivaldacherstr . 7 1Z . n. K. Näh. Vdh. 1. St.
Echlvalbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K., a.

1—2 Perl , auf 1. April zu verm. Näh. 1 St.
Schtoalvacherstr . 75, H., kl. Zim. u. Kinhe z. v.
KI. Schwalbacherstr . 8 1 Zimmer mit Küche.
Sedanstratze 5 find im Hinterh. Part . z. 1. Apr.

1 Zim. und Küche zu verm. MH. Bdh. Part.
Eeerodenstr . 26 Wohn., 1 Z.. K.. im Abschl.,

f fielt , auf I . Äpr. z. v. Näh. Vdh. b.Wenzel Hochp.
■Steingafse 13, Hth. Dachst., 1 Zimmer u. Küche

an finiter!. Leute a. 1. April z. vm. N. t St . r.
Steingafse 17 ein großes Zimmer, Küche und

Keller (Abschluß) auf 1. April zu vermieten.
Stetngafse 34 Zim. u. Küchea. April zu verm.
Wavnferstr . 8, Gth., 1 Zim. u. Küche, Zubth.,

Bleichpl„ p. 1. 4. b. z..v. N. nur Vdh. 3. Lenz.
Wal kamst r . 18, Vdh. Dach, ger. Zimmer und

Küchep. 1. April z. v. Näh. Vdh. 2 rechts.
Walramstr » 31 eine Stube, Küche u. Keller zu

16 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
Walramstraße 37 ein Zimmer und Küche billig

zu vermieten. Näheres daselbst Parterre.
Webergasse 88 ein Zimmer, Küche nebst Znbeh.

zu vermieten. Näh. im Laden.
Wellritzstr . 1,1 , M.-W., Z. u. K. a. b. Frau , a. 1.4.
Wellritzstr . 18 1 Zim., K. u. K. p. I . Apr. z. v.
Wellritzstr . 2V, Hth., 1 Z. u. K. an r. L. zu v.
Wellrttzstratze 30 M.-W., 1 Z. u. K., p. 1. April.
Wellritzstr . 31 Dachw., 1 Zim. u. K. N. 2 St.
Wellritzstr . 48 Dachw., 1 Z. u. Küche, 1. April

zu vermieten. MH. Bäckerladen.
Mtzestendstr . 11, Part , r ., Zimmer u. Küche,

Frontsp ., an einzelne Person zu vermieten.
Westendstr . 21 1 Z. m. B., Kücheu. Kell. zu v.
GLLesteirdstratze 22 ein Zimmer und Küche
'**'*>’ (Hinterhaus P .) zu vermieten.
Westendstr . 23 . Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wörthstr . 16 schöne Mans.-W., 1 Z., Küche u.

Kl. i. Abschl., p. 1. Ap. f. 18 Mk. mtl. N. P.
Borkstr . 8 Dachwohn.. 1 Z. u. Küche(Abschluß),

per 1. April an kl. Fam. zu v. Näh. Vdhs. 1.
orkstraße 13 e. Zimmer und K. zu vermieten,
limmermannstr . 7 ein Zimmer u. Küche an
ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.

Zietenring 1 1-Zimmcrwohn., im Abschluß, p.
1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l.

Zielenring 12, Mittelbau, find 2 Wohnungen,
best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verni.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. E241

Sch. Frontsp.-Z. nt. K. zu v. N. Arndtstr. 8, 1 l.
Er « Ma « s.-Zimmer « nd schöne Küche z«

vermieten . Näh . im Tagb »..Berlag . Ob

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Zarund Zlmmermanu.

| Residenz-Theater. Abends7 Uhr: Die Brunncn-
nymphe. (Das Feigenblatt.)

Wakkalla-Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla ^sRestaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.

Meteorstogifchr Keodachrnngen
der Station Wiesbaden.

10. März.

RerchsHallen-The'ater .'Abcnd̂ Zlchr: Vorstellung!
Ihr Royal tzlectro-Riograph . Bon 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Kötel Krnner Wald . Abends 8 Uhr : Vortrag

des Herrn Dr. Horneffer aus Leipzig.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.F«uchtlgkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mw)
Höchste Temperatur 6.4.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

751.8 754.1 753.8 753.1
2.1 5.6 1.8 2.8
4.3 4.3 4.6 4.4

80 64 88 77.3
W. 2 W. 3 W. 2 --
2.7 0.0 — —

Niedr. Temper. 1.2

Mtnaryus , Kvnsisalon , Wilhclmstraße 16.
Aanders Knnsisalon . Taunusstraße 6.
Knnstsakon Riötor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
s Nhsbp KPegg - Mivkioiheh, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stemgasse9. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
hort a d Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Wolkslesehasie, Friedrichstraße47. Geöffnet täg-
Uch von 12 Uhr mittags bis 9-/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10' /— 12' /, Uhr und
bon 3—8‘/j Uhr. Eintritt frei.

sür unentaellliche Auskunft «öer
Wohlfayrts -Kinrichtnngen « . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends. Rathaus (ArbeitS-
nachwers, Abteilung für Männer).

^entraMelle für Krankenpstegerinne « (unter
hiesigen ärztlichen Vereine).

Abt. II (f. boh. Berufet des ArbeitSnachw. für
Frauen. ,m Rathaus . Geöffnet: ‘A9—:l/,l  und

/SO— I U .Qt.
Arbeitsnachweis unentgeltlich fürWänner »nd

Kranen : im Ratbaus von 9—13'/, >und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—12' /.- und von 2'/, bis

W r- T Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal,

verein für Sommerpffege armer Kinder . Das
Bureau. Steingafse 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6- 7 Uhr geöffnet.

Aröettsnachweis des Lhrisil . Ärveiter -Mereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

KÄsEnkasie für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

gemeinsame Hrtskrankekaffe . Meldestelle:
Lmsenstraßc 22.

11. März.

738.3
5.2
6.4

97
1

Mittel.

743.6
5.0
6.2

96.0

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds.iBarometer*) . . . 748.3 744.2

Thermometer C. . 2.7 6,8
Dunstspann,(mm) . 5.6 6.8
Rel. FeuchtigkcitC/») 98 93

j Windrichtung . . W. 2 still
N,ederschlagsh.(mm) I 7.7 5.-6 ,

I Höchste Temperatur 8.2. Niedr. Temper. 0.5.
*) Die Barometerangaben sind auf 0'

Metter -Kertcht
..des Meshadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
14. März: milde, feucht, win dig.

Ans - itttJ» Untergang für Sonne (©) und
_ „ Mond ( C).

.Durchgang btt Sonne durch Süden nach miUeleurapLijcher Zeit.)

dl

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Else Noorman.
Minna Agte.
Hans Wilhelmy-

HeinzHetebrügge.
Rose! van Born.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
Slugnit Weber.
Herrn. Pöschko
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Frietr . Degener.
Reinhold Hagen

G
März, im Süd .! AÜfg. !Unterq.

»Uhr Min-jUhr MinnUhr Min.I Aufg. ! Unterg._ _ _ _ _ . //Mir Min./Uhr Min.
14. II 12 37 | 6 47 J 6 28 "11 183?J 8 50 33*

*) Hier geht( »Untergang dem Aufgang voraus.

Ttzeatrr-Gmtrtttsprrifr.
König!. Theater.

Ei« Platz lostet:

Dvvv tus IIitchrichten
Mohnirrrgerr ohne Zrmmer -Angabe.
Bachmayerstraße 14 kl. Frontfp.-Wohnung an

Dame zu vermieten.
EltvMerstratze 3 eine schöne Frontspitzwohnung

auf 1. April zu vermieten.
Hrlenenstraße 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
HcUmundftr . 33 sind 2 kleine Wohnungen zu v.
Michelsbcrg 20 eine kleine Mans.-Wohn. zu v.
Moritzstraße 24 , Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Nerostraße 38 Mansard-Wohnung zu vermieten.
Röderstr . 16, Stb., kleine Wohnung sof. zu vm.
Schachtstratze 7 kleine Mansard- Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Schachtstratze 28 kl. Dachwohnung zu vermieten
Taun « sstratze 43 kl. Wohnung zu vermieten.'

A«sn»Srrs g-leg-« - Mshnmtg -».
Clarcntbal1 NWjNLW«'
Clorwthal io , 1. St ., 1 Zimmer u. Küche auf

1. Marz ob. 1. April zu verm. (mtl. 13 NU.),
schone Helle 3-Zimmcr -Wotznung nebst

- Zubehör auf 1. April oder für den Sommer-
auienthalt, zwischen Sonnenberq und Rambach,
u5 Mmuten von der elektrischen Bahn entfernt
zu vermieten. Billa Grüntat.

■ÜRlPfftllhf Blumenstr. 4. schöne2-Zimmer-
«CHU .| IIUU /  Wohnung , Abschluß,mitZubehör

- gletch zu verm. Preis 150 Mk. Daselbst auch
em großes Zimmer u. Küche monatlich 11 Mk.

Bierftodter Höhe , Wartestr . 3, Villa, eine
sch. 8-Zimmerwohn., Bader., Balk., Gartenben
Daftsch. 3-Z.-Frontspitzw. nebstZubch. p. 1. Apr.

Bierstadl . Nassauer Hof, 3- u. 4-Z.-W., Gas II.
Wasser. 1. u. 2. Eh, ä 800—400 Mk. zu vcrm

Sonnenberg , SchtagstraHe 1, schöne3°Zim.
Wohnungen zu vermieten.

Billa TerTnelbachstraße 12
zu vermieten. Bescheid

Hurngelellschaft . 6- 7-,- Uhr : Turnen der
Damcn-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Wäuner -Hurnoerein . Abends 8' /- Uhr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechter-Kereinigung Wlesvade « . 8—10 Ubr:
Fechten. OberrealichuleOranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtkluv. Abends 8—10  Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokat: Hotel Vogel, Rheinfir.

Kranzös. K-nverf - Zirkek, Mittelschule Rhein-
straßc 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

J . u . che. Akpen-Werein, (Sektion Wiesbaden.)
Abends 8-/2 Uhr: Vortrag.

Kuttempler -LogeTannuswacht . Abends8' /2 Uhr:
Versammlung.

Sesaugver -in Wiesbadener Männer - Klub.
Äbenos 8-/r Uhr: Probe:

Kvangefifcher Mäuner - u . Jüngkings -Aerein.
Abends 8-/2 Uhr: Jugendabtcilung. '

Stemm , und Wing . Klub Atyletia . Abends
8-/2 Uhr: Ucbung. .

Stemm - und Mngkluv Einigkeit . Abends
8lh Uhr : Hebung.

Uebung.
Uhr:

8"/« Ubr:

Abends

FrembenlogeI. Rang . .
Mitielloge I. Rang . . .
Seitenloge L Rang . . .
I. Ranggallerie. . . . .
Orchesterseffel . . . . .
Parquet . . . . . . .
Parterre . . . . . . .
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
, II . Rang 3.biso.Reibe Seite

III .Rangt .R. 11. 2. R.Mitte
! III . Rang 2, Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

j Erhöhte
| Preise

Gewöhn!.
Preise

| A A 1*
I 14 — 10 —
i 12 -—. 9 1 _

10 — 7 60
9 —- « 50

! 9 6 50
7 — . 5 50
4 —> 3 —>
8 •- 4 5C

4 .«*» ' 3 _
3 2 25
3 — 2 25

3 1 50
1 40 1 1 —

Rest - l- » x- Ttzeat » r.
^ Direktion: Or. vbih K. Rauch.

>Dienstag, 13. März. 185. Abonnements-Vorstelh
Die Krmrnemrymphr.

(Das Feigenblatt.)
Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzek

und Max Real.
In Szene gesetzt von De. H. Rauch.

Personen:
Bürger, Steinmetzmeister
Marie, seine Frau . . .
Magda, beider Tochter .
Clara , Bürgers Schwester
Rode, Bildhauer . . .
Conte Monari della Rocca

San Pietro . . . .
Violetta, ein Modell . .
Cent« Kranzler . . . .
Bodxn. Gerichtsvollzieher
Böller, Hauptniann a. D. . _
Rosenstein, Buchdruckcrcibesitzer
Nenmann, Metzgcrmeister
Müller, Stadtverordneter
Krüger, Stadtverordneter . .
Steinberger, Stadtverordneter . ^
Minna, Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 3. Akt bet

Bürger, der 2. Akt im Atelier Rades.
Nach dem 1.  u . 2. Akt finden größere Pausen statü

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Mittwoch, den 14. März. Außer Abonnement

Nur einmaliges Gastspiel Joses Kainz. SodomsEnde.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, den 13. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
Ouvartüre zu „Anacreon“ . . . L. Cherubim.
Spanischer Tanz in Gt-moll und
Bolero . . . . . . . . M . Moszkowski

3. Duett aus „Arnrida“ für Oboe
und Klarinette . . . . . . G . /Rossini.

Die Herren K. Schwartze und R. Seidel.
4. Vorspiel zu „Närodal“ . , , Dorn.
5. Danse slave . . E. Chabrier.
6. Fantasie aus „Faust “ . . . . Ch . Gounod.
7. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . . . . . . . J . Strauss.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer,
1. Konzert-Ouvertüre, op. 7

I 2. Duett aus „Der Postillon
Lonjnmeau“ . . . . . . .

8. Am Wörthersee, Melodie . .
4. Ouvertüre in C-moll . . . .

! 6. III . Finale ans „Die Stumme
von Portici“ . . . . . . ,

I 6. Ein Albumblatt . . . , . ,
I 7. Polka aus „Don Cesar“ . . .
I 8. Berlin-Wien, Marsch . . . .

von
J . Rietz.

A. Adam.
A.Jnngmann
J. Feroni.

D. E. Ander.
R. Wagner.
R. Dellinger.
J .Lehnhardt.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdenloge. . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10, Reihe
Sperrsitzll .—14: Reihe
Nummerirter Balkon

Halbe
Preise

Wnfache
Preise

ProsceniumslogeMk. 4.
Frembenloge . „ 3.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.60
2. Parquet . . „ 2:50

Walhalla-Theater.

|j JA JA. 450 5 7 50
— 1! 4 — 6 50
50 3 — 5
— II 2 — 3
soll 1 — 1 75

Erhöhte
Preise

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree. .

Vorzugsbillkts haben GAtigkeit

^Mk. 2.-
. „ 1.50

„ 1.-
0.70

1 Zimmer, Küche usw.
Withelmstraße5, Part.

Billa Teimelbachstraße 12
2 Zimmer, Küche, Veranda usw. (Parterre ) zu
vermieten. Bescheid Wilhelmtir. 6. Bart.

chöne2-Zimmerwohn. zu v.
Watdftraß « 32 2-Zim.-Wobn. a. gl. blll. z. vm.
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät, b z v
' N. P -Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5- 7 Neub. 1028
Waldstr . 92 , EckeHa,cnstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwohnungen28 bis 33 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bet gjo

Schöne 3-Zim .-Wohn . , mit allem Comfort der
, Neuzeit eingerichtet, von 4M Mk. an sofort oder
ff Ipater zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955
Dievrrch , Rheinftr . 12, 2 St . (Kaiserhof), sch

3-Zim.-Wohn., Badez., Küche, K.. Zentralh . wcq-
zugsh. f. 200 Mk. (Sommerhalbjahr) zu verm.

(Stffetßüftöttt Mue abgeschl. 3-Zim.-
n Wohnung rc. an ruhige
Leute billig zu vermieten Biebricher Landstr. 6.

.ftrtfttl t 3*  L eirM ' BeBl ,Ml>e der
V ll Hu »♦ Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

(Fortsetzung im 3. Blatt .)

(sbristiicher Derein junger Männer
Bibelbesvrechunfl.

Stemm - und Ring -Klub Germania
9 Uhr: Uebung.

Kraft - « . Spsrtlikuv Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
SKubert -Rund . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Werein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-Abend.
Aitzteten-Kkub Deutsche Giche. 9 Uhr: Uebung.
Atyleten -Kerein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Kerein Concordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Neue ßonrordia . 9 Uhr: Probe'
Kraft - und Sporlblnb . Abends 9 Uhr : Uebung.
Wervand Deutscher Landtungsgcbilfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlunq.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9Ukr : Gefana-

probc. Vereinslokal Thüringer Hof.
Aricaer - nnd Wikitär -Werein. Abends 9 Uhr:

Gesangvrobe.
Aachverein der Damenfriseur - nnd Rerücken-

macher-Hebikfeu. Abends9-/2 Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Kaufmännischer Rcrcin Wattiacum . Abends
9-/2 Uhr : Versammlung.

Ruder -Lkuv Wiesbaden . Abends: Ucbung.
Wänner -Kesangverein Kikda- Abends: Probe.

Theater * (sorrcerte

KSttiglichr Schstttfprsle.
Dienstaa, den 13. März.

71.Vorstellung. 39.Vorsiellung im Abonnement.«.
Zar und Zrmmrrmann.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzina.
1 ... (Wiesbadener Neueinrichtung.)
[ Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Dr. Äranmüllcr.
Personen:

Peter I., Zar von Rußland, unter
dem Namen Peter Michaclow,

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Taunus-
straßê 18, vormittags 9'/- Uhr. <S . Tagbl. 120

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung-der
Reinig,ings- rc. Materialien für die städtischen
Bureaus und Schulen für das Rechnungsjahr
1906, ,m Bureau für Gebäudeunterhaltuna.
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, vormittags
10 Uhr. (S . Aintl. Anz. No. 19 S . 2.)

Versteiaerungeines Metzgerei-Inventars im Laden

laJbLlIof . 25.)"aClJ,nittl'Q'3 2V’ UV- (©•

als Zimmergefelle
Peter Iwanow , ein junger

Russe, Zimmergefelle . . .
van Bett, Bürgermeister von

Saardam . . . . . . .
Marie, seine Nichte. . . . .
Sldmiral Lefort, rnff. Gesandter
Lord Syndham, engl. Gesandter
Marquis von Chateauneuf,

französischer Gesandter. . .
Witwe Brown, Zimmermeisterin
Ein Offizier . . . . .. . .
Ein Ratsdiener . . . .
Holländische Offiziere

Personen. Rattdiener.

Herr Geisic-Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Frederich.
Frl . Schwartz.

. . . Herr Spieß.

. , . Herr Berg.
Soldaten. Magistrats-

Einwohner von Saardam.
Zimmerlcute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. Zeit 1698.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von

12 Minpten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9ft« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 14. MärzlUrstellnng . 39. Vor¬

stellung im Abonnement «*; Der fliegende
Holländer

WaShalla-Ttater.
Bleute und folgende Tage,

abends 8 Uhr,

das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffn nnfs-Prof ramm
9 Attraktionen.

Vorzugskarten an Wochent agen gültig.

Ecke Kaiser-Friedrrch-Ring und
Moritzstrahe.

Nnwiderrnstich letzte Woche«
The Royal

Elecfro-
Biograph.

u. a.:
Durch eigene Operateure ausgenommen.

Die Begräbnisfeier Sr . Exzel . d,
Generallentnants von Bärby

in der Aibrcchtstraße.
Heut - u . folgende Tage täglich 4, 8, 6, 8

u. 9 Uhr je stündlich:

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Mittwoch in den 2 Abendvorstellungen:

Die Passionsspiele.
Jeden Tag neues Programm . E 9g

Mnlhalln -Thenter , Mauritiusstraße1a.
Spezialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends.

Rekchslfallen -Tlfearer . Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr abends

Kniser -Nansrnmn . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Mexiko. — Serie II:

Die malerische Umgebung Wiens.

Answärtiqe Theater.
:Mainzer Ktadtttzratrr . Dienstag : Rosen-

monrag, — Mittwoch: Das süße Mädel.



M . 1Z0.

Morgen - Arrsgaire.

3 . Dlarr. Wiesbadener Tagblstt
DiMstag,

13. Marx 1906,
84 . ZKhrg « rrg.

(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)

Möbtt ^ ts Molpttlttgen.
Dotztzsimeestr . 32 , 2, möbl . 3-Zim .-W., gr. B-

und Küche <75 Mk. monatl .i. Näh . Part . r.
Möbl . 6-Zimmerwolmu »g mit K., 280 Mk. monatl .,

auf 3. April 1806. Näh . Gocthcstraße 1, 1 St.

Müblirls Zrmmsr « rrd mövttvL«
Marrsardr « . Kchl « fsteÄe « rtT.

Aarstr . 19 , Part , r . » schön möbl. Zimmer und
möbl . Mansarde zu vermieten.

Aarstratze 20 gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten , mit oder ohne Pension zu vermieten

Adeltzeidstu . 49 , Stb . P ., eins. möbl. Zim . z. v.
Avlerstr . 30 , P . 1, Schlafstelle zu verm.
ASlerstr . 42 , P ., erh. Arb . saub . Schlafstellen.
Mdlerstr . 65 , 2 St . r ., erh. rl . Arb . Schlafstelle.
Adolfsallee 6 , H. 1, mbl. Z . a. Fränl . sof. zu v.
Lldolistr . 3 , 1, fein möbl. Salon u. Schlafz.
Aldolfstratze 5 , Stb . r . 2 t ., möbl. Zimmer an
_ anst . sot . Frl . oder j. Mann zu vermieten.

^ lin der Nähe der Wilhclm-' *■ ^ straße , Bahnhöfe u. Post)
gut möbl . Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten . Adolfstr . 6, 1. St.

Albrechtstr. 5 1 möbl. Zim. zu vm. H. 2 St . r.
AlbreSitstr « 80 , 3 r., gut möbl. Zimmer zuv.
Albrechtstr. 31 , Part., erh. jungeLcuteK. u. L.
Wlbrcchlslratze 8l , 2, Zimmer mit guter Pension

zu vermieten . Anschl. n . Wunsch.
Arbrechtltrastr 34 , 3 r„ möbl . Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstr . 3, P . r.. möbliertes Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4 , 3 l„ frdl. mbl. Z.. ev. 2 Betten.
Bertramstr . 1V, P . r . , sch. Schlafz . m . 1 v.

2 B . m. od. o . gr. Wohnz . bill . z. vorn».
Wertramstr. 18 » 2 r., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Wertramstr. 18 » Part., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 20 , 3 r., schön möbl. Zim. b. z. v.
Bertramstr . 22 , Hth. D. l., Schlasst. zu verm.
Wismarckring 8 , P. r., möbl. Zimmer zu verm.
WiSmarürina 16, 2 r., schön möbl. Zimmer

an gebildete Dame zu vermieten.
MLZLni ^ FriNg 32, 2 r„ fr. m. Zim.

S,5? 3»I34S . P , mit ooer ohne Pension bill
Wleichftr. 12, 3 (., möbl. Mails. <W. 2,50) frei.
Bieichstr . 18, Mtb. 2 r., möbl. Maus, zu verm.
Wleiitzstratzs 23 , 3, gr. h. Zimmer an ein, ev

zwei Geschättsfräulein mit Pension z. 1. April..
Wleichftr. 23 , 3 r., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Bieichstratz« 31, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wlsicherstr. 8, M. P. r., erh. jg. Mann sch. L.
Blücherstr . 11» 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Wlsicherstr. 12« 3 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
BisicUersir. 12, Mtb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Blücherstr . 18 , Mtb . 1 l., erh. rl . Arb . sch. Log.
Btüctiersir. 18 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 18, 2 L, am Blücherplatz, vom

15. April ab schön möbl. Zimmer.
Blücherstr. 18, §,. 2 r„ schön möbl. Z. zu vm.
Blücherstr . 24 Mans. mit od. ohne Movel zu v.
Blücherstr . 26 , 3 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Ciarenthatcrstr . 6, 2, b. Götz, gut mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., auch als einzelne Zim ., zu verm.
Detzinnmerftr. 10, 2, möbl. Z. mit guter Peus.
Dotzneimcrsir. 10 Z., sep., a. Maus, anH. zu v.
Dotzlreiinerstr. 11, H. 1, erh. rl Arb. Schläfst.
Dotzfteimerstr. 18, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzhetmerstr. 29 , 3 l., m. Z. m. g. Pens. z. v.
Dotzheim erstr . 37 , P ., sch. möbl . Frtsp .-Z . z. v.
Dotztzein-crstr. 62 , 3 r., gur mbl. Baikonz. bill.
Dotzsteimerstr . 62 , Gths . 2 r ., möbl . sep. Zim.
Doicheftnersir . 72 , Hth. P . l.. erh. Arb. Scklfst.
Dotzheim erstratze 94 , 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

auf 1. April zu verm. Nühercs bei Ritsert.
Drudcnstr . 5, 3 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
EstenbogenHaffe 3» 1, einfach möbl. Zimmer

mit Frühstück zu vermieten.
Elruillerstr » 6 , 1 l., möbl . Zimmer , cvent. mit

Kiavicrvenutzung , zu vermieten.
Mtvillerstratze 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Eltv -rverstr . 16 , Mtb . 1 l., gut möbl . Z . zu vm.
Emserstr . 78 » Vdh . Part ., 2 Zimmer , möbliert,

auch ohne Möbel zu vermieten.
Emserstr . 78 Wohn - und Schlafzimmer mit od.

ohne Möbel per April zu vermieten.

Emserstr . 78, » ä «?,Ä
mit kleinem Schlafzimmer billig zu vcrmielcn.

Fanlvrunncnstr . 6 erb. rcinl. Arb. schön. Log.
Frankcnftr . 1» 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Frankenslr . 4 » 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Frankenstr . 13» H. 2 r., erh. rcinl. Arb. Logis.
Frankenstr . 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Gcschäftsdamkn per 1. April zu vermieten.
Friedrichstr 88, 2 l„ schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 35 , Pdh. 3, ein möbl. Zimmer zu

vermieten per 1. April.
Friedrichstr . 45 erh. reinl. Arbeiter Logis.
Geisberastr . 18 , 1 r., gut möbl. W,- u. Schlafz.
Gcrichtöstr. 9 , Part.,sofort an ein anständiges

Mädchen möbl . Zimmer zu vermieten.
Gneisenarrstratze 4,  bei Weber , frdl . saub.

Frontspitzz ., eins, möbl ., gleich zu vermieten.
Göbenstr . 4 , 3 r., nahe Ringkirche, möbl . Zim.
Goethestr . 1, I . St . , möbl . Zimmer zu v. 20 M.
Gnstav -Freytagstr . 4 , P ., g. m. Z .. 25 Mk., z. v.
Hartirrgsir . 11 , 2 l., m. Z . m. Kaffee, 3,50 p. W.
Helruenstratze 14 , Mtb . 1. , möbl. Zimmer mit
“ia Pens , an anst. Gesch.-Fräul . abzug.

Heleuenstratze 1.8 , 1, ein groff. möbl. Zim . mit
2 Betten an 2 Geschäftsfräulein zu verm.

Hellmnndstr . 34 , 1. sch. möbl. Zimmer zu vm,
Hellmundstr . 37 , Hth . 1. sch. möbl . Zim . b. z. v.
Hellmundstr « 40 , 1 L, möbl . Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 44 , 1, erh . j. Mann Kost u. Log.
Hrllmundstratze 48 » 2, möbl . Ziminer zu verm.
Hellmundstr . 52 , Pdh ., erh. 2 r . Arb . K. u. L.
Hellmnndstr . 52 , 2 L, möbl. Zim . bill . zu verm.
Herdcrstr « 9 » Mtb . 1 r ., ein möbl . Zim . zu vm.
Herderstratze 11 , 2 r ., möblierte Mansarde zu v.
Herderstr . 21 , 2 l., f. m. W .- u. Schlafz . m. Bad

45 M ., ui. P . 90 Di., eins. Z . 20 M .. m. P . 60 M
^ » crderstratze 23 , 1 links , ein schön möbl.
öLP Zimmer billigst zu vermuten,
tzermarmstr . 13 , 1, schön möbl. Z . W . 3 Mk.

Hermaunstr . 24 , 2, k. jg. M. Kostu. Log. erh.
Hermanustr . 2V, V. P., möbl. Ziui. zu verm.
Hermaunstr . 26 , V. 3 I., erh, r. Arb. g. Loüis.
Herrngartenstr . 5, 8, m. Zim. m. od. o. Pens.
Hcrrnwüblgafle 5 möbl. Part.-Zimmer zu om.
Herrnmühlgaffe 5 cm möbl. Dachzimmer zu v.
Hirschgraben 5, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Hrrschgraben 8 möbl. Mansarde mit Kochofen

zu verm,, auf Wunsch auch unmöbliert.
Hochstätte 13 bei Holdmami, erh. ein oder zwei

reinliche Arbeiter gute Schlafstelle.
^ ^ ^Ktzstätte Ui, 2 St ., elegant möbl . Zimmer
cy ' PWjl zu vermieten.
Aahnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Jahnstr . 18, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu v.
Jahnstr . 19, stb . 1, erh. ein Arbeiter Logls.
Jahnstr . 22 , 8, frcundl, möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 86 , P ., qr.. sch. möbl. Zim,, freie Lage.
Jahnstr . 86 , Garth.P., sch. möbl. Zim. b. z. verm.
Jahnstr . 42 , H. 1 l., sch. w .Z., m. 15M. m. K.
Kapkllrustr. 6, 2, schön möbliertes Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlsir . 4 , 2, möbl. Z. u. Mans. m. Bett zu v.
Kgrlstr . 2l , 2 , neu möbl . ung , Zimmer zu verm.

Btk Knrlstraste 25 , 1. Etage , nahe
»SBg? Küeinstratze, gut möbl . Zimmer
«rrt Schreibtisch zn vermieten«

Karlstraste 37, 2 l., clcg. u. eins, uiöbl. Zim.,
eventuell mit Mche , zu vermieten.

Karlsir aste 37 , 2 l„ möbl. Frontspitzzimmer und
Mansarde (1—2 Betten ) zu vermieten.

Karlstraste 38 , 1, schön möbl . Balkonzim.
»nit g» Pension (Preis 60—70 Mk.) zn vm.

Kellcrstra ^ e 7 , 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Kellerstr. 7, Frtsp. l., eins. möbl. Z. a. Frl. z. v.
Kellerftr. 12/ 2 St ., freundl. möbl. Z. zu verm.
Kirchgasse 11, 2 l., gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Kirchgaffe 11, 2 rechts, gut möbl. Zimmerz. v.
Lebrstraße 2 , Dach L, einfach möbl. Zim. zu v.
Lehrst rase 8 , 2, möbl. Zimmer zu vermietcn.
Lnisenplal ; 2 , 2, schön möbl. Zimn>cr zu verm.
Lnisenstr . 8, Gartcnh. 3 Tr., freund!, möbl. Z.

mit oder ohne Kost an rein !, bess. Arbeiter z. v.
Lnisenstr . 43 » 1 r., gut möbl, Zimmer zu verm.
Luxemburgstr . 9, H. 1 l. » sch. m. Zim. b. z. v.
B-arststratze 13 , 2, erhält anständiger snnger

Mann schönes Zim . mit Kost, 10 Mk. die Woche.
Mauergafse 9 einfaches, kl. möbl. Zimmer zu vm.

MoritzstrMe 1,
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension.

L̂ ad im Hause.
Moritzstr . 15.

oder allein mm 1. Avril zu verm.

Moritzstr . 64 , Hth . 1 l., möbl. Zimmer zu vm,
Müllerftratze 2 , 1, 1—2 gut möbl. Zimmer,

Sonneus ., Balkon . Bes. 11—4 Uhr.
Mnlterstr . 4 , 8. hübsch möbl. Zim. bill. zu vm.
Rerostr . 14 , P . !,. ein möbl. Zimmer zu vernc..
Neroftr . 14 , 2 St . r ., möbt . Zimmer zu verm
Sierosir . 23 , 1. u- 2. Etage, sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerosir -tze 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Neugasie 9» 1, heizb. möbl. Mansarde zu verm.
^ .ranienstrasie 2 im 1. Stock , schön möbl.
Ar / Zimmer mit Pension . Näb . Part.
Oranienstraste 3 möbl. Zim. m. sep. Eing. frei.
Oranicnstr . 3, Hth. P.. erh. anst. Arbeiter Log.
Oranienstr . 15, P . 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 18, 1, mbl. Z. mit u. o. sep. Ging.
Oranirnstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Lranicnstr . 21 , 8 l., sch. m. Zim . so?, zu verm.
Oranicnstr . 23 , P.. gut möbl, Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 23 , Mb. 1 r., einfach mobl. Z. z, v
Lranienstr . 27 , P 1 r., erh. rl. Arbeiter Logis.
Oranirnstr . 36 , 3, möbl. Zimmerm. u. o. Klav.
Oranirnstr . 37 , 0!th. P . r., möbl. .Zrm zu verm.
Oranirnstr . 87 , Gth. 1 l,. g. mobl. Z. zu vm.
Oranirnstr . 38 , 2. Batk.-Z. m. Schrbt. pr. z. v.
Ptzilivpöbergstr . 9, 3, ,schön möbl. Zrm. zu vm.
Platterstr . 4, 3, möbl. Zimmer mit 2 Betten

k 3 Mk. die Woche gleich oder spater zu verm.
Rauentlralcrstr . 9, 3 r., gr. s. g. m. Z. zu vm.
RheinAKnerftrasie 9, 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auch m. Pension zu oermreten. __ _
Rirblstratze 9, Pdh. 4 Tr., erhält anständiges

Fräulein schön möbliertes Mansardzimmer.
Riehkstr. 13, 8 I., gut möbl. Zimmer bill. zu v.
Siichlstr . 23 , Hth. 2 St . l., erh. Arbeiter Logrs.
Rödcrattee 10, P.. 1 eins. möbl. Zimmerz. vnr.
lWderstr. 11, 1 St . l., 1 gut möbl, Z. b. >>u v.
Rödcrstr. 17, 2. Et., inöbl. Zimmer zu oermicten.
Röderstr . 19 , 3 l.. möbl. 31'ansardc zu verm.
stiömcrverg 1 möbliertes Zimmer billig zu vm.
Römerberg 8 , bei Zdoi»» . erhalten reinliche

Arbeiter schönes Logis , Woche 2 Mk.
»̂ömerbcrg 17, 1 l., gut möbl. Zimm. .

RSmeröerg 21 , 2 St . r„ fr. mobl. Mans. z. v.
. . . v sep . Eing.

vlt Vvl ll 4 | U -jv ilvV V*-,»V, ** cwy y*
Siömerder, , 17, 1 l„ gut möbl. „Zimmer 20 Mk.
RSmeröerg 21 , 2 St . r., fr. möbl. Maut - u
Römerberg 21 , 3 l., eins. möbl. Z.,, -. - -
Rörnervers ! 30 , 3 l ., ist 1 m.. Z . f. 12M . zu, v.
RAmsrverg 30 , H. 3 r., 1 möbl. Z. mtl. 12Dt.
Saalgaff « 12 , 2, mbl , Z . IN. Kaffee 16 Mk. z. v.
Saalgaff « 22 kl. möbl . Zim . mit Kost zu verm
Schachlstr. 13, 1 Tr., erhält Arb. Schlafstelle.

- - - ~ J ' " ". Zimmer
Schachlstr. 13, 1 Tr., erhält Arb. Schb
Scharnhorststraste 2, 1 l., schön mobl.

mit Balkon an bess, Herrn zu verm.
Scharnborststr . 14, 1 r., möbl. Zimmc
Sckarnft - 1 '

Sedanstr . 2, 1 l., erh. i . M. möbl. Z. in. o. Kost.
Sedanstr . 2, 2 r,, Ecke Walramstr., mbl. Z. z. v.
Sedanstratze 8, Part., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Sedanstr . 9, H. 2 r., eins. möbl. Zimmer blllig.
Sedanstr . 11, Pdh. 1, sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Seervbenstratze 2 , 3, findet Herr oder Dame

sofort gcmütl , Heim mit guter Pension.
Secrobenstr . 7, H. 3 r„ erh. rl. Leute sch. Log.
Sccrobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Secrobcnstr . 18 , 2 r., gut möbl . Zim . zu vm.
Steingaffe 4, 2. St ., Schlafstelle zu vermieten.
Stcingaffe li,  3 l-, gut inöbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 12, 1 r., ci» kl. Zim. mit Belt zu v.
Slcingaffc 13, 31., möbl. Zimmer zu vermieten.
Sreingaffe 38 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu o.
Tliftstr . 21 , Hth. P . , gut möbl . Wohn - u.

Schlafz .» sep. , b. zu v-, a. einz.» abgescht,
Stifistr . 22 hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.

9 ft möbl . Zimmer mit 1 u. 2 Betten
^llljlsti, . wochm- und monatweise.
Walramstr . 1, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 1, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 8 , D. 3, erh. rcinl. Manu sch. Log.
Webergaffe LI, 2, möbl. Zimmer zu vermietcn.
Weilstr . 12, Gtb. 3 r,, frdl. möbl. Zimmer z. v.
Wellritzstr. 27 , 1 l., erhalten Arb. Kostu. Logis.
Wellritzstr. 32 , 2 L, erh. zwei reinl. j, L. sch. Z.
Wettritzstr. 45 , 3 l„ m. Zim. m. od. ohne Pens.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Westtnrstr . 4» 2 r., gut möbi. Zimmer zu verm.
Westendstr. 18, B. P ., g. möbl. Zimmer zu vm.
Wcstcndstr. 18, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Westendstratze 26 ein möbl. Zim. bill. zu verm.
Lvörthstr. 7. 2, sch. gr. m. Z. m. 1. o. 2 Betten.
Wörthstr . 8 , 1. möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Uorkstrasie 7, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Horkstr. 9 , P . l., möbl, Part.-Zimmer zu verm.
Aorksir. 18, 2 St . r. , können «NstLnSige

Leute billiges Logis erhalten.
Dorkffraffe 29 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Aorlftr . 29 , 1. r., möbliertes Zimnier zu verm.
Zimnrerntannstr . 8, 3 St ., erh. rl. Arb. Log.
Zirumerwannstr . 7, 2 L, schön nt. Z. zu vm.
Aimmermannsir . S»P.,1—2s.m.Z. v. d. Abschl.
ZiMtnermattOstr. 9, 2, 2 möbi, Zim. m. Pension.
Ei » möbl . Zimmer per LÄome 4 Mk. z»

verm . Näh . Bertrawstratze 11, Stb . 1 l.

mii «><i . <: Imc Kalo « tesp . Pianino
jtreisw . xu t.  l » rndenstro § se 4 , P.

Gmt rüsvl . Zimmer
billig zn vermieten.

Friedrichstratzc 18.
Arbeiter erhalten Logis. Herderstraße2, Hinter¬

haus 3 Treppen.
Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.

Näheres im Tagbl .-Veriag . Nu
Elegant möbliertes ungeniertes Zimmer mit sep.

Eingang an besseren Herrn sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl .-Veriag . Ph

E »t möbl , gr , Z . in sch. Lag - zu 25 Mk. zu verm.
Anfr . unter s» . an den Tagbl .-Verlag.

. . . _ _ _ _ _ Zimmer zu vm.
Scharnhorftstr . 20 ', 3 r.' sch. m. Z. m. K. 20 Di.
Scharnüorststr . 28 . 3, frdl. m. Z., 10u . 20Mk.
Scharnhorststr . 35 , P . l., k. 2 j. L. b K. u. L. erh.
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Schlafz., auch emz.
Schnlverg 6 » 2, frdl . in., Mans . mit od. o. Kost.
Schulberg 8 . 2 r„ cm möbl. Zimmer zu verm.
Schnlberg 15 , G . 1 r .. sck. mbl. Z . bill . zu vm.
Schulgaffe 7, 2 l.. möblierte Mansarde zu vm.
Schwalvacherstr . 7, S . 1 l., eins. m. Z. zu v.
Schwalvacherstr . 9, 2, eins. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstratze 10, 2. nahe Rh-instr., gut

möbl . Wohn - und Schlafzimmer.
Schwalvacherstr . 11, 1, f. möbl. Mansardez. v.
Schwalbacherstr . 45 » , 3 st ., gut mbl. Z. z. v
Schwalbacherstratze 49 , Porderh. 1. St ., ein

schön möbl . Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension soiort oder später . Näh . Part.

Schwalbacherstratze 49 , Borderh. 1. St ., zwei
möbl . Zim »!er mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten . Näh . Part.

Schwalvacherstr . 57 gut möbl . Zim . zu verm.
Schwalvacherstr. 59« 2 l., schön mbl. Zim. z. v.

Niehlstratze 8 gr. heizbare Mans . sofort zu vm
Roonstr . 14 frdl . l. Z . auf 1. April , z. v. N. P°
gruhbergstratze 1, Landhaus , nahe Nerotal ^ ,

schöne leere Zimmer , cvent. mit Küche, z» verm . <.
Saalgaffe 30 , B. D., 2 incinanderg. Maiisardeir,

an eins. Perl ., aitd ) g, Hausarb .. z. v. Nah . 1.
Schachlstr . 11 , Vdh . P ., sch. l , Z . perjc >f. *. v.
Scharnborststr . 81,1 l., kl. l. M . a . a . P . l . Apr.
Schiersteinerstr . 6 2 sch. frdl . Z . m.. o. o Bcd . .
Schiersteinerstr . 9 Mans . zu vm. Nah . Vdh . P.
Schwalvacherstr . 7 hzb. Mans . 1. April . N. V. 1.
Stiftstr . 22 , Gth ., heizb. leere Mansarde p. April.
TaunuSstr . 47 , 2, 2 l. Zimmer zu vermieten.
Viltoriastratze 14 , Part ., 1 beizb. scmt .-Z . z. v.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Walranistr . 1! zwei Mans . a. 1- Apr . N. 1 St.
Walramstr . 18 Maus , zu v. Näh . Vdhs . 2 r.
Walramstratze 30 heizb. l. Maus, zu vermieten.
Westendstratze 4 großes leeres Mansardzimmer

an ordentliche Person zu verm. Näh . 1 ^ >k- l-
Westenöstratzt 36 , Laden , ein leeres Front-

spitzzimmcr m. Wasser u. Kochgelegenheit b. z. v.
Yorkstratze 5 ein Frontspibzimmerp. 1. April,

oder später an einzelne Person zu vermieten.
Yorkstr . 17 1 Frtsp .-Zim . a. cinz. P . Nah . Ir.
Aorlstr . 29 einige leere Mansardzim . brll. zu v.
Ein leeres Part . -Zimmer , auch ais Bureau zu

,vermieten . °lc. Paist , Gcrichtsstraße 1.
Er . leeres Balkon -Zimmer , 1. Et ., mit Küchen-

Ant ., Nähe Rh -instr., per 1. April b. zu verm. ,
Näb . Karlstraße 31, 1. Etage rechts . >

L. Mails , frei Marktstr . 11. se !>ö « feld . Schuhg.
Zwei leere Mansarden an ruhige Personen zu

beMieten . Näheres Oranicnstr . 85, Mtlb . 1 l.
Ein leeres Erkerzimmer mit sep.

BÄW Eingang im Westend auf 1. April
zu verniietcn . Offerten unter 1 . 484 an den
Tagbl .-Verlag.

Lrerr Zrrmnev , Marrsarderr,
KKmmrprr.

Wdelhcidstr . 82 ist ein schönes Mansardzimmer
an eine einzclne Perfon zu verm . Näh . Part.

Sldclheidstr . 34 2 sch. Mans . zu vm. Näh . das.
Sidlerstratze 15 hzb. Zimmer zu vermieten.
Adtcrstr . 47 eine Mansarde auf 1. April zu vm.
Adlcrstr . 49 eine grotzi leere Mansarde zu verm.
Bertramstr . 20 , 3 r ., sch. gr . Mans . (leer) z. v.
BiSmarxkring 14 , 1 L, gr . heizb. Mansarde an

ord . alleinsi . Frau od. Frl . gcg. Häusl . Arb . z. v.
Dleichstr . 16 eine od. auch zwei leere heizbare

Mansarden an einzelne rubiae Person auf gleich
oder später zn vermieten . Näh . Part.

Dleichstr . 33 ein Zim . u. Keller a . 1. April z. v.
Blstcherftr . 30 schönes leeres Frontspitzzimmcr

auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 St.
Dambachtal 30 gr. leeres Z „ ruh . Lage, zu vm.
DelaSpeestr . 1 , 3 St ., ein großes leeres Zimmer

m, 2 Fenst . zu vm. Näh . Friedrichstr . 5 , 3 St.
Feldstr . 18 große Mansarde an r . L. sos. z. vm.
stzrankenstr « 2 2 Mans . m. Abschl. p. 1. Apr . z. v.
Friedrichstr . 21 , 1, heizb. Maus . a. 1. April z. v.
Friedrichstr . 30 , 1, großes schöncs Zim, , jahre¬

lang Haitbtagetttrtrbureg » , z. v. Näh. rechts.
G » et ?r » a » str . 19 gr. hellesFrontsp .-Z . gl. zu v,
Eöbcnstr . 6 , 1 !., 1 auch 2 I. Man, , zu verm.
Goethestratze 24,1 » zwei schöne Mans ., Borderh .,

zum Möbeleiiistellen zu vermieten.
Hsleneitstr . 6 eine Mansarde zu v. N. Vdh. 1.
Helcuenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält . Frau.
Hellmuttdstr . 29 große Mansarde a. April z. o.
Hermalinstr . 24 , 1, ein zweif. Zim . (sep.) z. v.
Hrle » k« strätze 26 gr . Zim ., 1. St .. Rückgebäude,

d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Hermonnsir . 26 eine Maus , zu verm. N. Laden.
Hermanttstr . 28 , nahe d. Ring , ,1 sch. frdl . Zim.
"im Hintcrh . an einz. Person auf f . April zu v.

Serrnizarteustr . ,123Räumei . Möbelcinst . N. P.
L>irschgrabe « 18 o , 2, ein freundliches zwei-

senstrigcs Zimmer , auch für Schneider paffend,
zu vermieten . Näheres Eckladen.

Jaimstr . 16 , P ., gr. l. hzb. Mans . 1. Ap . b. z. v
Jatmstr . 22 , P ., große heizb. Mansarde zu vm.
Jahnstr . 29 gr. heizb. Mansarde sofort zu verm.
Jul, » strotze 36 Fronspitzz . an anst . Per, , N. P.
Kicchgaffe 7 , Vdh, . 1 oder 2 hellerFrontspitzzim,

1. 4. 06 zu v. Ullrich « Kirchgasse 34.
Kirchgaffe 58 2 Mansarden an ruh . lindert.

Leute zu vermieten . Näh . 3 St . l.
Kl . Langgaffe 1, 3, eine gesunde heizbare

Mansarde an alleinstehende anständige Frau
zu vermieten gegen täglich 1 bis 2 Stunden
Hausarbeit.

Ludwigstratz « 14 ein sch. l. Zimmer zu verm.
Murltstr . 11 , Schuhg ., 2 leere heizb. Man, , frei.
Marktstratze 13 eine Mansarde zu verm.
MichelSberg 88 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 27 , P „ 1 große Diansarde zu verm,
Moritzstratze 27 , 2, große Mans . an kinderlos-

saubere Leute zu vermieten . Näh . Part.
Neltelb - ckstr. 6 1 gr. Zim . m. Abschl a. 1. Apr.
Nikolasstratze 3 zwei große Mansarden zu ver

mieten . Näh . im 2. Stock das.
Oranieustratze 17 . 2. St .. 2 große Helle Z -m.,

auch einzeln, per sofort . Nah . Vdh . 2. St.
Platterstr . 68 unmövl . Balkonz . nebst 2 Mans.
Nichlstr . 8, 3 r . , großes leeres Zimmer zu vm.

Remise « . Ktallmige » . Schrmre « .
KrUer ete.

FKr Kutscher.
Neubau Blsicherstr. 28 ist Stallung

für 6 Pferde , Futterranm , große Remise n.
Hof , nebst Z-Zim .-Wohn . mit Zubehör per
1, April od. später zu verm. Näb . Blüchcr-
platz 3 bei Architekt C »rl Eormann.

Bülowstr . 8 Keller mit Wasser!, u. Abflußz. v.
Drlaspeestratzs 1 ist ein gr. Heller Flaschcnbrer»

keller mit kl. Wohnung im Hof für 500 Mk. zu
vermieten . Näh . dgseibst im 3. St.

Dotzheimerstr . 105 Stallung für 4—6 Pferde
mit Remise u . Wohnung , ev. a . f. Lagerraum , z. v»

Eltvilterstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten.
Faulbrunnenstr «6 Flaschenbierkell., a. f. o. Zw.
Karlstratze 32 , 1 r.. Stall, , Hofr. 1. A. zu verm.
Kcllcrstratze 17 Remise für Wagen oder Autos

zum I . April zu vermietcn . ^
Körnerstr . 5, 1 r.. helle gr. Räume, z. Flaschem-

bier- ii. Weinkeller u. j. Geschästsbetr . geeig.. z. v
MichelSberg 21 ein Pferdenstall per 1. April

zu vermieten . _
NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Waffer--

Icituna , zu verm. Näh . Adelbeidstr . 28, P . So6
Rau -» tya !crstr. 14 Flb.-K. u. Wkst. m. W. soll
Sltzeiugaucrstratze 15 Flaschenbicrkcller mit

Stallung und Wohnung zu vermieten.
Nömcrbcrg 8 Stallung für 1—2 Pferde cvt.

mit 2 Zimmer -Wohnung.
Walramstr . 31 heller Keller mit Wasser, Zugang

v. Hof aus . billig m vermieten . Näh . i. Laden.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pferde sofort zu vm
Zielenrittg 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 qni , mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort
zu vermieten . Anzusehrn : 10—12 vormittag ?^
3—5 nachmittags . F241

FlaschenbierleLler zu v. M. «ri » »» « » L 8.,
Dampfschreinerei , Dotzheimcrstraße 56.

Hell. SKgersp. , 300Q.-M.. z. v. Dotzheimerstr. 55.
Mittelgr . Weinkeller zu vm. Erbacherstr . 6, P . r.
Kellerräuwe , gute . sof. zu verm. N. Jahnstr . 6, 1.
Ein großer Weinkeller , event. mit Kontor und

Packraum , sofort zu vermieten . Näheres bei
Slurh , Körnerstraße 6.

Jii !W iLchtize Wirtslciitc
suchen gntgeh . Bierwirtlchaft zu pachten. Off.
unter li-' . 46 » an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunteroiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

Großer LKgerPZatz, <
umfriedigt . mitLaqerhallcn , tötete einem anstoßend
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . Meiner , Schützenhof»
stratze 11. 1091

(Feldbrand ). Ein Grund-
stück mit Genehmigung zum

Auszieqcln zu verpachten . Gest. Offerten unter
Chiffre « . 4SI an den Tagbl .-Verlag.

AteÜailaliir
in Päclcen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

ru haben im Tagblatt -Verlag.
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Set MeitsmM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich E» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.
. . Die Abend -Auögave des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennigdas Stuck.

. . Tagsüber» bis 8 Uhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme
de» ArbcrtSmarktsm den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empffehlt es ff» ,
mne Original - Zengniffc. sondern deren Abschriften beizufügen: fnz
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördett der Verlag nicht.

MEtche Uevsorren . bU  KLrllung
ftrrden.

Staatlich geprüfte Erzieherin
-- 3U einem 8-jährigen Mädchen gesucht.

Zeugnisse u. Gehaltsansprucbe mit Bild cin-
zuscnden an Frau Schwanitz , Hochheima.M.

W-twer, Fabrikant, in einem hübsch gelegenen Amts-
stadtchen Badens, sucht zur Erziehung seiner
drei Töchterchen von 9, 11 u. 18 Jahren , sowie
zur Führung seines Haushalts eine

fein Bildete
teptlfcjtationsfäliBc Ds«e.

Offerten mit genauer Angabe der Verhält¬
nisseu. des Lebenslaufes, der GchaltSanspiüche rc,

«nter Anschluß der Photographie
unter Chiffre A. «so an dm Tagbl.-Verlag.

, , . Gesucht '
ktwas Englisch spricht, nm

r uerne Knaben des Nachmittags zu becmf-
stwng-n Sich zu melden von 2 bis 3 UhrSophlmstraße 3. 1. St.

Liebmswürdigc Dame als Rk !fk-Akg !e!tkl !ll
rur Reise nach dem Süden gesucht. Off. unter
A. «SS bis Mrttw. cm d. Tagvl.-Verl. F196

fc. Empfangsdame,
m Korrespondenz bewandert, für ein Bureau ges.

Damen rm Alter v. 24- 35 I . wollen Off. mit
^botogr . u. J . gn dm Tagbl--Vett. cinr.

Koytsrißin gesucht.
Perfekt in Stenographie und

u. an selbständ. Arbeiten
gewohnt,st . Leopold Marx,Wörthstr . 8.

Jüngeres Mädchen mit schöner Schrift engagiert
"utrr günstigen Beding. M . S . Wrefchner,
Schnhwaren-Engroshaus. Offert, schriftl. erbet!

latMlPl ^ ^ ebmSmittelbranche per
«UTWt alt » ^ April oder früher gesucht.

??? Fensterdekoration verstehen. Off.

Wiirkiimterin
Brsach«fe« intnjgs0 erforderlich.

Mühlgaetm  18.
Angehende Verwttfer -... , brancheknnL, gesucht.

Asttzermer, ZWeraasse7
y «T ein Wäfche -AnsstKittitngs -Geschäft wird

etite brarrchetrtndige angehende
VerkättssriU

■sanft ÄS S ; ! **. nn  den Tagbl.-Verlag,
«eilt rf ” m '^Zigarrengeschätt

-« tz-LüLZriSSELMS st r sa

Mädchen kann das Kleidermachen und Zuschnciden
gründlich erlernen Blüchcrstraße24. 2 r.

Mädchen können das Kl-id-rm. u. Zuschn. gründl
«erlernen Kirchgasse 47. 2. bei Frau Schaad.

Kurbelstickerin,
welche selbständig Muster entwerfen und ausfirhren

kann, sowie dre Aufsicht über einige Mädchen zu
fuhren hat, zum baldigen Eintritt für auswärts

: , gesucht.
Bewerbungen mit Geholtsansprüchenund Zeug
nrsabschrilten unter lF. Bi. j.  r>s § an dm
Tagblatt -Verlag. (F. «. 6258/3) F149

Lehrmädchen gesucht.
fW . ® * , Stk . Eckhardt , Wellritzstr. 9
Modes . Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H . Ussnger , Bahnhofstraße 16.
Franlei « ja*,**”" b" "*

Hotel Weins , Bahnhofstraße 1.
Wirtschafterinnen nach aus-

* wärtö . perfene tu feinbiirgerl.
Köchinnen für hier (hohes Gehalt , erste
Stehen ), ein « große Anzahl perfekter
Alletnmädchen , die gut kochen, veffere

Hausmädchen , Zimmer¬
mädchen, angehende Alleinmädchen für
gute Bürgershäuser (hoher Lohn ) , sowie
mehrere Haus -, Land- tu Kindermädchen
in prima dauernde Stellen gegen hohen

Fr «» Anna Müller,
Stestenvermittleri « ,

Dedanstratze 8, Ecke der Walramflraße.
Niljliges WNlWges JFtüttltin,

an« gebildeter Familie, das perfekt fein bürgerlich
kocht und langläbr. Zeugnisse besitzt, zur selbst.
- uhnlng ». Haushalts gef. Herrngartenftr. 13,

l.. v. 1—2 Uhr mittags u. n. 7' Uhr abends.

Suche für meinen Haushalt eine tücht. znverläss.
HanShaltertn . Nab. Zwtenring 6, 1 St . lks.

Suche
Sfssss' êiiuû älterinnen. Küchenhaushäfterinnm,
Waichebeschlictzermnen, Büglerinnen u. Näherinnen
ft-r Hotels. Fraulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Privathäuser , über 2ü Hotel«
kSchinnen /höchst. Geh.). Restanrationsköchsnnen.
Mmnen in Pensionen. perfekte Hcrrschafts-
koch.nncm erne Menge feinbiirgerlicheKöchinnen,
ferner Stubeninadchm. adrette Hausmädchen,
Französinnen. Kindergärtnerinnen , Kinder-
M ^ erinnen , Kinderfräulei « , Büfettsräulein

I' Restaurants u. Casts . Servierfräulein, eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
AlM -'l nach hier und allen Badeorten.
' b«r M Alleinmädchen (25- 35 Mk, monaist),
Sairshalterinilm in Privat . Kaffeeköchinnm. Bci-
kochmncn, Herdmädchen. Küchenmädchen. Kochlehr-
iraulein mit und ohne geaenseitige Vergütung
und verschiedenes besseres Herrschafts-
Personal nach dem Ausland.

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Burean

Auf l . April oder gleich ei« braves fleißiges
Mädchen gesucht. Näh. Dambachtal 8.

Sauberes Mädchen ges. Bismarckring 12. 8 st
Tüchtiges sauberes Mädchen gegen guten Loh»

gesucht Oranienft raße 33. Laden.

Tücht . HanSmädche « gesucht Bad-
han§ „Zum Kranz". Langgaffe 56, Part.

f

flflf gleich tra&Mg
Etage - und KÄchett-HauSHStterinnen nach
Bmgcn. Klfsmgen, Munster a. St .. Nauheim
Schwalbach. Wäsche-Deschließerinnen , Hotel -,'
Restauratrons - und Beiköchinnen nach Ahr¬
weiler. Baden-Baden, Bingen, Boppard. Born-

guter Schulbildung
8eßnt sosoriige Veraurunq gesucht. A

- Geschwister Strauß.
Webergasse 1.

aus guter Familie für Weiß- und
Wollwarcnaeichaft gesucht. Gehalt 20 m  v r
Monast Näheres im Tagbl.-Verlag. K

^Taillen -, Rock- UKd « j.,
arbeiterinnen sofort Mrdauernd gesucht. ^ >ur

-z.,-, -,. . . Wiegand , Taunusstraße 13.
wuchtige Taillenarbeiterin gesucht
(?u ,„ * »* »Mim , Mmitzstraße 28.®5 ÄK »f *• M °>
Äsafsr "" »
Selbständige Rockarbeiterin sucht

T . S «r, 2.

Mes - Uebereck.
. . . » onfeftion , Wilhekmstr. 12, 1.
sucht noch Taillen-, Rock- und Znarbeiterrnnen.
Arb . tmd Lehrmädchen gesucht für

Damensch . Porkstroß « 3, 2. St . '

Tüchtige Wstäudige
Rock- und Tarlleuarbeiterin

gegm hohe Bezahlung per sofort gesucht.
A . Simon Nachfolger . Mainz,

Mitternachrgassc1. F39

Kreuznach, «. ■=,»., siumjeim,
N-u-nahr, Oeynhausen, Pwffendorf, Rüdesheim.
Rippoldsau, Salztzausen, St . Goar . St . Goars-
Hausen, Soden, Wildbad. Penstousköchinuen.
Kaffeeköchiunen , kalte Mamsells , « ochlehr-
ttanlcm,  bessere Mädchen als Stütze der Haus¬
frau für hier und außerhalb, Badewärterin,
welche die Massage versteht, Serviersräulein für

Stellen in erste Badeorte, ein gewandtes
Bufettsrauler « mit schöner Handschrift für
d' °r. drer Büfettfräulein für hier, ein
angeh. Büfettmadche » , Hotelzimmermädcheu
ru gro,;er Anzahl für verschiedene Badeorte.
PertstousriMmekMädche « . HauSmädcheu für
Hotel u. Private , Kerrschaftsköchj « , srindürg.
KSchi«u -n , Mnderfra « o. -Fräulein , adrette
Mädchen als Alletumädchen » auch für auswärts
Büglrriuueu , Waschfrauen rc. rc.. sowie
zwanzig KuchenMädchen , letztere freie Stellen¬
vermittlung. für hier und auswärts durch das

DhckijHe Müks-KsMü
von

Stellen-
Vermittler,Carl Grünberg,

Wiesbadens

Westes».Hm-t-WkiermAurm
17 Goldgaffe 17»Par «. Telephon 434.

Arbeitsnachweisf.Frauen.Ä

3 » 5t«e sowie ein Lehrmädchen
aesncht Schwalbacherstraße45, 2 rechts.

.PP ”* Tüchtige Znarbeiterinnen per sofott
Hclenenstraße 19, 2. Etage. Daselbst wird noch

. . ein Lehrmädchen angenommen.
gesucht Helenenstr. 11, 1.

Mädchen z. Nahen ges. Berrramstraße 2. P.
Zunge Mhmadchen sos. gesucht Amdtstr. 3, 1 l.

-4r»». IAi IfScliinnen(/.Privat),Allein-,Hane-
Kinder-, Küchenn»8dolien, U > Wasch-, Putz,
m ---- Käh„ Bügl., Lauimüdch. ' ae .4  -Jlonatp.fr., nun uoei ., ua«
Alt . II . A: äXtS'*' , IJ:
C.: « eatrahteMe ItitHranhenpaetr.
unter Znstimmnng d. heid. ärztl.Vereine. 15

~ .E — Einzelner Herr sucht Wirtschafterin,
^ bevorzugt mit eigenem Mobiliar.

Off. u. « . « rs an den Tagbl.-Verl.
0 ;® ^ Stellen . Nachweis Frau Marie

Mittetstädt , Stellenvermittlerin,
Delaöpeestr . 1, sucht pcrf. Küchenhaushälterin
Lohm̂ ' ^ ahresst'll O Ranges gegen hohen

WÄrabeilskem
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - u. Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgafse 24 . Telephon 255 .%
Frau Lina Wallradenstein»

Stellenvermittle rin.

Köchin
Hotel Weins . Bahnhofstraße 7.
Fetn dürgerl . Köchin , die etwas

u tr c- , Hausarbeit übernimmt, in kl. Haus-
»alt für  sofort gesucht Taunusstraße 9,1t.

Gesucht ein « tüchtige » sehr
*77%?^  saubere u . selbständige Köchin,
ln  übernimmt . 25 bis
i'? «? 11* Z" melden von 9 bis

vormittags und nachmittags von
2 bis 4 Uhr Frankfurterstratze 32.

^ 1. April gesucht:
FeiMtzeriich SWiiu, MS
r™t, dessem NW« !»«.g ng
saun. Gute Zeugnisse erforderlich. Vorzustellen
täglich 9—11 vorm, und von 5 Uhr ab nachm

Adolfstratze S, 1.
, Gesucht

Küchen-, Haus-, 40 Zimmer-,
All-mmadchen, 5 Serviersräulein

Berkochm, prima Stellen. Frau Marie Harz,
Stellenv-rmittl -rm, Langgaffe 18.

gesudM Ema ®r »tr . S,
D. Beute?*-.

s9,wd,JS,,ê N^'u Marie Mittelstädt,
Stellettverniittleriii , Delaspeestr . 1, sucht
b Kaffeekochrn, Zimmermädchenfür auswärts.
4 HerrschaftSköchinnen. selbst. Allein-, HauS-
Kindcr- und. / küchenmädchen für hier.

Erne Beiköchin gesuärt«

Suche Köchinnen, llttleE . fa ^ u^ l ^ otfäbiitn.
Hoher Lohn, gute Stellen. Frau Margarethe
Ksgle «, L-tcllenvermittl-rin, Bahnhofstr. 18, 1.
Stcllemrachweis Germania,

Passantenhfim . Jadnstraße 4, Ecke Karlstraße,
sucht für sowrt 15. u. 1 April Herrschaft«- u.
RestauratioaSkochinnen. Hausmädchen, Sstiben-

Alleinmädchen (Pö bis
30 Mk. Lohn), Land- und Küchenmädchen. sowie
zwei Kochlehrsraulein für Bad Nauheim.

Frau Anua Kiefer , Siellenvermittlerin.
Daselbst erhalten Mädchen Kost und Logis.

Suche für sofort und 1. April drei dnrchaus
tüchtige perfekte Kasfeeköchinnen.
Georg Schmttz.StellenoeNnntclr, Wcbrrg. 15.

Eine crsaPtiic fanfiere fcinb.
ÜIHtflfir bie  etwas Hausarbeit übernimmt,
«tolljll »!, m kleinen Haushalt auf gleich o.
zum 1. April gesucht. Meldungen nachmittaa«
4- 5 Uhr Lllexandrastraße 4, Part.

forort»ur selbständigen Führung
emeä  Haushalts ein tüchtiges

Madche» LWS ZL»-
Für eine Pension

Stütze der Hausfrau ein jungessträdchen gesucht.
Penston Winter , Sonnenbergerstr. 14.
Geh. Fräulein,

gewandt in Hausarb ., Kochen Nähen u. f. >
lll « lgssist» und zu Kindern unter Fa
ihr anschluß ges. K.-Fr .-Ring

@ef. Mädchen , das fein dürgerl . kocht und
Hausar beit macht, Taunusstraße 1i , 3.

f  Ein Mädchen geiucht von 15 bi«
16 Jahren . Eintritt 15. März oder

Sauberes AlleinnMchcu
m. gut. Zeugn., das in Haus- u. Küchenarbkit selbst-

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht
Dotzheimerstraße 68, Part.

Ein braves anständiges Mädchen » welche» etwas
kochen kann, sofort oder bis 1. April gesucht
Hcllmnndstraße6, Part.

Tüchtiges einfaches Mädchen
Mi 1. April gesucht. Erfahren in der bürgcrl.
Küche, etwas bügeln. 6 Monate aus dem Lände,
6 Mona te in Wiesbaden. Elisabethenstr. 14, P.

NM- Tüchtiges Alleinmädchen , welches
• " w , bürgerlich kochen kann, in kleinen

Haushalt für 20. März bei hohem Lohn gesucht.
Porzn stclleil Schicrsteinerstraße8, 3.

A«rl. wem trist. AlletmSWi,
i. Haushalt u. Küche erfahren, für März oder
1. ,Äpr!l zu 2 Personen gesucht. Gute Zeugn.
rrwrd.  Meld . bis 5 Uhr Schiersteinerstr. 13,1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches
i ® *® gut bm gerl. kochen kann, für kl. Haush.

gesucht. Gute Zeugnisse erforder-
l-ch Ad elderdstraße 10, 2.

Satrberes zuverlässiges Kinder.
Mädchen gesucht Moritzf

f*̂ 6*Mädchen ges.ZlmmerMannŝr.10,P.

Ernfaches Mädchen KL
das gut bürgerlich zu kochen versteht, wird ' per

„sofo rt gesucht Kaiscr-Friedrich-Ning 65. 1.
Gemcht zu kleiner Familie ein tüchttges

Zimmermädchen Bierstadterstraße 3a. Vor-
zustcllen 11—12 oder 3—1.

Braves will. Mädchen gesucht Erbachrrstr. 6, P . r.
Ems. älteres Mädchen gleich oder 1. April

gesucht.  H tinem ann , TaumiSstraße 49. ^

Einfaches fleiß. Allel « .
- Mädchen zu 2 Personen

p" sofort oder 15. März gesucht. Kennt¬
nisse ,m Kochen erwünscht. Lohn 25 Mk.
Vorznstellcn nachmittags von 5 Uhr ab bei
Wagner , Kaiscr-Friedrich-Ring 39, Part.

Gesucht einfaches innges Mädchen f. neuen
Haushalt . Nah. KirchgaffeM, 1.

Gesucht ein jüngeres braves Mädchen fi-r
kl. Haushalt . Eintritt Ostern.

Frau Emrich , Niederwaldffraße% 3.
Xv $ !’¥ **** Tüchtiges Mädchen gegen guten

Lohn per sofort oder 15. cr. gesucht.
Nah. Dotzhennerstraße 33. 1 r.

Junges williges Mädchen zu einem Mnd
gemcht Gocthestraße18. 1 l.

Tüchtiges Mädchen , das selbständig kochen kann
u. Hausarbeit verrichtet, gesucht Mainzerstr. 38.

Gesucht zum 1. April jüngeres Alleinmädchen
für kl. Haushalt Vittoriastraße 29, 1.

Fffkkl . Freurdenpension nach auswärt » evgl.
Mädchen fijr Zimmer und Küche ges. Offerten4*4,4-«*» SA Asas w c . .. - » » iw V 1 "

. Plätten,
Familien-

- - - - — . ing 40, P.
t-  Eme altere unav !>. Frau gesucht, perfekt
rm Kochen, Goldgasse 6.

Kindermädchen
per bald oder April gesucht Karlstr. 39. Part . I.

unter A.  Ms an den Taqbl.-Perlag.
9 ! ljfNMsädälPN für kleinen Haushalt per
auumtruirnjui IS. März oder 1. April

^ffE - Vorziistelleil bis 6 Uhr mittag? Kaiser.
Friedrich-Rina 57. 1. St . !.

-f- Npril beff.
, , Mädchen, erfahren

t. Hausarb., Bügeln, Schneid., Frist, mit gt.
Zeugn, Frau v. Lochow , Adolfsaller 34. 3.
Vorstcll. 8—11 vorm.. 7—g abds.

Ordentst Mädchen gest Näh. Schlichterstr. 13, P.

. AlLeiNmätzchKn
für steinen Haushalt per 15. März qesuchst Wäsch«

Sauberes braves Mädchen
für Privathaushalt zum 15. März 1906 gesucht.

. , . Hotel Grüner Wald.
;̂ch suche zum 1. April für meinen kleinen Han»-
fÄ et? ?»Ee/ «s Alleinmädchen , das selbü.stand, kochen kann, bei hohem Lohn,

iprau Julius Langenbach , Neuberg2. &
Mädchen *«
If " . Mädchen per 15. Marz gef. Albrechtstr. 37. P.%uAt"3 ,5ÄS '“;8””*’

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. April gesucht

Dittrich , Fricdrichstraße 18,



Mo. 130* Msrgen-AirsssK-, T. iJatt. Wiesdsdenee Tagblalt. Dienstag . 13. Mäez 1906. Keile IS.
Suche ein ält . Alleinmädchen , w. selbst, kochen

kann u. die Hausarb . »erst., f. ein Geschäftsb.
bei guter Behandlung, Zimmermädchen, welches
servieren kann, nach auswärts . Frau Mise
Merich, Stellenvcrmittlerin, Schulgasse 2.

WMMrn » Junges will . Viädchen gesucht
Herderstraße 12, Bäcker!.

Z. 15. d. M. bis spätestens 1. April f. größeren
Haushalt in gutem Hause
Lucht. Himsmädchen

m. guten Zeugn. ges. v. S .» Schützeustr. 5, 2.
Besucht ein b. junges Mädchen, w. 8 , zu K. hat.

Wilhelmi , Westendstraße 11.
Tüchtiges Mädchen mit nur guten Zeugnissen,

welches die bürgerliche Küche perfekt versteht,
gegen hohen Gelsalt per 15. März gesucht. Die
Stellung ist eine selbständige und angenehme.
Auguste Neustadt , bis 10 Uhr vorm. Bülow-
straße 1, sonst Langgasse9, Schuhgeschäft.

Mmgeres Mädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht Riehlstraße 19, 9 r.

HansMäVchen,
im ZuMnerdienst und Nähen durchaus erfahren,

mit guten Zeugnissen auf 1. April gesucht
Rüdesheimerstrabe11, 3.

Ein tüchtiges Mädchen , welches in
Hau»- und Mchenarbeit selbständig ist, Wird
gesucht. Näh. Walkmühlstrabe4, Part.WÜeinMädchen, ffftÄfc
kocht, zu zwei Damen sof. ges. Nikolasstr. 80,1 l.

Eiu gewandtes , sehr zuverlässigesMädchen
da» jede Hausarbeit versteht, gut nähen , ser¬
vieren und frisieren kann, findet zun»1. April
Stellung Kaiscr-Fricdrich-Ring 40 1.

Gewandtes solides Mädchen gesucht, welchese kochen kann und Hausarbeit gründlich ver-t, Biebrichcrstraße 9.
«WlW KmAiMtzeii«ttU « »
Starkes wiMges sweinnrädchen für kl. Haus¬

halt gesucht Rheinfiraße 61, I.
Tücht . MlernMädchen wird für sofort oder

15. März f. kl. Haush. ges. Bismarckring 11, 2.Eleiß.Mrinmädchcn ges.Luxemburgplatz1,2l.in saub. tüchtiges Mädchen , w. bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, z. 1. April
für kl. Haushalt gesucht Schwalbacherstr. 24, 1.

JE®** Mädchen » fl. ii. br., für Hausarbeit gesucht
Sch Walbacherstraße 47, 1.

Ein tücht. Mädchen für Küche und Hausarbeit
und ems für Kinder zmn 1. April gesucht.

Ang. Orauienstratze 42.
Ein zu jeder Arbeit williges tüchtiges ev. Haus-

Mädchen zum 15. MÄrz gesucht.

April ges. Moritz str. 43. 2.
s Mädchen für kl. Haushalt

Guter Lohn
tu  gute Behandlung zugestchcrt. Pensionat Frau
Oberlehrer Debverttziu , Kapellenstraße 41. .

OrdeAtl. DierAmädtzen
bas  kochen kann, gegen guten Lohn und gute Be¬

handlung sofort oder später gesucht.
Will ». Stieveling , Langerfcld.

Ducht, Mädchenp. 1.
Zuverlässiges tüchtiges

gesucht Moritzstraße68, 2.
Ein einfaches ordentliches Mädchen für

soHutt gesucht Lkveggstratze«.
Gesucht tüchtiges Meinmüdchen»

Wgr das selbständig in der gut bürger¬
lichen Küche ist. Borst. 10- 12 uud3—4'/-Uhr.
Wilhelmstratze3, 1.

Eni einfaches juug. Mädchen , das servieren kann,
gesucht Warktstraße 13, 2.

Ein tüchtizes Alleiumädchen , welches Liebe zu
Kindern Hot, sofort gesucht.

Wunderkich, Dotzheimerstr. 74, 3.
.In der Hausarbeit erfahrenes einfaches Mädchen

zum 15. März gesucht Nicolasstr. 33, 3 I.
Weiß. Btädchr « f.Hausarb . ges. Albrechtstr. 31, P.

Zmn 1. Llprkl tücht. smeinmädche»
für kleinen herrschaftlichen Haushalt

acht. Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich meiden Mebricherstvaße 35, P.

.Ein Mädchen gesucht Oramenstraßc 51.
Ein junges Mädchen zu einer kleinen Familie

sofort gesucht Moritzstraße 61. 3.
DrnveS Mädchen , am l. v. Lande, gesucht.

Eigenheim, Forststraße 2.

gesicht
eiurnädchen Biebrich,

Mr 1.
tüchtiges stetiges(£}<>ai,n .ii rtiaaffiTiiiihnA

für die Kaffeeküche bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht Hotel Nassau und Krone,
Biebrich a Mh. Porzuftellen vormittags oder
abends nach 6 Uhr bei Adler , TaunuS-
straße 34. 2, Wiesbaden.

PM - Gesucht für sofort nach Frankfurt ein
einfaches tüchtiges Mädchen für klein. Haushalt.
Näh. Rheinstraße 42, 1 r.

für «in größeres Saua-
torium sucht Zentral«

Bureau Frau Lina Wattradenstein,
Steücnvermittleri « , Lauggasse 24.

Gesuchtz. 1. April perf. Bügl . Wellrttzstr. 19, 2.
Eine perf. Nüglerin wird geiucht in der Taunus-

DampswafchanstaltHahn (Tamms ).
Ein Wasch - u . SpülnrädSwn zum 15. März

gesucht. Rotes Kreuz, Schönt Aussicht 21.
Ein t. Waschmädchen gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Gesucht für vormittags ein tüchtiges MonatS-

mädchen od. junge Frau. Borzufprechennach¬
mittags von 2—4 Kaiser-Fricdrtch-Ring 69, 2.

I . nnabh. Monatsfrau ges. Alte Cokonnade 31.
Ein Monatsmädch. od. Frau gesucht Saalg . 8, P.
S . Monatsm. o. Frau ges. Kiedricherstr. 1, 3 l.
Zuverlässige saubere Monatsfrau für jede

Hausarbeit gestickt RieWraßc 18, 8 l.
3un?«iÄ*'"8 Momlsmiidchen

ges. b.S 4 Uhr nachm. Iahnstraße 34, Part . r.
Zuverlässiges MonatSmädchen für den ganzen

Tag gesucht Schöne Aussicht 22.
>fand . Monatsfrau wird für sofortÄ

rtit Noi

Tag
Eine t

gesucht Aorkstraß« 1, 1.
Eine Mouatssrau wird ges. Michelsberg 11, 1.
Mouatssrau gesucht Herderstraße26, 3.
Ein Monatstnädche « oder Frau tagsüber

sofort gesucht Nerostraße 46, Part.
Saud . Mouatssrau od. Mädchen sof. gesucht

Rheingaustraße 4, 3 r.
MouatSkrau ges. f. 2 St . v. Wörthstr. 16, 2 r.
NonatSwadchenvon 8—4 gesucht Weilstr. 6, P.

Spülfrau ges. v. vorm. 12 Uhr an Marktstr. 13,2.
Sauberes Laufmädchen gesucht.

E . Bing , Marktstr. 26.
Lausmädcheu gesucht gegen hohen Lohn.

Ad . Lange . Langgaffe 29.
WM" Lausmädcheu für ein. Stund, des Tages

gesucht Faulbrunncnstraße 11, 1.
ftrtltfimjhffl **« bei guter Behandlung sucht
<llttsll !i ! urssl.l » Schuhbazar Kirchgaffe 37.
Lausmädcheu sofort ges. H. Denotzl , Weber¬

gaffe 11.
Anständiges sauberes Mädchen tagsüber

gesuckt Rheinstraße 105. 1.
Anständiges junges Mädchen tagsüber ges.

Wörihstraße 3, 1.
BSggas a. Junges Mädchen tagsüber gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 8, Laden.
I . Mädch. v. 9—11 vm. ges. Rheiuaaucrstr. 9, P . r.

Junges einfaches Mädchen
zwI '/--jäh'r. Kinde für nachmittags gesucht. Näh.

Gartenstraßc 2, Gartenh.
Reinliches Mädchen tagsüb. gesucht Römerberg 27.
Gesucht eiu ordentl . i . Mädchen tagsüber zu

einem2-jähr. Kinde. Billa Marie, Forststr. 12,
b. Kolonie Eigenheim.

Mädchen tagsüber gesucht Doichcimerstr. 9, 2 r.
WM- Alleiumädchen 4—6 Wochen aushilfs¬

weise gesucht. Nachfragen Clarenthalerstr. 2, 2 l.,
nachmittags zwischen1 und 3 Uhr.

Ärbeiterimrerr,.
nicht unter 16 Fahre alt, für leichte Fabrikardeit

gesucht. Meldung Moritzstraße 27, H. 1.

Weiblich- Peesorre«. die SteUmrs
stütze«.

Mmj-l-al» laily reqnires
Position in family as governess kor

one or irwo young children. Apply to Miss
S*o <fer , Kaiser-Friedrich-Ring 50.

Gebild . älteres Fräulein , welches mehrere
Jahre als Gekeklschasteriu , inkl. zur Pflege
einer nervenleidenden Dame tätig war, sucht,
durch den Tod derselben außer Stellung, gestützt
auf beste Zeugn. und Res., pass. Wirkungs¬
kreis, auch als Hausdame . Offerten unter
$ . 468 an den Tagbl.-Verlaq.

Junge gebildete Dam «, Frau,
24 Jahre alt, aus best. Fam., von

sympath. Erschein., heit. Temper., m. g. Zeugn.
u. Refer., sucht Stellung z. 1. April in fein.
Hause als Gesellsch., Reisebegleit, od. z. Erzieh,
eines größeren Kindes. Spricht englisch. Gehalt
ii. voll st. Familiennnschl. Bedingung. Offerten
unter lF. W. 28 Postamt 4.

Für sogleich oder später sucht junge Dame
Wellung als GelWMM

oder Stütze in vornehmem Hanse. Dieselbe ist
erfahren in allen zu diesem Berufe gehörenden
Beschält. N. d. Frau I . <?., Niederwald str.7, 3 r.

Geb . Frättl . , perf. Franz, n. Engl., sucht tagsüber
Stellung als Gesellsch., Begleiterin oder Stutze.
Offerten unter C. 1i»» an den Tagbl.-Verlag.

Geh. evBW. FeäuTem
sucht wegen Todesfall seiner Dame, bei der es
lange Jahre selbständig tätig, in Küche, Haus¬
arbeit und Pflege durchaus erfahren, zur Gesell¬
schaft und Reisebegleitung diente, bald ähnlichen
Wirkungskreis. Beste Rcf.. pr. Zeugn. zu Dicust.
Gefl. Auq. erb. u. M.  KL « an d. Tagbl.-Berl.

Hrrrrge Dame, ,
franz. sprechend, wünscht Stelle zu ein bis zwei

Kindern in feiner Familie. Offerten unter
Dt. 4SS au den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Kinderfräulein, mehr. Zimmerm., Stütze,
Jungfer , 2 Allein- und Hausmädchen. Frau
Marie Harz,, Stellenvermittlerin, L«nggaffe 13.

Fräutein . 27 Jahre , mit guten Zeugniffen ,ucht
Stellung zu Kindern. 2—8 Jahre , evtl. Stutze.
Dasselbe kann vollständig nähen und über¬
nimmt Hausarbeit. Offerten u. A. ?B. » 45S
an Rudolf Mvsse , Mühlhausen t .Thür ,
erbeten. ^ H49ELeRen b' ff frdi.̂Mädck«n
als Stütze d. Frau , beide können gut schneid.

Fil. Anm Sicbcnhaar,
bestemptohl. Stellenbnreau, F93

« ivt  a.M.»Eckcnheimcr Landstraße 71.Kmsm. gdfiüi Dame,
sprachkund., in a. Handarbeit, erfahr.,

s Stell , als EmpmngS-Dame bei Arzt o. Atelier.
Offerten unter 4 « s an den Tagbl.-Berlag.

mit Kenntnissen in Buch¬
führung, Maschinenfchr. u. Stenographie sucht
per Aprll Stellung hier oder Umgegend. Off.
nnter V . 45 -4 an den Tagb!.-Vcrlag.

JNNges FräuLeirr,
firm in eins, und dopp. Buchsühnmg und allen

kaufm. Fächern, sowie in Stenographie und
Biaschinenschreiben, sucht Anfcmgsst. Off. unter
V. 4 ? » an den Tagbl.-Verlag. , ^

Fräulein aus gut. Familie, im Besitz aut. Zeugn.,
sucht Stelle in besserem Geschäft als Lerkmifer,,,.

«4. 4 « « an den TagR .-B-rlag.Offerten unter
Verkäuferitt , der englischen
Sprache mächtig, sucht Stell .,

würde auch eine Fistale übernehmen. Offerten
unter 4 « » an den Tagbl.-Berlag.den Lagol.-Beriag.

BerMerm,
welchei lh Jahr in Butter - u. Eiergeschaft tätig,

sucht per 1. April Stell , in selbiger od ahnl.
Branche. Off. u. 7v. 4 « » an den Dagbl.-Vcrl.

Gewandte Derkäuferin der Kurz-, Weiß, und
Modewarerckranche, erf., sucht per April Stell.
Offerten unter r °. 4 ? « an dm Tagbl.-Verlag.

tammm *. Jüngeres Mädchen , welches
längere Zeit in einem hief. Geschäft

tätig war, sucht pass. Stelle als Verkäuferin,
gleich welche Branche. Offerten imter !’ • sss
postlagernd Wiesbaden. Berliner Hof.

Tüchtige gut empfohlene Verkäuferin
sucht Stellung in Konditorei oder ahnl. Branche.
Offerten Rauenthalerstraße 6, 3.

Ein 21-jährige» Müsste « sucht Stellung im
Schreiben, wo es die Buchführmrg erlernen k.
Offerten u. E . 4 *1 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , w. sehr gut Hand- u. Maschinenähen
kann, sucht Stellung in deff. Geschäft. Offerten
unter Mj.  4S » an den Tagbl.-Verlag.

Gesuch.
Für junges Mädchen aus guter Familie wird

Stelle zur Erlernung der feineren Küche und
des Haushalts ohne gegenseitige Vergütung in
besserem Hause gesucht. Familienanschluß Be¬
dingung. Gesl. Offerten Alter T . 4 ©4 an
den Tagbl.-Verlag.

Sauberes Mädchen sucht Stellung ln einer
besseren Wirtschaft hier oder Umgebung, wo es
mit dem Wirtschaftsbetrieb vertraut wird. Hoher
Lohn nicht beansprucht. Off. unter W - 4 ®4
an den Tagbl.-Verlag.

Empf. junge Wirtschastermen,
vorzügl . Atteste , perfekte innge Köchilf

Hausmädchen kür zum 1. und 15- April,
angehend « Slüeinmädchen , gewandte
Zimmermädchen für erste Pcirfiorie »,
junges sehr nettes Mädchen zu zwei
Versoneu , kräftige Hausmädchen für
Bürgerhäuser . Alke mit prima Attesten.
Rur gediegenes Personal.
Frau Anna Mütter , Stettenvermittleri « ,

_Sedanstratze 2, Ecke Walramstratze.
Suche per 15. März oder 1. April Stelle

als angehend « Wäschebeschließeri « oder
Büglerin in kl. Hotel . Offerten unter
m.  9, ., Mich , Elisabethstraße 18.

Stellen -Rachweis Fra « Marie Mtttelstädt,
Stellen - Vermittlerin , Delaßpeestratze 1,
«mpstehlt zur Konfirmation tüchtige
Knchsr.,ue « .

Christ!. Heim
Haushälterin , Wirische
perfekt kocht.

Herderstrafie 31,
. , o empfiehlt sofort
ürtschafterin , Stütze , di«

Nettere perfekte HerrschastS-
köchin <Norddeutsche ) m . prima
n sucht Stelle zum 18. März

April in feinem Hause . Näheres
Stelten -Nachweis , DrlaSveestraße 1.

HerrschaftSköchin sucht für gl. AuSh.. 4Wocken od.
länger. Näh. Kteurtt -Mschw. DelaSpeestr.

Zeugnissen fr
oder 1. April

Lehrstr . 7»
1.

P.Köchin s. Aushilfe.

Herrschast̂KschMAeNp
perfekt n . reinlich , mit pr. Zeugnissen,
empfiehlt Zentral -Bureau Frau Lina
Wallrabenstein , Steklenvermittl . , Burean
avsrerft . Rang . , Lauggasse 24 . Tel . 2558.

Perf . Köchin f. Stell . N. im Tagbl.-Verl. JTw
Empf. z. 1. April gut bürg. Köchin, Allemmädch.,

w. kochenE, jung. Alleinm.. w. nicht kochenk.,
Hausmädchen, w. nähen k. Frau Elise Gerich,
Stellenvermitterin, Schulgasse 2.

K  Tüchtig«jüngere Köchin suchtStelle . Diainzerstratze 14.
»rfchastsköchin sucht Stelle. Offert,

unter T . 482 an den Tagbl.-Verlag.
IPerf.  zuverl . sehr prop. Herrsch.-Köcb., sparg.

hänjsl., m.  b . Zeug., s. St. Arbeitsn. Rathaus.
Empf. tücht. Herrschafts », Kenfions-

chinnen, perf. Haus -, Allein -, Zimurer-
niädchen für Hotel u. Pens.

Frau Elise Lang , Stellenvcrmittlerin,
Fricdrichstr. 14, 2. Telephon 2363.

Erst. ged . Fräulein s. Stelle zur Führung des
Haushalts zu einz. Herrn oder Dame. Offerten
unter V. 403 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein sucht Stelle als
WlHN Haushälterin, am liebsten bei einem

einzelnen Herrn, sofort oder bis 1. April. Off.
uni.  B*. IS. postlagernd Bismarckring.

Ein 18-jähr. Plüdchen aus besserer
§ » lfr Familie sucht Stellung in feinem

Hause als Stütze oder zu Kind. Familien¬
anschluß erwünscht. Süstiftl . Offerten unter
«1. > . Kapellenstraße 73.

Ein j. Mädchen aus g. Familie sucht Stellung
als Stütze od. Gesellschafterin. Dasselbe ist in
allen Hausarbeiten erfahren. Familienanschluß
erwün scht. Off. unt. T . 4 « 3 an Tagbl.-Verl.

BUSMBBte. Ein junges Mädchen au» guter
fp »l |lr Familie sucht Stelle als Stütze der

Hausfrau mit Famflienanfchluß. Näh. Oranien-
straße 23, 1. Etg.. vorm, zwischen 18—11 Uhr.

P8f Gebildete jung « Fron , welche länger«
Jahren einen besseren Haushalt führte, sucht sof.
oder später Stell , bei einzeln. Dame oder Herrn
als Haushälterin, ging auch mit auf Reffen.
Offerten imter Sk. 4 « s an den Tagbl.-Verlag.

Skelteres Fräulein mit sehr guten Zeugniffen
nnd Empfehlungenerfabr. in Pflegeu. Haushalt,
sucht Stell . Off. u. 2». !85. hauptpostl. erbeten.

Christi. Hei« , SS
besser« Kindermädchen und Hausmädchen.

Mehrere sehr tüchtige solide Zimmermädchen
suchen Stelle per 1. April. Näh. Frau Jöckel,
Stellenbnreau, Darttistodt » Karltzstr. 74.

Besseres Mädchen» welches perfekt servieren
kann, sucht per sof. od. spät. Stell , in nur fein.
Hause. Off. u. 40 » an den Tagbl.-Verl.
D— Ein jung . Mädchen aus Thüringen, im
Schneid, nicht unerfahren, s. Stelle z. 15. April
o. 1. Mai in ein. fein. Haush. als Hausmädchen
oder bei Kinder. Gef. Offert, sind zu richten unt.
es. «4 . losTO postlagernd Königsee i . Th.

aus guter Familie von
4W auswärts , welches im Hmi«-

halt , sowie im Nähen und Bügeln erfahren
wünscht Stell , in best. Hause. Karlstr. 37, rechts.

Strlleu-RaOscis Germanm,
Paffantenheim , Iahnstraße4, Ecke Karlstr.
Empfehle : Zimmernmdchen, Hausmädchen, an¬
gehende Verkäuferin, Haushältcriu, Meinmädch.,
welche kochen können ii. Aushilfe. Frau Anna
Kiefer» Stellenvermittlerin.

Ein fleißiger ehrl. Mädchena. Thüringen sucht p.
St . per sof. od. spät. N. Bülowstr. 11, H. 2 r.

Junges Mädchen vom Lande sucht Melle als
Alleiumädchen. Näh. Dotzheimerstr. 9, 3. Stock.

Ein Mädchen sucht Stelle, am liebsten in kleinem
.Haush. Näh. Zietenring 3, Hth. P . Kttpps ».

Nach auswärts SS
am liebsten zu einzl. Dame od. kmderl. Ehepaar.
Offerten unter 8 . 432 an den Tagbl.-Berlag.

Gutsmamscll, 3 anst.Zimmerm.m. sehr gut. 2' /,-jähr.
Zgn. such. z. 1. Apr. St -llg. d. Frau Lina Fahr,
Stellenvermittlcrin, Weimar i. Th. Teleph. 471.

Ein ja. anst. Mädchen, w. noch nicht gedient hat,
s. St . Näh. v. 11 Uhr ab Moritzstr. 04, H. 3 I.

Zimmermädchen , welches schneidernu. frisieren
kann, wünscht Stell , als bess. Zimniermädchen
oder einfache Jungfer. Off. erb. Jda B «rum¬
garten , Marburg a. d. L., Univcrsitätsstr. 54.

Durchaus tüchtiges Zimmermädchen , welches
schon in Saisonstcllc war, wünscht Stelle in
Hotel 1. Ranges oder Pensionat per 1. April.
Prima Zeugniffe vorhanden. Näh. bei Fräulem
Slnna Dicht , Mundenheim (Pfalz ).

In der bürgerl. Küche, sowie im Haushalt durch¬
aus crfahrmc Person mit guten Empf. aus
Herrschaftshänsern wünscht wegen Abreise der
bish. anderweitige Bertranensstelleod. als Haus¬
hälterin. Näh. Hermannstraße26, Laden.

Ein einfaches junges Mndchen sucht Stellung.
Näh. Hellmundsträße 27, 3 links.

Ein auständiges Mädchen aus guter Familie
sucht Stellung als >stütze der Hausfrau , event.
auch als erstes Hausmädchen. Auf Lohn wird
weniger gesehen als auf gute Behandlung. Näh.
Neusa sse2, bei Nagel.

Ein anständiges gesetztes Fräulein,Ipillr welches perfekt schneidern kann und
den Haushalt verst., sucht pass. Stellung in bess.
Hause. Off. u. E . 430 an fc. Tagbl.-Verlag.

Gew. StiibeilMdchcil*
sucht Saison-Stelle in besserem Pmstonshaus-

Off. unt. V. 38 » an F93
Haasenstein & Vogler A .«G.» Leipzig.

Mn Mädchen SÄt
Kücheu. Hausarb . tücht., sucht auf sof. Stellung
als Alleiumädchen in bcff. klein. Haush. od. bei
einz. Dame. Näh. Fricdrichstr. 3, Gth. 2 l.

Hansm. s. St . in bess. H. Dreiweidcnstr. 6, H. 3.
öhrfunt aus guter Familie, 20 I . alt, im
UttklttN Bügeln und Nähen erfahren, mit

guter Empfehlung, sucht bald passmde bessere
Stellung. Auf Wunsch persönliche Vorstellung.
Offerten unter S . r». 5 ® postlag. St » Goar»

Jnnges Mädchen, welches etwas kochen kann,
sucht Stelle als Alleinmädchen . Offerten
nnstr  14 . I- , 2Nzey, Elisabethstraße18.

fg| | | g§]Ste, Anständige gewissenhaft « Fra«
p ® | r übernimmt einen Haushalt bei

Krankheitsfällen od.Wochenbetten. Schwalbacher-
straßc 11, Seitenbau 1 Treppe.

Eine perf. Büglerin sucht Beschäftigung in der
Vorwoche. Fr . Tomas » Wcilstraße5, t

Habe noch einige Tage i. d. W. im Bügeln, auch
Ausb v. Kl. u. W. zu bes. Blüchers» . 5, Dt. P . l.

Ein brave? kräft. Bügelmädchen sucht dauernde
Bcfchästiaung. Blücherstraße15 bei Fuhr.

Angel ). Vffgtcrin s. Stelle in guter Wäscherei.
Gefl. Off. b. u. 35. 432 an den Tagbl.-Berl.

Mädchen sucht das Bügeln in einer Wäscherei zu
erlernen. Off. unt . Ii ' . 43 © a. d. Tagbl.-Verl.

Frau s. nochK. i. Waschen. Hellmunvftr. LI, S . l.
Junge tüchr. s. Frau sucht abends einen Laden

oder Kontor zu putzen. MMlgaffe 6, 3. St . r.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Hellmundstr. 49, 3.

' s Mädchen sucht vormittagsEin z>
12. V. 3.einige Stunden MonEitslle . !

Frau f. St . b. e. D. o. Misst. Fraickeustr. 16, D.
Anst. fl. Fr ., perf. im loschen und allen Arbeiten,

sucht Monats - »der AnshiWstelle in Herrschaft!.
Hause. Näh. Moritzstr. 64, Hth. 3, bei Brühl.

Frau s. vorm. Misst. Atbrechkstr. 21, Bdh. Frtsp.
I . Frau s. Mtst. o. Pntzbesch. Frankrnstr. S. H. 1.
Zwei j. s. Frauen s. MorratSst. Stiststr . 12, H.D.r.
Durchaus zuverl. Fr «« » suchtf. morgens Mouats-

stelle oder sonst. Bestzäft. Rhcmstr. 40, Dach.
Jg . Frau s. Monatsst. Moritzstr. 12. Mb . 3 r.
G. e. Frau s. Dttsst. 7—IS. Remnichalerstr. 8,3 l.
Eine umchh. Frau s. MonatÄt. Wellritzstr. 42, H.
I . Frau l  Misst , v. 7—19. Ovanrenftr. 11, H. 2 L
I . F . s. Misst, od. Wasch. Holdmnrdstr. 53, H. 1.
I . Frau sucht Aionatsstelle. Adlerstr. 69, 1 r.
BMchen sucht MvnatSst. Schachtstraße 28, 3.
Reinl. Frau sucht1, auch t 'A St . Monatsstelle.

Nah. Scharnhorststraße 17, Hth. 1 l.
sucht sofort Meuatsstrüe morgens.

^tzUMyAll Mbrcchtstraßc30,  4 . Et. r.
'Junge Frau sucht Monatsst. für 1—2 Stunden

vormittags. Webergafj« 45 und 47, Stb . 1 St.
Junges Mädchen sucht tagsüber Stellung.

Dotzheimcrstraße 85, Vdh. Part . l.
Dessö«e L̂ «ru sucht für lprlve Tuge Koch-

aust .'E . Friedrichpr . 28 , Luden.
Ges. Mädchen sucht für nachmittags BeschäftrMNg.

Näh. Stollen-Nachweis DelaSpeestr. 1.
Junges anstand. Mädchen sucht Stelle für leichte

Hausarb . tagsüb., eo. ganz. Mauerg. 8, Vdh. 4.
Zuverlässige bess. Frau sucht 1—2 St . vorm.

Bcschäft. Näh. Jorkstraße 4, Stb . 2 l.

W

Männliche Meefm»-«, die Stelirrrrg
finde«.

»»_ LWZH tägl . können Personen
t9  4w 4> jeden Standes verdienen.

Rebenrrwerb d. Schrewarbeit.häus!.Thät !gkeit,
Vertretung re. Näheres Erwerbö -Cenlrale in
Frankfurt a/M . 8 . (F. ä 1260g) F 96

et (BteWUHfl,  srrcht verlange
per Karte die Allseineine Baeanzen«
ltfi « Berlin 215 , Neuehochstr. F115

Junger tüchtiger Sautechnikrr,
„ der in KonftruMon, sowie im Ent-

weisen von Fassadni bewandert ist, per sofort
gesucht. Bewerber wollen ihre Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche, sowie Beifügung
einiger ielbstgeferssgtrr Handskizzen, eines kurzen
Lobenslemjes und Zengnrsabschriftm an den
Tagbl.-Verlag mstcr m>. 43 » abgeben.

Mim  Herr,
gleich wo wohuh., sofort gestickt zum Verkauf v.

Zigarren an Wirte, Händler re. Bergig, ev.
250 M . per Mt. oder hohe Prov . F93

4 . Eil « «'« & tt « . , Hamburg,

EtzrWcr Mm» WÄ &ffi
schaft gesucht Westendstraße 1.

Selbst. Schlossergeselle gesucht Bliicherplatz2, 1 l.'
Tücht. selbst. Schlossergeb. ges. Orauieustraße 43.
Glasergrhilfe gesucht Emserstraße 10.
Zwei Bergolder sofort gesucht.

K. Schäfer, Moritzstraße 64» v
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Wageurackierer gesucht Bleichstraße 24, Part.
Tucht. erfahr. MarrrerparLisr qe sucht von

Jak . WiederspMn - Baugeschaft, Herderstr. 10.
Terrazzs -Mrdeiterges . Zu erfr. i. Tgb!.-Verl. ? p

Tüchtige Polsterer
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.
Tücht . Tapeztergehilfe gesucht bei

, Zerbe . Dotzheim. Wiesbadenerstt. 30.
Tüncher und Austreicher sofort gesucht.

Aoh . Paulh jvi
Tllirchergchilsc SAL £M*“>
Tüchtiger Schuhmacher gesucht Karlstraße

sucht Arbeitsnachweis der
Schneider-Jnnuna , Mühlg. 5, 1.

Guter Wochenschurider gesucht Wellritzstraße 20.
Wochenschncidcr auf Röcke ges. Bahnhofstr. 18, 2.
Junge Herrenschneider

auf Schöße gesucht.
Wiegand » Taimusstraße 13.

Tiicht. Rockschneider
ruf Werkstatt sucht

G . Spiekerman « , Kellerstraßr 7.

Gchneider ^ Schäubar « , Reugaffe 9.
Tüchtige Schneider gesucht Karlstraße 6.
Schneider sucht I . Hirsch , Friedrichstraß- 14.

Schneider,
Grotzstück-Arbeiter , auf Werkstatt gesucht bei

S . Marx » Herrenklerder-Fabrik»
Mainz » Weibcraarien 12.

Schneider crh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18,3.

Jung . Gärtnergehilfe
sofort gesucht Gartenstraße 2.

Tüchtiger Gärtnergestiise gesucht. P . Bauer»
Handelsgärtner, Wiesbaden, a. d. Straßenmühle.

Zeichen-Lehrlmg
von Barrdnreat » gesucht per sofort oder später.

Vergiftung nicht auSgcschloffen. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.w.

mit guter Schulbildung für «in hicfiges
kanfmännischesKontor gesucht. Offerten unter
W. 4K3 an den Tagbl.-Verlag.

«aufm. Lehrling s. K. & F . M-rkelbach. Fabrik f.
^Eisenkorrstr. u. Masch.-Bau , Dotzb.-Str . 62, P .' l.

mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift gesucht.Lehrling

Ed . Weygaudt , Kolonialwaren- Großhandlg.
^Kirchgaffe 34.

mit guten Schulkenntniffm zn
. . Ostern gesucht.

>lonia!wareügroMand!nng Emil Hoefling,
tzidrlheidstraße 11.

Fmrger Mann mit schöner Handschrift als

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf Webgandt » Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.
PhstogratzMs.

Junger Mann mir guter Schulbildung als
Lehrling gesucht. Offerten unter I ». 4SI an
den Tagbl.-Verlag.

Uhrmacherlcbrlingf. Ostern ges. N. Saalgafle 10, L.
Buchdruckerlehrling kann unter günstigen Be¬

dingungen eintr bei Hch. Fuchs , Goldgasse 2a.
Malevlehrkina sucht

Jos . Müller , Scharnhvrststr. 13, P.
ges. Elektrotechnische Werk,
stillte , Schwalbacherstraße 28.

Schlosscrlchrl. s. Merkelbach, Dohheimerstr. 62,P . l.
Schlosscrlehrling geg. Vergüt. ges.Oranienstr. 36, 1.
Schlofferlehrliug gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlehrliug gesucht Herrnmühlgaffe 3.
Ein Schlosscrlehrling' gesucht Ellenbogengasse 6.
Schlofferlehrllng gegen sofortige Vergütung ge¬

sucht Orauicnstraße 4?.
QpforTtltit gesucht für Schlosserei und
'vUUllHlI Drahtflechterei geg. Vcrg. oder

Kost und Logis. Dorkstraße 29.
Schlosse rlehrliug gesucht Eltvillcrstraße 12.

Lehrling gesucht.
G . Schmidt » Spengler und Installateur,

Nettelbeckstraße 11.
Stzettglerlehrlmg

gegen Vergütung gesucht Oranienstraße 61.
Ein Lehrling für Spenglerei und Installation

gesucht Schwalbacherstraße 8.
Schreinerlehrkng gesucht Helenenflraße 17.
Braver Jnnge als Lehrmuge gesucht. K. Keorg,

Bau- und Möbclschremerei, Riehlstraße 13.
Bergolderlehrling ges. g. Berg. H. Retchard»

vorm. F. Alsbach, Hofvergolder, Taunnsstr . 18.
Tapeziererlebrlüng gesucht.

W. Egenolf , Oranienstraße 23.
2—3 LehrLinge

uche ich umgehend gegen sofortige Vergütung.
W. Bucke & Go .» Tüncher- u. Malergeschäft,
Emferstraße 75.

SJlt> Clttttito kann das SchneiderHandwerk
^ZUlltss . erlernen Lauggaffe 84.

psp * Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Junger Ausläufer sofort gesucht. Zu sprechen

10- 1 Uhr Tannus -Äpotheke.
Ordeutl . Laufbursche » 14 bis
16 Jahre gesucht. Ruverg , Blumen¬

geschäft, Rhcinstraße.
Zuverlässiger Junge znm Austragcn für einige

Stunden des Nachmittags gesucht.
_.. H. C. Me »,er, Kirchgaffe 19.
Stadtkundiger Kutscher f. Nummero, sow. saub.

Stallbursche sofort gesucht Adelbeidstrnße 9.
Tüchliger Fuhmlnui»M .2Befm,!"

Tüchtiger verheirateter Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Tuchtiger stadtkundiger Fuhrmann gesucht.
W. SchauS , Sedanstraße 3.

Nüchterner verheirateter Fuhrknecht gesucht.
Leopold Marx , Wörthstraße 3.

Ein kräftiger Fuhrknecht für Kehrichtnbftrhr
sofort gesucht. Koch» Schierfteinerstraße60.

Braver Fuhrknecht sof. gesucht Adlerstr. 61, H.
sofort gesucht Hochstätte 4,
Bäckerladen.

Ein Herr sucht Beschäftigung bei cinzl. Persön¬
lichkeit. Ev. auf Reisen. Off. unt. 8 . 4 «S
an den Tagbl.-Vcrl.

Gin Mrbllrsüze

Lehrling

LehrlingKolonialwarenan

für ein hiesiges Agentnrgeschäfrzu Ostern
Zu crftagen im Tagbl.-Verlag.

Für ein hiesiges größ. Vers. - Bureau
(Subdirektion) wird per bald ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht. Selbstgeschriebene Off.
sub  M . 4SS an den Tagbl.-Verlag erb

ur Schneiderei ges. Näh. im Tngbl.-Verl. Oz
Mrtzgerlehrling gesucht. Näh. Schwalbachcrsir. 2.
Brav . J unge k. die Bäckerei erl. Oranienstr. 8.

•T7T3»*te> Sauberer junger Mann » ledig,
Wtßß  zur Bedienung des Gasmotors
gesucht Marktstraße 11.
Tüchtiger Arbeiter

gesucht,
der mit dem Bedienen eines elektrisch betriebenen

Aufzuges und Maschinen vertraut ist.
Leopold Marx » Wörthstraße 3.

Tüchtiger zuverlässiger Mau«
wird als Nachtwächter von einem

größeren Fabrikunternehmen gesucht. Offerten
unter M. 438 an den Tagbl .-Verlag.

(Svltrfli * sof. ob. 1. April verh. evanacl. Haus»
Vu/fMfL diener , d. Gartenarbeit versteht, in ein

Herrschaftshaur. Frau Marie Mittelstädt,
Stcllenvcrmfttlerin, Delaspeestraße1.

Ein juug. saubercrHausburscheges. Taunusstr . 17,P.

Jüngerer proprer HmrMrsche
für sofort gesucht. Station im Hause.

Rheinisches Kaufhaus,
Marktstraße 21.

Hausbursche für leichte Arbeit gesucht.
A . 8 . Errrft, Nerostraße 1.

HauSbursche » der mit Pferden umgehen kann»
gesucht. W . Schau - , Sedanstraße 3.

M ärmliche Vrrsorren . die Steü « « g
strcheir.

Tücht . Automobil -Techniker sucht Stell , als
Mechaniker oder Cdauffcur. Gefl. Off. unt.

hauptvostlagernd.
Junger KammaZm,

17 Jahre alt . d. Delikat.- u. Kolonialw.-Branche
kundig, flotter Verkäufer, mit feinem Auftreten,
der sich auch bestens eignet z. Besuch der
Stadtkundschakt, sucht per 1. April v ' ssende
Stelle bei bescheid. Ansprüchen. Gefl. Offerten
unter M. 4 « « an den Tagbl .-Verlag.

gj5| §ggffl̂ Junger solide « Man « , 23 Jahre
nlt, der Wein » u . Fleismwareu-

branche, mit eirüacher und doppelter Buch¬
führung , Stenographie u. Schretbm . ver¬
traut , sucht Stellung per sofort oder später.
Reff, würde event. auch Reisepostcn annehmen.
Gefl. Off. u. V. « 89 an den TagbL-Verlag.

4444444444444444444444444444

r Verh . Mann
sucht Stellung als Einkaffierer oder Achn»
liches. Kaution kann gestellt werden. Off.
unter T . « « 8 an den Tagbl.-Verlag.

444444444444 4444444444444444
Pensionierter Gendarm

sucht bis zum 1. Juli Stelle als Hausverwalter
oder sonst eine Vertraucnsstelle. Kaution kann
gestellt werden. Offenen unter M. 4GS an
den Tagbl.-Verlag.VertrsuenspHen

mn  Hotelier gesucht.
Hotelier, 36 Jahre alt , verheiratet, der schon
größere Betticbe mit Nachweis !, bestem
Erfolge gel. hat, sucht, da er bcs. umstände¬
halber sein Hotel vennietet bat, per bald
geeigneten selbständ. Posten (Leitung eines
größ. Restaurants und Beaufsichtigung des
Personals rc.). Gefl. Offerten u. « . « I « 44 h
an Haasenstein & Bögler A .»G.»
_ Mannheim . F 93

Ein energischer Mann , 40er,
mit längs. Zeugniffen sucht Stellung

als Jagdaufseher oder ähnliches. Offerten unt.
I». 450 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

oder Bmk
sucht gewissenhafter fleiNger junge«
Mann von 17 Jahren , mit Berechtigung
des Einjährigen u. sehr guten Referenzen,
zur Zeit Sshüler einer Haudclsleftranstalt,

Stellung als Lehrling
zu Ostern» event . auch 1. April . Gefl«
Offerten unter V. » « 5 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.Kolontär,

Absolvent der Budapester Handels - Âkademie.
18 Jahre alt . im Besitze der Berechtigung zum
Einjährigen, sucht Stellung als Volontär in
einem hiesigen Bank- oder Fabrikinstitutc bei
eventl. sofortigem Eintritt . Offerten unter
h. «sa an den Tagdll-Verlag.

Zeichen-LehrLiNg
sucht Stellung, am liebsten für Möbel- Fabrik

Off. u. 44H6 an den Tagbl.-Verlag.
IV Suche für meinen Bruder » welcher

bereits 1 Jahr gelernt, Lchrstelle in besserem
Kolonialwarengeschäft. Offerten unter Ai. -2 359
an den Tagbl.-Brrlaa erbeten.

TWtzrr erschme? frifeiit
sucht Stelle in befferem Frisenraeschäst als Ge¬

schäftsführerob. 1. Gehilfe. Werte Off. unter
Uo»-i8« ii,»-LM bauptpostl Weimar erbet. K93

Junger Mann sucht, gestützt aus gute Zcugn. u.
Empf., Stelle als besserer Herrschastsgärtner.
Offerten uni . 4«. ji . so postl. Schützenhosstr.

Staatlich geprüfter (F. 6 .4109) F149

mt
sucht Stellung als Bademeister. Offerten an

S . Jung, Cassel,
Bismarckstraße8.

Perfekter Diener » 27 Jahre, in allen Arbeiten
erfahren, sucht zum 1. April oder später hier
oder nach auswärts St -lle; geht auch mit aus
Reisen. Off. u. *• * ®3 an den Tagbl.-Derl.

Herrschaftsdiener sucht Stelle, wo später Heirat
aestattet wird. Offerten unter fr. 4 « 3 an den
Tagbl.-Verlag.
S | | p ^ Gewandter flotter Hausdiener, ge-
ß̂ KM lerntcr Gärtner, perfekt im Serviere»
und Hausarbeit, sucht bis 16. März seine
Stellung zu wechseln. Offerten unter 431
an den Tagbl.-Verlag.Per ?. Diener gU?ÄÄ n
Näh. im Tagbl.-Verlag. Pb

I . M. s. Stell , als Kupf. o. Silbph . i. Hotel, nimmt
a.Sais .-St . a.Hausb. a. Eltvillerstr. 16 Ddh.Hp. r.

Derh . Mann , fleißig
sucht dauernde Arbeit. L
an den Tagbl.-Verlag.

ehrl. u. zuverl.,
if. u. SS. 432

Kote! Aälez Badhans zm Krone. Lorentz, Berg-Ing., Wiborj.
Aegit. Buhlmann , Kfm. m. Farn., Berlin.
Astoria-Hotei. Joseph, Kfm. m. Fr., Calais.
Beilerae . Arenstein, Reut , Berlin. — Marfariand, Dr. med.

m. Fr., Frankfurt
Schwarzer Bock. Niemann, Berlin. — Delitzsch, m. Schwester,

Elberfeld — v. Bock und Polasch,, Oberient , Bielefeld.
DaMheim, Zoeller, Frl., Nürnberg. — Knyk, m. Fr., Nymegen.
, — Roosenberg, Frl ., N-ymegen. — Fiedler, Fr. Dr., Aschaffen-
i bürg.
Deutsches Baus . Ulrich, Kfm. m. Fr., Metz. — Lifting, Kfm.

m. Fr., Mainz. — Häne, Kfm. ro. Fr ., St Gallen. — Werner,
Frl., Frankfurt — Lehmann, Mannheim. — Müller, Würz¬
burg.

Einhorn, Wollering, Kfm., Cöln. — v. Halber, Kfm., Stuttgart.
•— Vogelsang, Dr. med. in. Fr ., Meiningen. — Schlosser, Kfm.,
Wien. — Tramer, Kfm., Berlin. — Hamich, Kfm., Frankfurt.
— Freund, Kfm., Cöln. — Renn, Kfm-, Darmstadt — Nohbö,
Kfm., Düsseldorf. — Eggahng, Kfm., Hamburg.

Eisenbahn-Hotel, Boidylla, Kfm., Kaiserslautern; — Indin,
Rechtsanw., Witebsk. — Jaefcksn, Kfm., Cöln. — Werner,
Kfm. m. Fr., Frankfurt — Jaeger, Direktor, Berlin. — Egger-
dinger, Kfm.., München. — Stiimpel, Kfm ,̂ Heidelberg. —.
Engelhardt, Kfm., Cöln.

Englische' Hof. Graf Emst zu Rantzau , Königl. Oberförster,
Dollaus-Radung. — Briese, Dr. med., Schncademühl. —
Gosman, Fabrikant , Elberfeld. — Strandberg, Direktor m. Fr.,
Stockholm.. — Gräfin Szembeck, Fr. Gutsbes. ra. Begt,
Siearhanice.

Erbprinz. Müller, Mn ., Leipzig. — Rösemann , Kfm1., Qued-
, linburg. — Grosse, : Kfm, Düsseldorf. — Pötsch, Revisor,

Dresden.
EnrepäischsT Hot Wundcnaaun , Kfm., Chartotteuburg. —

Meier, Kfm., Mannheim. — Fohr, Fr ., Oberlahnstein. —
Lehmann , Kfm., Hamburg, — Gayier, Kfm., Heidelberg.

Friedrichshcf, Lüdk, Kfm, Dortmund,
Hotel Fahr . Ackermann, Rechtsanwalt rrt. Fr, Güstrow. —*

Meklenbnrg, Kfm, Wien. — Hönn, Kfm, .Mannheim.
Grünsr Wald. Mohren, Kfm, Cöln. — Pabst Geh. Reg.-Ral,

Weimar. — Ringel, Kfm, Gießen. — Spies, Kfm, Cöln. —
Pabst , Oberleut, Offeaburg. — Hachmeister, Kfm, Branden¬
burg.— Foerster, Kfm, Trier. — Kleine, Kfm, Bonn. _
Hach, Kfm, München. — Löb, Kfm, Mannheim. — Barbier,
Kfm, Berlin. — Trebitsch, Kfm, Soltau. — Meyer, Kfm,
Mannheim. — Lilienfeld, Kfm, Mülhausen. — Weil, Kfm,
Mannheim. — Frank, Kfm., Krefeld. — Plessner, Kfm',
Berlin. — Detthedmer, Kfm, Essen. — Blechner, Kfm, Wien.
— Schräder, Kfm , London. — Stark, Kfm, Berti». _ Hösel,
Kfm, Stuttgart . — Meoieis , Kfny. '

Fremden »¥ei *zeichnis»
HappeL Spies, Kfm, Stuttgart — Klei, Kfm. m. Sohn, Würz-

burg. — Stephan, Kfm, Hannover. — Korn, Kfm, Düsse!
dort. — Hünten, Kfm, Garden a. Mosel.

Hotel Hohenzollexn. v. Langenfeld, Frl, Schloß Hückeswagen,
Kaiserbad. Heinze, Geh. Rat Dr. m Fr, Leipzig. — Pieper,

Justizrat m. Farn, Lüdenscheid.
Mehler. Marx, Leut, Metz. — Klare, Cassel. — Ranzig,

Feuerw.-Leut , Siegburg.
Metropole tu Monopol. Riense, Kfm, Berlin. •— Gumpel, Kfm,

Berlin. — Trier, Frankfurt . — Stein, m. Fr, Bonn. — Rose,
Kfm, Frankfurt . •— v. Rochmanoff, m. Fr, Rußland. —
Stein, Dr. med, Würzburg.

Hotel Nassau. Morren, Dr. m. Fr, Beriin. — v. d. Recke, Frei¬
herr m. Fr, Posewalde,

Kurhaus Bad Nerotal. Blumenthal , Kfm, Bromberg.
Palast-Hotel. Rozelaar, Kfm. m Fr, London. — Feibelsohn,

Fr, Charlotteuburg. — Baron Stach von Goltzheim, Leut
m. Fr, Düsseldorf. — Danziger, Fr, Charlottenburg.
Hütten, Gutsbes, Marburg.

Pariser Hof. Vau, Kfm, Hamburg. — Gerstenkorn, Fr. m.
Begl, Cobkmz. — Steffen, Fr, Frankfurt.

Peteisbuig . Suchein, Stad , Kartsruhe. — Schmidt, Fr. Rent,
Stuttgart . — Hoffet, Pfarrer , Chateau d’Oex.

Zur guten Quelle. Schachlen, Postadjunkt , Lindau.
Hotel Quisisana. Dickewager, Fr, Rent. m Kindern, Noord-

wykerhout
Reichspost Wnrsthauer , Kfm, München. — Polster, Kfm,  m

Fr, Hattingen. — Seifert, Kfm , Greiffenolz.
Rhein-Hotei Rener, Frl, Erlangen. — Hubert, Fri, Erlangen.

— Rothschild, Frankfurt
Hotel Ries. Neuschier, Rent , Hamburg.
Hotel Ros«. Schott, Hamburg. — Roman, Hamburg. — Rausch,

Direktor, Sterkrade . — Graf Sctauising, Offizier, Münster
iW . — Kröll-Band, Fr. m Red, Eltville. — Seisser, Kom¬
merzienrat Würzburg.

Goldenes Hofi. BoMay, Kfm, Münster.
Weißes Roß. Panlke, Fr , Berlin. — Piepers, Fabrikbes, Si^ en;

— Schmalz, Rittergutsbes. u. Oberleut. d. L. m Fr, Reussen.
Savoy-Hotsl. Levy, Frl, Interiaken. — Schlesinger, Kfm,München.
Sanatorium Dr. Schütz, v. Rück, Fr., Rückhof (Rußl.)
Schwennsbeig. Weiland, Kfm, Cöln. — Rhode, BauratMünchen.
Spiegel. Emisch, .Amtmann m Fr, Wattenscheid.
Tann hä user. Wolf, Unternehmerm. Fr, Duisburg. .—. Seibold,

Kfm, Mannheim — Schuhmacher, Fabrikbes. m Fr,
Krefeld — Autenrieth, Kfm, Winnenden. — Mastrich,"
Kfm, Cöln. — Legrand, Kfm, Düsseldorf. — Straßburg,
Rendant, Honnef. — iWüke, Kfm. m. Fr., Brüssel.

Taunus-HotaL v. Lengerke, Generalmajora, D, Eisenach. —.
Opitz, Ing, Charlottenburg. — v. Jaudt Rittergutsbes. m.
Sohn, Münchweiler. — Platz, Kfm, Ludwigshafen. — Woiff,
Fahr , Berlin. — Kaulen, Gutsbes., Loevenich. —• von
Mengershausen, Rent, Neuwied

Union. Iromendorf, Kfm, Cassel. — Schneider, Kfm, Beriin,
Viktoria-Hotel und Badhaus. Gabrilowitsch, Petersburg. —

v. Barby, Hauptm., Berlin. — v. Schulenburg, Graf m
Gräfin, Haus Rethmar. — Frhr . v. Röder, Oberleut,
Wilhelmshaven. — Frhr . v. Röder, Oberst Hannover. —
Schmitz, Fr, Cöln.

Vogel. Gerson, Kfm, Cöln. — Pfeiffer, Inspektor, Westfalen.
— Weber, Generaloberarzt m. Farn. u. Bed, Metz. — Weich¬
mann , Kfm, Nürnberg. — Bruckmann, Duisburg. — Horas,
Kfm, Dresden. — Hauenstein, Dr. phil, Halle.

Weins, v. Czilak, Reg.-Rat, Berlin. — Jansen , Kfm, Cöln.
•— Werren, Reg.-Baurat, Kattowitz, — Alsweiler, Kfm,
Heidelberg.

Wilhelms. Jansen , Fr . Fabrikbes, Bonn.
In Privathäusern:

Pension Alicenhof. Klindworth, Prof. m. Fr, Oranienburg. —
Beisner, Frl, Hannover. — Baerlein, Fr, Moskau. — Heil-
bronn, Fr, Schweidnitz.

Villa Beaulieu. Vogt. Kfm, Swinetnünde.
Gr. Bergstraße 14. Born, Offizier, Spandau.
Elisabethenstraße 10. Biyer, Oberst a. D. m. Fr, Berg-en-Dal.
Pension Fortuna . Phillips, Fr , England.
Villa Frank. Hansen, Fr. Pastor , Gutbransdolm. — Hansen,

Rent , Bergen.
Friedlichstraße 23. Zaun. Kfm, Oberlahnstein.
Christ! Hospiz II. Steffel, Frl, Wasserburg.
Evang. Hospiz, v. Gehlen, Rheydt — Hartenfels, Gand, theol,

Obereiten. — Rosenstock, Cand. theol, Frankfurt
Villa Humboldt Creutz, Frl, Göttingen. — Spahr, Ratebau¬

meister, Beriin. — Müllensiefen, Kommerzienrat Creaeeidanz
b. Witten.

Pension Maria Texesia. Hemers, Fri, Rostock i. Medd. —
Reinhard, Fr . Rent , Düsseldorf.

Nerostraße 6. Haarstick, Fri, Hannover.
Saalgasse 1. Lentes, Kfm. m. Fr , Saarbrücken.
Privat-Hofel Süvana. Rath, Fr, Hamburg.
Privai -Hotel Splendide. Lammen, Fri. Konzertsängerin, Frank¬

furt. — Edarmann, Kfm, Braunschweig. — Grünberg, Kfm,Wien.
Taimusstraße 5! Cbevallieur, Frl., Gr. Lichterfelde. — Fricke,

Fri, Gr. Lichterfelde.
Villa Teresma. Brosay, Fri. Rent , Charlottenburg. — Dannert,

Fr. Hauptm, Swmemünde. — Frenkel, Fr , Odessa —
Talkiewitsch, Fr. Gutsbes, Odessa.
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Konkurs-Versteigerung.
stÄgere ich7m gcrichllich b-ft-IIt-n Koukurs «- rwalt - rs «°r

Donnerstag , den IS. März er.,
9 9—” i  2 ''‘ Uh - m,f L . « »„ -platz -- d-r

verlängerten Blücherstraße-jm
ÄS *»® ‘’S tfC btä  T » "ch- rm - is, - - S Peter Ranch g,h-^ - Gefchzst»

Zirka 300  Diele , 10 © Stangen , 800  Stttbenstrerckien Stuben-
Fassaden- und kurze Hebel, einfache und Doppelleitern Gerüstsette eis Svciü-

. Pfanne, er, Speiß-Spahen und Kasten, Pinsel, Holz und eis E^ er Mit n
^ Ĥ n. Bewneisen mit,Schabbe!n, L-imofen mit

große

Dieusr -ts . 13. Marx 1908. $dU  21

«IW*<> Ta Va:f,3L, ; ODefen, Gips- und Zementdiele, Zementrohre.
«Ä- sin.^ Ä ^ ..A 'pL'UvdeNe, fertige Gipsrosettcu , Decken-

re . , große Partie Farben
nno Barke re . , als . Deckwerß (darunter 3 Oriainalsüfferä Ocker Ralns

§dmün "̂ uübo? en!a? ^ ? ** '*' ^ '6elb. Englischgrün, Englischroi, UmbraunErdgrun, Fnßbodenlacke, Luft-, Koval- und Sdinrnv-G-r ^ '

galgen, JL - -- Meter lang , 4 -/2 Meter tief , mit Fach,
werk und ziegeigedecktem Dach , 1 Halle , I© Meter
la «L îef, mit Fachwerk, ziegeldoppelgedecktem
Dach , in 3  Raume «ungeteilt , I Halle . © Meter lang , 4 L Meter
Dack Dielverschalung und ziegelgedecktem
und anderes mehr ®aHe' Umzäunung des Lagerplatzes (za . 55  lfde . Meter)

lbesstbietend gegen Barzahlung.
präzis L 'nÄ "!««!' Hallen kommen nachmittagsZ » Uhr znm Ailsgebot . Besichtigung am Versteiaerunastaoe.

Schwalbacherstratze
Unserer

7.
heurigen Stadt - Auflage

vrowekt der Aachener %■. '
Wilkes & f ie . in A -chen

Kuchen besond ers
Unserer

Besichtigung am Versteigerungstage.

M ^ LZZrVzssL M .OZLl ' LVZÄ,

. liegt
. .. - -— 3 bei, ....

aufmerksam gemacht wird. F 160

ProspektLübeck»
heutigen Gesamt- Auflage

der Firma Derali « Wrev
, über die 480 . Francs - P

liegt

'  WVIUUI UU|CtC iCCJCl UC|ÜIIÜ
«Usmerkiaui gemacht werden._ F

Bedarf hat » an Müde
Betten , Spiegeln , Polst

^ren aller Art , ganzen Svohnnngs - E
rtchtnngen re. , überzeuge sich von den pri
Qualitäten und konkurrenzlos billigen Prellen.

Durch langjährige fachmännische Erfahrti\Kf iu uci
Preisen einzukaufcn
Kundschaft.

zu Gunsten meiner

, WVUZT1
Ummereinrichrnngen in Nuchb.
Pborn re. von 320 Mk. an . Grob
m Betten, Kl-ider- u.

Uircn. Sofas , Umbauten ec.
Lade zum Besuche meiner Lager höfliä

I*n. Seibel , Möbelschreiner,
Bleichstraße 7 nnd s!>. — Telephon « . . .

Aeltestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf Firma u. R« . 7 u . 18 zu

m
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute Abend:
Thüringer iirntwnrit,

IteSier -84löste mit Sancrltrnat.
iS. nufeheln.

„Motel Sinhorn“
»Sills Weinstuben
Parterre . alatapillSki . l . Eta ? e

Kalbsfrikassee m. Champignons.
Frische Rinderbrust m, Meerrettich

Bouill .-Kartoffcln.
Hohenzollerntopf.

la hofländ. Austern, 10 Stück 1.60
Diners und Soupers h. Mk . 1 . 34» und höher,

Abonnement Mk. 1 . 10,
SB . Pie Abonnementskarten haben ii

Lokalen Ofiltigkeit.

Gartenfamen,
Düngemittel

offeriert
Carl

Hraverrstraße 30 «.

Juch bchÄere Gelegechelt
habe ich verschiedene Posten elegante D
Herren- und Kinder-Schuhe und -Stiefel
angetanst , bestehend aus feinen Lack-, Chev

dieselben für 5.-
SSorrat reicht.

-, 6.- ,
Ferner

7.50 und 9.—,
ein Posten Wl

Pantoffel von 50 Pf . an und so»!
Schuhe und Stiefel in enormer Aus!

Sie staunend billig nur

Telephon 1884.
Sei « Lade « . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

^nuiuuuua UUU ALÛLUIÜX.

ö  j | L Ph . tendle,0 Möbelhaus,
n Elleubogcngaff « S,
, am Schloßplatz.
- Auf Lager sind:

2 zg. 60 KiSlil DiivMe v. 38 - 140 M.

: za . 80 Miilir baiaplette Dellen.
• sowie alle einzelne Teile derselben.

Günstige Gelegenheit für Branilente.
Fertige das ganze Fahr nur neue Sofas , Diwane,

^ Matratzen, Sprungrahmcn.
1 Grotzer SÄuhverkauf

Gntl Neugaffc 22 , 1 Lt . Bivigk

Westfälische Wurst
und Casselcr Rippeuspeer

empfiehlt
d . Mliickhailin,

Gerrnanw -Kousum , Kerderstratze 27.
Zwecks Reklame d. Les. d . Ztg.

§ 20 Brathering,
MU - 1 Dose Del -Sardinen,
PT za. 25 Goldbückttug,

1 ss. Kieler Ranchaal,
2-Pfd .-Dose Saroellenher .»

PT " 1 Stck. Ranchlachs,
Alles zusammen 2,«5 Mark . F146

E . ."»» pp sfaieiif ., Swinemünde 82.

) # Hiüineraii ^ en,
Iiarte Säani , verw . SJKjr.

;P * entfernt schmerz - u. gefahrlos
0 , Fritz M rlcfc,

Masseur und Heilgehilfe,
Ivelez » >« »« MSB . 13!irnerg &) se 18.

Zu sprechen von 11—12 u. von 2—3, ab 3 Uhr
bei rechtz . Besti'Uun^ auch ausser dem Hause.

Kl . Papier - und Knrzwarengeschäft
wcgzugshalber billig zu verkaufen. Offerten unter
JS . 438 an den Dagbl .-VerlaH.

«ich « « !! » ' l )" SK i

DaMpfwafchKuftalt
bei Wiesbaden mit feiner Privatkundschaft wegen !
Krankheit des Besitzers sofort zu oerkaitten. An¬
zahlung 35,60» Mk. Offerten unter S». » 3« an
>cn Tagbl.-Verlaa.

Für Herrschaften. >
Schönes silbergraues Doppelponh,

4 Jahre alt , mit f. n. Geschirr zu verk.
KWA » » Näherr» Herderstraße 35. Hib. 1 r.

Englischer Boxer
zu verkaufen rkniseiistraße9, Zimmer 9. (s

Zu verkaufen:
Deutsche Dogge, ,

2 Jahre alt, Prachttier. Zu erfragen im -
Tagbl.-Berlag. Pd -

Hochelcg. schwarzseid. Robe, nur ciuigcmat ge- -
tragen, sow. schwarz. Voile-.Aeid mit Paittcn , reiä) 5
verziert, trauerhalb. bill. abzuq. Kapclleustr. 20, 2.  i

G. Gehrock in. West« f. gr. st. Etat . bill. 0
zu verk. Moritzstraße82, Vorderh. 3 l. ^

Für Kellner ! Sehr gur erhaiteuer Frack - ^
Anzug billig zu verkauf. Mk' rzttg , Schneider, r
Hellmundstraße45, 1. f

Gut erh. Kleider f. j. Mädch. u. Teppich bill.
zu vcrk. Herderstraße1, 3 t,

Neue Konf.-J . u. W. s. b. abz. Karlstr. 4, 2.
Goethes Werke»

W-bergaffe 14. Laden.
eieg. geb., billig zu verk,

. Leffings und Grillparzers Werke , cleg.
geb., billig zu verkaufen  Webcrgassc 14, Laden,, viuig zu

Ärchi lolktl -OH V Neuerlltllsll « pans -S
Licht

pans -Apparat
..Simplex" 1J0/75, mit Wann « sofort billig zu
vcrk desgl. 2 gute Zeichentische und Dreh»
stnhl. Wo'3 sagt der Tagbl.-Vcrlag. Pg

Mauino, fast neu, groß, eich). Aus^
. - . . , ziehtisch. Kanncnbrctt-

©orn, Magdcbctt. Taimenschrank, Rcgulierofen,
Eisschrank, gr. Anrichte, Sländerlampc, 3-arm.
Gaskrone, schwarz m. Kupfer, große Vogelkäfige.
Kanarienvogel bill. weg Wcgz. z. v. Erbachcrstr. 3. P.

Gutes Pianiuo,
aus rcnom. Fabrik, ganz wenig gespielt, ist sehr
billig abzugeben. Schriftliche Anfragen unter
-4» « 141 an den Tagbl.-Vrrlag erbeten.'

SilllSk MSbkl-Wrle!
Schlafzimmer (hell), 2 Bettstellen. 2-tür. Klcider-
schr. mit Spiegelglas u. Mcssingverglasung. Wasch¬
toilette m. Marmor u. Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
tischem. Marmor , zus. Mk. 265.- . Herren-Schreib-
tische von 90.— an, kompl. Betten von 35.— an.
Trumenuspiegelvon 27.— an. Kleiderschränke von
17.50 an, Sofas von 28.— an, Vorplatztoiletien
von 17.50 an, Kiichenlische von 5.50 an, Stühle
von 2.75 an, Waschkommodenv. 19.— an, Nacht¬
tische von 6,50 an, kompl. Küä)cneinrichtunaen,
grün mit Gold, voll 95.— an, sowie sonst. Möbel
icdcr Art zu sehr billigen Preisen im

piöbeUaaer MWraße 18. 1,
ättttt „ Weißen Rötzl".

Transport frei, nach auswärts per Automobil.
Eigene Tapezierer- Werkstätte.

Schlafzimmer hellnußbaum poliert, innen eichen,
bestehenda. 2 Betten, Patent -Rahmen, 3-teiI. Haar-
matratzcn und Seegraskeilen, Waschkommode mit
Marmor u. Qucrspiegel, 2Nachlschränkem. Marmor,
Spiegelschrank mit geschl. Glas . Handtuchhalter.
" ^ ^ihle, wie neu, zu M. 420. - zu verkaufen. Adel-

r. 54, 1. Etage, vormc9—11, nachm. 3—6.

©nte Aisten; für einzelne Damen.
In bester Lage, wo stets gut u. dauernd möbl.

vermietet, ist eine schönu. kompl. cingericht. 7-Z.»
on 500C Dt. wegzugsh.
if. Sehr billige Miete.

'erlag.

Salon-Einrichtung,
neu , außerordentlich billig z« ver-

Eiestanie. fast neue Kaioneinrilhivvg
len Stils , ist vollständig mit Portieren,
:n rc. billig zu verkaufen. Anzusehen vorm.
12 Uhr Dotzheimerstr. 31, Part.

verkaufen.Ein gebr . Kinderb . zu
Näh, Rödcrsiraße 26.

Hu verk. w. Umzug: Bollst. Dieucrbett(Noßy.),
)icr- u. Sofat, , Ausst.-Roul,, Gardineuspau.,

Bettsck. (4 Bl .), gr. Ablaufbr. Rheinstraße 55. 1.
Ein fast neues schön. Mnschelvettki« M .,

ines Damast -Kanapee LI M ., 2-tür.
!id«rschrank, Taschen - Diwan , Bertiko,
ernes prachtvolles Kinderbett , runder

ZU jenem annetlmbarru Preise
rf. 30 bollst. Betten, 10 Vertikos, 25 ein- und

iweit. Kleiderfchr., 20 Küäiensdir., 80 Bettst.,
0 Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok und Haar,
5 Sprungr ., 15 Diwane und Sofas , 40 Sofa -,
luszug-, Zimmer- u. Küchentisä>e, 10 Kommoden
. Waschk., 3 engl. Schlafzim., alle Sorten Stühle,
-pregel, Nachttüche, Deckb., Kissen, Strohsäcke rc.

Fraukenstrasie 18.
Mehrere gute Betten, Divan. Tisäie, Linoleum,

tühle, Etagere, Spiegel, Säireibkommode, Sessel,
iatratzc», Klchcnbrett usw. sehr billig zu verk,
iehlsiraße 22, P . l._

Gebr . Nettst , mit Strohfack und
b. zu vk. Herrman -rstr. 15, S . 2l.

Tlliderbettstellcb. zu v. Scdausir, 13, Mtb. 3 r.
, Wollmatr . , 3-ieil., 20 Mk, vorzügl. Malr.,
sedes Bett passend, Scegrasmatratzcn 10 Mk,
whsäckcv. b Mk. an in allen Größen vorrätig,

r hi lfrpi» la nHi . Bismarckring 33
Eine Dalongarnitus

* ‘ ‘ 1.
billig zu verkaufen

Eine röte Plüschgarnitur, Sofa , 6 Stühle,
prächtiges Plüschsofa sehr billig zu verkaufen
-Aeiner̂ eße  11 , Mt». 1.

Es müssen noch bis zum1. ve>-
_ kauft werden: 1 Taschensofa».

@effel_ 100, 1 großes Sofa 25, Otiomane 15,

Scharr,horskstraße 2 , Part , l.
FW“  Gut eriialteues Sofa billig

kaufen Wellritzftraße 41 , 3 rechts.
zu

WegzuKs halber
Auszich-Schrcibt., Ser-

Auzus. v. 9 1. Händler verbeten.
Verschied Möbel zu verk. Emserstraße 20.  2.
Kaffaschrauk und Wellen b-rdschaukel

iäw . abzugcbcn Mallnfertlraße 2, t r.
' Kl. KaffenfiÜrank zu verkauf. Schulberg 3.
LLegzngehalver zu verkaufen: ein 2-türig.

idcrfchrank, 2 orient. Wände, gold gestickt,
ipiegcl mit Trümeau. Moritzst raszc 54, 1.

KleidcrichränkeSofort spottbillig zu perf.:
u. 85 Mk., Plüschsofa 20, Anrichte vi
>m 14 u. 18, 4 vollsiänd. Betten 25-

2 Kom-
40 Mk..

mit Sprungrahmcn 15, eii. Bett mit Stroh-
u. breiteil. Wollmatrntze 18, pol. Waschtisch

mit Marmorpl . u. Toilette 25, 1 Roßhaarmalr ..
dretteik. 25 Mk. Wcllrihsiraße 37-

Gr . 4-tür . Cisschrauk billig zu verk.
__ Wenzel . Bertramstraße 22.

Gr. Eisschraik f. Hotels m. 4 Schubl., 2M) m
lang, billig zu verk. Werner , Berlramstr. 22,

Großer Kleidersa rank und Waschmaschini
bill. zu verk. 8—3 Uhr Dotzheimerstraße 64, 2 l,

Gebr. Kücher
Reise », zn per».

r. , zweitür . Kleiderfchr.,
ancuthalcrstr . 11, 2 r.

Billig zu verk.: Küchcutisch, gcst. Strohs ., gr.
Teppich, Stuhl , kl, Spiegel Heleuenstraße 80,  1 l.

Ein gr,Fliegcnschr. b. z. vk Maurrriusstr . l,2l.
Ki nderschr eibpult zu ve rk. Adelheidstr.  83, 3.
Stuhl n . Bett zu v. Oranicnstr. 17, H. D.

Drillmaschine,
l 3/* Mir ., 16 Reihe», neuestes System , verkaufe
billigst , da solche in der Mainzer Landw, Aus¬
stellung zurückbehalten hake. Anfragen: Slrlll-
,» n «el »1>>e postlagernd Mainz»  Amt IV.

Prima Slähm . , neu, spottb. Römerberg 17, l l.
Nähmasdnnc, gut erh., bill. vk' Nerostr. 18, P.
SchUhmach.-SSÜl -Maschiue , g. erh.. für

22 Mk. zu vcrk. Dotzheimerstraße 72,  M . 3. St . l.
Gut erh. Rcisckofferb. z. vk. Rödersir. 11, 1 l.
2 Erkcrabschlüsse, 3 Marquisen, 3 GaSlyras,

1 Rollschuywand und 1 Tisch billig zu verkaufen.
Kaiser-Friedrich-Ring 8 im Laden.

Neues plt . Einspänner -Geschirr, sowie
ein gebrauchtes dito u. Rcitsattcl verkauft billig

« . Schmu « , Kl. Webcrgaffe 6.
Ein guterhalt. Einspäuncr-Ebatsengeschirr zu

verkauf. Wiesbadenerstraßc23, Biebrich a» Nh.
Schweres Karrcnfuhrwerkbillig zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Vcrlag. ki
verk Orantevstr. 34.Gcbr. l. Federrolle zu

Gute Dovpelfp .-RoUe, 2 gute Doppclsv.«
Wagen, 1 Karren, verschied. Pferdegeschirru. dcrgl.
billigst abzugebcn Mainzer Landstraße 2a.

Gcbr. Sämep pkairen zu verk. Steingasse 3kk.
iandkarren, Firmaschild, 60> 40, ein
Sandstein) 125x 58 bill. PIattkrstr.58.

Zwei l. >
Grabsteinr. (

Adler -Wagen.
gut erhalten, mit Sommerdadi und Glasscheibe,
auch für Gcschäftszwecke einaer., vorzügl. Berg-
steiger, billig zu verkaufen. Näh. Hellmund str. 28.

G. erh. Kinderw., G.-R., b. Moritzstr. 34, H. 1.
Noch, g. Ki»dcrw. <G.-R.l b. Kirchg. 23. Stb.
Kinderwagen,G.-R., b. z. vk.Bülowstr. 4, H.2 l.
Ein noch neuer Kindcrwag., wenig gebrauäit.

zu vk. Adam Lenz, Nettelbeckstr. 6. Seitenb. Part.
Gut erh. Kinderw. bill. Reugnsse 16, Friseurl.
Kinderwagen , vernickelt und mit Gummir..

für 12 Mk. zu verkaufen Ruhbergstraße 1,
Kinderwag. billig zu herk. Blücherstr. 3, M. P.
Äut erhaltener Kinderwagen preiswert zu

verkaufen Gneilenaustraße 19. _ __
Hellmundstr.S7Hth.1. s.g.Kinderw.m. &.  6. z.v.
Zweis. Sporlw . 4 M. Steingasse 19, Bdh. D.
Gut erh. starker Sportw . mit Gummir. für

10 Mk. zu verkaufen Seerobcnstraßc 4, P . r.
zu). lv>Mk Nc rostr. 3,8.1 Svort -, l_Lixĝ ..

2 gut erh. Fahrräder
errnrad (Wanderer), Damenrad (Piktoriasi t
mzug sofort billig zu verkaufen.

Sdilichterstrnße22, 2.

p
. weg.

Näheres

Ka hrrad wegen Uinzuĝbtllig zu Verkäufer
Säiwa lbacherstroße 28, G. 2 l. __

Ein mittclgr. Herd bill. zu vcrk Römertor 3.
Fast n. Kohlenbadeofen m, Batt . u. Brause

bill. zu verk. Wenzel , Bertramstraße 22.
_ _ Umzngsha ^der , . _ m .

sind versckicdcne Gasarmc mit Lvmpcn, 1 Bade¬
wanne, ein Petroleumiüsier und eine seid, kupfer¬
farbige Garnitur spottbillig zu verkaufen.

Orauienstraße 12, 2.
4-fl. Pelroleumlüfler bill. Dotzheimerstr. 34,3 r.
Eine fast neue Küchen -Lyra preiswert zr

verkaufen Dotzheimerstraße 76, 3_
4S Läuferstangen mit Oesen.

eintür . Kleiderfchr. 15 Mk., zweitür . vor,
22 Mk. an , Kommode 1« Mk.» Kanapee,
Shaijetorrgue 15, Waschlommode 16 Mk.»
Sessel zu per». Howstätt « 18,  Neubau . _

Landhaus aus Abbruch
in der Emserstraße, mit gr . Terrain , preiswert
zu verkaufen.

E». A. Herman . Sedanplatz 7.
Flügeltür mit Futter, ' /--Stein -Bekleidungen,

ferner 2 einst. Fenster mit Rolläden, Brüstungen
LLinK ^zuU-

Eich, loüus- oder Ladentüre mit Oberlicht
(1 :4 m) billig abzng. Luisenstraßc2, Apotheke.

Eine Glaswand m. Tür ., 1 Stanberker, 1 Real,
1 Tisch u. 1 Theke (1,60 l.) zu verk Mauerg. ll.

Eingem. Birnen,vorz., z» vk.Manriliusstr . 1.21.

Wäscherei zu kaufen gesucht. Off. unter
w . 47 » an Tagbl.-Berlag.

Bon allen andern ist immer
Frau Geizlialz, Metzgerg. 25,
die beste —- ‘-h-u— ^ -
klcider,
Pfandscheine,
Auf B. k. ins Haus.

Gegen sehr tzche ssssriige §vMm
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Piamnor,

Caffafchränke, gMje UiNhlöjse ll . Mötzll . '
Gillrililillllllell und dergl.bis zu20Zimmem.

•I. >r. Goldgaffe 12, Telephon  2737.
Möbel » Betten , Teppiche» Oelgcmälse,

Musitiristruiucntc , Fahrräder kauft fort¬
während I-. Merz , Friedrichstraße 25
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Dis besten Preise zahlt immer noch

fp. NOersllsse 2.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber n. Brillanten . Best, per  Karte gen-

Spiegelschrank , ein- oder zweitürig, Nuß¬
baum oder Eichen, zu kaufen gesucht. Offert, mit
äußerstem Preis u. a<U -asa an den Tagbl .-Verl.

Gebr. Klcidcrschrauk
r» kaufen gis. Gefl. Off, u. m . äfflS hanptpostl.

^ Großer Eisschrank und gut erhaltene Garten-
möbel zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Preisangabe  unter .8g., 4go an den Tagbl.-Verl.

Kl » Regülier -Füüofen
Offerten Bismarckring 80, 3.

zu kaufen gesucht.

°Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kaust und holt  ab SB. Arnold » Aarstraße 10.

Meisen, LuMM, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. P̂reisen. M . « -»kL»!, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Bitte MLssHnKöDett!
Lumpen,Papier, Flaschen, Eisen re. kauft tt. holt

pünktl. ab »2. Oipz, « !-, Schiersteincrstr. 11, M. 2.

IMmoNtterr ;« VeMsEsU.
0000 -K000Ha .4>HK

I Vrankfurterstr . I
Villa mit 9 Zimmern I

| n.prächtigem Garten , t
%1150 qm- 110,000 Mk. f

.1. Meier , Agentur, TnuaMMSsiir. S8 . 0
000000000000 00000000000000»»
Willen in schönen Lagen preis¬

wert zu verkaufen.
®8ei«träcli tBresjer,

Rheinstrasse 26.
»00000000000 0H0H0 » » 0000000 ^ 4,

0
0Lapellenstrasse 39 »

Rene Villa , |

t
0
1
♦
^ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
0 «S« Meier , Agentur, Waesnasstr . S8 . 0

1 000000000000H0 040 « 000000000«
meine prachtvoll gelegene
Viva zum Alleinbewohnen

mit Stall fn. großem Obstgarten. Terrain za.
118 ff> Ruten. Gleich beziehbar. Zufchr. unter
M . 4S8 an den Tagbl.-Verlag.

""irssr
zu verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre •*'. 454 'an den
Tagbl.-Lerlag.

«̂ud Franksurtrrftraffe 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethcn. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

fviüä Park - Strasse 93 zu verkaufen oder !
zu vermieten. Näheres daselbst. i

BMa,
den Tagbl.-Verlag.

nächst den Anlagen, 8 Zim.,
6 Mansarden, groß. Garten,
abteilungh. preisw. zu verk.
Offerten unter M. 428 an

Villa Fritz-Reuterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm. Näh. daselbst.

Wilhelmineustr . 42 (Nerotal), neu-
erbautc, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, entd Itcnd
10 große Zimmer, Diele, Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Auzufchcn vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5^2 Uhr. Näheres

Ernst .Wläiier , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

neu erb., am Kurpark gell, zu verk.,
vM » M^  herrl .Fernsicht, 8 große cleg. Räume

reich ausgest., Diele, Entree ec., Zentralheiz.,
elektr. u. Gaslicht, Warmwasseraulg., 68,000 Mk.
Offerten unt. v». 4a»5 an den Tagbl.-Verlag.

0000000000000000 400040 tz.0H.H4
Stt%
4»

I
«00040000040 «44000 0400400000
Billa Walkmühlstraße3, f. eine, zwei auch drei

Familien passend, mit za. 28 Rut. Terrain wcg-
zusshalber für 66,000 Mk. zu verkaufen d.

JB, & C.  Sfirniemicii , Hellmundstr . 83.
Ein schönes Landhaus m. 6 Zim. und Zubsh.,

groß. Garten, Terrain 68 Ruten, f. 17,000 Mk.
zu verkaufen durch 3 . & C . fii'irmenieis,
Hellmundstraße 53.

/ % i rentabl. Haus, Nähe Emserstr., m. Vrdh., 4-,
8- u. 2-Zim.-Wohn., Hth. dopp. 1-Zim.°Wohn.,
wo sich auch Werkst, einricht. lassen, verhältnisse¬
halber sehr preiSw. zu verkaufen'durch

»U. & C . ITirinenieli , Hellmundstr. 53.
Eit » schönes Haus , Nähe Ring, mit 5 Wohn.,

je 5 Zimmer und Zubch., kl. Garten, wo auch,
ein Laden gebrochen werden kann, f. 110,000 Mk.
zu verkaufen durch
... 3 . St  C . AArfflaenicI «, Hellmundstr. 53.

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
Kioeltbriaimeii 9

Villa mit 10 Zimmern
und 45 Unten Garten

für 66,000'Mk. zu verkanfeu.
JT. Meier , Agentur, Taucmssir . SS.

Ein rentabl., m. allem Komfort ausgest. 6-Zin ». -
HüUs ist für die Taxe v. 125,000 Mk. z. verk.
Ferner eine Anz. sehr rentabl. Häuser mit u.
ohne Lädeu und Werkst., sowie eine Anzahl
Pensions - » . Herrschasts - Villen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu ver¬
kaufen durch 3 . &, C . » innenicli,

Hellmundstraste 53»
000400000404 » 0004 0 # 0 « 000 « 000

0 Vor etwa einem Jahre erbaute, modern
und behaglich eingerichtete

Villa
im südöstlicher! Vierte!

infolge eingetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen. Forderung 130,000 Mk.
«®» Meier , Agentur, 'E' a .Mnrasstr . SS.

Bill « DaMdachtal

04404040000 « 40ch <HH.H4000004004
Reue Billa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk-

cv. auch sehr vreisw. zu vermieten. Gute Hyp-
oder Restkaufsch. wird in Zahlung genommen-
Offerten unter SS.  416 an den Tagvl.-Verlag-

OOOOOOOOOOOOOOü
Ö Zu verkaufen 0
y hochelegante Billa , in der Parkftratze
I  belegen , za . 10 Zimmer u . Zubehör,
y zu d. festen Preis von 140.000 Mt . '
Q «9- Chr . Glücklich , WUhetMstr
DOOOOOOO © OOCKK > Q
OöOOOOOOC » OÖOOOG

Wlnmenstratze prachtvolle Billa 8
mit Garten sehr preiswert zu vk. V. Y
3.  dir . «.UUrklidi , Wilhelmstr . 50 . g

Ö0 <000 « > OOO © 0 © 0 © !3
ooooüm  oo c »o >oooa

Zu verk. Billa , in der Mainzerstr.
belegen , außerordentlich preiswert d.
3. « I .-r . & Iilcktieii , Wilhelmstr . 50.

»ehör, a
Äf. d. Y
r. 50. ^

Sonnenbergerstratze , feinste Lag«
Wiesbadens , hochherrschaftlicheBilla
mit prachtvollem Wintergarten zur srld-
gerichll . Taxe federt zu verkaufen durch
,s.  Oir . eiiicuiicis , Wilhelmstr . 50 . |

OOOQ € > OOi

4uverkaufen ob.zu vermieten Billaou Fortuna , Bahnhossallee. Bad
. heim , 29 Zim. u. Zubch., vollst. möbl.. d. ,
Z .1?. 44 -r. Wilhelmstr . 50 . tza000 €K>000000001
aooooooo© o © oöod
0 Sehr preiswert erbteiluugShalber0

zw vertanfen das Haus des Herrn
Justtrrat « r. VttSnK « ,,Emferftr.
nnl za. 50 Ruten Mächerrgehakt
A. € !;r. Glücklich , Wilhelmstr . 50.

>errn ß
r. 84 , X
d. P
5° .
>oa©OOOOO o OOCiOOr ooooooRentables Etagenhaus unter der 9O feldgerichtlichen Taxe, an der Ring-kirche belegen , zu verkaufen durch Y

0 .8. t isr . CHtecklicii , Wilhelmstr . 50 . p
B€ » 0 €> 0 € > S> 0 « > 0 « > « > C »0®

OOOOOOOOOOÖOOÖ
Zu verkaufe» rentables Etagen - Q

Ä Haus mit Garten , Philippsbergstr.
v belegen , sehr preiswert durch
^ S . dir . ttiücfcläcii , Wilhelmstr . 50.
ÖOOOOOOOOOOOOOi

OOO € K > O <K »0'
Zu verkaufe » HauS mit großem

ß
'S
DO

'OOöis
großem wri

0 Laden in der Taunuöstr . Näh. durch
A .6. Cäar . « Uicklich , Wilhelmstr . 50
a0000 « M > 00000'
»ooooi >o © öoooa
¥ Zu verkaufen in sehr guter Lage d
ch Wissbadeus Eckhaus mit za. 80 Zim.
iS u. Zubehör und za. 80 Ruten Flücheu-
Z «ei-alt , vorzüglich geeiguet als Hotel-
V Pension , sehr preiswert durch
^ «S. € lar . SälücIiH »!. , Wilhelmstr . 50.

sooaooooooooo' ►Of
in- 0
ic ö
-' S
). H

¥  Zu Verkaufen das Anwesen Rhein-
ü strsste 20 in B -ebrich a. Rh.» beste 6
0̂ Lage,überV«Morgen Flächengehalt, -große Laaerräume re. , durch
^ 3 . i Irr . Sü-liioSäläcli »Wilhelmstr . 50,
BOOOOOOOOOOOOOl
®€ » € » 0 >«£> 00 O OOOOOÖS
9 Prachtvoll belesene Banplätze in 9
0 feinster Lage Wiesbadens»Bierftavter-n . Blumenstr . re. zu verkaufen durch ^
g>£ , ci »r. CiiUckiicts , Wilhelmstr . 50 . A

1009000000 € »0 « 3><

| Zu verkaufen zirka 12 Morgen
1 Bauterrain irr Dotzheim . Näh . d.
1. J . 'Cltr . «ffilMCklicli , Wilhelmstr . 50*

HSK ^ OOOOO QQQpOOL
W Berttns, ev.TMsch, einer

HUN 14 Räume, großer Garten,
1543 gm, billig, event. auch
zu vermieten , geeignet für

s Pensionat. ReizcndeLage,uahe
9 am Wald. Hypothek wird auch

in Zahl. gen. N. Ausk. b. Schroih, Rbeinstr. 94.Billa Parkstrâ e
f. vornehme kleine Familie passend, 12 Zimmer m.

reich!. Zubehör, f. M. 142,000 b. M. 50,000
Anz. zu verk.

M. 4 . BUes-maja . Sedanplatz 7.

ELggenviÜa Llmzstraße
umständehalber z. Sclbstkostenpr. (f. M. 140,000)

zu verk. W. &. Herman , Sedanplatz 7.
Wegzugshalber für 80,0<>0 Mk. unter
Taxe zu verk. große Billa mit 21 Z.

Offerten unter K. ©5 postlagernd hier. ,

m. 50 R. Garten, 12 Zimmer, gr. Vorhallen u.
Weinkellern wegzugshalberpreisw. zu verkaufen.
Zentralheizung vorh.

Ä.  üerman . Scdanplatz 7.

I
l
❖
0
0
0

Ns . 1S80#

Vordere l̂ikoiasstr,
Herrscfiaftliches Hans
mit gi-oßen, hohen Zimmern zu verkaufen.
Für Aerzteu. Anwälte

sehr geeignet. '
Sfei 'er , Agentur, 'B' iüasnnvntr.3. >S § .

I
I
I
I
0
0
0
0

000000000004,0 0000 00000000000

As Mal.
In schönster Lag « Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete rrilla mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den. billigen
Preis von fest 77,060 Mk» wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 8 schöneäimmer, Badezimmer, Wintergarten»tädchenkammern, geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 4 ®3 an den
Tagbl.-Verlag.

Hochfein. Hcrrschaftsh., 4x5 Zimmer, beste Lage,
zu verk. Offerten unter ss . m. & Hauptpost !.

mit gut. Kolonialwarengesch., schöne
Lage, unter gimst. Bedingungen zu

verkaufen. N. il». Agentur, TaunuZ-
straße 17. 2—4 Uhr.

MÄWGVZ«
mit 1000—3000 Mk. reinem

UeijersciUMS»
in versch. Stadtteilen zu verkaufen.

BSeinri «Ji (Sreg -eir , Rheinsti'aße 26.
Rentables Oelsteinhaus , 2- und 3 - Zimmer-

Wohnungen Hinterhaus, . große Werkstätten,
Stallungen und Hallen, passend für großen
Geschäftsbetrieb, für 130,000 Mark zu verkaufen
vom Eigentümer selbst. Offerten u. 8 . 4 ®as
au den Tagbl.-Verlag.

Wm Hü
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
vcrhältnissebalber für 140,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter W . 4655
an den Tagb l.-Berlag zu richtcm

If 6  HiMs.
mit gutgehender

anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Ageut zwecklos. Offerten uuter 4'. 44K an
den Tagbl.-Berlag.

Renk, neues 2- u . 3-Z.»Hans
W « W mit flottem Kalomalwarengeschäft

für 92,000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Frieda lirreft , Erbacherstr. 7, 1.

Wm§| ans AttlssMee
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

a 0 Zimmer ist verhältuissehalberbillig zu
Verkaufen. Offerten erbeten unter 1 . 462
an den Tagbl.-Verlag.
Gute Wirtschaft hier

mit Haus zu 70,000 Mk. bei 10.000 Mk. Anzahl,
zu verk. Bierumsatz za. 500 Hl. Wirtsräume
kosten Käufer 709 Mk. Off. erb. u. 14. 4SS
an den Tagbl.-Verlag.

Für Bauunter « elimern . Spekulanten.
Ein Hans zum Umbauen in bester

Stadtlaae (nahe Kirch.- u. Langgaffe), mit
großer Front u. schöner Tiefe (Fläschcngeh.
za. 22 sttutheu), sehr preisw. u. unter günst.
Beding, zu verkaufen. Off. u. „ m . 3. 44“
postlagernd Schützenhofstr.

illettt hm  mit MelWMsAfl
zu verkaufen. Offerten unter w . 458 an den

Tagbl.-Verlag.
Für FuhrunternehMer.

Haus mit großem Hof , Stallung , für
19,000 M . bei kleiner Anzahlung in
Dotzheim zu verka,rfen. Offert, erbeten
unt . 4 . io ® au den Ta gbl--Berl.

Eckhaus in Mitte der Stadt,
zum Umbau geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Interessenten er¬
fahren Näheres n. Chiffre V. 432 an den
Tagbl.-Berlag.

Eckhaus, prima Lage,
worin gutgehende Schweinemetzgeeer betr.
wird, zu verk., ev. Metzgerei zu verm. Offerten
unter AI. 4 ©J* an den Tagbl.-Verlag.

Ein neueres Haus in vorzügl . Lage , an
verkehrr. Hauptstr . mit elektr. Bahn , m.
Doppelw . von 8 N. 4 Z.» Torsahrt,
schönem Hinterhaus mit Döpvelw . u»
großer Wertstätte , für jed. Geschäfts¬
betrieb geeignet , Familieuverb . h. vreiSiv.
zu verkaufen » Off. u . M. m. ©®“
hauptpostlagernd»

Hans , Avolfsallee,
rentiert 7-Zimmer-Wohnung frei, wegzugs-
haldcr zu derkausen. Gr. Garten Vorhand.

8*. A. fflerman , Sedanplatz.

Billa,
Bierjtadter Höhe, 12 Räume, billig zu verkaufen

oder zu vermieten. JEHse SleiiiäSsag -eir,
Moritzstraße 51. ' ' - - : - .

ASolMshe.
Reizend , kl. Billa m. allem Komfort d. Neuzeit

8 Räume, Diele, Dampfzentralh., Garten, groß,
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, fof. zu verk.,
Preis 48,000 Mk. Näh. Rheinblickstraße8. ,

llprfstlffprr in  Biebrich , im Mittcl-
-0 " Mslrtill srlt Punkt der Stadt , cm gropes

Grundstück , an 3 Straßen gelegen. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. K?

Geschäftshaus in Schierstein (3 Läden), in
guter Lage, billig zu verkaufen.

EEH*« iB^ nmäsreg-ep , Moritzst raße 51.

Ate WeiWleMklk.
In feinem , stark frequent . Badeort,

33 Kilom. Bahnentf. von Frankfurt , soll
umständehalber eine feine Venstonsvilla mit
oder ohne Möbel sehr preiswert verkauft
werden; die Villa cntb. za. 20 vermietbare
Räume und werden 100,000 Mk. (infl. 12
Zimmer Mobiliar ) verlangt, llcäberes durch
«Ss » --N Wiesbaden,
Taunnsstratze 31,

Gafthatts
mit gutgehendem Restaurant im Rheingan, nächste

Nähe Wiesbadens, bcguem zu erreichen, altes
gutes Geschäft, ist zu verkaufen. Für tüchtige
WirtSlcute sichere EMenz . Anz. mind.̂ 10 Mille
aus eigenen Mitteln. Off. nur von Setbstrsfl.
unter Mi. 4 « 5 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

In grüß. Wcinorte Rheinhessens, nahe der Stadt,
elegante BiAa

mit hübschem Zier- und Weingarten, in bester
Lage, gegenüber dem Bahnhöfe, 15 Räume K.,
2 Keller, soll verkauft od. gegen komfort. kleinere
(event. auch für 2 Fam . ) in guter Lage Wiesb.
vertauscht werden. Off. u. A,. 63 « Tagbl.-Verl.

Geschäftshaus zu
verkaufen.

Ein in verkehrsreichster Straße Wetzlars belegeneS
Wohnhaus mit großem, Hellen Laden, Hinter¬
räumen, Hof und Hruterhaus, zu jedem Geschäft
vorzüglich geeignet, ist freihändig zu verkaufen.

Wetzlar . F 93
0000000000000000000000000000

0 Aeusserst kostbar gebautes 0

| neues Schloss $
$ im Schwarzwald |

zu verkaufen. G
0 3.  Meier , Agentur , Taiäunwsstir . SS . 0
00000000000 00000000000000000
mr  Offeriere Herrschafls - u « Landgüter

verschiedener Größe. '
3.  Siniind . Güteragentur , Taunusstr . 12.

00000000000000 00000000000000

Zwischen 4 Grossstädten gelegenesSchloss
mit sehr altem Park , Gärten,

event. auch Weinbergen zu verkaufen.
55 - od , WG,OOG «psa
S . Meier , Agentur, Ta «im«isstr . 28

r
01t

'•I
0000000000000000 000000000004
Herrschastsgütchen , Villa , Oekonomiegebäude,

Garten, angrenzend 10 Morg » Wiesen und
Acker!., große Obftanl . , einträgl. Steinbruch,
in aufbl. Stadr der Welterau. Nähe Frankfurt,
wegen Alter des Bef. sofort zu verk.

4 «n *»a»d , Tauuusstratze 12.
SWa  n Vif ft ftim  Dambachtal , sehr schön
OMifIMI/r . gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näh. Langgasse 19.

Bauplätze
in der vorderen Freseniusstrasie , an
den städtischen Anlagen im Dambachthal,
mit schöner und weiter Fernsicht, preiswert
zu verkaufen. Näheres Langgaffe 19.

f. Villa v. ausw. Be,, preisw. zir̂ verkaufen.
Z". 4 . Meraian , Scdanplatz 7.

BmrMtze in  Mamz.
von auswärt . Bes. zu verk. Baukapital wird in

Höhe v. je Mk. 25,«00 zugeschossen.
B*. A.  SfH<»rs, »ara , Sedanvlatz 7.

‘SßfmWriftm 200 Ruten groß, sofort ganz
A) uukLl .!.U.l !«, bebaubar, ist wegzugshalber

unter der Taxe zu verkaufen, cveiit. zu ver¬
tauschen. Off. u. W . 4L « an d. Tagbl.-Verl?

Habe in Biebrich zirka 70 Ruthen Terrni»
preiswert zu verkaufen.

Mliss us,-siüraIraker, Moritzstr. 51
Wegen Entbehrlichkeit eine ausgiebige

SKKdgrNhe (AätzLer),
nächster Nähe der Stadt , mit guter Abfuhr, zu
verkaufen. Mainzer Landstraße 2a.

Imrn»bitten x« kanfen gesnchr.
Hams

als Kapitalrmlage bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Agent zwecklos. Offerten u. «3. 44®
an den Tagbl.-Verlag.

W Zwei rentabl . Häuser mit nicht so groß.
Wohnungen — gutes Hotel » sowie besseres
Prlvathotel oder Pension von ausw. Fach«!
leuten zu kaufen gesucht . Off. an

Imand . Taunnsstratze 12»
SKche reNtMhles Hems

mit 2x8 oder 2- und 3-Zimmcr-Wohnungeu.
Off. mit Preis , Ertrag und Lage des Objekts
unter W. «». postlagernd Bismarckring.



Ne. ISO. Morgerr-Krrssave. S. Klatt. Wiesbadener Tagbialt.
“oooooooooooooc
t  Zu kaufen gesucht V

tu mittlerer Stadt rentable » Ge- ü
schättShanS mit Torfahrt u. Werk
stätte durch J . ci «r. « aucuiicii

0 Wilhelmstr . 50
2000 «X >00 <»« »00000

DiettStag , 13 . Mavx 1906. Kette SS.

I Lverr- i
IClly O
9‘ 0

O'ykhvrl'-rlu*
«apttalien m vevltüttn.

Wer Kapitol S
gegen Verpfändung von Immobilien *

za leihen sucht,1
^ wende sich gefälligst an £
ch J . Hclrr , Agentnr, Taimusstr . SS . %

Privat -Knpitalten , größer « und
Nein . Beträge, auch 2. Hypotĥ stets zum
Ausleihen an der Hand.

Otto Engel , Adolfstraße 3.
ooooooooooxsx ^ tooa

2 Auf 1. Hypotheken , 1
auf 2 . Hypotheken

find stets Privat -Kapitalien zu begeben durch a0

I I

8
Ludwig Istel,

. Webergassc 16, 1. Fernsprecher 2188.
^ Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
QOOOO 00 -00 OOOOOÖ

Mtzser DeusverfterunßsdMk
a. G. hat noch Gelder zur ersten Stelle auf gute
Wiesbadener Hinsbäuser bis zur Höhe von
60"/» der feldgerichtlichen Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision anszuleihen. Teil¬
zahl. zulässig. Näheres bei H <-rm . BS » !,
Rüeinstr. 72, P . 9—12, 2—4.

Schlesische
Bodcn-Kredrl-Att.-Gcs.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypothckm-
Kaprral durch ihren Vertreter

D. Aberle senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Anträge 60"/» der Taxe hi,  4V» u. i 'U */ •>
je nach Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12— und  5 —8 Uhr. — Auf
Wunsch Besuch jederzeit.

Aberle.

Landestasse
vergibt Hypothekcn-Kapual , 60 "/»der Taxe,
4 *1». Offerten unter „ liondesltasse“
postlagernd Berliner Hof.

120,000 Mt«,2. ....
auSznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter U . 468 an den Tagbl.-Verlaĝ erbeten.

^ %r 7o$ooo nk . r
| eTent. mehr oder weniger auszuleihen. ,
. J . Meier , Agentur, Taniinulr . 28 . *»
♦ ♦ ■»♦♦♦ « ♦ « ♦♦OV * « « « « ♦♦*
W—70,000 Mark sind sofort auf 1. Hypothek

bis zu 67 °/» der ort- gerichtlichen Taxe gegen
4'/« °/° Zinsen auszuleihen. Offerten unter
14. 4 " » an den Taqbl.-Verlag.
35,000M. L Hypothek

auszuleihcn. » . fireter , Rheinstraße 26.1. Hypotheken-Kapital
soll in Betrügen v. 20,000 bi»£100,000 Mk.

und hoher per gleich od. später anSgelieyen
werden. Offerten unter -i?» 463 an den
Taabl .-Berlag erbeten.

Oft ftftft sofort ob. später zn 5%
■aV,vsfW Wf » ♦ vom Selbstgcber auszu¬

leihen. Off. unt. V . 4108 an den Tagbl.-Berl.
Iö,0ö0 Mk 2. Hyp. auszul. Jmand , Taunusstr . 12.
1I< AAA ttllf als 2 Hvpothek anszuleihen.
lt ) ,UUv wli « MH. Hermannstraße 9, 2.
♦4 ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦ « * $ «•♦

t  12 — 15,000 IV!k . auszuleih . *
♦ J . Meier , Agentur, Taranresmtr . 28.

12,000 Mark zu 4V»°/o auszuleihen.
H . rcl ’äfer , tzermannstraße 9.

Restkmif oder 2. Hyppth. v. 6—7000 M. m. Nach!,
z. kauf. gef. (K. Ag.) Off. u. KS » Hauptpost!.

Eapitnlte « ;« leihe « gesocht.
8000
9 An-

0000000000c

0 An-«. Ablage von Snpotheken»▼geldern bef. untre den kulant . Bed . 0
a  Ä . Ci »r . <»iUckiicii . Wilhelmstr . 50 . ^
n 0000000000000 »

Gesucht werden W . 400,000 L Hyp.
auf ein prima Objekt. Vermittler verbeten.
Offerten unter w . 11  31 hauptpostl. erb.Mk. 100,000

auf 1. Hypothek zu 6°/» gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gest. Anfragen unter A.  638 an den
Tagbl.-Verlag. ^ ^

Suche nach Höchsta. M., beste Lage, 60,000 und
40,000 Mk. 1. Hypothek, 4‘/<—47»°'o.

Elbe Henoiger , Moritzstr. 51.

I 60 —70,000 Mk. gegen sehr gute erste
Hypothek van vemiög. Eigent, auf vor¬
nehmes Etagenhaus gesucht. Offerten unter
„L, . 8e ?>. KO ' ‘ postlagernd Berliner Hof.

55 —60,060 Mk. prima 2. Hypothek in bester
Stadtl . von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter Bf. 451 an den Tagdl.-Vcriog.

50- 60,900 Mk.
Offerten erb. it. S*. « 74 an den Tagb!.-Verl.

45—50,000 Mk. K- AjttL
unter © . 448 an den Tagbl.-Verlag.

40.««« Mk. 3Ä "Ä2
Taxe 170,000, 1. Stelle 95,000 Mk., oder 10,000
Mark 3. Hypothek zu 6 °/. gesucht. Offerten unter
w . 471 an den Tagbl.-Verlag.

36,MO Mk.
auf 1. Hypothekv. Selbstdarleiher gesucht. Feld¬

gerichtliche Taxe 53,6̂ 0 Mk. Agenten verbeten.
Offerten u.46 . 471 an den Tagbl -Verlag.38—40.000» d.
unter iS. 458 an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 M . *,Ä
<t. 454 an den Tagbl.-Verlag.

I 35- 40,000 Mk . auf 1. Hyp. ges
v. Kap erb. u. M. 471 a. d. Tagbl.-Verl

Off.

30 .000 Mk . auf 2. Hvpothek v. Sclbstdarl. fof.
ges. Off. unter 14. 4 « S an den Tagbl.-Verl.

des . gleich od. spärer hinter Bank:

Mk. 27,000 2. Hypoth.
innerli . 75 °/» der Taxe untere Albrechtstr.
Off. u. 85. 47 © an den T»gbl .-Verl.

Suche 2. Hypothek 25,000 Mk. auf ein Eckhaus
im südlichen Stadtteil . Agent ausgeschlossen.
Offerten u. T . 46 « an den Tagbl.-Verlag.

25- 30 .000 Mk. aus gute 2. Hypothek inS
Knrviertel zn 4"/.- 5 °/° gesucht . Off. n.
„iv . ■%, 35 «» vostlagrrnd Berliner Hof.

9ft ft -ftft 1 Hvp' 4‘/»°/0 gesucht.
LV VVV Wtl * Off. unter 1*. 448 an

den Tagbl.-Verlag.
Mk . 20,000 u . Mk . 24,000 gegen2. Hypothek

auf 2 gute Häuser nach 50 °/» der ieldgerichtl.
Taxe gesucht. Off. u. ®. 470 ci. b. Tagbl.-Berl.

20—25,000 Mk. Sä& ärÄÄ
Off. erb. unter 8 . 471  an den Tagbl.-Verlag.

15- 20,000 Mk. zum 1. April oder später auf
2. Hypothek (Haus in Geschäftslage) ges. Off.
v. Selbst«. erb. u. »'• 471 an Tagbl.-Verlag.

12,««« Mark
per sofort oder 1. April . Gest. Offerten
unter ii . 4 « « an den Tagbl .-Derlag»

1VM9 Mark
auf gute zweite Hypothek gesucht. Näheres

Moritzstraße 16. 2. Etage links.
10.000 Mark auf 3. Hypothek, innerhalb 807.

der feldgerichtl. Taxe, auf gutes Han» mit
Nachlaß auf ein halbes Jahr gesucht. Offerten
unter V. 47 © an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk. zum 1. April, ev. später, auf
2. Hypothekv. Sel-dstdarl. gesucht. Offerten erb.
unter « 471 an den Tägbl.-Vcrlag.

8—12,000 Mk . auf gute 8. Hypothek auf Eck¬
haus von pünktl. Zinszahker gesucht. Off. erb.
unter o . 471 an den Tagbl.-Verlag.5—6000 Mk.

werden von einem sehr gutgehenden Geschäfte auf
einige Jahre gesucht bei anständigem Zm».
Risiko ausgeschlossen. Rückzahlung nach Ueber-
einkuuft. Offerten unter W . 461 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. . - .

I Eh -N 1. Hypoth., 5' /°. auf» Land
»VW « Vif 11 + von tüchtigem Geschäftsmann

gesucht per sofort oder 1. April. Offerten unter
O . 4 ®« an den Tazbl . Verlag.3—400®Mt. ÄÄ
Offerten unter 4 . 451 an den Tagbl.-Verlag

Zweite Hypothek von 2000 Mk. auf l Apnl
aufzunehmen gesucht. Offerten unter A. ©4 *»
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Crweiternng
eines lndnstricllcn
Unternehmens ans
rccHcr Gnmdtm
Kapital ges. Off.
unt. Ä-o
a. d. Tagbl.-Berl.

«« « « « «
% Meine Wohnung befindet sich von
« heute ab
* Adrlheidflraf !« 32 , Ecke Moritzstraße.
4  Max 18» reer t, prakt. Tierarzt.
♦ Telephon 2332. ♦

JMilfllOpflllÖft auf längere Zeit abzngebcn
MiilUjlßl .sU) llji gegen monatl. Vcrgutun

Offerten unter 471 an den Tagbst-Verlag.

20 Mk. Belvhlmng
Dem, der einem verh., flciß., ehrl. u. zuverl. Mann
dauernde Stelle verschafft. Offerten u. 4 . 478
an den Tagbl.-Verlag.

ist einem strebsamen Kaufmann oder
auch alleinstehender Dame durch käuf¬
liche Ucbcrnahme eines gutgehenden
Geschäfts in Mannfaktttr », Wost -,
Weiß »» . Ktirzwaren , sowie Kon¬
fektion , Tavifferi « und HauS-
haltungSartikeln geboten.

Für den Kauf sind za. 25 Mille
erforderlich und erfolgt Uebcrgabe
unter günstigsten Bedingungen.

Branchekenntniffe nicht nötig, da
geschultes Personal vorhanden und
die Firma aut eingcführt!

Interessenten werden gebeten,
ihre Adresse mit näherer Auaabe
unter A.  651 behufs Weiter¬
beförderung an den Tagbl.-Verlag
cinzusenden.

Für einen Gebrauchs -Artikel » davon
jährlich Milliarden erforderlich — wird , da
Erfinder alt und leidend ist, ein Partner
mit nur bescheidenem Kapital gesucht.
Restekt. belieben Adr . »nb v.  47 i au den
Tagb la tt -Verlag einzureichen.

ohne unnötige VoranS-
zahluna giebt Selbst-

;cbcr. » rlmeewcin , Berlin , Jnvaliden-
Üraß« 38. Rückporto. ik . B. 8706) ¥ 171

Von nobler Hand lSelbstgeber) diskret60» Mark
auf V* Jahr gesucht auf Möbelstücke oder Schuld¬
schein. Rückzahlung im Ganzen. Gest. Off. bitte
u. A. s . hauptpostl. Rheinstr. zu richten.

Es wünscht Jemand 40 Mk. zu
_ leihen gegen Sicherheit. Offerten

unter -l . L . 4 ©« postl. 'Schützeiihofstraße._
W. edl. Herr w. Jemand 30 Mark leibend

D. Rückg. nach Uebereinkunst. Gest. Offerten u.
15. W. ©8 postlagernd BiSmarck-Ring.

General-Bertretung
für Wiesbaden u. Bezirk von angesehener
bestsi ndierter Vers.-Anstalt der Kapital-
Vers.-Branche mit besonders konkurrenzfäh.
Einrichtungen a» Herrn auS den
besseren 'Gesellschaftskreisen zu ver¬
geben, der befähigt und geneigt ist, auch
selbst neue Geschäfte zu entrieren. Auch
Skichtfachleute wollen fich melden.
Referenzen erwünscht. Off. von Bewerbern,
die Kaution leisten können, sub W. 86
durch die Ann.-Exp. « einr . Eisler,
Berlin SW . 19. F171

wer will
viel Geld?

verdienen ; Jedermann , Herren und
Dauren können fich durm Zuweisung von
Interessenten für Lebensversicherung au»
ihren Betauutenkreisen au «rstklasfigs. am
yiosigeu Platze hervorragend etugesührte
VerficherungSbank ein « ständige , sehr be¬
deutende Einnahmequelle verschasseu. Ab-
schltlfi erfolgt durch den Beamten der
Bank . Strengste D .Skretion zugefichert.
Offerten unter © . 468 a. d. Tagbl .-Berl.

Hoher
Rebenvervienst

für Jedermaun , auch für Damen » durch
Nachweis von Jutrresfrnteu fsir Lebens¬
versicherung. Abschluß erfolgt durch den
Beamten der Gesellschaft . Etreugste
Msrretiou zugefichert. Offerten unter
7*. 468 au den Taabl .-B «riag

Alte cistklafnge Mai. Oas. a WO) F 24
Feuer-Versicherung

sucht an allen Orten tüchtige Bertreter gegen
Hobe Provisionen u. evtl. Fixum. Offerten unter
ü . € . g 'SO beförd. Ma nh e A I Kassel«

Junger Manu mit flotter
m—&  Handschrift sucht Nebenbeschäft.

für die Abendstunden. Offerten unter « . 478
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wp " Frl . mit sch. Handschrift übern, sckriftl.
Arbeiten. Off, u. « . A.  1 « © hauptpostlagernd.

1000 Sldreffen 3.50 Mt . werden sauber
geschrieben. Offerten unter K. 470 an den Tag-
olatt-Vcrlag.

Umzüge werden prompt bei. in Stadt und
über Land. I»i, Sei »« ». . Bl-ichstraße 12.

Umzüge
übernimmt unter Garantie . „

iialtii , BeiOimanni Frankenstr. 21.

UmzügeX
und Gneisenaustraße8 bei llasreer.

den bill. besorgt per Feder-
e. Bestellungen Saalgasse 33

Mein Tüncher-, Anstreicher- u. Lackierer-Gesch.
bef. s. j. Kellerstr. 11. Empl. mich in allen diesdcz.
inneren wie äußeren Arbeiten. 4 . Schlink.

Tapezier- u. Schreincrarb. a. Betten u. Polster-
möbel w. g. u. preisw. ourgef. Jahnstr . 3,H .P . r.

Parquetböden
Fr . Ijii .ierw , Frott'llr, Bismorckring36. Hth. 1.

St ühle w. g. gefl. Näh, « edanstr. 9, V. 3 r.
Gartenarbeit wird gut und billig be-

sor gt Gustav-Freylagstraße 4.

G. Urauter, vamenMeider,
Orauienstratz « 10, Part . »

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümen,
Gchneiderkteider« » Jackett» und Paletotö.

Kostüme v. 8 Mk. an w. sch. ». gutsitz, an»
jefertigt, Kinder- u. Hauskl., Aendcrungen billig
dotzheimerstr. 36, Stb . iks. 1 Tr . r. bei Martin.

Tüchtig « Schneiderin mit guten
Empfehlungen sucht noch einige Kunden außer dem
Hanse. Riehlstraße 20, 3 St. _ .
Emserstraß « 6, MäOfla gewaschenu. aeb.,

Stb . 2, wird < VUfrys Gard:neu g<sp.
Wüsche z. B. w. angen. Montzftr. 44, ^b7l!
lUfifril « Pension»- u. Prioatwäsche wird
WUslljk . angenommen, gut u. pünktlich des.

u. gebleicht. Näh. Friedrichstraßr 36, Hth. 2 St.
Mröfekio 8">n Wascyen und Bügeln wird
<VllsU )t stet» angen. Hochstraße 6._
Arbeittrw. w. gew. Moritzstr. 12, Mtb. 3 r.
T . Waichmädch. s. n. Kund. Steingafle18,2 r.
Eine tiirtt. zuverl Wasch- u. Putzfrau empf.

sich für sogleich. Friedrichftraße 14, Mtb. 1 l.
Lang), geübte forif. s. n. lk. Kirchgasse 52, 3.
Pcrf . Friseuse empf. sich im Äbou.- u Einzel-

fris. Röderstr. 41, Ecke Talmusstr. Frl . Schuckart.
Friseuse s. n. Kund. .« rei»r , Ärrderstr . 5,Stb.
Friseuse nimmt noch Kund an Oranienstr. 12, L

iüÜjjtltfC Lrugn . empfiehlt fi Q.Metzgergas 2 St.
amEin Ehepaar nimmt ein Kind , .

malige Vergütung als eigen an oder in Pflege,
«ayer , Mainz » Barbarossas» . 5, 3.

ein-

Kind,
Mädchen , gesund und kräftig, von gesunder
Mutter geboren, ist verbälmiffehalbrr an eine
Herrschaft abzugeben. Off. u. H . H . 1« ©
an Max Wrand . Gotha , Annoncen-Exped.

Mrenolsgin
kurze Zeit. Hclenenstraße  9 . V.

Von der Reise
zurück. Nur

2 St . r.
Spracht. Kaufmann mit gut. Geschäft, Auf. 30,

ev., von symp. Ersch. u. ehrenh. Char., w. Be¬
kanntschaft mit häuslich erz. Fräulein mit Ver¬
mögen zwecks Heirat. Briefe mit Bild imter
«». 47 © an den Tagbl.-Verlag erb.

Fräulein , sehr Häusl., g. Charakter, evoug.,
nettes Acuß., 31 I . alt, mit sch. Aussteuer, jedoch
ohne Vermögen, sucht sich mit nur gulstt. Herrn
zu verh. Beamter od. Kaufm. bevor». Strengste
Diskretion. Verm. verb. Off. u. A.  Ä . 1864
postlagernd Taunusstraße.

Geb. junge Dame,
hübsche Erscheinung, wünscht die Bekanntschaft
eine» reichen Herrn zweck» späterer Heirat. Off.
„vter IV . 478 an den Tagbl -Berlag.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gltich zu bezahlen.

De» Verla« de« wie-badeue, lagblatt».

Abeggstraße 8.
PeusisnM Maria Lauise.
i . Kurtage . Mäßige Preis «. Empf . durch
den OffizierS-Berein.

Frau Justizrat « abler
flt)f ksalle « 10, Part., 1 möbl. Salon
zkvvv ! fS nebst Schlafzimmerzu verm.
Ein oder 2 möb !. Zimmer , ruhige Lage,

aufmerksame Bedienung. Dreiweideastr. 7, 2 l.

Villa OrnmSs »air,
13 u. 15 Emsfirstrasse. Telefon 3613.

iainilien - S* t ' n » oB f . Stange «.
Elleg . 9Simmer , g-r . fiarten , iäSder.

Yorzfigliehe Küche . Jede DiStform.
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne Pension zu

verm. Allkinmierer. Emserstraße 20, 2.

Billa Speranza,
Erathstraß « 3. Telephon 1872,

- -LL " sircmdciiPcnsto».
«oethesir . l « , 1. Et. l-, gut möblTUm. z. v.
Häfnergafse »6 . 3, ist ein schön möblierte»

Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort preiswert
zu vermieten. Telephon-Benutzung gestattet.

Hcrdcrstr. 21 (Friese) g. möbl.
Frühst., W.- u. Schlafz. W. 12 m.

H
J . 7- 12 inkl.

_ _ _ _ ms. v.3 Mk. an.
errngartenstratze 17» 2. elegant möbl.

Zimmer mit und ohne Pension._
Lnisenplatz 1, Ecke Rheinär., 1. Et., gut

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension. Freie Lage.
Beetlioyen - Pension,

große, elegant möblierte Zimmer
Pension vou 35 Mk.

imnrer mit und ohn«
^ an.



Aufträge zur Vermietung von S

| Tillen , Wo ii innigen §
# und Geschäftslokalen nimmt an
<►«El. Meier , Agentur , Taumtisstr . 2 § . 0

Todes -AN ^ We.
Verwandten , Frermdcn und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine innigstgelicbte Frau , uniere gute
Diutter , Tochter , Schwester und
Schwägerin,

geb. Hor -rr.
am Montag früh 6 Uhr zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebene « :
Angnst Weber , Landschaftsgärtner.

Miesdaden , den 13. März 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 14. März , nachm. 81 * Uhr , vom
Sterbchanfe , Steingasse 15 , aus statt.

Krrtz « Kd MÄÄrr.

Karg- Kager
SchuLgrrsss 71

IM - Telsfsrr 2675 , - W?

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute nacht 12 1/* Uhr verschied plötzlich, nach kurzem Leiden , unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

im 73 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebene»
Mesbadr « , den 12. März 1908.

Die Beerdigung findet in Krrlitt statt.

Am 6. März entschlief sanft nach kurzem Selben
in Genna Herr

am Hamburg.
Im Namen der Familie
Z. w. Berndes.

Wilhelminenstraße 10, Part.

Gründlicher 8 §§
Und ü S,

gewissenhafter | ?
Unterricht § §in sämtl.

Handelsfächern . K «

Prospekte kostenlose

SWte 24. DiSttStag . 13 . mm  1906. MieskademV SaZLlait. MVVgsrMasgako , 3 . Blatt.

PriöaL-Hote! Silvana,
imU?. 4 , elegante, neu ntöblierte ZiKsprstenstr , .

Mektr . Licht. Bäder
Zimmer.

GeMkilichss Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rheittbahnstr . 2 , 1 ._ _

Schüler der höheren Schulen findet liebev.
Ausn . i. e. Lehrerfam . Gute Pens . u. gewissenh.
Beaufsichtig , der Schulaufgaben w. zugesichert
Adr , im Tagbl .-Verlag zu erfragen Ni

In ruhiger schöner Lage "eUg. möbliertes
Zimmer mit vorzüglicher Pension per 1. April
zu vermieten . Offerten unter 8 . ■45 ?' an den
Tagbl .-Verlag. __

gtt vsMehMKr Billa,
mit allem Komfort , bequeme erste Kurtage , findet
Herr oder Dame ab 1. April gemütliches Heim.
Offerten unter Bi. 432 a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Elegante Zimmer , ungeniert , an bess. Herren
zu verm . Näh . Tagbl .-Verlag . Pe

M mieten ZOG Meines frans
für zwei Familien , enth . 8 Zimmer . Ruhige Lage.
Offerten mit Preisangabe unter « . 43 « an den
Tagbl .-Verlag. _

Eine gangbare Wirtschaft zu misten , ev.
'Harts mit Wirtschaft zu kaufen gesucht auf
gleich oder später . Offerten unter « . 4K5 an
den Tagbl .-Verlag. _

Wohnung sofort gefugt!
Gewünscht wird eine herrschaftliche Wohnung,

,7—10 Räume , mit allem Komfort u. Remise, am
liebsten eine kleine Villa , gut gelegen, mit schönem
Garten , oder schöne abgeschlossene Etage ebenfalls
mit Garten . Offerten mit Preisangabe erbeten
_ Hotel Middendorfs , Dortmund.

Klltze Me Pütt.- lld.1.Gt.-Mchll.
von 6—8 Zimmern zum 1. Oktober für ein feines
Geschäft, Kirchgasse, Langgosse oder Schwalbacher-
straße bevorzugt . Gefällige Offerten mit Preis-
angabe u . « . '452  an den Tagbl .-Verl . erbeten

Zrtw1. OktVöer
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend , 5—6 Zimmer , Küche,
Badez ., Balkon und Zubehör , in ruhigem Hause.
Kein Hinterhaus . Offerten mit genauer Preis-
angabe unter M , 455 an den Tagbl .-Verlag.

^ShNLttg
gesucht auf 1. April , best, aus 2 kleinen Zimmern
oder einem großen , möbliert , mit Pension auf
5—6 Monate . Offerten mit äußersten Preisen
gleich unter A. «-42 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April 4-Zimmerwohnung von Be-
amtenfämilie mit 1 Kind gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Lehrer Schröter , Luxemburg¬
platz 5._i_

ÄS . wird  für 1. Oktober in
ruhiger besserer Lage eine

Wohnung von 4—5 Zimmern , l . o. 2. Etage für
kinderloses Ehepaar . Offerten nur mit Angabe
des Mietpreises u. 4 . 689 a. d. Tagbl .-Verlag.

per1. Juli oder1. Augllfl
zu miete « gesucht von einem einz. Herrn für
längere Zeit in einem vornehmen Hause o. Villa,
in sonniger gut . Lage , eine « « möblierte Parterre-
Wohnung von 2—3 zusammenhängenden Zimmern
mit Bedienung . Offerten sab Iio. 43 « an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _ __ _
' "Gesucht für 1. Juli von ruhiger Familie eine
große 2-Zimmerwohnung mit Mansarde oder
8 Zimmer im Zentrum . Preis 4—500 Mk. Off.
unter 432 nix den Tagbl .-Verlag ._

Schöne 2-Zimmer -Wohnnng gesucht. Offerten
unter 44 . M. postl.  Schütze nböfsir._

Nettere Dame sucht kleine Wohnung (Front-
spitze) mit Küche u. Abschluß. Offerten mit Preis¬
angabe unter .1 . 43 « an den Tagbl ^-Verlag.

Gesucht
per sofort von geb. Frau nt. Kind für einige
Monate 1 ob. 2 möbl . Zimmer in rub . Hause (bei
einz. Dame bcvorz. s. Off , u. «1. 434 a. Tagbl .-Ve rl.

Herr sucht zum 1. April ein gemütlich möb¬
liertes Zimmer nahe Langgasse für zirka 25 Mk.
Off , um . IS . 4 3 2 an den Tagbl .-Verl.

Herr sucht sofort 1—2 gut möbl ., völlig un¬
genierte Zimmer . Offerten mit Preis u. 4 ' . m.
lagernd Hauptpostamt ._

Fräulein sucht einfach möbliertes Zimmer mit
Pension . Offerten mit Preisangabe n. L . 43«
an bett TagA .-Verlag. _ _ _

««geniertes, gut möbliertes
— Zimmer . Off. u . 434 an

den Tagbl .-Verlag.

MtKM
Engl«Unterricht«. Konversation

erteilt Mist C-arne , Maucrgaffe 8, 1« Et-
Engl . u. Franz . Nachh. (Konv .) w. crt . 6t) Pf.

per St . Näh , im Tagbll -Verlag . Qm

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplömees) geben

Konvevsations- , Grammatik - und Litteratur-
stunden. Hellroundstr. 58, 1, Ecke Emserstr.

Franz ., engl ., deutsche Konversation ert . geb.
Frl . Off , u. » . 4W3 an den Tagbl .-Verlag .'

43auris »e » Bie Lnstitutrice donne lejons
de gram, et conversaticm. Taunusstr. 55, II.

Berlitz Sdioo!.
Äiiisfr . 7.

IlfewkM
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-TJnterrieht für
Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler mir die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der tage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

fSp “* Eintritt Jederzeit.
Prospekte u. Probelektion , umsonst.

Kranzöstsch » Englisch ert. akadem. gepr
Lehrerin zu maß. Preis . 10 Jahre i. Ausland
Philippsbergstraße 26. Part , I

€oiiir « et lecons de francais.
Melle- H' rot .-TfaM . Moritzstr. 16, II r.

AM Wmmi
Handels»«. Schreiblehranftalt»

21,  P . Dotzheimerstraße21 , P.

iliifipiet StUIeni
erteilt llnterriäst in russischer Sprache . Offerten
unter M . 45 « an den Tagbl .-Verlag ._

MM . W

in.
innötls-a.Söli'Eüiietirßaftalt,

/ggSvo WM . 38,

Moxitzstruste«
Sonder-Unterricht in

SLensgraPhie UKd
Maschmerrschreiheu

für Damen und Herren.

Prospekte kostenfrei.

Polnischer Unterricht gesucht. Off . mit
Preisangabe u . M . fl». 3 « Postamt 4 lagernd.

Klavier » und Violinnnterricht gründlich
und billig Fcldstraße 19, Part.

Porzügl . Klavier -Unterricht nach leichr-
saßl . Methode , s. Ans . 8 Mk. mouatl ., 2 Std.
wöchentlich. Bertramstrastc 20 , I l ._

Am Kgl. Konservatorium der Musik
zn Leipzig ansgebildete Lehrerin erteilt
gründlichen Gesang- n. Klavier-Unterricht.
Scharnhorststraste 38» 1 r. _ _

ssMLl § - L. MMchMM

'/SS&b 38,
Woritzstraße.

93ST  Zur Beachtung! "IPU

Man lasse sich durch MüH-
aßmungen »«serer Anzeigen
nicht täuschen undz«Mer-
weHsetUNgeN verleiten und
achte genau aus MüMSN.
Straße «. KansnuMmer.

Die Direktion

Rhein. - Wests, tif-
Handels- u. Schreiblehranstalt, Z '•

38 Mheinstraße 38, W
Woritzstraße. M»

'!KK
Prospekte kostenfrei.

Zither, Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Nerostraße 23, 8,

Lshr-Jllstitut
für DkNenschneidere! n PO,

36, iailni!|. 1,
früher Nengaffe.

Znschneideknrse für praktische Schneiderei.
Zeit 6 Wochen od»'/«Jahr . Dtnsterzeichnen
in 3—4 Tagen stcher gelernt. Prospekt n.
nähere Ausrnnft von 8—12 u. 8—6 Uhr.

M . Wehrbein.
Bügelkursns . Eintr . jeder Z . Dotzh.-Str . 18.
Bügelkursus wird gründt . u . billig erteilt

Meichstraße 14, 1 l._ _ _
Privat -Tanzunterrichterteilt in6—8 Std.

für alle Rundtänze , auch einzeln, unter Garantie.
« . Schwab , Oranienstr . 27, Vdh. P.

/K?jt Ährwifst mit grünem Stein verloren.
Mtit Wyktlust Gegen Belohnung abzugeb.

Elisabethenstraßc 27, Parterre.

Bs . 18 0 . .

Gin pHuer ieLmer GeMentel
mit Inhalt auf dem Weg vom Kranzplatz bst
Friedrichstraße verloren « Gegen Belohnung «ir
zugeben Adolfstraße 9, 3._ __

. _ Auf dem Wege zwischen Luisenplatz jj-
Albreditstraße , auf der geraden Nnrrrmers «>u
der Adolssallee , eine blaus Matrosenkspp'
verloren worden . Gegen Belohnung abzuliescr»
Adolfsallee 16, 3. Stock. _

Gsrlsrsn
eine schwarze Darn « n - Uhr mit Goldplatts nn°
Monogramm b.  8 . Gegen gute Belohnung
zugeben Walkmühlstraßs 8. _

Mm letzten Samstag , am 18. S. M„
bei dem Künstler-Konzert in der Walhast«'
im L. Parkett rechts, zwischen Ro. 63 u. L»

ein Regenschirm
mit silbernem Griff aus Versehe« mitt
genommen morden. Es wir» gebete«,
denselben gegen entsprechende NelotznuUS
ans dem Bureau der WalhaSa avzugevrrn

Entlaufen ein langvaar. rotbrauner Jaadhund-
Wzug. geg. Bel, bei Meise ?*-, Schützenhosstr. tl

Entlaufen schw . Dachs , braun gezeichnet-
Abzugeben Jahnstraße 3, 1 l.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Änzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfach«?wie ferner|
Ansföhnuig fertigt die|
LSciifileiiWsslie

{fof-BöoMnickerei;
Langgasse 27.

Trauer - 1S
Hilfe,
grösste
Auswahl.

Modewarenhans
JPm yea .M.eellfer«

24 fflari &tstrttLssc. Telefoa 50A.

Statt besonderer Anzeige.

Mina Stern
Joseph Stern

Verlobte.

Gr.-Grotzenburg
bei Hanau

WiesiMdeS

Mära 19W.



No. 180.
Morgen -Ausgabe.

4»flott, Wiesbadener Tsgblstt
Drettstog.

13. Miirz 1806.
34 . Jahrgang.

JUiitlitijr An

ZmiWersleiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

ldie in Dotzheim belegenen, im Gnmdbuche
won da, Band 16, Blatt 437, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Eheleute Tüncher Friedrich
Lerch und Eva , geb. Roos , Dotzheim,
eingetragmen Grundstücke:

148
Flur No. 68, Parzelle Hofraum re.

Karrenweg, 2 a 92 qm,149
Flur No. 68, Parzelle Hofraum re.

Karrenweg, 2 a 01 qm,
147

Flur No. 68, Parzelle rc., a) Wohn¬
haus mit Hofraum, b) Stallgebäude

. Karrenweg No. 21, Wilhelmshöhe,
6 a 35 qm,

am 20 . März 1008 , vormittags
O Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht,
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungs- Vermerk ist am
22. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 266

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1«.

Damen-Klub, Wiesbaden, Taunusstr. 6.
Mischer Lieder- ». « sdex-Miid non Hm» Otto Süsse,

Konrertsänger.
Programm . Wächtcrlied „Sagt , wo sind die Veilcken hm" v. Schulz . Tanzlied v. Leo Häßler.

„Kein Hälmchen wächst auf Erden " v. F . Bach. Totengrabcr -L>e,mwch u . Das Rosen¬
band v F Schubert Lied eines Schmiedes v. R . Schumann . Feldemsamkeit und
„O liebliche Wangen " v. Brahms . Die Vatergruft und „Du bist wie eine Blume"
v. Liszt . „Ruhe meine Seele " v. R . Strauß . „Wie wundersam " v. Max Schillings.
Der Ratteniänaer v. H. Wolf . . Der Teufel und der Asra " v. K. Lowe. Jung
Dietrich b. M . Plüddemann . § 496

Gäste , durch Mitglieder cingeführt , sind willkommen. Der Vorstand»

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

bas in der Gemarkung Sonnenberg be-
lcgcne, im Grundbuche von Sonnenberg
Band 26 Blatt 722 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Architekten Robert Wintz
und Gertruds , geborene Reesing , zu
Wiesbaden, eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 20, Parzelle Acker
Forstacker, 5. Gewann, groß7 ar 21 qm,

mit 15. Mai 1006 , vormittags
O Uhr, durch daS Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle, Zimmer No. 63, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
25. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den 16. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 «.

Versteigerung
einer

Metzerei-®i

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich zirka 300 div . Beleuchtungs¬

körper , für Gas - und elektr. Licht, nur neue, geschmackvolle Modelle, mit

20 bis » S 7 . Rabatt.
Ferner : Gasheizöfen , Badeöfen , Badewannen , Aufwaschtische, Klosetts , Wand¬

becken, Bidets , Zimmerklosctts n . s. w. mit

IO bis 20 7 . Rabatt.
Mich . Wehle , IO ¥SÄ S‘ IO.

gjj KB . Günstige Kaufgelcgenheit für den April -Umzug, sowie für Neueinrichtungen rc. I

Synagogenplatze.
Diejenigen Gcmeindemitglieder, welche ihre seitherigen Synagogenplätze für das

kommende Rechnungsjahr 1008/07 wieder behalten wollen , werden ersucht,
dies unserem Rendanten/ Herrn Benedict Strang , Emserstraße6, persönlich
oder schriftlich

bis zum 2V. März er.
mitznteilen, da nach diesem Tage über die Plätze anderweitig verfügt wird. F 332

Wiesbaden , den1. März 1906.
Der Vorstand der israelitischen Knltusgemeinde»

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr
Metzgermeister » « >««;

heute| ienstft§, den 13. Marz er.,
nachmittags 27 » Uhr beginnend, in seinem
Geschäftslokale

1 Delaspeestratze1
»ie gesamte Metzgerei -Einrichtung , als:

1 gut erhaltener zweitür . Eisfchrank,
innen Marmor , 1 gr . Theke m . Marmor¬
platte , 1 kl. Theke m . Marmorplatte,
3 « rkergcstelle m . Marmorplatten,
2 Erker -Rouleaus , 2 schmicdeeis. Rahmen
für Erker , 4 eis. Konsole in. Marmorplattcn,
div. Eisenrahmen für Fleischwaren , 1 fünsfl.
Gaslüster , 1 Marmörwage , 1 eis. Wage
m. Marmorplatte . 2 Marmorzahlständer,
1 Papierabreißgestell , 2 Firmenschilder,
1 fünffchneidige Wiege , Hackklotz, eine
Füllmaschine (siedend, Druck von unten),
1 gr . u . 1 kl. Wurstkeffel, 1 eis. Mengmnldc,
4 kl. Flcischmnldcn , 4 eichene Salzständer,
Bütten , Brenkcn , 1 Patent - Blutlannc,
Schüsseln , Eimer , Löffel, großer kupf. Kessel,
kuvf. Kochtöpfe, Kafferollen , Beil , Porzellan-
Platten , Eierständer,Schwartensäcke , Sülzen¬
formen , Schleifstein , Schrcibpult , Laden¬
tisch. Kopierprcsse, Schirmständer , Hcrren-
Fahrrad u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern
Besichtigung am Bersteigerunstage.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator : und fSaxafor,

Schwalbacherstraste 7.

Frische sein geballte Leber
ist Dienötag und Mittwoch , sowie

»esaizeiics Ochsrnsleisch
Metzgerei airich,

«riedrichstr . 11.

Als Vorspeise u. zu kaltem Ausschnitt eine appetitreizende Delikateste . I
In Schlüfleldosen oder Tuben sparsam und preiswert im Verbrauch . ! F86

tforüeriitig.
Ich ersuche Forderungen und

Ansprüche an dem Nachlasse des
am 3 . Februar 1005 hier ver¬

storbenen Herrn Hl ! «EI *lil .11
Kirchner von
baden bei dem Unterzeichneten Mit¬
testamentsvollstrecker innerhalb acht
Tagen anzumelden . F 496

Wiesbaden , 3 . März 1008.
JT. Kssclstiiij

Rechtskonsulent,
Wrsmcrvck-Wrrrg 14.

Vom 15. März ab:
Dotzheimerstraße 20+

FAFF

36 webergaffe 36.
Carl Ureidel.

Weparaturwerkstätte . 388

Kartoffel«,
Magnnm bouunr und Gelbe Englische » so
lange noch Vorrat , zum billigsten Tagespreis.
Willi » Nahsmami üaehff .,

3 Sedanstratze 3. Telephon 584.

Jede Hausfrau
versuche

vombaumr Waschpulver
„ISareka “ .

Dasselbe verhütet das nnliebfame
Abfärven « nd Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
KW Wäsche wunderbar

weich , macht die weiße
blitzschnell blendend

sWWDM weist - und giebt der-
Vll g/  selben einen höchst an-

feaP feäa  genehmen frischen
' Geruch.

WAU „Sureka"wird von den
bedeutendste» .

UM ^ ^ MNlWranen - Aeitnngenrc.
U ^ ^ W AWals „bestes

WaschMel der GMmrt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„lEiireka 66
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : « . L A . Muppert

WWWWMM

Grösste Auswahl » Billigte Preise
offerirfc alsSpecialifcat

A. Iweiscliertg Fauibrunnenstrasse
Reparaturen . 220

Herren- n. Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen , Saecos , Hose»

u . Westen » Schulhofe « staunend billig.
Seltene Gelegenheit»

Reugasse 22 , 1 St . h., kein Laden.

Arrzimdeholz,
fein gespalten , per Ecntner Mk. 2.10, Abfall«
Holz per Eentner Mk. l .20, liefert frei ins Haus

Heinrich iS lern er,
Dampsschreinerei,

Telephon766 . Dotzheimer straße 96. Telephon 766

Abfallholz
Anznnveholz Ä
BriketS und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ms Haus

W . « ail Wwe .,
Bchchossir. 4.Bureau u,

Laden
Telephon

No.84.
397

Sdsiilranzen!

11 er honte

Z .ut Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblatt«.

Ein kl. gangb . Kolonialw . - « . Flafchen-
biergefchäft mit Ladcneinricht. wegzugshalber z.
1. April billig zu verk. Erbacherstrabe 5._

Kolonialwaren- rc.Geschäft,
besseres, unter günst . Beding , zu verk. Briest . Än-
fragen unter W'. an den Tagbl .-Veriag.

Veränderungshalber
gut gehendes Butter -, Eier - und Gemüse¬
geschäft in bester Lage unter günst. Bedingungen
ebenst mit Wohnung zu verkaufen . Offerten
erbeten unter M . s » o hauptpostlagernd. __

Wezm Ausgade des Mmerks
zu verkaufen : (No. 7215) § 38

8 -fähr . Glanzrappstute , 170 zm Bandm.,
sicherer Einspänner , garant . fehlerfrei,

1 neues tadelloses Coup « ,
1 gut erhalt . Jagdwagen , Geschirre re.

Or . Misclielsltausen,
Nieder -Jngelheim.

Ern Pferd zu verk. Zimmermannstraße 3.

Dunkelbrauner Wallach,
Ostprenßc , 9 /̂°-sährig , 1.70 in groß , vorzügliches
Jagdpferd , mehrfach in Rennen gegangen , truppen«
und ftraßenfromm , steht in Mainz zum Verkauf.
Preis 1500 Mk. Näheres im Tagbl ^ Verlag . Oo

Dänische Dogge
sehr preiswert z» verkaufen. Nähere ? im
Tagbl .-Vcrlag . Or

Kriegshund^
Sch . schott . Schäferh . , Vh  I . a., Männch^

in gute Hände bill. zu verk. Bülowstr . 9 , 1 l.
^ochedler , 10 Monate alter langhaariger

Bernhardiner Rüde mit prima Stammbaum , eleg.
Luxusticr , kinderl. u. wachs., von weiß. Farbe mit
roten Platten , egaler dunkler Gesichtsverbrämnng
mit weiß. Streifen , z. Preise v. 400 Mk. zu verk.
Frau »■». Btogowicc . Mainz , Zaybachstr . 9, 2.

Zn verkaufen

Junge schöne Boxerhunde
<3 schwarze. 2 gelbe) von prämiierten Eitern . Zu
sehen Heilig Geist , Mainz.

Schönes Pudelwetbchen umständehatber
zu verkaufen . Näh , ini Tagbl .-Vcrlag.  0r

Kanarien , f. S ., bill. Schmidt , Mauerg . 14, 3.
Kanarienvögel (Harzer Roller) zu verkaufen

Rheinbahnstraßc 5, 3 St.
Priina Kanarien -Hähne u. -Weibchen w. Aufg,

der Zucht (privat ) bill. zu bk. Herrnmühlg . 9, 1 r

Kimaricnhaiffic
kaufen, « eile . Webergasse 54, Voaelsntterbandl.

UmforMen
(Gelegenheitskanf ), teils neu , teils sehr gut
erhalten , preiswert abzugeben.

Ang . « oeriarli , Wwe.. Metzgergaffe 16.
F . neue Portier -Uniform zu verk. Walram-

straße 25. 1 r. Daselbst g. erb. Möbel bill . abzug.

M smlf Fenster blaue lieber-
rtnrtnttfll mtt Plüsch-DekorationSstücke»PIUUIUI nebst diversem Zubehör billigst zu
verkaufen jüBtfft . 6 , ^ Cltt.

Zwei große schöne Agnarelle « billigst zu
verkaufen. Mocti . Mainz . Schnsterstr . 50,2 . St.4UU|CU. wv»/.-,- - - t — ~

Gebrauchtes prima Billard m. a. Zubehör
preiswert zu verkaufen. Offerten unter <».
an den Tagbl .-Vcrlag . ^

Piano,
nußbaum , fast neu.
Wer - 800 Mst . ist
zu 450 Mst abzug.
Friedrichstr . 13, 1,

W . gcbr. Pianino preisw . z. bk. Wörthstr . 1.
Kleines Tafelklavicr»Brandkiste,Waschmange,

Kleider- u. Küchenschr., Nußb .-Kleiderständ ., Bett .,
Waschkommod., Nachttische. Diwane . Sofas , Sessel.
Schreib -, Auszieh - u . Zim .-Tische, nußb .-pol .Konsol,
Deckbetten. Kissen, Stühle , Spiegel , Teppiche, Zug¬
lampe , Bilder u . s. w. billig zu verkaufen bei
K .-er , Schwalbacherstratze 30 , Allecseite,
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

flügelm ^ieüiapi
für 180 Mst , sowie ein wenig gebr. Piano sei
preiswert zu verkaufen Bismarckrino 4, Barst



Kette S6 'Drsttstas , 13.  1906, MesLaderrsr TaMatt.

Kraß« 1, H.  1.

^M verkaufen
Mod. 1M5, m. 32 Walzen, wenig
.Zink -Badewanne , fast neu.
Mir .. 35 Mk. Näheres Wellritz-

MoeKerr-Attss -rve. 4. glatt
Schneidertisch, 2 m L, bill. Schulbcrg 11, 1 l.

MeMmie s« W « WM
emp fi ehlt bill. jjFl « , »ner . Wellritzstr. 6.

US . 1Z0.

Wer von den geehrten Herr-

^ ... sowie

Mdel, Kettenm  WlßerMen
jeder Nrt

»u änderst billigen Preisen.
Mur - gediegene beste IcrSEnte.

Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen, Kostenanschläge ec. bereitwilligst.

2 LadeusiurrchtttugKu^
eme für Spezerei-, die andere für Butter- u. @ier*
geschaft, billig zu verk. Sedünplatz 7, MöbelMch.

Spezerei-MnrichLungerr,
Ladenthekerr,
Ladenschränte.
Anerkannt nnr beste Arbeit.

Marktftrafte 12. KpLtb, Hth.
Wagen'm"audcres mehr

«ff» ^ billig zu verk. Römerderg 2.

Ksinvich König
'"Kööek«nd Dekoration,

ützstratze, Ecke Helenenstratze.rautSeute
" kaufen ihre

Möbel und Betten

Ladcnreale, Glasschranke, Erkerrouleaux, Aus-
legekasten und Verschiedenes billig zu verkaufen bei
ES«-er , Schwalbacherstraße 30, tzintcrh.
« Bwn Gellerschilder. Spiegelgl. u. Rahm. z. vk.
R. -Weber. Schildermaler. Schwalbackterstr.41. H. P.

schoflen
Möbel, Bei

den höchsten Preis für getragene
Herren-, Damen- und Kiiider-Kleider,

m . Betten , Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
* r ‘ ^ nftig , Goldgasse 15,  vorm , s.-ang -p,

Görlaeli, Metzgergasse 16, kauf-
, . . — zu reellen Preisen hoch

elegante Herben « und Damenkleider.

Ich Bit iXMksM Meise
ökzahlt Frau »ciuifi r , Metzgergaffe 21, für
nnt  wenig gebrauchte Herren- und Damcn-Kleider,
Schuhwerl, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nacht, :c.
tleberzeuaen  Sie sich gefl. durch Postkarte. “"US!

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-
fache« werden angekauft und aut bezahlt.
I . Knnkcl,

Gros;er Apparat z. Herstellungmoussierender
Getrance zu verk. Rah, im Tagbl.-Verl. Ny

Wege «»GeschästsanfgabeKaffeebrenner,
£ <ifeüi ),i(ic  und noch versch. bill. zu verkaufenRoderstraße 19, Laden.

Feiner
om billigste » und besten nur im

MöbeRager
— _ von
Johann Könfe 9

Hellmundftraße 26 , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Gittgearktttte Mövel!
, Belten. Sofas , Schranke, Tische, Stühle,

Spiegel. Matratzen, sowie ganze Ausstattungen
kauft man am besten v.  billigsten Webergaffe 38»

Süü !güffk. Jean TTi«sträng -, Tnpezlerei'.
LangjäHr. Garantie. Bcstchtigung ohne Kaufzwang.Transport frei.

Tliuiillsstr. 33/35,2. CT,
werden wegen Autaabe der Vension die sehr
schönen Möbel . 6 Zimmer in hell Nutzbaum,
Betten . ^Schränke, Teppiche, Vorhänge,
Lüster, 1 Küche, 1 Speisezimmer , 1 Salon
alles sehr bi«. , v. 15. März an vk. Samtl. Möbel
find ein Jahr aebrau chst Nab,  im m-ga

mehrere gu. tunauut
. _ _ Möbel, sowie versch.

andere Gegenstände zu verkaufen, außerdem ein
Oelgemalde (Winterlandichaft) von, Kaiser!. Ruff
Hofmaler Anzusehen von 11—1 und
3—5 Uhr Adelheidstraße  18 , 2._

Wersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raueiitalcrstraße 6, Part.

lote WWW «äSSÄ
Roßhaaren gepolstert, umständehalber spottbillig
zu verkaufen Wellribüraste 37. Hth. 1.

Salongarnit ., Herruschreibt., Kleider-, Küchen-,
Spiegel- und Bücherschrank, Kommode, Betten,
Ladeneinricht., Erkergestell(Messing), , Goldspieqel,
Waichkom. billig Hermannstraße 13, 1.

.. N. Tasäiendiwan 42, Chaiselongue 18»
mit schöner Decke25 Mk. Rauentalerstraße 6, P.
. Gut erhaltene Garnitur . Diwan, i Seffest

Sofas und Sessel. Polster- ü. Holzstühle,
Tstche, Spiegel, Bilder, Wasch- u. a. Kommoden,
Nüchttilche, vollständige Betten, auch einz. Teile
wre Matratzen und Deckbetten, GaÄüster, Gas¬
zuglampen u. Ly ras Schreibt., 1- u. L-tür. Kleider¬
schränke, Kinderbett, Küchcnschränken. Anrichte rc.^
billig zu verk. Adolss allee 6 , Htb. Part.

Damensattel , Wildledersitz,
„ mit Zaumzeug, wenig ge¬

braucht, sehr preiswert zu verkaufen, ebenso kompl.
Reitanzug (von erster Hamburger Firma)

_ _ Bierstadterstraße20, Parterre.
er, ■■,8a st neuer Wagen , geeignet für Metzger,
Bäcker rc., billig zu verkaufen

Kirchgasse 23, „Drei Kronen".
Nene und gebrauchte Federroüe », 1 Break

zu verkaufen  Dotzheimerstraßebst.
Eine tadellose Federroüe , 25- 80

einfachsten| Tragkraft, zu verkaufen Biebricherstraße 7.
Ztr.

Ein guter Federkarren » kür Schreiner u.
Tapezierer, billig abzug-Hellmundstr. 28, P . Jung.

Tapezierer -Röllchen » sowie versch. Hand-
karren billig zu verkaufen Fcldstraße 19.

Kinderwag., G.-R., b. Jahnstr .84,H.2r.,nachm.
billig abzugeben

- Goldgaffe 18.
Nahmaschine für SV Mk., Diwan , fast neu,
wegen  Raummangel b. nbzua.

G. erh. K.-L.-Wagcn b.' Göbenstr. 15, M. 1 l.
Ein noch gut erhaltener weißer Kinderwagen

zu verkaiifen Kapellenstraße 28,  1.

Wen sehr Wie Shilling
fnitfe ich gut erhaltene Damen- u. Hcrrengarderobe,
Goldu . Silb ., Möb. Frau S. Jmar . Mctzgerg. 7.

Gasbadeofen,
sucht Bärebstraße 5. gut erhalten, zu kaufen ge-

Zu kaufen
gesucht zirka 70
78-—80 zm breit. .8. itubenranch.
Hof, Grabenstraße 5.

TreWMnfer-MlWn.
Pfälzer

Hobelbank und Ladcuschrank
Muckt. Off, mit. M.  46 « an den Tagbl.-Verl.

Kaufe altes Eisen, Lumpen, Papier, Metalle,
Neuiuch, Gummi, Flaschen zahle hohe Preise pünktl.
Abhol. Jacob Icnmana . Hermannstr. 17.

Zweifellos erzielt jeder für alte
. - , , .. Flaschen, Eisen, Papier rc.

mehr wie bei jedem andern.
Scerobenstraße 16.

Zeugnis .Abschriften m. Schreib-
^ ' Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube , Kircbgasse 80, 2.

Erfahrener Architekt,
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über
nimmt die Anfertigung von Bauplänen,
Taxen und Wertschätzung , sowie Bau¬
leitung für Um- « nd Neubauten . Offerten
unter t\  44 -ft an den Tagbl.-Verl.

Umzüge werden prönipi des. in Stadt und
über Land. 3Ei<iiei , Dotzheimerstr. 13. Best.
Wellritzstr.  48 , Molkerei, u. Postkarte genügt.

„Mineralbäder
liefert pünktl. ins Haus Philipp *cislosser,
Bäderlieserant. Römerderg 30 . '_ _

Ausard . v. Polftermöv . ii. Betten , Gärd.
aufm., Zim.  tap . billigst. Rouenthalerstr. 6, Bart.

8M - Tüchtiger Tapezier , Polsterer und
Dekorateur empnehlt sich in und außer dem
Hause. Näh, im Tagbl.-Verla;n_ Oy

Polieren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus¬
geführt. "Anstreichen, Lackieren der Möbel besorgt
schnell und billig 6i . I ><math . Nerostraße 9,

Alte Möbel werden wie neu in jeder
Holz- u. Tonfarbe hergesicllt. Siii » ir>uriii «ii,a,
Lackierer, Weißenburgstraße4.

Brcntttiäuschen mit Brenner für Kaffes
sofort zu verm. Kellersiraße 17._

« *• Motte»
vernichtet unter Garantie -

ssieMMoeSlo
Pnufclaft-TeMltz-» WlUMlb.

Telephon Ro. 2»3».

, Ein sehr gut erh. Kinderwag «» zu verkauf.
Hochstatte 18 b. « oldmanKt.

-Kinderw. in. G. zu v. Drudenstr, 5, 8r.

Umzugshalber
Sport -Liegewagen modernster Facon, wie

neu, zu verkaufen Blcichstraße 13, 2 l.  _
G. e. 2-s. Sportw . Eltvillerstr. 16, M. t. 11.
Motorwagen, auch f. Gcschäftszwecke vorzügl.

gefign., zu j. amichmb. Pr . z. v. ist. Tgbl.-Vl.
H.-Rad m. Freist, u. neu, b. Römerb, 17, 1 l.
Wegzugsbaiber 5- armige, 4-armige, ber-

schiedene1-armrge Pendel für elektrisch. Licht
billig zu verkaufen. Anzuschen von 9—12 Uhr
Emserstratze 33 , 2.

Hängelampe , Klavier - und St «hl«
verkaufen Goethestraße 14, 3.

b. zu

»e Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WA- Wer beteiligt sich - ^
mit zirka 20,000 Mk. an alt eingelührt. Geschäft.
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten unter
**- '* *w an den Tagbst-Berlng.

Wer

Email. Badewanne mit Gasofen zu ver-
kaufkn Gneisenaustraße ö, Laden.

Mr Schlosser!
iofferer -Einrichtnng , zirka LlSchlö ...

zu verkaufen. Daselbst
weiter betrieben werden,
an den Tagbl.-Perlag.

2000 Mk..
kann auch die Schlosserei
Offerten unter L . 4 « «

Hobelbankn. Küferwertzenss
Schubladenregal

verkäuflich M ar ktstratze 12 , Hth. «pLii ».

Schöne Plüsch-Garnitur
und zwei schöne Kameltakchen -Sosas (neu) billig
zu verkaufen Or anienstraste 10, 2.  St.

Ein sch. Kameeltnschenvivanu. 1 2-th. Nüßb.-
Kl-lderschrank. innen ganz Eichen, beides fast neu,
zu verkaufen Kirchqasse 11, 2 rechts.

Rutzb.-Bnffet,
wegen Wegzug sehr bi«, al

Nuser Kontor 9
als Garten - oder Gärtsrerhans zu ver-
wertden, sowie die Unizäunung unseres
Lagerplatzes im Ludwigsbaynhofe zu verk.

w . Bi'elir & «’ie ., Holzhandlung.

Geldschmnke
«leg. , wegen Wegzug sehr bill. abzngedo ».
Anzusehen von 9—1 u. 3—6 Uhr. Händler ver¬
beten. Näheres Nanentüalerstratz e <?, Pa rt.

in allen Größen billig
Friedrichstra ße 13.

WcWMMcr SÄ
jl bochb. Nußb.-Bett mit Roßbanrmatr., 1 pol.
Waschk. m. Marmor, 1 gr. Nußb.-Ausziehtisch,
1 Salon -Garn., Sofa . 2 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Nul;o.-Kleiderständer, 2 Muschclstühle, Handiüch-
balter, 1 moderne grüne Kucheneinricht., 1 fast Neue
Nähmaschine spottbiUig abzugebm. Anzus. v. 9- 1
u. 3—6. Nah. Rauenthalerstr. 6, P . Händl. verb.
. t 20 Klciderschr., 1- u. 2'-t,ir„ mnständehalb. zü
ledem annehmb. Pre ise zu verk. Frankeustraße 19.

Kleider- und Lküchcnschränke. Büfett, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Beite», Tisch und Stühle,
Kopierpresse. Marmorwage, ipan. Wand, 3-flamm.
GaÄüster, Badewanne in. Gasofen u. versch. and.
billig abzugeben  Hellmundstraße 28, B. Jan ; ,

. In verkaufen 24 . r. Kleiderschr., Spiegel
mit TrüMeau, Flurioileite , a. f. neu. sowie 2 gebr.
Betten, ov. Tisch u. Nachttisch. KcÜerstr.  10 .' 2 l.

.Eine große RÜW7 - WaschkommodHt
Spiegelaufsatz und weißem Marmor , ein Spiegel- j
schrank und ein Kamcltaschendiwan, Alles nur!
wenig gebrauchst zu verk. Richlstraße 8. 1 rechts.

Günstig « Gelegenheit für Brautleute.
Hochs, moderne Kücheneinrichtüng weaen
Platzmangel f. 238 Mark zu verk. (Handarbeit.)
Friedrichstratze 13, Schreinerei.

. Gr . Rolladen , Eicheu -Ladentüre,
Cichen -Fenster m. Oberlicht, 8 Sandsteintritte
b. zu verkaufen Bärenstraße 5.

Zn verkaufen : 1 Balkönsenster und em
wenig gebrauchter Malschirm Einserstr. 19. 2 I,
Anzusehen vor 11 Uhr morgens.

Vom Umbau Emserstratze 65 Fensterläden,
Wassersteine, Kachel«, Türen, Speistaufzllg, abzug.
Näh. daselbst.

2 gr. leere Kisten bill.  abz . kknpellen str. 10, P.
.Starke gr. Kisten zu verk. Stck. kvHfa . bis

IzMst. Schützenhv'fstr.2.

o,ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits,

Erftki -lfsige

RähMaschiuen
wegen Ersparnis der
hohen Lavenniicte
ticke Garantie — Näh - u . Stick-Unterricht
gratis — zu.vcrkgnfep Rheinftr . 4« , Part.

lang-
PII4IH ranr. schrift»

Der iieflc Zahler pieißkßg ifr:
Frau Sande!, MWergaffe 13,

früher Golögaffs 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Tauienkleider, lsniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine. Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in? Hau s.

Endlich ist MAi jibcricngtz
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«KrossJ »», #, Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewefene Preise bezahli für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Hiiber, Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

beteiligt sich mit tt— 8000 Mk.
m a » einem guten Unternehmen?
Gute iDicherhcit und hoher Verdienst. Offerten u.
IS. 4S «S an den Tagbl.-Verlag.

| Suche mit Kapital r
^ nfich an ernem rentablen Unteruebmentätig %
» Zu bethell. Off. u. Ii . 468 Tagbl.-Verü %

Ein tücht . Geschäftsmann
sucht stillen Teilhaber m>'k min¬

destens 3000 Mk. zur Geschäftsvergrößerung
Offerten unter Ä. s « » an den Tagbl/-Berlaa.

Ateliers. Damengardcrobe,
Herderstraße 27 , 1 r.

Kinderkleider v. 2.50 Mk. an. Blusen v. 4 Mk.
an>Damenk leider v. 10 Mk. an._

Perf . Schneiderin empf . sich in u.
außer dem Hans . Metzgergasie 33 , 2.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hauie. Gneisenaustraße16, Vdh. P . r._

Schneiderin empfiehlt sich ins Haus. Zu
erfragen bei Bio hier , Nödcrstraße 19, 3. Et.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u. auß.
dem Hause. Gneisenaustr. 7, Seitenb. 2.

SLickerejarbeiteu aller Art
werde » angcsertigt Webergaffe 3, Hth . P»

Hünlrschllhe werden gewaschen und gefärbt
Michelsberg2. Handschuhgesch.

sUr,, .^ i,i <,„ -Wäschkeei und Spannerei
iS?liLiHUOt Röderstratze 20.
Gardinen werde» billig gespannt und

Wäsche geb. Yorkstratzc 18» 2 St . r.
Gard., Wäs-ne B. w. ang. Rdönstr. 4, P .ßl.
Vers. Büg. s. n. K. i. n. a. d.H. Ärehlstr.S.P,

Büglerin noch Kunden. Rauenthaler-
stratze 10, Mtb. 1 ,»» »-» ,«i.

Empfehle den geehrten Herrschaften meiue
Wäscherei und Gardinenspannerei mit elektrischem
Betrieb. '»ls-ll -IInsKOü -N, Albrechtstratze 40.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln aufs Land
wird angenommen Göbcnstraße 14, P . r . _

itlä-jöürietne,
Scbönhauser Allee 123.

5 "/<>, giebt reell. Leuten.
ha  f esa «ci », Berlin.

_ Rückporto. F17 1
ÄS f ^ /Darlehen gibt reell. Leuten bl

b "/« jätzrl. Zinsen u. Raten-
, ruckzahl. Sclbstgeber . Erb

schaftsoelerh. durch erstkl. Bank. Millionen zur
Verfügung . (tzaz. 5860) fl 149

Moiiimanw , B erlin 184 . Motzstr. 36.
Welche ekiküfcitk Dame

würde ei item angehenden Architekten die Mittel zur
wetteren Ausbildung zur Verfügung stellen? Gest
Offerten uiiter »». m.  UM » hauptpostlagernd.

. . E. Fam., d. Krankh. zuritckqek., bittet
edle Woblt., um Unterstützung. Zurückzahl. nach
Uebereinkunit. Adresse Tagbl.-Verl. 0o

Eine alt angesehene deutsche Versicherungs-
Gesellschaft(Leibrenten, Leben, Unfall und Haft¬
pflicht) hat für Wiesbaden ihre

Halipt-HM
mit bereits vorhandenem größeren Inkasso neu
zu besetzen. Es wird auf eine den besseren Kreiset!
angehörende Persönlichkeit reflektiert, die sich dem
weiteren Ausbau der Geschäfte mit Eifer zu
widmen bereit ist. Gefl. Offerten mit Aufgabe
genügender Referenzen an Eiaas «‘rc*«ein &
* ®Rler , -* »-« „ Krauksurt a . M .» unter
No. » 8 » « . xgg

Alirenommterte hiesige Weinhandlung sucht
einen Bentrerer für hier u. Umgegend gegen gute
Provilion . Off. n. *5. W . 88 postlagernd.

Guten bürgerlichen Mitragöliiü , zu 48 uzf.
empfiehlt Speisehan« «»n «ol >. Schulgaffe 5.

SsliSe Lkeute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlunaen fertige
Herren - und Damen - Konfettion , sowie
Beit - »i. Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter D. Sßi an den Tagbl.-Verlaq.

Für GeslhWßrMeLl und Gewerbe¬
treibende.

Erfahrener tüchtiger Kaufmann empfieblt sich
zum Beitragen, Neuaniagen, Revisionenv. Büchern,
Bilanz- und Rechttungsatissiellungeti, sowie allen
sousligen schriftlichen Arbeiten bei Mäßigem Honorar,
"ff . u. Chiffre -4-65 an den Tagbl.-Perlag.

_Wäs chereis. n. Kund. Goetbestr. 18, Bäckerei.
Neu'wäsä >erer Frl. »<• ii« i ."Doflhcimer-

stroste 18, Eigene Bleiche. Spezialität: Feine
Herren- und Dauten-Wäschc und (Sardinen._

Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. angen., aut
und pünktl.  besorgt Wellritzstratze 81, Laden.

Herren - Wüsche und Gardinen werden
gebügelt Scerobenstr. 29, V. P.
_Friteuse empfiehlt sich. Franken stü 18, 3 1.

Frise » se nimmt «. Damen an. Herderstr.28.
Geübte Frifeurit , s. n. Damen. Oranienstr.6,1 !.

Herderstr . 27^
1 rechts.MaUsie

empf. sieg in und außer dem
lyHU ; jtiiiC  Hattse . Geisbcrgstr. 16, 1.

lamm
Ver-viers.m  Spintay 71.

s. Auf«. Rat diskret.
Frau

früher deutsche Ober¬
hebamme,

F149
Diskr. Nltt

heiten. Offerten n. »a.
Chiromlinün

für vornehme Damen in
all. Frauen - Angelegen-

LMW an den Tagbl .-Verl
Kerderstratze
1' rechts.

27,

Phrenologi», schachtstr. 24,3. 10—1 u.5—10.

Wiesbaden allen voran!
Suche gebrauchte gut erh. Seffcl , KanopceS,

sowie Känaemotten ' für meiue Tünchergehülfen
znm Ausruhe « während der Arbeit. Adresse
im Tagbl.-Verlag. pa

HeiratsvermitilANg
unter strenger Diskretion und Verschwiegenheit.
Offerten unter 11. 4tKK an den Tagbl.-Verlag.

Sltsreasi für (Bag5059 ) F143

Helratsvei ' iMittlMmg,
8l;er -liii . Scltönhauaer Allee 9a.

Heirat wünscht jg. Waise, bildhübsche Ersch.,
m. 40,000 M. Perm. u. groß. Zinshaus , nt.
charakterv. Herrn, w. a. ü. Verm. Anonym nicht.
Ideal , Berlin f . LS . F 171

KchrÄmslhiitw- mii iltuDitl-
MsnüMkile» Äi !?“ä 3»'Äi
für MaschimnschMbeü , Friesrichstrotze 8.

Witwer,
E. 40er, sucht sich tvieder zu verheiraten mit
älterem Mädchen od. Ww. ohne Kinder, nicht über
40 Zahre. Off, u. f». A . postlag. Bismarckring.

Fraurei « , 23 Jahre, Verm. 220.00,) M bast
später noch erb., wisnscht Heirat . Perm. n. Bed'
Jedoch aufrichtige Liebe. Brief an

«Soinbert , Berlin 26.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aarstratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelheidstratze:

Gitvilirrftratze:

ng Wwc. Nachf., Ecke Adolphs»
fumnn, Ecke Karlstr. ; fallet;

lumer, Ecke Schicrsteinerstr.

Adlrrstraß «:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
DingcS , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdalphsaUre:
Jang Wwc. Nachf., Ecke Adelheid.
Feubel, Albrcchtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Klbrrchtstratzr:
Feubel, Wlbrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrcchtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Uomerttzar:
Urban, Am Römerthor 7.

KatzntzafstraSer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eogelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstratzer

§ri»z,Ecke Elconorenstr.:
encbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ning:
Sencbald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blüchcrstr.;ecker, Ecke Herinannstr.;
Laux, Ecke Uorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. öl;
Machenhcimcr, EaeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Saucrzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KlLchrrplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KUich- rstratze:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

KLlon »straff «:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gncisenaustr. 25.

Kroffr K«rgstraff «:
Henk, Große Burgstraße 17.

GastrUftraff «;
Maas , Castellstr. 10.

Gtarrnttzairrstraß «:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Aamtzachttzatr
Hendrich, Ecke Kapcllcnstr.

Adtasp - rstraff « :
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotztzeimrrstraff «:

Ringl;

Dreitvrid «,»straffe:
Sack. Göbenstr. 7.

Drad - nstraff «:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gieonorrustraff «:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmstrstraffer
Kannaneck, Drudenstr. 8:
Nonsiek, Emserstr. 48.

Faulbrurtnrnstraff «:
Engel» Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffer
Herrmann , Feldstr. 2;
Söhngeu, Ecke Kellcrstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frautzrnstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraffrr
riedrichstr. 7;Böttgen,

"hilippi,
unzhermer,EckeS

euaasse 4;
EckeSchwalbacherstr.;

Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgaffche « ,
Gilbert , Michelsberg 16

Gerichtsstratze:
Maus , Oranienstr. 21.

Gueisenirnstraffe»
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Garben straffer
Sack, Gocbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goettzestraffer
Weigandt, Gocthestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffe:
Schaus, Ncugasse 17.

Gustav -Ad - lfstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstratzer
JsbertWwe ., Vhil'PPsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Holenenstraffe:
Dorn , Helcnenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellnumdstraffer
BÜrgeuer, Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 28;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe;
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Rrehlstr. 17;
Knpka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

K- rmannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Krrrngartenstraffe:
Gernand, Hcrrngartcnstr. 7.

Kirschgrab rn:
DöngeS, Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steiugassc 6;
Belte, Webcrgasse'54.

Hochstätts:
Gilbert , Michelsberg 16.

Iatznstraffer
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -King:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraff «:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstrage:
ofmaun, Ecke Adelheidstr.'
illmann, Ecke Jahnstr .;

Bund, Riehlitr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.

K- llerstratzer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngeu, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
£üK, Kirchgasse 11;
-taffen , Kirchgasse 51;

Btcnch, Faulbrunnenstr. 3.

Kärnerftraffer
Kuhn, Körnerstr. 6.

Latznstraffer
Roustek, Emserstr. 48.

Lrtzrstraffer
^ Seilberger , Ecke Hirschgrabcn.

Lnrrmdurgstraffer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Wanritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg 16.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mrrhlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Museumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urro straffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uetteltzrckftraffe:
f enry,Nettclbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettclbeckstr. 11.

Nrugasser
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mancrgasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mrolasstraffe:
Gernand, Herrugartenstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Müller Wwc., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granlenstraffer
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Kratzenberger,
t , Rhemgauerstr. "14.

eingauerstr. 9;

Vtzilippsdergstraffe:
Jsbert , Philipvsbergstr. 29;
Horn^ Ecke Harting - und Gustav-
Roth, Philtpp'sbergstr. 9.

Piatterstraffe:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbcrgflr. S.

Gnerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Kauenttzalrrstraffe:
Rcifenbcrgcr, Nauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdeshcimerstr. ;
Dicht, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Nauenthalerstr.

Rtzeinganerstraffe:
Reifenbcracr, Nauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheiiigauerstk. 2;
Kratz, "
Birck,

Rtzclnstraffr:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthftr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraffer
Bund, Niehlstr. 3;tont, Niehlstr.17;etz, Niehlstr. 20.

R - derstraffer
Cron, Ecke Römcrbcrg;
Kiffel, Rödcrstr. 27;
Kimmel, Ecke Itcrostr.

N - merbrrgr»
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Rödcrstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Noonstraffrr
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdestzrimrrstraffer
Gemmer, Rüdeshcimerstr. 9;

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;a s,Ecke Webergasse;

>e (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),

• Webcrgasse 85.
Schachtstraffer

omburg, Ecke Adlerstr.;
ehrer, Ecke Römerberg.

Scharntzorststraffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstraffe r
Blumer, Adclheidstr. 76.

Schlichterstrage:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schuigasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsber«;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrnniienstr.;
Runzhcimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Scdanplatz 3;
Faust, Scdaustr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Srdanstraff «:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kcerobenstratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Stcingasse 6;
Ernst, Stcingasse 17.

Stiftstraffo:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunusstraffr:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmühlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mailnferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffer .
ischer, Sedanstr. 1;

' olph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Saucrzapf , Ecke Bleichstr.

WrbergasserEnchS,Ecke Saalgasie;mdc (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Bette, Webergaffe 54.

Wettstraßer
Kiffel, Rödcrstr. 27.

i
Meitzenburgstratz»

Faust, Sedanstr. 9.

WeUritzstratze:taybach,Hellmundstr.43;öhuleiu, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 85;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Scdanplatz 8.

Wri -derssratze:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstrudstraßr:tosmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Doncckcr, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Marti ; stratze:
Seyb , Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norbstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gncisenaustr.
Henry, Ecke Ncttelbeckstr.

Zimmrrmannstraße:
Derghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kirbrichr
in de« 25 bekannten Au- gab»-

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhaurstr. 3;
Albert Heberlci», Erbenhcimer-

stragc 16.

Datzhei « :
Friedrich Ott , WicSbadeuerstr. 28.

Grbenstrim:
Lisette Stotz» Wwc., Neugafle.

Igstadt:
Karl Martin , Gättner.

Klopprntzeimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Nambach:
Friedrich Betz, Gartenstr. 8.

Sonnrnbekg:
PhiliPpincWiescnborn,Thalstr .3.

Schirrstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wetzen»
Elise Göbel, Wwc.

Das Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebiihr. Sämmtliche Ausgabestellennehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



,Wr« :f.
Wbib hm bs

,■ ( Nachdruck

I « ha 11.
1) Antwerpener 23! 100 Fr .-L. v. 1903.
2) Augsburger 7 FL-Lose von 1864.
3} Bayerische 4L Prämiea -Anleihe

(100 Taler -Lose) von 1866.
4) Brüsseler2 !i&100 Fr.-Losev . 1902.
b)  Bulgarische KL Staats - Eisenb .-

Hypothekar -Gold-Anleihev .1889.
6) Bulgarische 6Xsteuerfr . Staats-

Gold-Anleihe ’von 1902.
7) Bongo 100 Fr.-Lose von 1883.
8) Eutin - Lübecker Eisenbahn,

Prioritäts -Obligationen.
9) Gelsenkirehener Bergwerks-

Aktien -Ges., 4L Partial -Obl.
10) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,

Prioritäts -Ohl. von 1872.
11) Lübeck - Buchener Eisenb .- Ges.,

8^T Vorrechts -Anleihe von 1902.
12) Lütticher 2$ 100 Fr.-Lose v. 1897.

. 13) Mainzer 3%% Stadt -Obligationen
Lit L. von 1888.

14) Mecklenburg - Schwerinsche
Bisenbahnselrald von 1870.

15) Öesterreiehische Nordwestbahn,
S(,L Prior .-Obl. Lit . B. von 1903.

.16) PortugiesisÄieEisenb .-Ges., Obi.
17) Rumänische früher 5% amort.
.. Anleihen v. 1881/38,1892 n. 1893.
18) BnssiSehe 4$ Gold - Anleihe

V. Emission von 1893.
19) Russische 4'0 Staatsbahn -Obi.
20) Ungarische Hypothekenbank,

3L Brämien -Obligationen v. 1894.
21) UngariseheRoteKreuz 6FL-Lose

von 1883.
22) Vereinsbank : in Nürnberg . 3<s£

Bedenkredit - Obi. Serie VIII,
IXa, XXV und XV.

23) Wiener Kommunal - 100 FL-Lese
von 1874.

I) Antwerpener
.2% I6T Fr .-Lose von (903.
17. Verlosung am 10. Februar 1906.

Zählbar am 1. Mai 1906.
Serien:

7474 10758 11037 11621 15617
35793 22790 27224 28742 31383
31919 33885 34368 35226 36812
SS901 39086.

Prämien:
Serie 7474 Nr . 1 (1000) S 12 (200)

14 (200) 22 (200) 25 (200). 10758 6
(200) 9 11 21 (200) 22, 1103 7 4 6
12 (200) 15 (209). 11621 6 10 (200) 16,
15617 17. 22790 1 22. 27224 3 (200)
5 (250) 12 (200) 13 (25 .008 ) 14 (200),
28743 17 (200), 31383 12,31919 17,
33885 2 8 11 15 (2001 16 28. 34366
56 (200) 23 (200) 25 (ÜÖO), 35326 7
(200), 26812 24 (200), 389011 .9 (500),
29088 12 20 (250) 22 (200) 24.

vis Nummern ,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Augsburger 7 FL- Lose
von 1864.

83. Prämienziehting am 1. März 1906.
Zahlbar sofort.

Am 1. Februar 1906 gezogene
Serien:

127 ISS 247 331 345 620 676
681 723 850 897 « 21 1037 1198
1283 1572 1725 1822 2052 2114.

Prämien:
Serie 127 Nr. 41 62 75, 136 58 71,

847 22 (1000) 47 68, 33 1 51 (100)
74 99, 34 5 6 66 79, 620 47 51 58
74 (100) 96 (75), 676 63, 881 1 42
«6 85, 723 24 29, 850 4 17 (75) 18
€2 69 (6000 ) 71, 897 12 (75) 16 (76)
«2 (100) 72 94 96 100, 921 31 (76)
35 41 88 91 100, 1037 26 38, 1198
3 (100) 28 (75) 63 (75) 72 (100) 80
*6 99. 1283 39 41 69 75, 1572 13
(751 16 20 69 71 72 90 95 96, 1725
37 82 87, 1822 53 65 71 72. 2052
4 33 (1b)  94 , 2114 27 77 83 (75).

Die Nu mmern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 30 FL,
Salle übrigen in obigen Serien ent¬
halte nen Nrn . mit 11 Fl. gezogen,

3) Bayerische 4% Prämien-
Anl. (ißö Taler -Lose) v. 1866.
40.(letzte )Serienziehg -aml .Märzl906.

Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serie 14 SO 49 92 130 152 157

184 188 202 224 229 280 327
398 409 411 413 480 435 499
632 541 575 617 630 635 666
«70 078 679 727 767 788 802
«37 809 904 918 924 931 932
«51 1015 1016 ISIS 1066 1091
1107 1108 1111 1125 1130 1150
1161 1166 1173 1174 1203 1251
1252 1256 1260 1288 1311 1812
1337 1888 1430 1541 1549 1617
1655 1677 1678 1753 1759 1802
1820 1847 188 « 1915 1923 1924
1930 1957 19 * 4 1987 2014 3032
2085 2090 6106 2115 8142 2149
3181 2195 221 * 2248 2278 3295
2308 2324 2829 2339 2840 2347
2360 2365 2372 2388 2388 2404
2412 2444 2487 2525 2526 2527
2500 2615 2640 2342 2674 2694
2695 2720 2738 2757 3760 2768
2782 2837 2902 2930 2939 2049
2976 3000 3008 3012 8028 3040
3077 3095 3099 312 « 3148.

4 ) Brüsseler 2 l/2% 100 Fr.-Lose
von 1902.

22. Verlosung am 15. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
4191 5942 6215 10355 14973

20537 27058.
Prämien:

Serie 4194 Nr. 1 (100,009 ) 5 (2600) 1

13 18 19. 59 42 2 6 (600) 6 8 (200)
9 (200) 11 (600) 12 19 21 (200), 6215
4 (200) 9 (200) 13 (200) 17(200) 18(200)
20 (200) 26 (200), 10355 9 (200) 10
(200),11 (200) 15 24 25, 1497g 2 (200)
6 (200) 7 (200) 8 (200) 9 12 20 (200)
.21 22 25 (200), 2053 7 6 (1000). 27058
1 8 (200) 4 7 9 12 21.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen,

5) Bulgarische 6 °/„ Siaats-
Eisenbahn - Hypothekar -Gald-

Anleihe von 1889.
> (Tsaribrod-Sofia-Yakarel und
* Bourgäs -Yainboli.)

Verlosungam 19.Januar/t .Febr .1906.
Zahlbar am 1. April 1906.

31—40 291- 300 701- 710 1161—
170 461—470 3511—620 7481—490
9931—940 11461- 470 12941—960
14641 - 660 16781—790 17451—460
671—580 791—800 801—810 18841—
8,60 19281—290 821—330 401—410
SSI 21—130 21631—640 761—770
23761—770 23111—120 161—160
2,4241—260 25231- 240 ,641—560
601—610 26161—170 471—480 771—
780 27251—260 401—410 29291—300
33251 - 260 671—SSO 34621—630
35101—110 151- 160 451—460 36561
—570 38481—490 711—720 39241—
250 731—740 40031—040 041—050
161—170 451- 460 41831—840 951—
960 42181—190 191—200 43181—170
321—330 611—620 861—870 4,6001—
010 47651—560 48561—670 681—690
49411 - 420 691—700 50361—370 441
—450 54131—140 451—460 901—910
56491—600 831—840 57081—090
58171- 180 591—600 741- 750 751
—760.

6) Bulgarische 5%steuerfreie
Siaats -Goid-Änleihe von S902.
(Bulgarische Tabak-Anleihe.)

6. Verlosung am 1/ 14. Februar 1906.
Zahlbar am 1/14 . März 1906.
Abschnitte zu einer Obi.

4771- 776 « 721—725 8421- 425
11316—320 12331—335 13991—995
15191—195 20006—010 431—435
691—695 22856 —860 26206—210
27286—290 826—830 29691—695
32726—730 33866 —870 38251—265
38471—475 40261—265 44316—320
48176 —180 51891—895 52501—506
646—650 53736—740 56421—425
931—935 58021- 026 59053- 060
62586 —590 64781—735 67941—945
68011—015 71591—695 666—670
74116—120 75286—290 78661—565
84681 —685 731—735 86566- 570
87181—185 92026—030 93076 - 080
97096 —100 99126 —130 101626 - 630
105661 —666 681- 685 107061 —065
109451 —455 110786 —790 115231
—235 118786 —790 121081 —085
123431 —435 126926 —930 127496
—500 128791 —796 128011 —016
991—995 130581 —585 686—690
132656 —660 811—816 946—950
134061 —065 136861 - 866 876—880
138141 —145 139441 —446 140156
—160 142011 —016 666—670 143566
—570 145146 —160 147221 —226
149066 —060 091—096 160731 —735
152646 —660 846—850 153416 - 420
154671 —676 158326 —330 159621*
—625 801—805 101321 —326. ,

Absehni 11e zu fünf Obi.
106856 - 860 167331 —335 671—

675 108926 — 930 170491 — 495
171426 - 430 172036 —040 316—320
173141 —145 174221 —225 178441
—445 701—705 187346 - 350 189686
—690 198191 —195 197096—100 951
—965 109001 —005 201996 —202000
804046 —050 206 276—280 321—325.

7) Congo 100 Fr.- Lose
von 1888.

108. Verlosung am 20. Februar 1306.
Zahlbar am 15. April 1906.

Serien:
4741 5476 7021 10778 13727

17728 20772 23422 28677 29266
33474 35953 38528 40085 40935
43890 53087 53938.

Prämien:
Serie 10778 Nr . 9 18, 17723 8

13 25, 20772 5 10. 23422 16. 23677
6 11; 29266 10 20 (750). 33474 5.
35953 10 19 23 (750), 38528 24,
40085 18, 40935 9 11 (1600) 17,
4385)0 9 (750) 11, 53 08 7 2, 53 933
10 (50,000 ).

Die Nummern .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 190 Fr . gezogen.

8) Eutin-Lübecker Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 29. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

£%  Anleih« von 1882(1. Emiss.).
Lit . A. ä 1000 Jt  10 121 231 362

416 437 646 658 688 702 777 979 1060
246 466 666 687.

Lit . B. k 500 M 9 48 62 134 179
208 877 402 407 411 491 676 683 656
071 672 699 760 904 1163 636 641 696
712 919

LitC .' älOO .Ü 4 12 149 159 134
200 297,423 424 427 435 632 686 704
718 760 769 776 963 1010 018 026 031
096 *143 246 268 361 366 426 471 521
584 608 690 717 818 829 845 .937 948
965 961 2008 112 120 208 219 242 290
313 436 468 477 601 621 535 577.
£% Anleihe von 1885(II. Eihiss-)-

Lit . A. ä 1000 Jt.  31.
Lit . B. ä 500 17 140 198.
Lit . C. ä SOU M 19 26.

9) Gelsenkirehener
Bergwerks -Äktien-Gesellsch .,

4% Partial -Obiigaticnen.
Verlosung am 12. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit . A. k 1090 Jt,  36 89 105 111

11,3 137 186 203 232 250 270 306 846
349 402 414 430 439 446 479 495 513
615 517 520 643 645 575 585 633 634
696 710 77.8 786 826 838 846 860 857
873 912 964 975 1062 076 109 151 196
219 230 272 311 312 317 323 845 347
356 384 388 401 406 409 415 432 482
488 495 516 538 557 588 695 608 619
627 630 645 731 736 737 738 749 764
770 780 813 814 816 834 844 907 912
919 923 925 947 959 877 982 994 8011
025 027 038 040 104 119 126 139 173
223 235 274 293 301 305 348 424 429
496 614 641 555 601 618 633 662 693
716 738 785 812 819 829 838 851 883
922 969 3005 021 023 028 044 086 136
151 234 260 261 319 336 361 377 381
383 397 449 474 542 696 630 644 652
672 691 695 699 710 727 771 795 816
819 854 879 901 957 982 4010 062 086
099 104 121 122 155 166 157 170 173
181 201 227 264 285 309 311 349 364
363 367 404 430 432 454 487 490 614
631 544 567 569 585 611 612 632 635
649 652 654 662 696 732 735 737 738
742 752 764 787 790 821 877 899 911
915 5050 096 109 161 188 194 270 288
293 302 811 328 364 388 407 414 428
436 627;533 552 572 583 685 590 591
599 638 639 659 681 693 694 698 735
744 745 764 767 780 795 821 868 865
879 899 900 917 920 944 6045 050 093
096 100 121 135 186 199 218 219 240
238 311 392 424 431 446 458 465 478
609 617 649 681 683 689 696 715 718
747 762 771 789 801 803 831 838 865
876 910 963 970 986 999 7004 032 071
081 102 112 US 138 175 207 216 257
287 293 303 350 358 378 387 388 476
478 484 513 541 553 564 570 609 617
627 646 669 673 680 692 731 765 794
809 888 853 870 871 875 883 952
963 969.

Lit . B. ä 500 Jt.  8010 058 065
068 069 079 103 107 168 163 224 241
256 266 273 316 378 386 405 427 459
667 635 726 758 774 788 830 840 844
846 854 913 922 937 940 956 9012 020
057 067 135 164 174 178 232 240 267
28» 303 318 343 344 353 356 381 466
492 600 506 609 5 !8 533 643 544 662
656 578 615 637 665 691 700 711 717
724 767 764 777 780 793 795 803 808
809 820 822 824 839 860 855 871 885
898 922 925 945 966 969 981 10023
044 048 051095 115 150 168 247 266
291 354 368 377 415 465 490 504 620
643 669 642 669 678 712 721 770 787
791 823 884 889 908 913 939 970 979
981 11017 018 021 041 047 083 090
107 110 133 166 184 200 208 214 216
219 223 246 251 322 328 330  347 355
356 359 368 369 411 421 432 446 456
643 554 556 558 607 639 641 685 691
731 744 745 767 762 771 778 791 825
578 901 911 912 826 963 979 981 984
12100 132 156 169 162 174 189 217
237 241 242 244 247 265 273 302 304
310 322 827 329 354 SSO 385 392 416
427 453 512 624 676 586 598 602 611
690 766 773 776 861 868 885 908 929
932 953 966 973 995 13013 015 018
022 045 073 076 107 121 132 186 206
211 281 341 362 399 411 448 449 482
497 499 630 643 562 585  602 634 648
651 703 749 809 822 830 841 842 856
886 896 905 908 918 952 966 984
14008 024 027 117 137 138 139 176
193 215 242 243 244 249 265 266 268
300 303 323 340 343 371 447 496 601
609 668 697 638 646 669 675 684 719
736 790 791 812 852 883 909 923
15063 065 100 112 124 160 196 282
256 286 314 380 364 383 400 401 4!4
416 507 525 641 564 566 573 691 694
602 605 613 621 636 656 687 705 707
719 748 767 769 782 808 811 847 872
899 945.

SO) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn , Prior .-Obl. v. S872.
32. Verlesung am 1. Februar 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1906,
1997 8249 5020 6362 931. 9380

10319 328 18489 13651 18904 23192
84541 29532 636 34362 35114 46549.

li) Lüback-Büchener
Eisenbahn - Gesellschaft,

3 !/2% Vorrechts -Anl. v. 1902.
4. Verlosung am 15. Januar 1906.

Zahlbar am I . Juli 1906.
Buchst . A. ä 2000 Ji.  193 194 323

326 401 553 664 699 701 761 836 1107
403 609 674-797 822 2003 068 129 144
273 300 515 636 688 700 747 795 879
911 654 8051 142 204 234.

Buchst . B. k 1000 M 32S0 480
601 650 788 842 4208 435 491 615 850
858 894 5132 173 268 634 609 702 740
765 770 772 SOI 865 873,880.6002 121
143 225 320 419 449 474 601 509 604
032 801 963 7033 049 063 258 269 365
484 698 703 711 756 969 992 8042 102
190 276 289 373 460 613 664 887 895
914 942 9026 061 258 276 301.

Buchst , O. h 500 A  9994 10184
209 242 362 414 523 577 608 611 619
811 910 915 929 11075 144 198 234
415 422 643 567 631 937 12062 085
165 551 554 563 568 589 767 943 13154
278 331 335 492 631 649 664 725 768
826 915 984 11003 084 561 658 858
889 941 15155 375 493 610 728 729
839 922 967 997 10025 059 121 243
266 324 362 384 451 597 692 799 822
856 876 877 17027 116 228 321 425
508 821 781 798 981 18050 121 140
153 216 255 314 381 499 689 712 878
968 19007 017 021 223 251 272 293
321 868 506 541 667 701 717 776 869
870 20030 036 140 311 320 477 515

S76 841 971 992 21162 418 651 924
23196 211 380 390 522 660 702 738
«50 873 892 918.

12) Lütticher 2% (00 Fr.-Lose
von !897.

60. Verlosung am 20. Januar 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.

Serien:
89 1294 3881 4142 7736 8553

9458 10832 11670 12076 13065
16122 17388 19012 20333 23141
33448 23611 23746 2443 » 25082
26084 27381 27899 28447 29966
30336 34214 31220 31410 32148
33017 . Prämien:

Serie 89 Nr . 8 12 24, 8553 5 15 24,
10832 4, 11670 22, 18078 17,
16122 11 (1000), 1.7388 4 (250) 17,
19012 18, 20333 6, 23448 2 25,
23011 20 (10,000 ), 25082 6 19,
28084 23 (500) 25, 33017 7 15
19 (250) 22.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
Ka!tonen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

Üjw 'nzer 3 ’/aVTstädtÖbL
Lit. L. von 1388.

Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.
ä 200 M.  111 177 223 269 416 825

866 868 9941080 096 126 228 361 365.
ä 500 M.  1548 680 681 642 801 804

867 2085 125 150 171 266 398 459 664
730 8089 206 303 306 365 630 578 720.

ä lOOO Jt  3953 4298 311 846 460
685 814 891 912 965 982 5066.

[4) Uscklknburg-
Schv/erinsche Eisenbahn-

schuid von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. ä lOOO Taler Kurant . 88

114 217 250 260 317 321 326 372 473
494 637 678 704 753 757 785.

Lit . B. ä 500 Taler Kurant . 47 63
99 107 134 176 300 322 366 384 434
461 493 622 692 738 807 918 967 1010
032 674 204 251 279 387 536 641 580
588 598 776 816.

Lit . C. ä 200 Taler Kurant . 39 195
244 260 423 490 658 666 737 765 801
856 915 922 925 964 1000 029 077 177
264 386 558 665 661 734 844 866 969
871 2087 202 210 226 315 338 359 420
449 451 483 603 549 660 759 879 895
905 998 8020 082 105 212 224 300 320
484 673 611 642 669 68t 766 810 861
866 4055 141 323 342 438 654 664 668
720 773 605 808 822 834 856 993 994
99S *008 042 076 237 315 331 364 430
463 473 475 633 651 717 736 796 813
894 6046 073 142 160 199 223 254 305
459 552 574 587 601 808 815 939 7072
091 100 137 209 247 303 378 397 424
439 457 524 582 607 611 635 640 680
718 758 840 850 950 965 971 8022 090
105 115 120 138 137 240 289 409 423
439 588 618 622 624 625 695 758 826
827 867 939 968 8057 110 111 203 336
37! 543 548 554 593 651 680 10142 .153
183 205 212 299 374 392 447 475 485
512 517 520 530 548 568 570 705 711
750784 788 886 952 967 993 11110 128
162 1.75 338 337 382 422 462 482 662
694 747 751 755 785 95.1 963 12063 104
195 198 201 331 427 455 501 532 556.

f5) Öesterreiehische
Nordwestbahn,3 $%Prioritäts-
Gbligationen Lit. B. von 1903.

3. Verlosung am 1. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

ä 10 .000 Kr. 11816.
ä 2000 Kr . 8351—365 436—440

9401—401 506—610 871—876 10696
—700 731—735 11186- 190.

ä SOO Kr. SSO1—650,

18) Portugiesische Eisenbahn-
Geseiischaft , Obligationen.
DieÄmörtisationfiirdas2 .Semester

1905 ist durch Rückkauf erfolgt.

17) Rumänische
früher 5 % amort . Anleihen
von [88J/88 , [892 und [893,

Der Umtausch der auf 4L ab¬
gestempelten Obligationen in neue
Stücke der konvertierten 4L amorti-
sierbaren Rente von 1905 erfolgt
vom 8. März ab.

13) Russische 4% Gold-
Anleihe V. Emission von 1893.
Verlosung am 19.Januar/1 .Febr ,1906.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1906.
ä 125 Rubel Gold. 14251—275

80401 —425 56326- 350 99326 - 360.
k «LS Rubel Gold. 154701 —725

156401 —425 166801 —325 184426—
450 S10001—026211301 —326 2S5676
—700 § 46326—350 260151 —176.

k 3125 Rubel Gold. 366101 —126
882901 —926 802501 —525 SIS 151
—176 845701 —726 .358301 —325.

19) Russische 4 %Staatsbahn-
Obligationen.

(Große Oeselisehaft der
Russischen Eisenbahnen .)

Verlosung am
19. Dezember 1906/1 . Januar 1908.

Zahlbar am 1/14. Oktober 1906.
I. Emission (1858).

k 500 Rubel Metall . 1008- 027
8739- 757 761 5406—424 6079—087
089 091—095 097—100 121 7315—319
321—325 327—33B10684—603 12361
—880 14032—060 062 16661 - 680
18518—537 22860—876 878 880 881
23936 - 955 2 8967- 983 3 5373- 392

36232—261 39322—341 40670—58®
41463—472 45468—480 601—50'
48705 —724 51535—554 52066—» *
964—983 55096—116 58967—970 91*
—987 60030 —040 061—069 6LL67--
380 401—406 03026—045 86507—5. »
67356 —375 68401 402.

II . Emission (1861).
ä 125 Rubel Metall . 71631- 54®

72621—630 961- 960 73 (31—<4®
87921- 930 88761—770 89251—260
631- 640 91731- 740 92241- 2°»
»3711—720 94081—090 601—610 661
—660 97121—130 221—230 891—90»
131741 - 760 123644 —647 133791
—800.

20 ) Ungarische Hypotheken'
bank, 3°/0 Präm .-Obl. v. 1894-
41. Verlosung am 24. Februar 190b-
Zahlbar mit Abzug am 26. Mai 190»

Gewinnstziehung:
Die Nummern , welchen kein B®'

trag in ( ) beigefügt ist , sind m«
400 Kr . gezogen.

Serie 82 Nr. 34, 106 60 (1600).
180 100, 458 99, 511 17 (300,000 ),
1163 25, 1704 79, 1776 4JU
1808 *77, 1933 68, 1973 63 (4000),
3011 85, 2043 28, 2437 5. §641 89,
2956 67, 3067 73 (1600), 3406 31
(1500), 34 84 39.
Ziehung d. 220 Kronen-PrämienS

(Prämie 20 Kronen .)
Serie 368 824 2348 3839 Nr. l

—100.
Tllgnngsziehung:

Serie 458 695 858 1391 138»
1906 2135 2604 3191 Nr. 1—10»
ä 200 Kr.

2!) Ungarische Rote Kreuz
5 FL- Lose von 1383.

68. Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar am 1. April 1906.
Amortlsationszielinng:

Serie 335 433 857 1454 179®
2799 2958 3164 3241 3319 3357
3495 3573 3575 3730 4530 549*
5838 5887 6044 6177 6594 6951
7081 7217 7401 7731 , jedes Lo®
ä 15 Kr.

Prämien ziehnng:
Die Nummern , welchen kein B®"

trag in ( ) beigefügt ist , sind uuk
50 Kr . gezogen.

Serie 4 Nr. 61 (100). 78 35, 208 tU
£59 83 (100). 811 78, 54 1 63, 54»
71 (200), 577 66 (100), 635 22 (200),
649 26, 702 32 (100), 898 77 (100),
919 92 (100), 941 20, 974 88, 10 »!
61 (200), 1084 18(200), 1101 49 (200),
1123 23, 1234 49,1271 86, 1297 91,
1332 78, 1368 25(100). 1416 82(100),
1467 18 (100), 1472 43, 1500 61,
1578 86, 1650 13. 1756 21 (100),
1761 70, 1968 64(100), 2276 72(100),
23 83 82(200), 24 96 29(100), 25 50 87,
2577 2 (100), 2598 96, 2613 2«
2876 29, 3059 3, 3176 4. 3303
96 (100), 33 74 49, 33 83 23 (100),
3396 24 (200), 3435 29 (1000),
3841 87, 3930 7, 4000 90, 4150 18,
4270 61 (100), 4388 9 (100). 4378 3,
4412 19, 4555 67, 4568 66 (1000),
4612 36, 47 56 81(100), 48 83 26(200),
5086 100 (30 .000 ),5171 32,5 271 4«.
5296 93, 530 1 78, 5406 16. 5593 88,
5608 96 (100), 5 623 75, 5639 69,
5665 74 (200), 5707 30 (200), 571®
67 (1000), 5771 28 (200), 57 93 8,
5805 61, 5955 64, 6028 1 (200),
6104 63, 6172 78, 6188 82 (100),
6213 30 (200), 6355 30, 6394 87,
6440 1, 6474 18, 6500 73, 6510 8«,
6789 33 (200), 6812 65, 6857 Z4,
69 03 3 43, 718 5 33, 72 02 10(100),
7318 1 (2000), 7345 8 (100), 7847 40,
7425 66, 7600 48 (2U0), 7614 14,
7642 75, 7748 44 (100) 74, 78SS
76 (100), 7574 30, 7887 11, 7909 100.

22 ) Vereinsbank in Nürnbergs
3V2% Bodenkredit -Obl.

Serie VIII, IXa, XIV und XV.
19. Verlosung am 1. Februar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit . A. ä 2000 Jt.  3054 164 25*

354 464 654 654 764 864 954.
Lit . B. ä 1000 Jt  2073 173 273

373 473 673 673 773 873 973 5028
128 228 328 428 528 628 728 828 028-

Lit . C. ä 500 M.  14068 168 268
368 458 558 658 758 858 958.

Lit . D. k 200 Jt.  18045 145 245
345 445 545 645 745 845 945 25007
107 207 307 407 607 607 707 807 9ü7
36006 106 206 306 406 506 606 708
806 906.

Lit, E. k 100 Jt.  7035 135 235
335 435 635 635 735 836 935 8093
193 293 393 483 593 693 793 893 993
20098 198 298 398 498 698 698 798
898 998 28011 111 211 311 411 611
611 711 811 911 33017 117 2.17 31?
417 617 617 717 817 917._

23 ) Wiener Komtnunai-
100 FI.-Lose von 1874.

116 Verlosung am 1. März 1906.
Zahlbar .mit Abzug am 1. Juni 1906.

Serien:
200 320 429 458 508 621 86»

874 941 1016 1247 1285 182»
1926 2054 2097 2336 2344 2871.
7570 2657 2728 2934.

Prämien:
Serie 200 Nr . 13 18. 320 85 (2000),

621 26 71 (1.0.000), 860 5 76. 874 16,
941 62 (2000) 86 (300 .000 ). 1247
86 89, 1820 9 87. 2097 1.0 (201)0) 72
01 (2000), 23 7 1 87 (2000), 26 57 SS,
2934 10 (20,000).

BieN um merh .welch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 320 Kr. gezogen*
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(Schluß aus der Morgen-Ausgaben
Abg. Kauitz (kons.) fährt fort : Die Verzinsung^ der

Eisenbahnen in Preußen sei viel besser als in Süd-
deutschlaud. Er glaube nicht, daß eine Finanzgemein-
fchaft aller deutschen Eisenbahnen jemals zustande
komme. Die Reform der Personentarise sei nicht so not¬
wendig als die der Gütertarife . Das Ideal der Zu¬
kunft sei für diese der Staffeltarif.

Abg. Basiermann (nat .-lib.) legt dar, der ober¬
rheinische Frachtverkehr Mannheim -Straßburg erfuhr
eine große Berkehrssteigerung bei günstigem Wasser-
stanöe. Anders sei es bezüglich der Fortsetzung von
Straßburg nach Basel . Sodann erklärt Redner , wenn
die Betriebsgemcinschaft nicht erzielt werden könne,
müßte wenigstens die Betriebsmittclgemeinschaft durch¬
geführt werden. Er erkenne auch die vorzügliche Ver¬
waltung der preußischen Eisenbahnen an . Redner hofft,
daß im Anschluß an die wünschenswerte Tarifreform
auch die Betriebsmittelgemeinschaft zustande kommt.

Abg. Schräder (freis. Ver .) hebt hervor , über die
Betriebssicherheit der deutschen Bahnen könne man im
allgemeinen nicht klagen. Aber in dem letzten halben
Jahre habe eine erschreckend große Zahl Unfälle stattge¬
funden. Den Anstoß zur Vetriebsmittelgemciirfchaft
habe Süddeutschland gegeben, um seine Finanzen aufzu¬
bessern. Wenn es trotzdem nicht zu einer Gemeinschaft
gekommen sei, habe dazu wohl die Furcht vor dem tiber-
wiegenden Einfluß Preußens beigetragen . Die Zu¬
ständigkeit des Reichseisenbahnamts müsse erweitert
werden, gegenüber der preußischen Staatsbahnvcrwal-
tnng besitze cs so gut wie gar keine Autorität.

Abg. Bsck-Gocha (Soz .) führt aus : Die preußischen
günstigen Finanzverhältnisse seien wesentlich den Eisen¬
bahneinnahmen zu verdcnlken auf Kosten der Klein¬
staaten. In diesem Urteil seien in den Kleinstaaten alle
Parteien einig. . Die kleinen Staaten seien von Preußen
umklammert . Dem Reichseisenbahnamt müßten viel
größere Befugnisse eingeräumt werden.

Präsident Schulz bemerkt Schräder gegenüber, daß
das Reichseiscnöahnamt von den Kompetenzen sowohl
der Staats - wie den Privatbahnen gegenüber stets aus¬
giebig Gebrauch machte.

Abg. Kirsch (Zentr .) tritt für Neuregelung der Woh¬
nungsgeldzuschüsseder Unterbeamten und mittleren Be¬
amten wie bei den höheren Beamten ein.

Fruilletorr.
Erinnerungen an Eugen Richter.

Als Eugen Richter im Jahre 1872 zum ersten Male
im Kreise Hagen-Schwelm gewählt wurde , war Hagen
nur ein unansehnliches Landstäötchen, das kaum die An¬
sätze seiner heute hoch entwickelten Industrie zeigte. Der
junge, so rasch zu Bedeutung gekommene Abgeordnete
gewann sich im Fluge die Herzen seiner Wähler , unter
denen damals und später noch lange Zeit ein wahrer
Richterparoxysmus geherrscht haben mutz. Seine Ankunft
in Hagen erwarteten Tausende von Menschen, die die
Straße dicht säumten und Richter-Zigarren , Richter-
Tabakpfeifen und -Medaillen waren in schwunghaften:
Handel. Der Lauf der Zeit gestaltete die Zusammen¬
setzung der Bewohnerschaft des Kreises gründlich um.
Die Großindustrie wuchs und mit ihr das Heer der zn-
gewanderten Arbeiterschaft. Die Zuneigung der schwer-
reichen Jndustriefürsten verwandelte sich in erbitterten
Haß, als sie sahen, daß Richter ihrer Jnteressenpolitik so
gar nicht dienstbar zu machen war . Insbesondere der
vor zehn Jahren gestorbene Wilhelm Funke glaubte,
Richter als Galoppin gebrauchen zu können. Zwischen
beiden bedeutenden Männern entfachte sich ein Zwist, der
in nachdrücklicherBekämpfung der Richtcrschen Kandi¬
daturen von jener Seite unverlöschlichen Ausdruck fand.
Das Erstarken der Sozialdemokratie auf der andern
Seite tat ein übriges , um seine Wahlstimmen zu ver¬
kleinern . Trotzdem konnte der Abgeordnete für Hagen
bis zu seinem letzten Lebenstage mit Stolz auf seine ge¬
treuen Westfalen blicken. Denn der Kern der Wähler¬
schaft war unverwüstlich in seinen fortschrittlichen An¬
schauungen und in seiner unbedingten Hingabe an den
großen Führer . Obenan stand daS Landgebiet. Die
Landschaft zwischen Hagen und Schwelm, da wo an der
Enneperstratze die Hammerschmiede wohnen, war das
Revier , das immer neue Richterstimmen an die Wahl¬
urne entsendete. Im ganzen Kreise wurde Eugen
Bichtexs Name von Freund und Feind mit unbedingter

Abg. Heebcr (nat .-lib.) erklärt mit Bezug auf die ge¬
scheiterten Betriebsmittelgemeinschaftsverhanölnngen , in
Süddeutschland bezeichne man die Konferenzen der Ber-
kehrsminister nur noch als „Bremser -Konferenz". Die
Frage der Betriebsmittelgemeinschaft werde seine Partei
immer wieder anschneiden, bis dieselbe zur Erfüllung
gebracht worden sei.

Abg. Kämpf (freis. Volksp.) schließt sich mit Bedau¬
ern über das Bremsen in der Frage der Betriebsmittel¬
gemeinschaft an . Die angekündigte Tarisresorm und die
Beschlüsse der Steuerkommission des Reichstags bedeu¬
teten eine eminente Schädigung des Verkehrs . Er emp¬
fehle es dem Reichseisenbahnamt, die Wünsche der Han¬
delskreise nach einer Reform der Eisenbahnverkehrsord¬
nung zu berücksichtigen.

Präsident Schulz bestätigt, daß das Reichseisenbahn¬
amt mit der Ausarbeitung der Berkehrsordnung beschäf¬
tigt ist. Der Entwurf sei im Dezember 1905 den betei¬
ligten Bundesregierungen zugegangen. Es steht in Aus¬
sicht, daß im Laufe des Jahres eine kommissarische Be¬
ratung im Reichseisenbahnamt stattfindet. Die Wünsche
der Hanöelskreise würden sorgfältig geprüft. Den In¬
teressenten würde Gelegenheit gegeben werden, dazu
Stellung zu nehmen.

Abg. Gothein (freist Ver .) tadelt die Verfügung der
Eiscnbahndirektion Bromberg , nach welcher die Liefer¬
frist um 10 Tage verlängert wurde, so daß die russische
Verwaltung die Übernahme von Gütern am 1. März,
an dem Tage des Inkrafttretens des neuen Handels¬
vertrags , verweigern durfte . Hat die Eisenbahnöirektion
das Recht, eine solche, die deutschen Interessen schädi¬
gende, übrigens den Absichten der Reichsregiernng zu¬
widerlaufende Verfügung zu erlassen? Und gedenkt das
Reichseisenbahnamt einzuschreiten? Der Redner pole¬
misiert dann in längeren Ausführungen gegen Graf
Kanitz.

Präsident Schulz: Es ist richtig, daß die Direktion
Bromberg am 17. Februar wegen der außerordentlichen
Verkehrsverhältnisie in Wirballen bis auf weiteres eine
Zuschlagsfrist von 10 Tagen zur reglementarischen
Lieferfrist des nieöerländisch-deutsch-russischen Verbands¬
verkehrs verfügt hat. Sie motivierte dies damit, daß
der außergewöhnlich starke Güterverkehr nach Rußland
ins Stocken geriet. Die Verfügung sei vom Eisenbahn¬
minister bestätigt worden. Für das Reichscisenbahnamt
lag keine Veranlassung vor, einzutreten , da die Direk¬
tion zu der Verfügung berechtigt war , Auch materiell
könne man der Eisenbahnvcrwaltung keinen Vorwurf
machen. Die Schädigung wäre auch ohne Festsetzung
einer Zuschlagsfrist eingetreten.

Abg. Stolle (Soz .) weist auf die Mängel auf dem
Gebiete der Sicherung innerhalb des Betriebes der pren -.
ßischen Verwaltung hin. Zu diesen Mängeln gehöre in

Achtung genannt . Die Sozialdemokraten hatten einen
höllischen Respekt vor Hm. „Rechnen kann der Kerl",
sagte mal ein ganz Zielbewußter , indem er mir entzückt
die Hand zerquetschte. An der Enneperstraße aber saßen
die einfachen Männer in der Schmiedcbluse, die ihren
Richter mit Stolz und Zähigkeit liebten und denen sein
Wort Evangelium war . Meilenweit liefen sie zu den
Versammlungslokalen und eine Wagenfahrt Richters
durch jene Gegend war nicht viel weniger als die eines
geliebten Landessürsten durch sein Ländle. Schritt er
dann erhobenen Hauptes durch das Versammlungs¬
lokal, so umbrausten ihn minutenlang die Hochrufe
Hunderter — ein unvergeßliches Schauspiel!

Freilich eines gefiel unfern derben Westfalen gar
nicht an Engen Richter. Er war kein Trinker und kern
Raucher. Und die politische Begeisterung in einen kräf¬
tigen Trunk und einen Rundgesang umsetzen, das ist
Westsalenbranch von jeher gewesen. Im Wahlkreise war
im Laufe der Jahre eine erkleckliche Richterpoesie ent¬
standen, die mit anderen Liedern in einem Heftchen ge¬
sammelt wurde . Der Versammlung folgte daher nicht
selten ein solenner Kommers, ja selbst die gemeinsamen
Mittagstafeln bei den Parteitagen wurden durch Gesang
verschönt. So auch einmal in Wetter an der Ruhr . Die
braven Wettcraner gedachten bei solch einer Gelegen¬
heit ihrem Freunde eine besondere Überraschung zu be¬
reiten , indem sie ein echt westfälisches Gericht, „Pfesfer-
pothast", arrangierten . Das ist nebst dicken Bohnen der
Gipfel der lukullischen Genüsse für den Westfalen. „Das
ist ja Rindfleisch", sagte Richter, der sehr hungrig gewor¬
den war , ganz enttäuscht und schob den Teller weit von
sich. Bis zur westfälischen Küche reichte seine Liebe für
die Wähler doch nicht. Sie aber begleiteten ihn später
in langem Zuge zum Bahnhof — eine Ehreneskorte
freier Männer , deren Zurufe begeistert in die Nacht
hinausschalten , als sich Richter »sm Csupefenster aus
immer wieder bankend verneigte.

Von Richters Wesen machte sich der Fernstehende
meist ein ganz falsches Bild . Elegant war er nicht, weder
in seiner Kleidung mit den traditionell kurzen Bein¬
kleidern, noch in seiner stämmigen Baucrnfigur mit dem

erster Linie die Überarbeitung und die Überanstrengung
der Bediensteten im Eisenbahnbetriebe.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Bändert
(Soz.) und nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen
wird der Etat des Reichseisenbahnamtes angenommen.

Morgen 2 Uhr : Rest der heutigen Tagesordnung.
Schluß 6 Uhr 15 Minuten.

*
Zum Etat für das südwestafrikanische Schutzgebiet

haben die Abgeordneten Graf Hompesch (Zentr .) und
Götz von Olenhusen (Deutsch-Hannoveraner ) und Ge¬
noffen folgende Resolution eingebracht: Der Reichstag
wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen, sofort
eine Lösung derjenigen Verträge herbeizuführen , die
über die Lieferung für die Schutzgebiete von der
Kolonialabteilung des Auswärtige,t Amtes abgeschlossen
worden sind und über die Dauer eines Etatsjahres h»n-
ausgehen.

Der Präsident des Reichstages hat den Reichskanzler
bereits darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem Gange
der parlamentarischen Verhandlungen die rechtzeitige
Fertigstellung des Reich sh aushaltsentwurfcs
zum 1. April unmöglich erscheint und deshalb die Ein¬
bringung eines Notgesetzes erforderlich sei.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.,

Bei Titel „Bahnhof Plön " befürwortet Abg. Wol¬
gast (freis. Volksp.) eine Petition um Änderung des
Planes für die Erweiterung des Bahnhofes.

Die Petition wird nach dem Antrag der Bndget-
kommission für erledigt erklärt und der Titel bewilligt.

Bei Titel „Eisenbahnöirektion Berlin " bittet Abg.
Lüdecke(freikons.) um Errichtung einer Abladestelle für
Staken in Spandau.

Abg. Hammer (kons.) klagt über ungenügende
Niveanübergänge in Nowarvrs -Nenenborf und wünscht
praktischere Gestaltung der Bahnhossanlagc in Schlach-
tensec. Redner wünscht ferner Ausdehnung des Vor¬
ortsverkehrs auf der Anhaltcr Bahn , sowie Revision der
Fahrpreise.

Abg. Eckert (freikons.) schließt sich den Ausführungen
Hammers bezüglich Nowawes -Neucndorf an.

Abg. Dobencck (kons.) bezeichnet den schlesischen
Bahnhof als ein Stiefkind der Verwaltung , besonders
spotte der Wriezener Bahnsteig jeder Beschreibung.

Die Titel werden bewilligt.
Die Petition um Ausdehnung des Vorortverkehrs

mächtigen, charakteristischen Kopfe. Wohl aber hatte ihm
die Natur ein sehr angenehmes, warmes , weiches Organ
verliehen , das den rheinischen Beiklang niemals ganz
verlor . Freilich , wenn er aufloderte in seinem Zorn!
„Die Nationalliberalen tragen die Sklavenketten der
Agrarier !" donnerte er in Schwelm in den dicht¬
gedrängten Saal hinab. Dann klang seine Stimme wie
Erz , und uns Jungen , die wir eben erst ins politische
Leben hineingeschaut hatten , war es, als ob sich der ganze
Nationalliberalismus unter den Rutenstreichen krümmen
müßte. „Das werden sie mir wohl den ganzen Winter
Nachträgen", meinte er nachher lächelnd zu uns , und sie
taten es mit dem Ärger , der geborene Minoritäten (das
sind sie im Kreise Hagen) öfter auszeichnet.

Richters besondere Gegner waren die Herren Land¬
räte . Fast alle gelüstete es, sich bei der Regierung einen
weißen Fuß durch die Verdrängung des Gehaßten zn
machen. Seide hat dabei keiner gesponnen. Der Kampf
war zu ungleich, denn nahm sich Richter die Herren in
einer Versammlung kritisch her, so lochte der ganze Wahl¬
kreis . „Ich bin nicht gewöhnt, mit Landrüten zu dis-,
kutieren , höchstens mit Ministern ", rief er bei solcher
Gelegenheit einmal , und der Fall war für ihn erledigt.
Der andere aber ging und wurde »ersetzt. Ja , unerbitt¬
lich ging Richter mit seinem Widersacher inS Gerichr.
Persönlich aber habe ich ihn nie anders als sehr liebens¬
würdig gesehen. Allerdings war er mehr Hörer als
Sprecher. Mit unermüdlicher Geduld aber hörte er die
Klagen und Beschwerden an, die ihm am Schluffe an¬
strengender Versammlungen noch unterbreitet wurden.
Hätte er die Zeit gehabt, sich seinen Wählern mehr
widmen zu können, seine Stellung im Kreise wäre noch
ganz anders gewesen. Ich entsinne mich einer Sitzung
des Kreiswahl -Komttees in seiner Gegenwart , in dem eS
zu Meinungsverschiedenheiten kam. Ao war da der
„Rechthaber", der „Nörgler ", der „Polterer "? In
geradezu bescheidener Weise suchte er Jrrtttmern zu be¬
gegnen und Vorwürfe zu entkräften . Und so war er in
unzähligen Fällen , wenn, ja wenn man kein Opfer von
seiner Überzeugung verlangte ! Dann war 's freilich
aus , da gab eS kein Kompromiß und keine Nachgiebig-



Srite S. Mrrtstas , 13. Marx 190 «. Wiesbadens ^ TagbLM.
auf der Anhaltener Bahn wird der Regierung als Mate¬
rial überwiesen.

Bei der „Eisenbahndirektion Breslau " wünscht Abg.
Scrzdel (nat .-lib.) den zweigleisigen Ausbau der Strecke
Lauban-Görlitz.

Abg. Hirt (kons.) wünscht dasselbe für die Strecke
Eamenz-Königszelt.

Abg. Gaurp (freikons.) bittet um den Ausbau der
Linie Jastrow -Schneidemühl, und um Unterstützung der
östlichen kleinen Hammerwerke durch Abgabe von Alt¬
material.

Unterstaatssekretär Fleck sagt wohlwollende Er¬
wägung zu.

Bei „Cassel" wünscht Abg. Savigny (Zcntr .) Be¬
schleunigung und Erweiterung des Tunnelbaues Alten¬
beken.

Bei der „Direktion Cöln" bittet Abg. Hevclrng
(Zentr .) um den zweigleisigen Ausbau der Strecke
Cempten-Cleve über Kevelaer.

Ein RegiernngskomMissar sagt tunlichste Beschlcu
nigung zu.

Abg. Marx (Zentr .) bittet um einen Bahnhofs,
Neubau von Neuß und den zweigleisigen Ausbau de:
Linie Cöln-Glaöbach.

Bei „Elberfeld " begrüßt Abg. Eickhvff sfreis.
Bolksp.) die Einstellung der ersten Rate für den Umbau
des Bahnhofs Solingen . Der zweigleisige Ausbau de
Strecke Remscheid-Solingen sei dringend nötig.

Abg. Hausmann (nat .-lib.) führt aus : Der zwei¬
gleisige Ausbau der Strecken in den Jndustriebezirken
fördert nicht nur die Betriebssicherheit, sondern verhin¬
dere auch den Wagenmangel.

Bei „Essen" wünscht Abg. Bcrndt (nat .-lib.) den
Umbau des Bahnhofes Hamm.

Abg. Frauken (nat .-Iib.) dessen in Herne.
Bei „Frankfurt a. M." schildert Abg. Savigny

(Zentr .) die unzulänglichen Zustände auf dem Bahnhof
Hanau , der zu weit von der Stadt gelegen sei.

Abg. Bartliug (nat .-lib.) tritt für Anlage einer
Haltestelle in Niederjosbach ein auf der Strecke Frank¬
furt -Niedernhausen . Es arbeiten dort viele Frankfurter
Arbeiter , die jetzt 15 Stunden täglich ihrer Familie fern-
bleiben müssen. Eine Haltestelle würde bestens Wandel
schaffen.

Zu dem Titel „Eisenbahnöirektion Halle" liegt eine
Petition um den zweigleisigen Ausbau der Strecke Ber¬
lin -Görlitz vor.

Abg. Schenckcndorsf (nat .-lib.) beantragt , die Peti¬
tion an die Regierung zur Erwägung zu überweisen und
begründet seinen Antrag unter Hinweis auf das Sprem-
berger Unglück, dessen Ursache nicht in Betriebs¬
bummelei , sondern in der Organisation liege. Der
Eisenbahntelegraphenöienst müsse weiter ausgebildet
werden. Die Doppelgleisigkeit befördert unzweifelhaft
Sie Betriebssicherheit. Erst bei der Herstellung des zwei¬
ten Gleises auf dieser Strecke werde eine Beruhigung
der Gemüter erzielt werden.

Abg. Seydel (nat .-lib.) schließt sich dem Vorredner
an, ebenso Abg. Dircksc« (freikons.).

Ein RegrerungskomMiffar erwidert , die Verwaltung
könne nicht anerkennen , daß das Spremberger Unglück
durch die heutige Organisation veranlaßt worden sei,
auch spiele die Eingleistgkeit keine Rolle. Das Signal¬
wesen sei jetzt besser. Ob die Strecke zweigleisig ausge¬
baut werden müsse, werde von der Verkehrssteigerung
abhängig sein.

Der Antrag Schenckcndorsf wird angenommen und
die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr vertagt . Außer¬
dem Rest des Etats.

Schluß 8 Uhr.

Das Abgeordnetenhaus hat gestern die zweite Be¬
ratung des Eisenbahnetats  fortgesetzt und die
WeiterLeratung auf heute vertagt . Außerdem stehen die
restierenden Teile des Etats auf der Tagesordnung.

Die Mürokks-Ssuserery.
wb. Blgeciras , 12. März . Die gestrige Sitzung der

Redaktionskommission beschäftigte sich mit der Bank¬
frage. Die Polizeifrage wurde nicht berührt . Es ist in
allen Punkten eine Einigung erzielt worden bis auf die
Frage , welche Anzahl von Gründeranteilen bei der Bank
dem französischen Anleihekonsortium für den Verzicht
auf sein vertragsmäßiges Vorzugsrecht überlassen wer¬
den sollen, und die Regelung der Zensorenanstellung.
Die Franzosen fordern zwei Vankanteile für die Ab¬
tretung der Vorzugsrechte aus Artikel 32 und 83 des
Anleihevertrages von 1904 und einen dritten Anteil für
die Übertragung des Anleihedienstes und der Kontroll¬
rechte aus Artikel 15 und 16 dieses Vertrages . Deutsch¬
land will bisher dem französischen Konsortium nur zwei
Anteile cinräumen . In der Zensorenfrage besteht die
Meinungsverschiedenheit darin , daß die französischen
Vertreter die Wahl je eines Zensors den vier zentralen
Notenbanken von Deutschland, England , Frankreich und
Spanien , die deutschen Vertreter den betreffenden Regie¬
rungen zuweisen wollen. Auch nach dem deutschen Vor¬
schläge sollen die Zensoren aus dem Personal der vier
Banken ernannt werden. Endlich wünschen die Fran¬
zosen, daß die Berichte der Zensoren den Banken mit¬
geteilt werden sollen, während von deutscher Seite vor
geschlagen wird , daß die Signatarmächte Abschriften der
Berichte der Zensoren erhalten . Heute wird die Kom¬
mission sich mit der Polizeifrage beschäftigen.

hd. Algcciras , 18. März . Die für heute anberaumte
Plenarsitzung der Marokko-Konferenz ist vertagt worden,
da die Kommissionsberatungen bisher ein befriedigendes
Resultat nicht ergeben haben. — Gestern morgen ioy2
Uhr wurden die Kommissionsberatungen wieder ausge¬
nommen und wurden nachmittags unter Hinzuziehung
der bisher nicht vertretenen marokkanischen Delegierten
fortgesetzt. Die Ministerkrisis in Frankreich hat auf die
Verhandlungen einen unverkennbar schleppenden Ein -,
fluß.

hd. Algeciras , 13. März . Die Sitzungen der Redak¬
tions -Kommission werden fortgesetzt. Im übrigen haben
die Mitglieder derselben kein Abstimmungsrecht und
können strittige Punkte nicht zur Erledigung bringen.
— Die heutige Plenarsitzung ist aus dem Grunde ver¬
schoben worden, weil die marokkanischen Delegierten
eine Einladung des Kommandanten von Gibraltar für
heute erhalten haben.

In den südlichen Provinzen von Marokko
ist, wie die „Daily Mail " meldet, die vor¬
jährige Ernte derartig schlecht ausgefallen , daß kein
Getreide vorhanden ist und große Hungersnot
herrscht. Die Leiden des Volkes steigern sich von Tag
zu Tag.

Deutsches Deich.
* Hof- ttitfi Personal-Nachrichten. Das Befinden des Ge¬

heimen RsgierungsratS Knack , des Bureaudirektors des
Reichstages, der vor einigen Tagen an einem Bronchialkatarrh
erkrankte, hat sich in der »ergangenen Nacht verschlirmnert. Es
ist grosse Herzschwäche hinzugctreten, die bei dem hohen Alter des
Patienten zu ernsten Besorgnissen Anlass gibt.

* Rekrutcnvereidiguug in Wilhelmshaven . Der
kaiserliche Sonderzug traf gestern morgen 9 Uhr 46 Min.
in Wilhelmshaven ein und fuhr ohne Aufenthalt sofort
nach der Werft, wo der Kaiser vom Großadmiral von
Köster empfangen wurde . Der Monarch begab sich nach
kurzer Begrüßung der Anwesenden zu Wagen nach dem
Linienschiff „Kaiser Wilhelm II .", das sofort die Kaiser-
Standarte zeigte. Um 12 Uhr fuhr er in einem halb ge¬
deckten Wagen bet Regenwetter zur Vereidigung , die im
Exerzierschuppen stattfanö. Es erfolgte die Ansprache
der beiden Oberpfarrer , sowie die Vereidigung , die irr
der üblichen Weise vor sich ging. Daraus hielt der Kaiser

AvenS-Arrsgrrbe, 1. Matt. Us.
eine kurze kernige Ansprache au die Rekruten , in der cf
folgendes ausführte : Die Rekruten sollten der große»
Taten des deutschen Volkes eingedenk bleiben, aber auch
aus den selbst verschuldeten Schicksalsschlägendesselben
lernen . Er erinnerte an die Schlacht bei Jena 1806 und
ermahnte, Glauben und Vertrauen auf Gott zu behalten.
Der Armee von Jena habe das gefehlt, deshalb sei die
Schlacht verloren worden. Nach Schluß der Vereidigung
begab sich der Kaiser zum Offizierskasino.

Zu den jüngsten Adclsverleihnngen erklärt dis
ex!.e Gesellsch. Korr .": „Wir sind zu der ausdrücklichen

Erklärung ermächtigt, daß die Nvbilitierung des Herrn
Geheimrates Pr . von Caro absolut unabhängig von dem
Zehnmillionenfonds erfolgt, und daß auch an der Be¬
hauptung von einem Zusammenhangs der Stanöeser-
höhung des Geheimrates von Frieölänöer -Fuld mit dem
Zehnmillioneufonös kein wahres Wort ist."

* Hermkchrende Besatznugstrnppen von China . Die
.berliner Korrespondenz" schreibt: Im Verfolg der im
OkLober des Vorjahres durch den Kaiser angeregten
Zurückziehung der internationalen Besatzungstruppen

öcr Provinz Tschili in China ist nunmehr durch
Allerhöchste Order vom 6. März die Zurückführung der
ostasiatischeu Besatzungsbrigade unter Belastung eines
Detachements in Tschili nach Deutschland befohlen.
Letzteres Detachement, 26 Offiziere, 6 Sanitätsoffiziere,
® 0̂0 Mannschaften, besteht aus der Gesanöt-
schaftsschutzwache in Peking in der bisherigen Stärke
und aus einer in Tientsin stationierten Reserve. Die
Zurückkehreuden werden Ende April auf dem Lloyö-
dampfer „Neckar" cingeschifft und treffen voraussichtlich
rn den ersten Tagen des Juni in Bremerhaven ein.

* Ein singender Landtagsabgeorüneter dürfte, so
schreibt man aus Baden, wohl das neueste sein, womit
der alte Ben Akiba wieder einmal abgeführt wird. In
der badischen Abgeordnetenkammer brachte der sozial¬
demokratische Vizepräsident Geck als Debattereöner beim
Budget des Innern einen Mißgriff der Mannheimer
Polizeldirektron zur Sprache. Der Butz- und Bettag ent¬
fallt m Baden immer auf den letzten Sonntag des
Kirchenjahres, und es ist üblich, daß bei den sonst keines,
wegs verbotenen Unterhaltungskonzerten auf diesen
Tog im Programm Rücksicht genommen wird . Im
Rosengarten , öer statischen Festhalle, wies öas Pro-
gramm Nummern von Wagner , Chopin und Thomas
auf, und die Polizeiöirektion verlangte Absetzung dieser
Nummern und drohte andernfalls mit einem Verbot des
Konzerts . Sofort wurde öer Minister des Innern von
der Rosengarten -Kommission antelephoniert , und hieran
anknüpfend meinte Herr Geck, der Minister hätte dem
Mannheimer Polizeidirektor eine Instruktion gebe"
sollen, die mit Worten begänne, die er nicht sagen wolle,
sie gingen aber nach öer Melodie : „la, la, la, la, la, la"
— und so sang der „rote Vize" unter stürmischer Heiter¬
keit des Hauses mit schöner, wohlklingender Stimme die
Weise: „Du bist verrückt, mein Kind, du mußt nachBerlin !"

* Die Lohnbewegung im Hafen von Hamburg
dehnt sich immer weiter aus . Den Ewerführern
Schauerleuten und Schiffszimmereru folgen jetzt d-e
Kaiarbeiter . Voraussichtlich werden auch die Seeleute
sich öer Bewegung anschließen.

--- Schreiberstreik. Etwa 600 Nürnberger Schreiber
stellten, nachdem die Unterhandlungen mit ihren Arbeit¬
gebern erfolglos verlaufen waren , die Arbeit ein. Ihre
Forderungen sind Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit.

Die Urvolution in  UußLnrrd.
Der Petersburger Korrespondent öer „Daily Tri¬

büne" telegraphiert : Der Priester und Agitator Gapon
sei verhaftet  worden . Den Grund öer Verhaftung

keit. Und gerade diese überzeugungstreue war es, die
ihm Vertrauen warb , Einfluß sicherte und den Zauber
seiner Persönlichkeit ausmachte. In öer Gesellschaft
zeigte sich Richter als Kind des Rheines , daS munterem
Scherz nicht abhold ist. Nach einem Kommers kauften
wir einer Blumenvcrküuferin all ihre Schätze ab, umS in bringen.Errötend wie ein junges MädchenI er die Florakinder , wie ihn jede persönliche

ung in Verlegenheit setzte. Mit gutem Gewissen
fg** behauptet werden, daß Richter selbst ein sehr be¬
scheidener, fast schüchterner Mann war . Dem Kultus
mit seiner Person wehrte er ab, wo er konnte, und unter¬
drückte seine Veröffentlichung mehr als einmal . Welch
ein Schmerz, als ich ein begeistertes Hoch bei einer Fest¬
tafel auSbrachte und mich nach ihm umdrehend gewahr
wurde, daß öer Angetoastete schleunigst das Feld ge¬
räumt hatte. Dabei war er gerade öer Jugend gegen¬
über von großer Liebenswürdigkeit und freute sich ihrer
Regsamkeit.

Zuletzt begrüßte ich ihn 1902 in Hamburg beim
Parteitage . Erstaunlich waren die Strapazen , die er da
noch ertrug . Von morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
gönnte er sich keinen Bissen. 1908 wollte er in „Pension
gehen", verkündete er damals auf dem Kommers, halb
wehmütig, denn er fühlte das Erlahmen seiner Kraft.
Nun ist er viel früher für immer von uns geschieden.
Wir aber, die wir ihn kannten, wußten , daß wir ihn
lieben konnten und lieben werden bis über öas Grab
hinaus . C. P.

Aus Kunst unü Leben.
* Goethes Großvater — Damenschneider. Goethes

Großvater war Schneider, und ein guter Schneider, der
für vornehme Leute arbeitete . In der landgräflich hesscn-
darmstäötischen Kammerrechnung vom Jahre 1687 be¬
finden sich folgende Posten: „Friedrich Goethe in Frank¬
furt vor zweien Kleider vor die Prinzessin Sophia
Lonisa. Ein Manöe vor die Hofmeisterin von Wangen-
heim zum Brantstück zu machen, und Seide und schwar¬
zen Lasset zu Ermeln , Len 27. Augustus 1687, tut —

7 Gulden ." Nun folgen 17 andere Posten im Betrage
von 28 Gulden , 15 Albus . Aodann noch 4 Posten.
Summa 6 Gulden , „vor die Pripzesstn Eleonora Doro¬
thea". Alle Rechnungen sind „vor Damenarbeit ". Dem¬
nach war Goethes Großvater vorzugsweise — Damen¬
schneider.

Ei« Stadttheater in Gießen. Der Plan zur Errich¬
tung eines Stadttheaters hat in Gießen festere Gestalt
angenommen . Für den Bau und Betrieb des Theaters
wird sich eine Gesellschaft mit einem Kapital von 460 000
Mark bilden.

Münchener Akademie der Künste. Zn Ehrenmit¬
gliedern der Münchener Akademie der Künste wurden
ernannt : Professor Kunstmaler Becker-GunLahl, Archi¬
tekt Professor August Thtersch und Maler Professor
Gustav Klimt-Wien.

Berufung . Der Privatöozent an der Universität
Berlin , Professor Pr . Hermann Oncken, wurde, nach der
„Darmstaöter Ztg.", zum ordentlichen Professor der Ge¬
schichte an der Landesuniversität Gießen ernannt.

In Strindbergs „Lemsöer", die am Altonaer Staöt-
theater die deutsche Uraufführung erlebten , gibt der
Dichter eine öerbhumoristische Schilderung des Volks¬
lebens aufLemsö, ohne den novellistischen Stoff dramatisch
zu beleben. Die Aufnahme war freundlich, öer Schluß
abflauend.

„Hngdietrichs Brantfahrt ". Am Wiener Karl¬
theater hatte Oskar Strauß ' öreiaktige Operette „Hug-
dietrichs Brautfahrt ", Text von Rideamus , einen guten
Erfolg.

Bizets Tngendoper „Don Procopio ", die den Don
Pasquale -Stoff in entzückend musikalischer Ausführung
behandelt, erzielte bei der Generalprobe in Nizza lau¬
ten Beifall . Die Aufführung war vollendet.

Eine» Schadenersatz von 32 00« M. fordert , wie aus
Paris berichtet wird , öer Direktor der Pariser Over
Gailharö von dem Tenor Ronstelisre . Der Sänger , der
vor sechs Jahren noch in einer Schmiede in Algier
arbeitete und jetzt zu den bestbezahlten Tenören in
Frankreich gehört, hatte Urlaub erhalten , um in Monte
Carlo die Hauptrolle in der neuen Oper von Saint -.
Sasns zu singen. Am Mittwoch sollte er wieder in

Pari » sein und im „Freischütz" in öer Oper auftreten.
Lt lüxtx  jeöoch nicht, unö Gailharö gelang es nur mit
großer Mühe einen Ersatz für ihn zu finden . Diese
Unpünktlichkeit hat den Direktor so erzürnt , daß er ihn
wegen Kontraktbruch verklagt und die genannte Summe
als Schadenersatz von ihm fordert.
... .. ^ ^ ' lcheS Preisansschreiven . Die Gesellschaft für
Rheinische Geschichtskunöe setzt auS der Mevissenstiftung

v5 . folgender Preisaufgaben Preise aus:
1. Gejchrchte des Cölner Stapels - 2. die rheinische Presse
unter französischer Herrschaft,- 3. die Glasmalereien in
den Rheinlanden vom 18. bis zum Anfang des 16. Jahr-
huuöerts . Der Preis beträgt für 1 und 2 je °>000 Dt
für 3 3000M- Bewerbuugsschriften sind vis zum 1. Juli
1908 au den Vorsitzenden, Archivdirektor Dr. .nanf -' it inColn, einzusenöen.
w Sauitätörat !)--. LibSertz, öer wissenschaftliche Leiterder bakteriologischen Abteilung öer Höchster Farbwerke
Seht als Mitarbeiter Robert Kochs zum Studium der
Schlafkrankheit nach Ostafrika. Pr . Libbertz zählt zu V»
feorf f,11 Mitarbeitern Kochs. Er hat insbesondere seit
1890 bei öer Herstellung von Tuberkulinpräparaten mit-gewrrkt.

Die Wien« Brahmsschätzc auf der Wanderschaft.
Die kostbaren Reliquien , die bisher in Brahms Sterbe-
Hause in Wien aufbewahrt wurden und dort das Jol,
Brahmsmuseum bildeten, werden leider auswandern
Müssen- Das Haus , wo der große Wiener Meister vcr,
schied, soll demnächst nicöergerissen werden. Die Schätz,
wandern in ein provisorisches Heim kn der Köstlcr-
gaffe 6 und harren nunmehr des Augenblicks, da mau
endlich das seit langem geplante Brahmshaus errichten
wird . Leider steht es hiermit zurzeit noch recht wenig
hoffnungsfreuöig aus.

Ein legendäres Alter hat eine Frau aufzuweisen,
die in ärmlichen Verhältnissen in dem niederbaycrischen
Ort Spitzenöorf, Post Fürsteneck, wohnt. Es ist die
Witwe Josefa Eder, die laut amtlicher Bestätigung des
dortigen Bürgermeisters am 19. März 1787 geboren, also
nahezu 119 Jahre alt ist. Sie ist wohl die älteste Frau
Deutschlands. Bei ihr lebt eine kranke Tochter, die das
schon recht stattliche Alter von 85 Jahren aufzurvetsen Hat.
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Divid . Kolonial -Ges.

-tzt. In o/0.
iOstafr . Eisend .-Ges . 1
I (Berl .) Anth . gar .A  1100 . 10 I

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

8.
7. .

18.
In 0/0.

3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4. .

14.
7.
8.
7-/2

6. .
6.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6. .
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

7. .

10.

A1um.Neuh .(50%)Fr .! —
Aschffbg .Buntpap .Al  190.

II . Aussereuropäische.
$. . Arg .i.O .-A.v.l8S7Pes | —» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » 100 .50
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ IOI.
4-/2 » innere von 1888 A 99.
4-/2 » äuss .ö .-Anl,1888 £
4. . » » * v. 1897.* 91 .75
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 89 » —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .80
5 . » » » 1896 » 101 .90
41/2 » » » 1898 » 97 .20
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. ^ 104 .80
4. . Egypt . unificirte Fr.
KUi » privilegirte »

3-/2
4-/2
4-/2
4 -/2

! 4-/2
>4.
I 4<

3-/2
3
4
4.
38jio
4.
5.
5.
4.
4.
3'/2
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1580 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pc.

do . v. 1888 L

101 .80
95 .50
85.
87 .30

101 .50
101 .30

IOO.
100 .10

102 .50

12-/2
11. .
5. .
9.
8.
5. .

12.
7.

12.12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14,
7.
4.

10 .
15.

8.

7.
10.
14.
4-/2

12 .
7.

12-/2

15.
8.

Masch .-Pap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Meist . Faber Nbg .,/4
Brauerei Binding

» Duisburger
* Eichbaum
» Eiche , Kiel
» Frkf .Bürgerbr . *
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* .Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
* Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
* Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union /Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Ceni. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz *

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Brand . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum. Berlin
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,BerL »
» Schuckert
» Siem. u. Hals.
» Siemens , Betr.
* Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(K.)
Kalk Rh . Westf.
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer *

» > neue »
» Badenia , Wh . *
* Bielefeld D.,
* Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., DurL »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .*
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuht . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . »

170.
HO.
231.
240.
219.
152 .50
192.
121 .
150.
154.
195 .80

137 .50
90.

260 .50
144.
164 .30
111 .50
109.

95.
228.
102 .
106 .80
151.
143 .50
140 .70
191 .50
134.
160 .90
115.
439 .90
141.
394 .20
169.
256.
387.
328.
347.
146 .50
218.
172 50
220 .50
IOO.
142 .50
135.
170.
129 .20
186.
115 .50
134.
164 .20
113.
163 90
140 .50
467 .30
184.
178 .50
337 .75

203 .50
407.
188.
117
219 .50
230.
194.
119.
184 .50
296.

94.
234.
133 .50
192.
234.
127.
217.
133.
174 .90
125 .50
147.
280.
120 .50
114.

Vori.Ltzt
10. . 12. .
6. .

10. .
8. .

14. . 14. .
0. . 0. .

Darmstädter Bk. s.fl.
» A  147 .60

Deutsche B. S.I-VII » 243 .90
Asiat. B.Taels 181 .50 |

Eff. u. W. Thl . 112 .70 |
Hypot .-Bk. » 151.
Ver .-Bank A  129 .60

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Bank ver. »
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do. Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Blc. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfälz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A  121 .30

Reichsbank » 154 .80
Rhein . Credit .-B. » 141 .60
do . Hypot .-Bk. » 200 .60

Schaaffh . Bankver . » 163 .80
Südd . Bk., Mannh . » 115 .50
do . Bodenkr .-B. * 187 .30

Schwarzb . Hyp .-B. * 121.
Schwarzw . Blc.-V. » 101 .50
Württbg .Bankanst . » 148 .50

do . Landesbank * 106 .70
do . Notenb . s. fl. 114 .10
do . Vereinsbk . * 150.

Würzb . Volksb . A  121 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
In 0/q.

Boch. Bb. u . Q. A  238.
Buderus Eisenw . » 127 .90
Gone . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . » 227.
Eschweiler Bergw . * 263 .70
Friedrichsh . Brgb . * 145 .50
Gelsenkirchen » » 222 .30
Harpen er Bergb . » 213 .60
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . » 163 .20
do. Westereg . » 260.
do . do . P.-A. * 105.

Oberschi . Eis.-In . * 127 .20
Riebeck . Montan » —
V.Kön.-u.L.-H .Thlr . 241 .30
Ostr . Alp . M. 0 . tt . 272.

10 ..
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

12-/2
11. . 10.
8-/2!10.

11-/2

Zf.
?4. . Mosk.Wor . v. 95 stf.g../£

In % .
zf . Amerik . Eisenb .-B

13. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. » 4*. Centr . Pacif . 3Ref. M.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 3</2* do.
4. . do . Süd west stfr . g. » 33 .10 6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 85. 5* . do. do . do.

■A. . do . do . v. 97 stfr . » 82 .70 4*. do . do.
4. . Rybinsk stfr . gar . »

Wladikawkas stfr . g . »
82 .60 4* . North .Pac . Prior Lien

f4. . 3' . do . do . Gen . Lien
4. . do . v. 1898uk. 09» 85. 5*. San Fr .u . Nrth .P. I M.
5. . 103 .60 6* . South . Pac. S. B. I M.
41/2 6* . do . «io. I. Mtge.
3. . 66 .20 5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4. .
5. .

Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantenec rckz .1914»

83.
101 .25

4*. do . Gen .M.-B.u.C.
«Io. Iwcome-Bousd

165 .30
112 .

119 .40
199
207 .50
159 .40
164 .40

95 .60
124 .40
133 .60
117.
215.
117 .20
113 .40

102 .50
199 .30 !

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0/0

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

Ql/3
5V6
4»/3
2. .
7-/2
8. .
3 -/2
5 -/2
5 -/2 5-/2
5-/2
6. .
6. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Klemb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Llo yd »

234.
147 .70
140 50

92.
160 50
194 .80
111 .70
135.
114.
136 .50

129 .30

10lo!2l!128/2l
11-/4 12.
113|20
5.
5.
52/5
0.
43/4
5-/4
4.
4.
1-/8
5.
6V5

1-3/20
5.
5.
52/5
0.
4 -/4
4.
4.
4 -/2
1. .
5. .
6V5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-Ä.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb.) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »

do . do . »

120 .
115 50

29 .50

24 .50

losiao

4. .| 5. . [Baltim. u. Ohio Doll .| —
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .) —
5. . | 5. . (Anatol . E.-B. A\
4. . | 5. . (Prince Henri Fr .j —
9. . | 9. . |GrazerTr amwayö .fl . [174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4.
3-/2
Pk
3. .
4-/2
4. .
4. .
4 .
4-/2
4 -/2
4. .
3-/2

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .10

102 .

100 .30
101 .
103.
102 .50
100 .60

95 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
4.
4. .
4. .
4. .
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3V*
5.
SV*
3-/2
5.
4. .

2*/i©
26/m
5.
5. .
4. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G. A 101 .20

101 .20
IOO.
100.
101 .40
100 .10
ICO.
100.

99.

280 .25

2Vio
4.
4.
4.
4

2Vio
4.
5.
5
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4,
4.

do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Oold »

Fr . Jos .-B. in Silb . 0. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S.
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . *

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C.
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. *
do . Süd (lomb.)sf. i.G. A
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I.-Vm .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i, G. A
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »

_ do . v. 97 stf . i. G. »Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf. i . G . A,
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
ItäT. stg . E.ßfs A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . » 101 .60

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 102 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G. * 101 .60

do . v. 91 » i. G. » 102 .50
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central * 116 .90
Westsizilian . v. 79 Fr
^ do . v. 1880 Le 104 .20
Gotthardbahn Fr . IOO.
Jura -Bern-Luzern gar . * 100 .70
Jura -Siinplon v. 1894 * 100 .10

do . v.98uk.b .08gar. » —
Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .60
Iwang .-Dombr . stf. g . A  —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . * —
do . Chark . 89 » » » 32 .50

Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g . » 82 .60
do . Smolensk » » » j —
do . Wind . Rb.v. 97 » 1 82 .60
do . do . v. 98 stfr . » i —

99 50
99 .80

100.
IOO.

92 .90
100 .20

99 .90
100.

107.
90 .30
93 .75

107 70
92 50
93 .60

107 .40
91 .25
©2 .50

106 30
93 .50

106 .50
100 .40

88 .30
86 .40
86 .
85 .90
82 .50

ICO.
104.

82 .50
77 50
75 .30
75.

100
100 .50

Zf.
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd*-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 *
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do. » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 *
3-/2 do . » 5 »
3-/2 do. , 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl .S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com. Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do. do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16 u. 17*
4. . do. do . Ser. 18 »
3-/2 do . do . Ser. 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . 8. 31u. 34 »
4. do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Hanibg . H. S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein. Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do. do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907*
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do. Ser . 3
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . 8. 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
4. . do . v. 99 uk. b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b . 1910»
3-/2 do . von 1886 *
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Cornrn. v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b.1913*
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do. » 27 »
3% do . 2 23 »
3% do . » 26 *
3-/2 do . * 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com. » 3 »
3-/2 do . Kleinb .S. 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .abü2»
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a»
4. . do . » 8 u. Sa *
4. . do. » 10 »

.3-/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43»
3-/2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
3-/2 do . do . 8. 4»
4. . Württ . H .-B.Eni.b .92»
3-/2 do . do . »

ln %.
100.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .30
102 .30
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
05 .50

101 .10
100.
100 .90
103.
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

IOO.
100 .5«)
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
99 .10

100 .70
101 .70
103.

95 10
95 .80
96 .50

100 .60
100 .60102'
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

95 .20
100 .80
101 .80
102 .60

93 .10
96 .10

103 .50
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .80
102 .30
103.

99 .30
100.

94 .90
96 .70
©9.50
96.

100 .60
100 .70
102 .90

95 80
97 60

100 .50
100 .80
101 .60
103.

04 .60
96 .90

101 .
93 .40

102 .70
97.

100.
98 .40

100 .60

113.
107 .80
104 .20

76 .60

100 .40

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Arrnat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. »rient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schroder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heideibg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei- u. Si!b.-H., Brb. *
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Und. Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
41/2 Elsenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G.f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf . a . M. »
2-/2 do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. *
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Teüegr. D.AHant. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . An«Weiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seihndust . Wolf! Hyp . »
4-/2 Ver. Spcier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In %
95 .60

101 .30
99.

10C.
101 50

100 .50

103 .50
105.
IOI.

99 .30
98 .80

103 .30
101 .50
101 .
103 .60
104 .40
104 .20
103 .50

100 .30
101 .20
111 .
100.

96.
103.
IOO.

98.

100 .60
105.

61 .60
20 .60

103 .20
102 .50

105.
101 .80

00 .70

100 .70
96.

101 .
101 .50
100 .50
I02 ÄI01Z0
103
100 .80
101 .60
103.

104 .70
103 .50
103.
101 .
103 .50

Staatlich od. provinzial -garcat.
3V2; Hess .Ld .-H .-B. S.l -5j «i 99 . 20
3-/2 do . Ser . 6-8 veil . » 99 .20
3-/2 do . »9-lluk .l915 » 99 .40
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .30
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99 .30
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 100.

do . do . Lit . R » 100.
3-/2 do . do . » J » 99 .70
3-/2 do . Lit.F, G, H, K,L » 99 .70
3-/2 do . » M, N, P » 99 .70
3-/2 do . » S » IOO.
3-/2 do . » T » 10050
3. . do . » O » 91.

Zf. Verzins !. Lose , in % .
4. . Badische Prämien Thlr . 165 .30
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung Ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 187! h .fl.

3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.

5. .1Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr . »
2-/2!Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

145 .40

65 .50
114 .20
169 20

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 2*
Finländisch . ~ Thlr . 1#
Mailänder Le 45

do . » lft
Meininger s. fl. 7
Ncuchätel Fr . lt
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IM

do . Cr . v. 58 ö. f!. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Vencti ancr Le 35

Per St. in Mk.
kl. 7

49 .30
220 .30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheid eg.
Hochh . Silber

490.
406.

79 .50

145 .60
372.

4 © 50

AmenKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.)p.!00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. I
20 .46
16 .34

2800
2804
87 .80

Geld.
20 .42
16 .30
16 .16
16 .85

4 .7. 6 '/*
215.

2790

85 .30

81 .25
20 .48
81 .45

168 .70 168 .60
81 .70 ! 81 .60
85 .15 | 85 .05

81 .15
20 .47
81 .33

81 .25 Ol .lß
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5% Wechsel . l„ Mark.
Kurze Sicht. 2V*- Z Monate.

Amsterdam . q inii
.Fr!  IOO
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze !
St. Petersburg . . .
w * k

—o. . . . . . .

168 .GO
81 .15
81 .30
20 .475

4 .21
8140
81 .25

85 .05

— 3 «/o
— 4 0/o
— 5 %
— 4 »/.
— 59/o

— 3 ®/s
— 4 ha 9/,
— 8 »/«

— 4V2«/»



r  Anerkannt

Synd ikats -Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775,
2352.

BT“Henr.Levy,
Spez. : Gelegenheitskäufe

Bärenatr.

Ansserordentlicnes Angebot
Buxkin- . 'i <§ |
Reste II

für
Knaben -Anzüge

in Längen von
1 bis 2‘fi  Meter,

Der Meter
2.75, 2.50, 2.—,

1.50 und

Schwarzer Gloria per Meter1.60 Mk,

von Strümpfen tmd Socken
wird rasch und gut besorgt bei Ver¬
wendung nur bester Garn Qualitäten,

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus
JL« Sehwenck

Mühlgasse 11—13. «

ZEr 8. Drerrstag , 13 . Maxx1906. Wresbadrrrrr TsgblstL.
Tumoerein Wiesbaden.

Sämtliche «Mve Turner
und Zögttnse wollen zu der
morgenMittwochabendSUHr
stattfmdenden § 468
Niegcn-Cintciliinll

"zählig erscheinen,
önrnwart.

AvMd -AKSgKdK. 1. Klsrr. Ms. IM. ..

Für

MchlmOm.
Empfehle mein großes Lager in Hand-

fchnhen für Konfirmanden und Kommuni¬
kanten zu ausnnhmsweis billigen Preisen. 620

Garantie für jedes Paar . Anproben
gestattet. Ferner Konfirmanden -Hüte , weich
und steif, Hemden, Hosenträger , Krawatten,
Kragen und Manschetten in größter Auswahl.

Zritz Strsnsch, Kir-nsse 37.

Allen voraus
und unerreicht!

Schutzmarke. Uli Qualität ist PjbllSMclNNS

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .20.

Bernstein-Fussboden-Lack
* „Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Alk. 1.60.
In Wiesbaden Rur

Drogerie ioebos,Taunusstr. 25.
Telephon 2007.

In schönes Gesicht
ff  .M.  M ist dis beste Empfehlungskarte. Wo

die Natur dieses Versagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern-

. . . . Nardts Liltenmilch das Gesicht
und bte Hände weich und zart in sugendlicher
Frische. Beseitigt Lrberfiecke, Mitesser, Ge-
stchtsrSte und Sommerfproffen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der Hände,

ü Glas Mk. 1.50.

Bmiucsscl-Kopsimsser
VonS. 91. Bernhardt, Braunschweig, ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft der
Breunessclessenz hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopfhantporen,sodaßsich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.

k Glas 75 Pf. , Mk. i .50, 2.50,

Französische Haarfarbe
Von Jean H&jsibdt in Paris»

Greise und rote Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich echt zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.
_ k Karton Mk.  2 .50.

Äckenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellcnkräuse.

k Glas Mk. 1. — und 00 Pf.

Enthaarungs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr- undschmerzlos.

k Glas Mk. 1.50.

Englischer Battwnchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünnaewachscue Bärte.

^ k Glas Mk. 2.—.

Birken-KoDaffer
'hilft am besten gegen das Dünnwerden der
Kopfhaare, kräftigt die Kopfhautpsren,,sodaß sich
kein Schinn wieder bildet.

k GlaS Mk. 1.50 und 2.50.
Verkaufsstellen bei:

Med.-Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße3.
neben Walhalla;

ßaei -ntnnia Kocks , Westen - - Drogerie,
Sedanplatz 1;

Drogerie HaeUm , Tammsstraße 25.

Saat -JUrtoffein,
garantiert echte, ertragsreiche Qualitäten, wie: liainerkroncn , 2‘' riälir „ sen , BTrillisfellse,
selbe Spsilronem , Profeisor Wolllhntinn . Industrie , englische SJp «o daie,
l»»discJ «e magn.  Iionnm , badische « ellse , IPfälzer Siiane , Häuschen (Salat»
Ne artoNek « ) u. s. w. empfehlen und versenden billigst

J . Hornung : ä  Co . , Wiesbaden,
Ifafnerg ,as ‘ie Kai*tofFel-Großhand.liing. 'S’̂ leplaoim AMD«,

Orangen — Zitronen
Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Gckaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschästl

Durch den Messn -Masseu-Berkaus in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-OranMi fernster Murcia-Blutorangcn in allen Packungen. Günstigste BezuaSgucllc fürHoteliers und Wiedcrverkaufer. ' , '

Obst- und Südfrüchte-Spezialhaus« eh »-. Hattemer,
Luxembnrgstrafie5, RHeinstratze 73, Schiersteinerstratze1, Adolfstraße 1.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

AttilaN
m

(patentamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
So mmer sprosse»
Sonnenbrand,
braune Gant

und
gelben Teint.

Aecht Flacon ä 1 Mark in

Apotheker Wvfs Flora-Drogerie,
Gr. Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

6 Tage
liBiiitt -Me

Von

JfotiSag,
den

ü.
bis

Samstag,
den

US . Mürz.

Um vor Beginn der Frühjahrs -Saison
unser grosses Lager zu räumen , stellen zu

zum Verkauf:

2a. 100®Stftek SteohhBte
für Barnen und Kinder,

früherer Preis bis 6 Mk., jetzt 25 Pf. bis 1 . 50.
Eil Posten garnierter Hüte zir Hälfte des Wertes.

Ein grosser Posten 6Gtlf $ V § fnillSSf @flCif?tt * Amazonen
aßssergewoIoilicSi billig

Eil Postei Cliine-ßäBder, Somer-Handschutie,
Gürtel, Späoltelkrageo etc.sie.

Günstige Gelegenheit für Modistinnen.
Verkauf nur gegen bar.

Hel I Israel,
Wiesbaden. Langprasse 33.

Obst
und Nudeln!

Getr. Siprikoser̂ o, ^ igy Pf,
Getr. Apselslhmtzeli 45  ßs.
Getr. Npfelrinse Psd. 70 u. 80 Pf.

„ BohrSpfet Pfd. 80 Pf.
„ Birnen Pfd . 80 « . 100 Pf.
,, Brünetten PN». 80 Pf.
„ Kirschen Pfd. 5V Pf.
„ Pfirsiche PW. 8« Bf.
„ gemischt. Obst 40 n. 60 9f.
„ Pstaumen Pfd. 30, 35, 40,

58, 60 M. SS M.
Genrüfenndeln Pfd. 30 tu 40 Pf.
SchnleS« ter-Rudelu, Kausmacher,

Pfd . 50, m  tu 70 Pf.
Knorrs Käthchen-Rudeln

Pfd. 60 Pf.
Maccaroni Pfd. 30,40,50 n. 70 Pf.
Siecht schwäv. Spätzle Pfd. 60 Pf.

empfiehlt 451
in stets frischer Ware

J . C . K © lpeF 9
Telephon 114,

52  Kirchgasse 52 .

Kleesamea
(garantiert seidefrei),

Saat-Haser, Maisu. Wicken,
Grassamen

offeriert in altbekannte », besten Qnalitäten
die 1866 gegründete

Feldsänrerei -Han - lung von

2  Nengasse 2 , nahe der Friedrichstraße.

Korubrot, langer Laib, 35 Pf., Latwerj
- , Pfund 21 Pf., Sauerkraut

8 Pf., Scheuertücher2« P ?., 5 Stück 90 Pf.
Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734

haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente, Draht«
Druckknöpfere, zum Selbstmontiercn
vittigst bet H. I*li. iiorner , Optiker,
Marktstr. 14, am Schloßplatz. 666
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DEUTSCHE BANK

Cteschaftsberielit für SZSL8«fahr LZVOZ.
Das sechsun ddreissigste Geschäftsjahr unserer Bank, über welches zu berichten wir

die Ehre haben, brachte den ersehnten Frieden in Ostasien. Die Wunden, welche der Krieg ge-
Bchlagen, sind auf den europäischen Kapitalmärkten erst im Lauf# dieses Winters durch den
starken Rückgang der russischen Staatspapiere in weiten Kreisen fühlbar geworden; aber es ist
su hoffen, nicht nur, dass die Kursve luste, welche besonders das französische und deutsche Privat¬
publikum getroffen haken, sich allmählich vermindern werden, sondern auch, dass der Wiederauf¬
bau der russischen Macht nach Wiederherstellung geordneter Zustände der Industrie auf Jahre
hinaus bedeutende Aufträge und lohnende Beschäftigung zuführen wird. In der Tat brachte der
Krieg im fernen Osten schon während seiner Dauer der europäischen Industrie und Schiffahrt
grosse Vorteile und hat in erheblichem Umfange zu der günstigen Konjunktur beigetragen, welche
noch gegenwärtig anbält.

Trotz des Friedensschlusses blieb indessen Europa, zum ersten Male seit 35 Jahren , von
ernsteren politischen Sorgen eriüllt, und die aufgezogenen Wolken sind auch jetzt noch nicht
völlig zerstreut.

Für Deutschland gehörte das verflossene Jahr in wirtschaftlicher Beziehung zu den besten.
Dabei wirkte allerdings die bevorstehende Erhöhung der Zollschranken fördernd mit; die deutsche
Industrie hat gewaltige Anstrengungen gemacht, um durch Konzentration der Betriebe, Verbesse¬
rung der Arbeitsmethoden und Ermäsgigung der Produktionskosten sich auf die erschwerten Ab-
satzverhältnisse' vorzubefeiten ; aber es ist kaum anzunehmen, dass die gesteigerte Prosperität des
deutschen Vv irtschaftslebens sich unter den am 1. März in Kraft tretenden Handelsverträgen in
gleicher Proportion tortsetzen wird.

Die deutsche Handelsbilanz zeigt für 1905 beinahe genau den gleichen Ueberschngs der Ein¬
fuhr über die Ausfuhr, nämlich 1145 Millionen Mark, gegen 1142 Millionen im Vorjahr . Dagegen
ist der Export nach den provisorischen Ermittelungen um 363 Millionen, der Import um 366 Mill.
gestiegen, und der Gesamt-Aussenhandel übertraf also noch, bei Erreichung der Zahl von
12315 Millionen, die Becordziffer des Vorjahres.

Die günstige Entwickelung speziell der deutschen Montanindustrie wurde unterstützt durch
die glänzende Konjunktur in den Vereinigten Staaten. Hoffentlich wird dieser Konjunktur nicht
durch Ausschreitungen der Spekulation ein verfrühtes Ende bereitet.

Namentlich in den Vereinigten Staaten, aber auch in Europa und speziell in Deutschland
scheint i:a Kapitalbildung mit der Fülle der Unternehmungen und neugesebafien»n Werte nicht
Schritt zu halten, so dass die Geldverhältnisse dauernde Aufmerksamkeit erheischen werden.

Die gehegten Erwartungen, dass die Gesetzgebung wenigstens die notwendigsten Verbesse¬
rungen des Börsen-Gesotzes herbeiführen würde, haben sich auch im Jahre 1905 nicht verwirk¬
licht. Im vorjährigen Geschäftsbericht .haben wir auf die grosse Gefahr, die in der Verschleppung
der Börsen-Gesetz-Reform liegt, aufmerksam gemacht und besonders darauf hingedeutet, wie sohwer
sich die dem Verkehr zugofügten Schäden in politisch unruhigen Zeiten fühlbar machen würden.
Wenn wir auf das früher Gesagte im gegenwärtigen Moment nochmals hinweisen, so geschieht es,
weil wir es für eine Notwendigkeit erachten , dass der wirtschaftliche Wort der Börse und ihre
Bedeutung für die Stärkung unserer finanziellen Wehrkraft weiteren Kreisen stets vor Augen ge¬
führt werde.

Auf die einzelnen Zweige unseres Geschäfts eingehend, erwähnen wir das Folgende:
Unser Gesamtumsatz  betrug 77,2 Milliarden gegen 66,8 Milliarden im Vorjahre.
Ueberse ^isclaes Gcscliäft . Unsere diesen Geschäftszweig vorzugsweise pflegenden

Filialen in L on de n , Hamburg und Bremen  haben befriedigend gearbeitet . Die Zunahme
unseres Gesamtacceptes entfällt beinahe ganz auf die Londoner Niederlassung.

Die IS*-r«t -i<' Iae k'efiersieeisflt « 2Ss»v<lu errichtete im vorigen September eine Filiale
in La Paz,  welcher bereits im folgenden Monat die Errichtung einer zweiten Filiale in Bolivien,
in der Minenstadt Oruro  folgte . Die in unserem vorjährigen Bericht erwähnte Filiale in Lima
(Peru) konnte erst im Juni des Berichtsjahres ihre Tätigkeit aufnehmen, hat aber bereits mehrere
wichtige Geschäfte zum Abschluss gebracht.

Wir hielten es für nützlich, unsere Tätigkeit auch auf die mittel amerikanischen Staaten
auszudehnen, um dem dort bestehenden recht ansehnlichen deutschen Handel eine Stütze zu leihen
und denselben weiter zu fördern. Im Verein mit befreundeten Firmen errichteten wir zu diesem
Zwecke im Dezember des Berichtsjahres die Zentralamerika - Bank Aktiengesellschaft'
Das neue Institut wird seine Tätigkeit demnächst in Guatemala  aufnehmen , wo wir bereits vor
Jahresfrist durch Interessenahme an einem Eisenbahnbau-Geschäft festen Fugs gefasst hatten.

üniiiiitlssnlics Ci»-si Die Zahl unserer Kontokorrent - Verbindungen bei
der Zentrale,  einschliesslich der bei unseren Depositenkassen in Berlin und seinen Vororten
eröffneten Rechnungen Ielrug am Schluss des Berichtsjahres 101389, gegen 86878 im Vorjahre.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten Konten belief sich beim Jahresschlüsse
auf 139451, gegen 120718 Ende 1904, also 18733 Konten mehr.

Die sichere Anlage der wachsenden uns anvertrauten Kapitalien war auch während des
grössten Teils des verflossenen Jahres keine ganz leichte Aufgabe. Der Reichsbank - Diskont
erreichte im Durchschnitt nur den Satz von 3,81°/o, <1. i. 0,41°/o weniger als im Vorjahre ; der
Berliner Privatdiskont ermässigto sich auf durchschnittlich 2,85°/o, d. i. 0,287« weniger als in 1604.
Der in Berlin auf Darlehen und Effektenrepcrts erzielte Durchsohnittssatz betrug 4,03°/o, gegen
4,21°/« im Vorjahre.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an Wechseln ein und aus 2425878
Stück im Gesamtbeträge von M. 12 401828 481.54, mithin betrug ein Abschnitt durchschnittlich
M. 5112.30 gegen M. 4 873.27 im Vorjahre. In diese Durchschnittsberechnung haben wir wiederum
nicht aufgenommen die kurzfristigen, zinslosen Reichsschatzanweisungen, in denen wir zur Anlage
unserer flüssigen Mittel bedeutende Beträge zu investieren pflegen.

Die Frankfurter Filiale  hat besonders günstig gearbeitet und wie in früheren Jahren
bei einer Anzahl von Emissionsgeschäften gute Dienste geleistet; ihr neues Bankgebäude am
Kaiserplatz konnte bezogen werden und hat sieh schon jetzt als eins grosse Verbesserung für die
Tätigkeit der Filiale bewährt ; eine besondere Depositenkasse und neue Stahlkammer ist in dem
günstig gelegenen Gebäude zur Verfügung unserer Kundschaft gestellt und bereits stark in An¬
spruch genommen worden.

Unsere Filialen in Dresden , Leipzig und München  haben sich befriedigend weiter
entwickelt. Zum Ausbau unserer Organisation in Bayern errichteten wir eine neue Filiale in
Nürnberg,  welche ihre Tätigkeit im April aufnehmen konnte.

Die Zahl unserer Beamten  ist abermals sehr erheblich, nämlich von 3174 im Vorjahre
auf 3693 Ende 1905, gestiegen. Wir sind fortwährend bemüht, durch mancherlei Wohlfahrtsein¬
richtungen das Wohlergehen unserer Beamten zu fördern und zu befestigen. In Anerkennung
der aussei gewöhnlichen Anstrengungen, welche unser Personal in Berlin zur Bewältigung des
ungewöhnlich starken Geschäfts zu leisten hatte , Hessen wir im vergangenen Jahre ausser den bei
uns üblichen Abschluss- und Weihnachtsgratifikationen ein weiteres Monatsgehalt an das Personal
der Zentrale auszahlen. Auch dem Personal unserer Filialen haben wir durch Weihnachtsgrati¬
fikationen und zahlreiche Gehaltserhöhungen die wohlverdiente Anerkennung gezollt. Beiläufig
bemerken wir hier auch, dass unser Zinsen-Konto alljährlich einen erheblichen Betrag zu Gunsten
unseres Personals trägt , indem wir unseren Beamten auf Einlagen bis zu 20000 Mark 5°/o und
auch auf höhere Einlagen einen über den gewöhnlichen Zinsfnse hinausgehenden Satz vergüten.

Wir haben für nützlich erachtet , den grössten Teil des Guthabens des Dr. Georg von
ßiemens’schen Pension- und Unterstützung-Fonds für die Beamten in Wertpapieren anzulegen.

In unserem neuen Berliner Bank ge bände  werden grosse Speiseräume für die bequeme
und billige Verköstigung unserer Beamten eingerichtet. Einstweilen bebauen wir die westliche
Hälfte des gemäss unserem vorjährigen Bericht erworbenen Häuserblocks. In diesem Gebäude
seil unsere Hauptdepositenkasse mit dem Eingang in der Mauerstrasse untergebracht werden. Da
wir zu diesem Zwecke acht seither vermietete Häuser abzureissen gezwungen waren, so empfehlen
wir Ihnen die im beiliegenden Gewinn- und Verlustkonto vorgesehene erhöhte Abschreibung von
M. 2079 009. 79 auf Immobilien.

Für Steuern , Abgaben und Stempel  hatten wir M. 2102 458. 18 zu erlegen.
Der Ertrag unserer Dauernden Beteiligungen  enthält die Dividende für 1904 ausunserem Besitz von Aktien

der Deutschen Ueberseeischen Bank (8 "/»),
der Bergiseh Märkischen Bank (8 °/o),
des Schlesischen Bankvereins 17"/«),
der Hannoverschen Bank (6 °/°),
der Duisburg-Ruhrorter Bank (5 °/o),
des Essener Bankvereins (6'/»"/»),
der Essener Credit-Anstalt (8 l'/o),
der Oberrheinischen Bank (37- °/o),
der Emder Bank (9 "/» p. r. t.) und
der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15°/o).

Diese sämtlichen Institute haben also die gleiche oder eine höhere Dividende gegeben als
im Vorjahr und befinden sich in erfreulicher Blüte.

An Stelle der Aktien der Oberrheinischen Bank sind, wie schon in unserem letzten Berichte
erwähnt, inzwischen Aktien der Rheinischen Credithank  getreten . Dieses Institut hat sain
Kapital unter unserer Beteiligung auf 70 Millionen erhöht. Die Dividende für 1905 aus diesem
Besitz, sowie auf unsere Aktien der Süddeutschen Bank,  wird unserer Gepflogenheit gemäss,
erst in den Gewinn des lau enden Jahres einbezogen werden.

Zu unserem Bestände „Dauernder Beteiligungen“ sind neu hinzugekommen ein Anteil an
dem Kapital der N i e d er lau sitz er Kredit - und Sparhank,  sowie eine erhebliche Betei¬
ligung an dem erhöhten Aktienkapital der uns seit langen Jahren befreundeten und nahestehenden
Privatbank zu Gotha.  Endlich umschliesst dieses Konto unsere Beteiligung an der schon
oben erwähnten Zentralamerika -Bank.

Der Deutschen Treuhand - Gesellschaft  sind in dom Berichtsjahre zwei Konkurrenz¬
institute erwachsen, deren Entstehen die Nützlichkeit der von genannter Gesellschaft zuerst ein¬
geführten Revisionstätigkeit bestätigt.

Die in unserer Bilanz erscheinende Anlage in Kommanditen  hat sich durch Beteiligung
an der altangesehenen Bankfirma G. E. Heydemann  in Bautzen vermehrt.

Die Verkehrsentwicklung auf den Linien der Gesellschaft für elektrische Tloch-
und Untergrundbahnen  blieb auch im verflossenen Jahre eine aufsteigende ; die Gesellschaft
konnte für 1904 eine Dividende von 4 % gegen 372% in 1903 verteilen und dürfte für das
Berichtsjahr abermals eine massige Erhöhung der Dividende in Vorschlag bringen können. Nach
langjährigen Verhandlungen ist nach Schluss des Berichtsjahres ein Vertrag mit den städtischen
Behörden über die Weiterführung der Untergrundbahn vom Potsdamer Platz in das Zentrum der
Stadt zu Stande gekommen, welcher noch der Genehmigung der Stadtverordneten bedarf.

Die Neu -Westend Aktiengesellschaft für Grundstücksverwertung  hat
sich weiter sehr günstig entwickelt.

Die Preussische Hvpotheken - Aetien -Bank  konnte für 1905 bei befriedigender
Entwickelung wiederum 5 % Dividende verteilen, und die Wiederaufrichtung und Sanierung dieses
bedeutenden Unternehmens darf als vollständig durchgeführt bezeichnet werden.

Sehr unbefriedigend war dagegen die Entwickelung der Geschäfte am Witwatersrand . Auch
die von uns gegründete Gesellschaft A. Goerz & Co. Limited  hatte unter widrigen Verhält¬
nissen zu leiden; auf dem Westrand geriet eine ihrer Gesellschaften, wie gehofft wird nur vorüber¬
gehend, in eine unabbauwürdige Zone; auf dem Ostrand wurde das Reef an einer unerwartet
armen Stelle erkreuzt. Der Rückgang ihres hauptsächlich aus Goldshares bestehenden Effekten-
Portefeuilles dürfte bunhmässig einen grossen Teil ihrer Reserven absorbieren; auf eine Dividend«
für das verflossene Jahr kann jedenfalls nicht gerechnet werden.

Um so erfreulicher war die Entwickelung der Deutsoh -Oesterreiohisohen Mannes-
mannröhren -Werke,  welche bekanntlich viele Jahre hindurch ein Schmerzenskind für uns
gewesen sind. Dank der seit 1892 aufgewendeten grossen Mühe und der im Laufe der Jahre
durchgeführten Verbesserungen ist die Gesellschaft unter guter Verwaltung endlich soweit gediehen,
dass sie künftig als eine prosperierende gelten kann. Der Rest der Unterbilanz dürfte im laufen¬
den Jahre verschwinden, und die Aussichten des Unternehmens werden als so befriedigende an¬
gesehen, dass grosse Beträge von Aktien mit erheblichem Agio umgegangen und noch gesucht
sind. Wir haben unseren alten Bestand nicht verringert.

Die Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen  hatte wiederum
sehr gute Einnahmen zu verzeichnen; auch die Mäcödo nisch en Eisenbahnen  und ebenso
die Anatolische Eisenbahn - Gesellschaft  hatten , die letztere abweichend vom Vorjahr,
infolge einer guten Getreideernte befriedigende Einnahmen. Die Hafen- und Speicher-Einrich¬
tungen in Haidar -Pacha haben so starke Benutzung gefunden, dass sich die Notwendigkeit von
umfangreichen Neubauten für die Lagerung von Getreide ergab ; ein Lagerhaus von 7500 Tonnen
Fassungsvermögen ist von einer englischen Firma auf eine lange Reihe von Jahren gepachtet
worden. Im Interesse des Weiterbaues der Bagdadbahn  wurde gegen Jahresschluss die Kon¬
trolle über die Eisenbahnlinie von Mersina nach Adana in der cilicischen Ebene erworben.

Die Steaua Romana , Actien - Gese l̂schaft für Petroleum - Industrie  erhöhte
ihr Aktien- und Obligationenkapital, um ihr6 Produktions - und Verarbeitungs -Fähigkeit auf
400000 Tonnen Rohöl jährlich zu erweitern, die Petroleum Producte Aotien Gesell¬
schaft  dehnte ihre Organisation in verschiedenen europäischen Ländern weiter aus ; die erst¬
genannte Gesellschaft zahlte 8 6/o, die letztgenannte 5 7# Dividende. 5 °/o Dividende brachte auch
die Deutsche Petroleum - Aktien - Ge seil sch  a ft,  durch welche wir, wie früher ausgeführt,
die dauernde Kontrolle über die Petroleumunternehmungen unserer Gruppe ausüben, deren Ent¬
wickelung dis amerikanische Monopol-Gesellschaft systematisch befehdet, sodass häufig recht
schwierige Verhältnisse überwunden werden müssen.

Von neuen lionsortinlgeNcliäften , an welchen wir uns im Berichtsjahre als Mit¬
kontrahenten oder Emittenten beteiligt haben, und die zum grossen Teil bereits abgowickelt
wurden, sind die folgenden zu erwähnen:
Uebernahme von

37a °/o Anleihe des Deutschen Reichs,
37a °/o Deutschen Schatzscheinen,
37»% Bayerischer Eisenbahn-Anleihe (Münchener Filiale),
3% 7« Württenbergischer Staats-Anleihe,
31/«' /« Bremer Staatsanleihe (Bremer Filiale),
37j % Anleihen der Städte Baden-Baden, Bochum, Crefeld, Dortmund, Dresden, Duisburg,

Düsseldorf, Offenbach, Remscheid und Worms,
4 °/o Türkischer Anleihe,
47- % Japanischer Anleihe Serie II,
4 “/« Japanischer Anleihe,
5 */o Chinesischer Anleihe von 1905,
4 % First Refunding Mortgage Bonds der Chicago, Rock Island and Pacific Railway

Company,
4 °/» First Mortgage and Refunding Bonds der Southern Pacific Railway Company,
4 % Bonds der Central Pacific Railway Company,
47 « Pfandbriefen der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank,
8'/- 7« Obligationen der Herzoglichen Landes-Kreditanstalt in Gotha,
47 « Pfandbriefen der Preussischen Boden-Credit-Äctien-Bank,
37- 7« Kommunal-Schuldvcrsehreibungen der Kur- und Neumärkischen Ritterschaftlichen

Darlehnskasse,
37- 7° Sächsischen landwirtschaftlichen Pfand- und Kreditbriefen (Leipziger Filiale),
4 7« Obligationen des Rheinisch-Westfälischen Elektricitäts - Werkes A.-G.,
4 °/» Anleihe der Berliner Elektricitäts -Werke,
4 7» Anleihen der Deutschen Continental Gas-Gesellschaft und der Neuen Gas-Aktien¬

gesellschaft,
47 « Anleihen der Gewerkschaften König Ludwig, Graf Schwerin, Dorstfeld, Hüsten und

Mont Cenis,
4 ®/o Anleihen des Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenvereins, der A.-G. für Bergbau,

Blei- und Zinkfabrikation zn Stolberg und in Westfalen, der Harpener Bergbau A.-G„
der Gelsenkirchener Bergwerks A.-G.,

47- 7o Anleihe der Rombacher Hüttenwerke,
Aktien der Bank für elektrische Unternehmungen,
Aktien der Wilmersdorfer Terrain Rheingau A.-G., und der Teltower Kanal Terrain A.-G. ;

Einführung von
37- 7« Anleihe der Stadt Karlsruhe,
37- 7« Pfandbriefen und Kommunal-Schuldverschreibungen der Hessischen Landes-

Hypothekenbank,
4 7° Pfandbriefen der Hypothekenbank in Hamburg und der Hannoverschen Boden

Creditbank,
Pfandbriefen des Kreditvereins Jütländischer Landeigentümer und der Westdeutschen

Boden-Kreditanstalt,
Aktien der Steaua Romana A.-G. für Petroleum-Industrie;

Konvertierung der
67 " Argentinischen inneren Anleihe,
47»7» Obligationen der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft, der Simons& Halske A.-G.

und der Berliner Elektricitäts -Werke,
47»7« Anleihe der Farbwerke vormals Meister, Lucius & Brüning;
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des "Wiener Bank-Vereins,
der Osnabrücker Bank,
, Württembergischen Vereinsbank,
n Norddeutschen Creditanstalt,

des Essener Bankvereins,
der Essener Credit-Anstalt,
„ Magdeburger Privatbank,
n Mitteldeutschen Creditbank,
« Anhalt -Dessauischen Landesbank,

des Magdeburger Bank-Vereins,
der Baues Commerciale Italiana,

, Allianz Versicherungs-A.-Gt.,
a A .-G. Weser (Bremer Filiale ),
„ J . Frerichs & Co., A.-G. (Bremer Filiale ),
* Bergmann Elektricitäts -Werke A.-G.,
„ Chemischen Fabrik Griesheim (Frankfurter Filiale ),
, Accumulatoronfabrik A.-G.,
n Deutsch -Ueberseeischen Elektricitäts -Gesellschaft,
„ Kostlieimer Cellulose- und Papierfabrik A.-G.,
n Buderus’schen Eisenwerke,
„ Vereinigten Berlin-Frankfurter Gummiwaarenfabriken A.-G.,

des Essener Bergwerksvereins König Wilhelm,
der Aluminium-Industrie A.-G.,
, Bombachor Hüttenwerke,
» Rheinischen Stahlwerke,
r Harpener Bergbau A.-G.,
• Gelsenkirchener Bergwerks A.-G.;

Gründung
der Empire
, Deutschen JädiSou

Vorschussgeschäfte mit

Corporation,
conmulatoren Company;

der Argentinischen Regierung,
n Peruanischen Regierung,
, Guatemala Railway Company.

Von Ulferen lävmsortäalgeselsäftem sind im Berichtsjahre u. A. abgerechnet worden
unsere Beteiligungen an

i °jo  Mexikanischer Staatsanleihe,
4:°/o Bonds der Missouri Pacific Railway Company,
ö °/o Notes der National R. R. of Mexico,
4 °/o Pfandbriefen der Preussischen Hypothcken-Actien-Bank,
J’fandbriefen der Schwedischen Reichs-Hypothekenbank,
Aktien der Deutsch-Asiatischen Bank,

„ „ Oesterreichischon Länderbank,
* , Schlesischen Gas- und Elektricitäts -A.-G.,
, , Unione Italiana , Tramways Elettrici,
» » Chilian Electric Light & Tramway Co.,

i °lt Obligationen der Gewerkschaft Deutscher Kaiser,
41/- % Obligationen der A.-G. für Teer- und Erdöl-Indüstrie,
5 */« Obligationen der Steaua Rorbarta,
Aktien der Bergisch-Märkisclien Industrie-Gesellschaft,

„ „ Königsberger Zellstoff-Fabrik,
■ „ Kaliwerke Sarstedt A.-G.

Daser Hantorilal -Uonto (Zentrale und Filialen) besteht aus:
88 Beteiligungen an Staats-, Kommunalpapieren und Eisenbahn-

Geschäften, eingezahlt . . . . . . . . . .
182 „ an Aktien und Obligationen verschiedener Gesell¬

schaften, eingezahlt . .
14 , an Grundstücksgeschäften, eingezahlt . . , , ,

M. 12805978. 17
„ 2 )434726. 81
„ 2127 206. 87

zusammen M. 35367910. 85

Das Hoarto ©«{jener SEfFeltten (Zentrale und Filialen) setzt sich zusammen aus:
Staats- und Kommunal-Papieren incl. verzinslichen Raiohsschatz-

goheinen in 106 Gattungen . j | . 48004203.
Pfandbriefen und Eisenbahn-Obligationen in 97 Gattungen . . . . „ 7217979)
Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Aktien in 91 Gattungen . . . . „ 4882849

. Obligationen industrieller Unternehmungen in 25 Gattungen . . . , „ 12729dl'
Diversen . . . 58319)

zusammen M. 61436343, 61

Wir haben die günstige Konjunktur benutzt, um unser Effekten - Konto,  welches im
Vorjahr einen ausserge wohnlich hohen Betrag erreicht hatte , zu vermindern. Wie in früheren
Jahren enthält unser Effekten-Konto einen bedeutenden Betrag von Anleihen und verzins¬
lichen Schatz an Weisungen des Reiches und deutscher Bundesstaaten.

In unseren Aufsichtsrat  wurden in der ordentlichen Generalversammlung am 29. März 1905
neu gewählt die Herren

Konsul Dr. Brosien,  Direktor dar Rheinischen Creditbank in Mannheim,
Geheimer Kommerzienrat und Generalkonsul Carl Reiss,  Vorsitzender des Verwaltungs¬

rats der Rheinischen Creditbank in Mannheim,
Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg  in Düsseldorf, sowie Herr Georg Zwilg-

meyer,  welcher nach langjähriger , verdienstvoller Tätigkeit in der Direktion unserer
Londoner Filiale sich nach Deutschland zurückgezogen hat.

In die Leitung unserer Londoner Filiale  trat Herr A. Schulze  über , welcher bis
dahin stellvertretendes Vorstandsmitglied in Berlin und vorher Direktor der Deutschen Ueber-
seeischen Bank in Buenos Aires gewesen war.

An Stelle des, wie wir im vorigen Jahre leider berichten mussten, verstorbenen Herrn Max
Grote trat in die Direktion unserer Bremer Filiale Herr A. von Roessing  ein.

In die nengegründete Nürnberger Filiale  trat Herr Adolf Hoppe  aus München über,
und an seine Stelle in München  Herr Dr . jur . A. Weltf,  welcher bereits durch seine Tätig¬
keit in Elberfeld und Mannheim ein Mitarbeiter in unserem Kreise gewesen war. Dagegen schied
Herr Kommerzienrat Breustedt  am Jahresschluss nach langjähriger Tätigkeit zu unserem leb¬
haften liedauern aus Gesundheitsrücksichten aus der Direktion unserer Filiale in München aus.
In die Leitung der Nürnberger Filiale  wurde Herr L. Rupprecht  als stellvertretender
Direktor aufgenommen.

Mit besonderem Bedauern haben wir zu berichten, dass unser lieber Kollege Max Stein¬
thal  nach 32 jähriger , hingehender und erspriesslicher Tätigkeit aus unserem Vorstande ausge¬
schieden ist, um sich einigermassen Von den Geschäften zu entlasten. Seine bewährte Arbeitskraft
wird indessen den von ihm speziell bearbeiteten Geschäften erhalten bleiben, und wir beantragen,
durch seine Wahl in den Aufsichtsrat seiner Zugehörigkeit zu der Deutschen Bank auch ferner
einen äusseren Ausdruck zu verleihen.

Einschliesslichdes Vortrages aus 1904 vonM. 1Ö485S8. 81 sowie nach Ab¬
setzung der den Vorstandsmitgliedern, Direktoren und Beamten der Zentrale und
Filialen vertragsmässig zustehenden Gewinnanteile, welche wie gewöhnlich Über
Handlungs-Unkostenkontö verbucht worden sind, und nach Vornahme der Ab¬
schreibungen auf Bankgebäude und Mobilien beläuft sich das SErtrisgnäs de«
Jahres 1905 auf . M. 27 257 070. 64

Hiervon erhalten nach § 36b der Satzungen zunächst die Aktionäre
5‘/»*/o Dividende auf M. 180000000. — . . . „ 9900000 . —

Von den verbleibenden . . . . M. 17 357 070. 64
beantragen wir (§ 86c Unserer Satzungen) 10°/o der
ordentlichen Reserve B mit . M. 1735 707. 06
zu überweisen, dem Aufsichtsrat für Remunerationen
an die Angestellten, in Anbetracht unseres stark ver¬
mehrten Beamtenkörpers . . 1500000. —
zu überweisen,ferner für den Dr. Georg Von Siemens-
sehen Pension- und Unterstützung-Fonds sowie für
Wohlfahrteinrichtungen für die Beamten den er¬
höhten Betrag von . . . „ 500 000. — , 3 735 707. 06
zur Verfügung zu stellen.

Von dem übrig bleibenden Betrage von . . M, 13621 363. 58
abzüglich M. 1 04Ö 718. 42 Vortrag auf neue Rechnung, erhält (nach

- ’ . ~ " - ■ . 880645 . 16§ 86d der Satzungen) der Aufsichtsrat 7 Gewinnanteil mit
Wir schlagen vor, von den restlichen . . . . . M, 12 740 718. 42

61/* "/o Superdividende auf M. 180000000. — mit . . . . . , . , l tVOOOQO. —
zu verteilen und den Ueberschuss von . . . . . . . . '"."""mV' "l040 7̂1̂ ^42
auf neue Rechnung vorzutragen.

Es würden demnach entfalllen:
auf jade Aktie von nominal M. 600: M. 72.—, auf jede Aktie von nominal M. 1200: M. 144.—,
auf jede Aktie von nominal M. 1600: M. 192.— = IS 1/« 9>iviilcnilc.

Die ausserordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre hatte am 27. November 1905
in Anbetracht der bedeutenden Zunahme unserer Aussenstände und Kreditoren beschlossen, das
Aktienkapital um 20 Millionen auf 200 Millionen Mark za erhöhen. Diese Operation ist inzwischen
durchgetührt worden und unserer Ordentlichen Reserve A dadurch ein Betrag von M. IS 700 000.—
zugeflossen.

Wenn die Generalversammlung unsere Anträge genehmigt, so würde sich unsere Gesamt¬
reserve unter Umrechnung der obigen M. 187004XX). — erhöhen auf:

1. Ordentliche Reserve A. . . M. 66 388 031. 80
2. .. - B. . 24 710 528. 82
8. Kontokorrent-Reserve . . . „ 6 000 000. —

zusammen M. 97 090 560. 12
= 48,55"/« des Aktienkapitals von jetzt M. 200 000 000. —.

In den, gemäss den gesetzlichen Vorschriften zum Anschaffungspreis aufgenommenen
,Dauernden Beteiligungen“ ruht gegenüber den Kursen am Bilanztage eine weitere Reserve von

61,9 Millionen Mark.

Berlin « im Februar 1906.

Der Vorstand der Deutschen Bank.
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Jt.  Crninner. C . Mllinne. Itt,. Sämcii. B®. Uankiewiti. ffj. Ülalaml -Liiciic.

©effenflidje populäre Vorträge
auf ethischer Grundlage

butt Herrn Schriftsteller »Tr. j « ikow «hi ans Leipzig tut Wahlsaale des Rathauses.
SamStag, den 17. März er., abends 87« Uhr:

„Z>er Weg zum Glück."
Dienstag » de« 20. März er., abends 87« Uhr:

„Oine höhere Weltanschauung in den Werken deutscher Dichter."
Nach den Vorträgen Diskussion. — Eint rittsgeld 80 Pf.

liefert in guter Ausführung als Speeialität zu
billigen Preisen 219

daS Wiesbadener Emaillirtverk M.
Metzgergaffe3 — Manergaffe 12.ßMil -FimenMer

Eckte Waldecker
Leder- ittid Rotwurst,

wöchentlich2 mal frisch eintreffend,
echte Braunschweiaer Mettwurst und

Casiele« Brot , stets frisch»88 Pf.
Karl Kirchner«

Rheittgauerflr. 2, Ecke Ranenthalerstr.,
Telephon 2168.

Leicht LeschSdigteu.augestoßene
IIP Orangen^

pro Stück1. '2 w. 3 Pf.
Häormsng . Häfnkrgafft 3.

51,„ I-
dauert der

Ausverkauf
itt tani ' u. Sedmoaren
Heise- «. Ibilettearfiteel

zu aussergewöhnlich billigen Preisen mir noch kurze Zeit!

2 ®, m, 4 ®, 5 « */. HaJbaMf
IE[ cL jR ÔSßttOTj Kranzplatz 1.

SM- 1 MWltOll !!
Thüringer Magnumbcmimu. Gierkartoffeln»

badische Maqnumbonum. Paulsens Juli , Industrie»
gelbe Englische, rote Nieren (gelbfleischig), Früb-
rosen, sowie Malta-Kartoffeln per Pfd. 11 Pf.
Größte Auswahl am Platze.

Bsilier , srerostrast« 23.
Telephon 2780.

V -n » d £ Bloinn . . . 7t Fl.
Burgunder . */, Fl . 1.—
fiSordrassX iS6dw © . . ’/i Fl . 1»—-

Vorstehende Weine sind von ganz
hervorragender Qualität. - Mt

Für leere Flaschen werden 10 Pf. vergütet’

Lorwiz Becker,
4 # ; iai «er -Frledrlch <Illag <34.

_ _ 467

Flaschen-
Schranke,

solid, mit sicherem Schloß,
in allen Großen empfiehlt

billigst 686

§ranz Mßner
1 Wellritzstrast « «.

Grüne Rabattmarken.
Von heute bis zum 15. werden beim

Einkäufe von Mk. 1.— an doppelte
Rabattmarke« ausgegeben. 697
Rheingauerstr. 10. seyi », Rheinstr. 82.

Telephon 613.
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sowie

za. 40 div. Sorten in- u. ausländ. Art
empfiehlt

Molkerei bsesr Müller,
Y"erkaufsstelleni

10 Bismarckring 10 und 13 I'aulbrimnenstr. 13.

Einige Hundert Knaben-Anzüge in Wolle,
das Beste und das Neueste der Frühjahrs- Saison, habe enorm billig erworben. Dieselben

werden, um schnell zu räumen, mit ®/ © Nachlass verkauft.

fiffprfp be Kamburger, WM-Kimlerode,
V | | «li ite ® 11 Langgasse 11.

pezial

Empfehle zu billigsten Preise »»
Hand-Neisekoffer,Schulranzen,
Hosenträger, Portemonnaies,

sowie alle Lederwareu.
F . Lammert , Sattler,
_ 33 Metzgergasse 33 . 330

Badische Nieren-Kartosseln,
'« afjiiiiisi liotinm u. gelbec»»eU Kartoffeln
empfiehlt billigst

Karl Hircliner,
_ Rheingauerstraße2. Telephon 2165.

Union -Briketts,
kleines Format, per Zentner1 Mk.,

ringfreie Kohle« her Zentner1.15—1.40 Mk.
frei Haus liefert

Karl Kirchner,
Tel ephon 2165. Rheingauerstraßc2.

Mssin
vertreibt Kopfläuse über Nacht.

Nur zu haben:

Med.-Drogerie ü &isttas,
JUaurUiuHsti -. 3 , neben Walhalla. 493

Anzündeholz A Ztr. 8.10, |
Brennhol , A „ 1.20 J fett

Hch. Becht, Frankenstr. 7.

Eier! Eier!
frische Trink- Und Sicdeware,

2 St . 11 Pf., 25 St . 3.28 Mk.. 100 St . 5.10 Mk.,
2 18 „ 25 „ 1.55 „ 100 „ 6.15 ..

Karl Kirchner,
Rbeingauerstrahe2, Ecke Ranenthalerstraße.

_Telephon 2165. _
SBitte ausschneiden!
Lumpen. Papier, Flaschen, Eisen re. kauftu holt

pünktl. ab « . *fi,,jper, Swiersteinerstr. 11, M. 2.

♦ Meine Wohnung befindet sich von
* heute ab
* Adclheidstrasie 32, Ecke Moritzstraße.
♦ Max Homert , prakt . Tierarzt.
| Telephon 2332.

M >MM
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizen»

«»»sgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönen» Garten für den billige,»
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen. Die Villa enthält:
1Salon , elegantes Speisezimmer, 8 schöne
Zimmer, Badezimmer, Wintergarten»
Mädchenkammern. geräumige Küche re.
Offerte»» erbeten unter V . 4G3 an den
Tagbl.-Verlag. ,_

Schöne»
mit prachtvoller inirerer Rnsstattnng , in

schönster und erster Lage Wiesbadens, ist
verhältnissehalber für 140,000 Mt . zu ver-
kar»se«. Anträge»» bitte unter W . 463
an den Tagbl .»Berlag zn richten.

WlkS Hm HsWIlkk,
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wolnrnng.

h 6 Zimmer ist verhältniffehalber billig zu
verkaufen. Offerten erbeten unterV. 463
an den Tagbl.-Verlag.

Eilte EMeilMlegeiW.
In feinem, stark frequent . Badeort,

38 Kilom. Bahnentf. von Frankfurt, soll
umständehalbereine feine Pcnstonsvilla mit
oder ohne Möbel sehr preiswert verkauft
werden; die Billa enth. za. 20 vermietbare
Räume und werden 100,1X10 Mk. (mH. 12
Zimmer Mobiliar) verlangt. Näberes durch
«eurff Glücklich , Wiesbaden,
Taunusstrasie 31.

Edison -Phonograph
zu kauf, ges. Off, u. « . « 73 an d. Taqbl.-Berl.

weitzbistder-Viele
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis mite»
M. -sr » an den Tagbl.-Verl.
Alteisen, Lumpen, Knochen,

Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfiillek. z. d.
b. Preisen. H . Hau «, Helxmndstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktl. besorgt.

PST*Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier, Metal
kauft und holt ab H . Arnold , Aarstraße1>.

werden mitd. Hand am
xDTL KMipsk gestrickt zu 20—40 Pf

im HandarbeitögeschöstMarktNr . 6, amMarkt
Daselbst Ausverkauf in Kurzwaren zu Spottpr

o
^ zum Hochstellen für 2—3 Blatt, mit Messing-Nadeln zum Einhängen, empfiehlt
g CSNMö RkLÄ, Taunusstraße 13.
oooooooo

Als Spezialität empfehle von 6 Uhr abends ab

Berlin Berlin.ffiulUoll MäSuIüI iiljljlDluptji
«owie meine haltest Bratest nebst reichlicher Auswahl in

Ul ©i &©h » und Wurstwaresi . 622

Halte ges . Ochsenbrust, roh, u. Kasseler Rippenspeer stets vorrätig.

Metzgerei u . Aufschnittgeschäft

Conrafi Heiter,
üliefiastrasse 65 , Ecke Karlstr. Telephon 2832.

D Hervorragende Qualitäten in

Hutter und Eller

Hl ohne Ewisehenhaniiel
Offeriere meine Spezialität

„Unsortierte JSiiitiatra 66, ganz hervorcagende Qualität,
per 100 Stück 3 .25.

Ferner offeriere:
Marke JSlsa , mittelkräftige Qualität, per 100 Stück 4 .15.

Marke Uröteetor , würzig milde Qualität, p. 100 St. 5.15.
Ferner soll ein Posten ganz hervorragender, rein überseeischer Kl ^ arillo«

schnell geräumt und zu jedem annehmbaren Preis abgegeben werden.

M . F ,l ©rsli ©iiii ©r9
WRrthstrasse 4 . Zioarren-Fabrik. Kein l allen.

Sflumunssverlunif
wegen Umzugs.

SinrtHehe gager-Iorseffs zn  kieufend
herabgesetzten Preisen.

Spezialität:Korsetts für starke Damen.
Nur gediegene Qualitäten.

Minna Schönhoiz,
Grosse Burgstrasse 13

PARIS
I . Etage,

im Kolonialhaus.

t
t
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Telephon 469S.Veleplion 4603 .

Schumann »Theater.
'> » ia!ifur4 a . M. Wir » ^ nS. Keetk ».

Hetzte 20 Miss Abbie Mitchel 20 Letzte3 mit ihren S © farbigen Studenten! wo B
Tage !! Sineralda und Keaitsa . 3 Eitncrs 3. Tage !!“Willi « Waiden.

Trilby - Sven ^ ali — PattyFrank -Tronpe — Sr , Enckner,
Maas Hauser , sowie das übrige sensationelle Programm.

Tm Biertunnel: Grosses Freikonzert. F 93

MM" Alle Korbwareu werden repariert
«nd Stühle geflochten Michelsberg 29 , 3.

K . Elendrr , Korb- u. Stuhlflcchter.

Mm(f .Saal).
Donnerstag . 15., Freitag, 16. März,

8 *1* Uhr abends:

TchSMDSW
von

/ ^äams -Lpstkin,
kaiserl. russ. und königl. schweb. Hofkünstler.

Neu « orig . Experimente:
Komische tanzende Skelette, Geisterklopfen,
Hellsehen, vier Dimensionen, Geisterknotcn,
Ttschrücken(mü einem gewöhnlichen4-cckigen
Tisch, ohne daß er von jemand berührt

wird, genau untersucht).
Gedankenlesen - Gersterlabinett.

Zum Schluß:
Ge iftet*  irf M<iiruns.

Die Geister werden hervorziticrt und be¬
wegen sich frei unter und event. zwischen

dem Publikum u. s. w.
Karte » L 3, 2 u. 1 Mk. in WoMFs

Hofmusikaltenhandlung, Wilhelmstraße 12.
und an der Abendkasse.

Schncppkarr. u. Gesch. zu v. Bleichsrraßc 19.
Vcrstellb. Kinderstuhl2 Mk., ÄetI m. Strohs , u.

Matr . 5, Sofa 3, Küchenschr. 4Mk. Blc'ichstr. 27,4
Bon nobler u. diskreter

Hand 200» Mk. zn leihen

Zwei junge Herren (Brüder)
, ^ suchen2 möbl. Zimmer, Wohn-

u. Schlafzimmer, m. sep. Eing. per 1. April m. od.

Ns . 121.

gesucht.

PferS,
.Rappe, 4-jäbrig, Wallach, flotter Gänger, derselbe
ist auf dem Lande gut eingrfahren und steht um¬
ständehalber zum Verkauf Herderstrabe33._

Schöner Hund , Prachtexemplar , 1 I.
alt, 60 OM hoch, sehr wachsam, zu verkaufen
Erbachcrstraße2, 1 r._

Ein vollständ . Bett wegen Raummangel
zu verkaufen  Karlstraße 39, 1 l. _

Pliischgarnitur , 4 Diwane billig zu verk.
W . .tsiaor , Walramstr. 27, Stb . Part.

B -rtiko , pol., 48 Mk., Küchenschrank 20 Mk.
Kleiderschrank 20 Mk. Adlerstraße 49, 2. H, P.

Wenig gebr . Möbel billig zu verkaufen bei
W . ;« änor . Walramstr.' 27, Stb . Part.

Ein neues clcg. silberpl. Ginspänner -Pferde-
ges chirr preisw. zu verk. 81. «Enng , Goldg. 21.

Fast n. mod. Liege - n . Sitz -Kinderwagen
billig zu verkaufen Walluferstr, 9. M. P.

weiß mit I
\VllVUflU Gold, fast neu, billig I

abzugeben Kapcllenstr. 26, Hochpart.

ÄilL iiiitoeiMMie, noch nicht
, gebraucht,

sowie gut erhaltmer Kohlenaufzng billig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Persönlichkeit best. Standes sucht LOS Mk . zu
leihen gegen Sicherheit von Möbeln. Offerten
unter X . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Jemand sucht ein Darlehen von
3v —40 Mark aus feiner Hand.

Rückzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unter
8. 8 . 8,-4 postlagernd Bismarckrinq.

„Theater.
Zwei Plätze, 1. Parkett rechts, Abonnement D,

3. Reihe, wegen Trauersall für den Rest der Saison
abzugedeu. -8 . W . Krkel , Wilhelmstraße54.

Mer mW MegekMUMPe?
Offerten unter I . 4 ; :i an den Tagbl.-Berlaq.

Teilochmer",
Schreiner S8n » «t , Nerostraße 22.

Uunpuoxau Rolle v. 80 Pf . an. T.-Werkst.
Netielbeckstr. 12. B. 2-Pf -̂K.

Mäntel , Jackenkleider u. Umhängs w.
nach neuester Mode angefertigt, a. getragene billig
modernisiertu. geändert. Siourk » ffleyrer,
Damcn-Schneider, Hellmundstraße44, 1 St.

Handstrickcn wird bill. bei. Herderstrabe 6. 4.
Maskage« Nägel, Hühncraugen-Operatiouen

werden pünktl. ausgefichrt. Aerztl. gepr. Masseur.
M . Schwalbachcrstraße 25.

PhrenoLogin Helenenstr. 12, 1.
Phrenologin.

Herren und Damen Walramstraße 4, 3 links.

1 Rheinstratze 88, 1
1 angenehmste Wohnlage , Beletage , 8
8 7 Ztm ., reicht . Rebengelaß . 1154 K

E ®ntiiifa&e WohMiiz. |
Jahnstratze 25 eine schöne4-Zim.-Wohnunq zu

vcrm. Näh. Jahnstratze 16, 1. 513
12» 1. Et., 1 schöne4 Ẑimmcr»

eIsAeäFHs . Wohn, per sof. oder April zu verm.
Ger. schöne3-Z.-Wobn., 2. Etg., Bäd., Balkon u.

reichl. Zubch. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lks. 1167

Äratis -Woknung
von 2 großen Manmrden e, gen Hausarv . abzug.

Offerten unter W. r «; : all den Tagbl.-Berlaq.
Friedrichstr . 48 » Gth. 2 r., gut m. Zim. zu v.
Rödexftr . Ist, I r., möbl. Helle Mans. zu vcrm.
Schtersteinerstr . 24 1 od. 2 möbl. Zim. zu vm.

Werkstätte
mit Wohnung. 3 Zimmer u. Mche, Mitte der Stadt,

per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht. Off. unt.
»s. an den Tagbl.-Verlag.

^ Ein besseres Kindermädchen zu
kleinem Kinde gesucht. Vorzustcllen

4—6 Uhr Hotel Imperial.

^MufKÄss FräUleiu,
tüchtig im Haushalt , Küche und Nähen , als

Stütze zu einzelner Dame gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Vorstellung von 4—5 llhr
Adelheidstraße 21, 2.

MU- Ein Kochlehrmädchen gesucht.
Hotel Imperial.

Ein zu jeder Arbest williges tüchtiges ev. Haus¬
mädchen zum 15. März gesucht. Guter Lohn
u. gute Behandlung zugestchert. Pensionat Frau

- Oberlehrer Debberlhin , Kapellenstraße 41.
Unabh. MonatSmadch. od. Frau für 3 bis 4 St.
^ vorm. ges. Rheinstraße 74, Part.
En>e Frau sucht Monatsstelle oder Milchtragcn

2—8 St . vorm. Göbenstratze 13, 3, Köhler.
Schneider erh. sch. Sitzplatz Nerostraße 42, H. 1.

mir guter Schulbildung und
schöner Handschr. g. Vergüt,

gesucht. Carl Klapper , Dotzhcimcrsir. 20.
. §W - Lehrling -Gesnch. - ipt

In einem Engrosgcschäftgegen Salär ein junger
Mann ges. Gründliche Ausbildung in allen
Fächern der Kontorwissenschaft zufiäiernd. Off.
unter J . 4 « r an den Tagbl.-Verlag. ,

junger kräftiger HauSdursche gesucht,
welcher mit Pferd umgehen kann, Röder-
straße 30, im Laden.

Liftsüuge zum sofortigen Eintritt gesucht
Marktplatz S, 1, Bureau.

kleine gold . Brosch«
mit rosa Sternen Sonn¬

tag vom Bismarckring bis Kurhausprovisorium.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn, abzug. Bismarckring 14, 3 rechts.

MG— Goldenes Medaillon ans dem Wege
Wiesbaden-Biebrich verloren. Abzuqeben gegen
Belohnung Blücherstraße 16, Mtb. i f.

Eine gold . geschweifte Nadel mit einem
großen und kleinen Brillanten oestern
abend von Marktstratze, Mrchgaff «, Gleich,
stratz« und Bismarckring verloren . Gegen
gute Belohnung abzug . Bismarckrinq B.

Patent -SchlÜffel verloren . Gegen Belohn.'
abzugeben Adelheidstraße 82, 2. Etage.

Herreu -Paletot vertauscht am Sonntag¬
abend in Bierstadt im Saalbau „Zum Adler"
am 3. oder 1. Tisch link«. Bitte den betr. Herrn
m Wiesbaden, Bahnhofstraße 20, Stb . r. 2, bei
Herrn Glückes , nackzuiragen.

DaOsyündLrr , schwarz mit braun, halskrank,
entlaufen . Abzuqrben Forst haus Dambachtal.

Zugelaufen ja. braune Pinscherhündin.
Kostenlos abzuh. Bachmaverstraße4.

Gebildete j . Dame , vermögend, E. d. 20,
v. liebenswürdigem, sehr gemütvoll, u. Häusl.
Charakter, wünscht mit einem ideal gesinnten, gut
ituiertem Herrn in Korrespondenz zu treten
Wecks Heirat . Offerten unter 8 . -2 S» an
>en Tagbl.-Verlag.

8bampvoniren
's 1 Mk. mit T
lement Vs Dtzd,

H.Giersch,
= Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , -----
im Abonnement Vs Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
erst, Ladenv. d. Langgasss.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Änzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feine>
xkusftiihrung fertigt die

L.Sctieüeubero’sehB
Hof-Buchdrucksretl

Langgasse 27.

W er mit Erfolginsßrißrp .n will der gebe seine Anzeigeninserieren will,
dem siebenmal wöchentlich erscheinenden

mainzerTagblatt
lainzer J1L Zeitung

mit dem Illustrierten trnterhaltungshlat «.

Inserttonspref » s einspaltige Petitzeile
Rekiamezeile . . .

(52
(79

mm)
mm)

35
50 e»rff.

H*e » Wiederholungen euisprechenden Rabatt.

Agi ^ imemeffitepreis -  L 5srteng8ebühQrMu . 3b.35. der Post ohne

ilainzeB * YagfeiattDas
erfrent sioh voa allen in Rainz erscheinenden BBIKttern der stärksten
Verbreitung - bei dem lianOälii |; en Pnlilikum in Rnioz , im Gbross-

Sserzog -tJEm Blessen und im Itheing -au : es ist daher

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. gröbste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainzn.an deren
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern dns

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

Der weitaus grölste Teil der Ankündigungen von Weinversteigerungon aus Rheinhessen,
aus dem Rheingau und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
= Vorzügliche Leitartikel z=

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
diea* angesehensten Bläffet * in ganz Stessen.

Probenammer auf Verlangen gratis.

u. vyuu ituu , — luut vtiH' li;
Aber schöner wäre es noch, w. man über d.

Gcdank. mal mehr erfahren könniel

MM«
MMliW -HM

Gri»r. Nrugekauer.
Telefon 411.

Sargmagazin
22  SchMRlvschrvstv . 22.

Fieferanleu des Aerekus für
Aeueröcstattung«nd des Aeamtcn-

Bereins.
î U - Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle wei teren  Besorgungen
«nd Gange. "Mtz 540

AnsdenMiesdadenerZiMiiSaudaxegtSexu
Gaboren. 5. März : dem Taglöhner Karl Mende

e. T., Maria Margarete Magdalena. 6. Msrz:
dem Schriftsetzer Emil Sohl e. S ., Ludwig
Paul ; dem Herrnschncider Kar! Peter e. S .,
Karl Friedrich Adolf Wilhelm. 7. März : dem
Magistrats-Bureauassistmten Martin Ronuleit
e. T ., Luise Erna Elisabeth; dem Dachdecker-
gchilfen Karl Oberländer e. S , Heinrich Friedrich.
8. März : dem Agenten Georg Rolf, gen. Rilke,
e. T ., Martha Florentine Frieda ; dem Apotheker
Hugo Ehlers e. S ., Ottmar Bolko; dem Bau¬
arbeiter Julius Schnitze e. S ., Karl August
Julius . 9. März : dem Schreinergehilfen Johann
Fidera c. S ., Andreas. 11. März : dem Schreiner-
gehilfem Philipp Vogel e. S ., Heinrich Peter

Aufgeboten. Stationsassistent Adolf Albert
Wilhelm Paul Collin hier mit Anna Maria
Frieda Lciming in Metz. Fuhrmann Adam Dicr
Hier mit der geschiedenen Ernestine Lehmann,
geb. Orlitz, hier. Bäcker Karl Plaark in Mar¬
burg mit Elisabeth «Berber in Marburg.
Konststorial-Bureaudiatar Otto Müller hier mit
Frieda Braune in Magdeburg. Schreincrgehilfe
August Kassel hier mit Jda Wüst hier. Schreiner-
gehtlfe Karl Eisel hier mit Auguste Wallauer
hier. HerrnschneidergehilfeGeorg Ludolf hier
mit Marie Altmaaß hier. Inhaber eines
Elektrizitätswerks Walter Grötzsch in Rambach
mit Elise Sachs hier. Hausdiener Theodor
Berghäuser hier mit Christiane Klein hier.
Sattler Friedrich Spies hier mit Marie Warkcn-
rcutcr in Biebricha. Rh. Schuhmacher Paul
Rüdiger hier mit Therese Luders hier. Expedient
Andrea» Weines hier mit Emilie Bürstlcin hier.
TünchergehilfeKarl Hieß hier mit Wilhclmine
Dreher hier. Schremermeistcr Georg Vogler hier
mit Friederike Puder hier.

Gestorben. 9. März : Robert, S . des Schreiners
Robert Zieger, 5 I . 10. März : Kellner Franz
Karl Roos, 31 I . ; Else, geb. Schwarz, Witwe
des Fabrikbesitzers Wilhelm Fuchs, 48 I . ; Paul,
S . des Tapezicrermeisters Johann König, 7M .;
Rittergutsbesitzer Otto v. WienSkowSkt aus
Mierzwin in Posen, 65 I . ; Katharina, geb.
Reinharts, Witwe des Stcucramts -Rendanten
Karl Geiß, 63 I . ; Hugo, S . des Schreiner-
gehilfsn_Peter Müller, 2 I . 11. März:
Wilhelmine, geb. Reuter, Ehefrau des Buch¬
händlers Rudolf Roth, 51 I . iS. März : Lina,
geb. Gerson, Witwe des Fabrikbesitzers Leopold
Ullstein, 72 I.

SU!

Fremiden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß men lieber
Mann , unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

Hm Karl Weher,
nach langem, schwerem Leiden am
Sonntag , den 11. März, sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarete Med ex.
Familie Friedrich Kaleckrr.

Wiesbaden , den 13. März 1906.
Die Beerdigung findet in aller

Stile statt.

Danksagung.
Tiefbewegt von den vielen Beweisen herzlicher Teilnahme, welche uns

von allen Seiten bei dem uns so hart betroffenen Verluste unseres geliebten,
zu früh Dahingeschiedenen bewiesen wurden, sagen mir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Besonderen Dank allen Denen, die uns in den schweren Stunden hilf¬
reich und tröstend zur Seite gestanden, sowie der Verwaltung und den Arbeitern
des Stadt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerkes, dem Mannergesangverein
Concordia und dem Pompier-Korps.

Für die trostreichen Worte am Grabe und die überaus reichen Blumen-
speuden ebenfalls unseren wärmsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Schalles.

St . «*. sj.  38 * . Brief zu sp. erh., bitte
nochm. schreib. Eltvillcrstraße 12.



54 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5« Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. 5« Pfg. vierteljährlich für beide
» Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

Abonnenten.

Auzeigen-Preisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg,

für auswärts 1 Mk.

Abend-Ansgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen»Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
C erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gew ähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit«sorge getragen.

US. 122. Verlags^ernsprecherR°. SSS». WittMSlh, de» 14♦Mlik). NedaktionS-Fernfprechsr Rr. 52. 1906,

Morgen -Ausgabe.
,_ 1. Matt.

Unser Heerwesen.
Eine patriotische Handlung liegt unzweifelhaft darin,

wenn alte inaktive Offiziere auf Grund ihrer langjähri¬
gen Erfahrungen eine Beseitigung von übelftänden an¬
streben, die unserem Heerwesen anhaften und folglich die
Schlagfertigkeit der Truppen nicht unwesentlich beein¬
trächtigen. Gerade, weil diese alten Herren jetzt außer¬
halb des bannenden Einflusses ihrer aktiven Vorge¬
setzten stehen und über etwaige Vergleiche, zwischen
früher und jetzt, sowie über das ausländische Heerwesen
einen freien oder unbefangenen Blick haben, ist ihr
Urteil um so höher in der öffentlichen Meinung anzu-
schlagcn.

Es ist wohl nicht zu leugnen, daß die oberen Heer¬
führer stets geneigt sein werden, das Heil eines Heer¬
wesens darin zu erblicken, wenn an den alten Überliefe¬
rungen — trotz der Einführung der modernen Feuer¬
waffen — ängstlich festgehalten wird . Offizierbeförde¬
rung und Truppenausbildung stehen bei uns noch immer
unter dem Banne der alten Tradition , weil nicht allein
die Söhne des Adels und der sonstigen mit den Höfen
in naher Beziehung stehenden Personen die einfluß¬
reichsten Stellen im Heere einnehmen, sondern auch für
die Ausbilduugsmethoden die physische Kraftleistung
und die Bravourstücke zur Erreichung von Manöver-
Effekten besondere Vorliebe finden.

Daß daher in weiteren Kreisen des Offizierkorps
des preußischen Heeres eine gewisse Unruhe und Un¬
sicherheit eingetreten ist, kann trotz aller gegenteiligen
Behauptungen nicht bezweifelt werden. Der Offizier¬
ersatz bei der wichtigsten Truppengattung , nämlich bei
der Infanterie , ist, sowohl der Qualität wie der Zahl
nach, höchst unzureichend. Die Zukunft wird lehren, daß
die Besserung der materiellen Lage der Offiziere allein
nicht den gewünschten Nachersatz bringen wird . Hierzu
bedarf es vielmehr auch einer Sicherung der Lebens¬
stellung des Offiziers und durchgreifender Änderungen
der dienstlichen Verhältnisse. Nachstehende Punkte,
welche vorzugsweise die Verhältnisse der Infanterie be¬
rücksichtigen, sollen dazu Anregung geben.

1. Zwei Erscheinungen charakterisieren die heutigen
Zustände. Einmal die auf allen militärischen Gebieten
entstandenen Ruhelosigkeiten, sodann die fortwährenden
Eingriffe der höheren Stellen in das Gebiet der
niederen : beide Tatsachen führen. — wie in den TageS-
blättern oft besprochen — zu Mißstimmungen und zur

. . . " I.Ü.I . .

Feuilleton.
Nachdruck otrScten.)

Merkwürdige Fälle krankWer WMmng.
Von Dr. Otto Gotthilf.

In einer der obersten Klassen einer Volksschule zu
Ehristiania , die aus 13- bis 14jährigen Knaben bestand,
hatte soeben eine Turnstunde begonnen. Da bat ein
Knabe den Lehrer, ihn wegen Unwohlseins von den
Übungen zu befreien. Eben war der Lehrer im Begriff,
zu untersuchen, was dem Schüler fehle, als dieser plötz¬
lich ohnmächtig umfiel . Selbstverständlich nahm der
Lehrer sich seiner fürsorglich an , knöpfte ihm die Kleider
auf und legte ihn behutsam hin . Da geschah folgendes:
Neun Klassengenossen fielen einer nach dem anderen ohn¬
mächtig und bewußtlos zu Boden. Es war ein Umfallen
wie auf dem Schlachtfelöe.

Ähnliche Fülle kommen namentlich in Mädchenschulen
und Pensionaten vor. Es beruht dies auf einer Art an¬
steckender krankhafter Nachahmung nervenschwach ver¬
anlagter Personen mit empfindlichem Zentralnerven¬
system.

Zum vollen Verständnis dieser merkwürdigen Er¬
scheinung muß man sich klar machen, daß der unwill¬
kürliche Nachahmungstrieb im täglichen Leben überhaupt
eine außerordentlich große Rolle spielt. Schon der
griechische Vater der Naturwissenschaft, Aristoteles , be-
zeichnete den Mensch als „ein nachahmenöcs Tier ." All¬
täglich kann man beobachten, wie ansteckend Gähnen und
Lachen wirken. Schneidet jemand Grimassen, so ahmen
dies unwillkürlich manche Zuschauer nach. Beim An¬
hören eines bekannten Liedes summen viele mit. Beim
Billaröspielen und Kegelschiebenbegleitet der anfmcek-
same Beobachter die Bewegung der Kugeln mit leichter
Arm- und Hanödrehuttg.

In wie hohem Grade auch das ästhetische Urteil , 5er
„Geschmack", durch den Nachahmungstrieb beherrscht wird,
das beweist die Allgewalt der Mode, die den wider¬
sinnigsten Torheiten und Zerrbildern für vorübcr-

Nervosität des Ausbildungspersonals und geben An¬
regung zu Mißhandlungen von Untergebenen . Der
häufige Wechsel in den oberen Kommandostellen trägt
zu solchen Zuständen wesentlich bei. Eine Prüfung der
Armee-Rangliste seit 1888 wird zeigen, wie unregel¬
mäßig die höheren Stellen seither besetzt wurden.

Jeder Kommandeur möchte gerne etwas anderes
schassen als sein Vorgänger , daher erscheinen jedesmal
besondere Vorschriften und mit Vorliebe mündliche An¬
weisungen, die sehr selten mit den Reglements und den
Allerhöchsten Vorschriften in Einklang zu bringen sind.
Sind dann nach einiger Zeit diese besonderen Vor¬
schriften durchgedrungen, dann erscheint ein neuer Kom¬
mandeur auf der Bildfläche mit der Erteilung neuer
Orders , so daß die eingeführten Sondermethoden ewig
wechseln und nur Unruhe und Unsicherheiten bereiten.
Derartige Bestrebungen haben zur Folge, daß Ungleich¬
heiten entstehen und ein zu einem anderen Armeekorps
versetzter Offizier sich eine vollkommene neue Taktik
aneignen muß . Wie wertlos solche eingeführte Sonder¬
systeme sind, zeigt sich am deutlichsten bei einer Mobil¬
machung, welche Mannschaften aus allen Gebieten zu¬
sammenbringt : dann kann nur der Inhalt der Regle¬
ments Geltung finden. Die Grundlage für die Aus¬
bildung des Heeres liegt in den unteren Formationen,
daher hat Kaiser Wilhelm I . stets die Selbständigkeit
der Kompagniechefs betont, und jede Einrede seitens der
Komniandostellen verboten. Das Anordnen von Besich¬
tigungen über die gegebenen Vorschriften hinaus,
namentlich das sogenannte „Beiwohnen" der Übungen
— was in der Regel in Besichtigungen ausartet — ,
stört den Dienstgang und bringt nur Unzufriedenheit
und Mißstimmung bei den Stelleninhabern hervor.

Der Prozeß Hüger ist nicht etwa ein vereinzelles
Beispiel, sondern die in ihm zutage tretenden Verhält¬
nisse sind typisch, nur gibt es nicht sehr viele Haupt-
lente (in Preußen ) , welche den Willen haben, ihre
Rechte (wie in Württemberg ) wahrzunehmen, weil sie
Nachteile für ihr Fortkommen befürchten. Daß unter
solchen Verhältnissen Charaktere , wie das Heer sie im
Ernstfälle braucht, nicht erzogen werden, ist einleuchtend.
Hier tut ein gründlicher Eingriff von maßgebender
Stelle not, dahingehend, daß a) alle schriftlichen und
mündlichen Zusätze zu den Allerhöchsten Vorschriften
strenge geahndet werden, d) für alle «Stellen im Heere
die Selbständigkeit in der Ausbildung der Mannschaften
auf das peinlichste gewahrt bleibt , und c) von den
höheren Vorgesetzten nicht mehr Besichtigungen vorge¬
nommen werden dürfen, als die Dienstvorschriften aus¬
drücklich vorsehen.

2. Kein verantwortlicher Führer im Heeresdienst hat
im Frieden eine so schwere, zeitraubende , Geist und

gehende Zeitdauer unwiderstehliche Reize zu verleihen
weiß.

Auch Ideen und Ansichten wirken ansteckend. Wie
häufig ereignen sich Fülle, wo jemand durch seine Worte
und Taten , durch das ganze selbstbewußte Auftreten
seiner Umgebung so imponiert , daß seine Ansichten und
Gewohnheiten als unumstößlich wahr und richtig hin¬
genommen werden. Das ist die Kraft unbewußter
psychischer,Einwirkung : der geistig Bevorzugtere über¬
trägt (infiziert ) seine Ideen auf die Durchschnitts¬
menschen.

Werfen wir den Blick eine Stufe weiter auf die
tieferen Regungen des menschlichen Gemütes , so be¬
gegnen uns sofort verwandte Grundbeziehungen . Auf
der psychischen Ansteckung, auf dem Nachahmungstrieb
beruht die rasche Verbreitung neuer sektiererischer Leh¬
ren . Die wunderlichsten religiösen Übungen finden
schnell zahlreiche „Nachbeter", wenn der neue Prophet sie
nur recht begeistert und begeisternd vorträgt . Daher die
treffende Bemerkung Shaftesburys : „Der Enthusias¬
mus ist ansteckend wie der Schnupfen."

Dasselbe gilt auf politischem Gebiete. Die Geschichte
zeigt uns die erstaunlichsten Beispiele, wie widerstands¬
los die schwächlichsten Geister hingerissen werden vom
mutigen Ringen und Kämpfen einzelner , selbst wenn
dasselbe für töricht und verwerflich gilt (Revolutionen ).

Die Macht des Beispiels im Guten wie im Bösen
beruht auf demselben Gesetze. Daher die hinreißende
Macht, welche edle Naturen meist unbewußt auf ihre
Umgebung ausüben : daher die entsittlichende Ansteckung
ganzer sozialer Kreise durch tiefgcsunkene Kreaturen.
Es gibt gleichsam Epidemien der Tugend wie des Lasters.
Welche großartigen Beispiele führt nicht die Geschichte an
von der plötzlichen hingehenden Aufopferung Tausender
(auch Kinder , Frauen und Greise) zur Rettung von Herd
und Heimat! Man denke nur an den Tugendbund in
Preußen im Jahre 1813. Als Verbrecherepidemien seien
erwähnt die Vergiftungssucht ' der italienischen Frauen
um die Mitte des 17. Jahrhunderts : eine ähnliche Ver¬
irrung in Frankreich wenige Jahrhunöerrc später, wo
innerhalb zwei Jahre über hundert Frauen wegen Gift¬
mordes hingcrichtet wurden : ferner die Brandstifter-

Körper frühzeitig ruinierende Tätigkeit zu vollbringen
als der Kompagniechef. Auf den Chefs dieser unteren
Formationen ruht die Ausbildung der Mannschaften
des Heeres. Von diesen Führern wird alles gefordert^
was möglich und mitunter auch nicht möglich ist, so daß
Tag und Nacht nicht ausreicht, wenn sie alles erfüllen
wollten. Dabei vermehren sich die Dienstpflichten fort¬
dauernd durch neue zeitgemäße Anforderungen . Es
wäre daher durchaus angebracht, wenn für diese Dienst¬
stellen eine Arbeitsteilung zur Einführung gekangtL,
Diese wird in der Weise gedacht, daß bei jedem Bataillon
zwei zur Disposition gestellte Hauptleute (eventl. unter
Charaktererhöhung ) mit der Beaufsichtigung der Be¬
kleidungskammern , der Küchenverwaltung und der
Rekrutenausbildung des Bataillons betraut würden»
damit der Kompagniechef sich dem übrigen Kompagnie¬
dienst vollständig widmen kann ; nämlich: gründliche
Unterweisung der Unteroffiziere und Mannschaften im
Schießen, Felddienst und in den sonstigen Kriegschenst-
zweigen. Die Kräfte dieser Diensterfahrenen und noch
rüsfigen Offiziere z. D. würden dann nicht brach liegen,
sondern noch erheblichen Nutzen schaffen können. Diese
älteren Männer würden durch das Weiterdienen mit
den Hauptmanns -Kompetenzen unter Zurechnung der
Diensijllhre sich eine höhere Pension erringen können.

Auch in gewissen anderen Stellen des Heeres würden
die erfahrenen Offiziere z. D. noch Wesentliches leisten
können, wie z. B. bei den Kadettenanstalten , Unter¬
offizierschulen, höheren Kommandostäben usw.

. 3. Soll in einem Heere Ernst , Intelligenz , Nüchtern-,
heit und Sitte herrsö̂ n, dann müssen die Offizierkorps
aus solchen Männern zusammengesetzt sein, die nur bef
vorzüglicher, Bildung den Beruf als Kriegsmänner
nämlich ihrer Existenz wegen wählen, nicht aber den.
Dienst als Mittel ansehen, um sich eine bevorzugte
Stellung zu verschaffen und im gesellschaftlichen Verkehr
selbst über intelligente Stands im Zivilleben sich erhaben
zu dünken. Hat nun ein solcher Mann von Charakter¬
stärke, guter Bildung und geistiger Begabung den Beruf
als Ofiizier gewählt und sich in das Militärwesen mit
Liebe und Lust hineingelebt , dann muß er — wie ein
Oberbeamter im Staatsdienste — die Sicherheit haben,
nicht eines Tages ausgeschaltet zu werden, wie es jetzt
öfter vorkommt. Man führt diefes vielfach auf die
geheimen Qualifikationsberichte zurück, und Wohl mit«
Recht. Die Vorgesetzten sind aber auch nur Menschen
und lassen sich, selbst wenn sie noch so gewissenhaft sind
und noch so gerecht sein wollen, doch mehr oder weniger
durch Zufälligkeiten und durch persönliche Einflüsse des
Verkehrs in ihren Ansichten leiten, ohne es selbst zu
merken. Dafür liefert die Tatsache den Beweis , daß
wiederholt Offiziere, welche ungünstig beurteilt in ein

banden des südlichen Frankreichs im Jahre 1830: die
auch heutzutage immer mal epidemisch auftretenden
Selbstmorde unter bestimmten Kreisen, z. B. unter
Schülern oder Soldaten . Glaubwürdige Beispiele
blutiger Verbrechen, zu denen der erste Anstoß durch den
Anblick einer Hinrichtung oder die Erzählung eines ähn¬
lichen Verbrechens oder nur durch die Lektüre derartiger
Schauergeschichtengegeben wurde, finden sich wiederholt
in den Annalen der Kriminalrechtspflege.

Von allen Nachahmungskrankhciten werden ganz
besonders weichliche Gemüter , hysterisch veranlagte Per¬
sonen ergriffen . Schon Mitleid und Mitfreuöe treten
bei ihnen in überschwänglicher Weise auf. Der Anblick
von Schmerzen oder Krämpfen ruft oft bei ihnen die
gleichen hervor . Dies gilt namentlich von der Epilepsie.
In den Wartezimmern der Nervenkliniken folgen dem
Krampfanfalle eines einzelnen fast stets sofort mehrere.
Schon die Römer verboten deshalb Epileptischen den
Besuch der Volksversammlungen . Dahin gehört auch
die Chorea (veitstanzartige Muskelzuckungen), deren
Übertragbarkeit so häufig in Ai äöchenpcnsionaten be¬
obachtet wird . Ähnlich verhält es sich mit den merkwür¬
digen Kranipfcpidemien, dem Veitstanz im Mittelalter»
den Konvulsionären in England usw.

Die große Empfänglichkeit leicht erregbarer Per¬
sonen für psychische Einflüsse spielt auch eine hervor¬
ragende Rolle bei der Entstehung und Verbreitung von
Gemüts - und Geisteskrankheiten. Diese traurige Tat¬
sache wird immer wieder wissenschaftlich sestgestcllt, muß
aber auch einmal öffentlich geschildert werden, weil durch
ihre Kenntnis unsäglich viel Familienunglück vermieden
werden kann.

Sehr oft kommt es vor, daß ein gemütskrankes
Familienglied , z. B . der Mann , von den Angehörigen
zu Hause in fürsorglicher Liebe gepflegt wird . Mer
siehe da, nach Jahr und Tag stellen sich auch bei Frau
oder Tochter allmählich ähnliche krankhafte Ideen (z. B.
Größenwahn oder Verfolgungswahn ) ein. Der Grund
liegt wieder in einer geistigen Ansteckung, Übertragung.
Den engen Kreis der Familie umschlingt ein mächtiges
Band geistiger Sympathie . Die Angehörigen werden
ja stets auf die Ansichten und Vorstellungen der irre»
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Schumann - Theater.
Oaralifurt a . 3S. Rir . Jful . § eet !i.

Letzte
20 Miss Abbie Möbel 20 Letzte

H mit ihren S ® farbigen Studenten! wv F
Tage !! Smeralda und Renitz » . 3 Eltnen 3.

^iWlJlie Waiden. Tage!.

Trääky -Sveng -uSi —■ Rntty -lTranli - 'Troupe — Mr . Stuchner,
Ilanser , sowie das übrige sensationelle Programm.

Im Biertunnel: Grosses Freikonseert. F 93

PIT * Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 3*

« . Sender , Korb- u. Stuhlflechter.

Mm(gr.6nai).
Donnerstag . 18. , Freitag , 16. März.

&ll* Uhr abends:

Seancen
von

Dr. Adams -Epstein,
kaiserl. raff, und königl. schweb. Hofkünstler.

Neue orig . Experimente:
Komische tanzende Skelette, Geisterklopfen,
Hellschen, vier Dimensionen, Geisterknoten,
Ttschrücken(mit einem gewöhnlichen4-eckigen
Tisch, ohne daß er von jemand berührt

wird, genau untersucht).
Gedankenlesen - Geisterkabinett.

Zum Schluß:
Gester -Grscheinung.

Die Geister werden hervorzitiert und be¬
wegen sich frei unter und evcnt. zwischen

dem Publikum u. s. w.
Karten L 3, 2 u. 1 Mk. in Woiffi

Hofmusikalienhandlung, Wilhelmstraße 12,
und an der Abendkasse.

Schneppkarr. u. Geich, zu v. Bleichjrraßc 19.
“ Verstcllb. KinderstuhlZMk., Bett m. Strohs , u.
Matr . 5, Sofa 3, Küchenschr. 4 Mk. Bleichstr. 27,4,

Bo» nobler «. diskreter
Hand 2000 Mk. z« leihen

Zwei junge Herren (Brüder)
__ suchen2 möbl. Zimmer, Wohn-

u. Schlafzimmer, m. sep. Einq. per 1. April m. od.
ohne Pens. " ^ - - '

Pferd,
Rapp«, 4-jLhrig, Wallach, flotter Gänger, derselbe
ist auf dem Lande gut eingrfahren und stcht um»
ständehalber  z um Verkauf Hcrderstraße 33._

Schöner Hund , Prachtexemplar , 1 I,
alt, 60 ein doch, sehr wachsam, zu verkaufen
Erbachcrstraße2, 1 r._

Ein vollständ « Bett wegen Raummangel
zu verkauf en Karlstraße  3 9, 1 l.

Plüfchgarnitnr , 4 Diwane billig zu verk.
W . Mino r , Walramstr. 27, Stb . Part.

B -rtiko , pol., 48 Mk., Küchenschrank 20 MI
Klciderschrank 20 Mk. Adlerstraße 49, 2. H. P.

Wenig gebr . Möbel billig zu verkaufen bei
W.  ainor . Walramstr. 27, Stb . Part.

Ein neues elcg, silberpl. Gitrfpänner -Pferde-
ges chlrr preisw. zu verk. 81» .?« », §-> Goldg. 21.

Fast n. mod. Liege - u . Sttz «.Wtndcrwage «i
billig zu verkaufen Walluferstr. 9, M. P.

<Mouhen ) , weiß mit
^Mvvskll Gold, fast neu, billig

abzugeben Kapcllenstr. 26, Hochpart.

%m\t  iiipitüeiainie, ngrÄt
sowie gut erhaltener Kohlenaufzug billig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Og

Persönlichkeit beff. Standes sucht 200 Mk . zu
leihen gegen Sicherheit von Möbeln. Offerten
unter K. s 1 3 an den Tagbl.-Verlag.

IVWWv » Jemand sucht ein Darlehen von
30 —40 Mark aus feiner Hand.

Rückzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unter
8. 8 . L4 postlagernd Bismarckrinq.

.. Theater.
Zwei Plätze, 1. Parkett rechts, Abonnement D,

3. Reihe, wegen Trauerfall für den Rest der Saison
abzugeben. Bä. W . ssrkel , Wilhclmstraße54.

Mer MW GelegeichertsZedichie?
Offerten unter V. 4 ! 3 an den Tagbl.-Verlag.

Tcilmhmcr LL"«S .""S
Schreiner Ma » st , Ncrostraße 22.

flTrttiPlSPrPlt Rolle v. 30 Pf . an. T .-Werksl.
TUplMirU Netielbeckstr. 12. B. 2-Pf^ K.
Mäntel , Jackenkleider u. Unihäns « w.

nach neuester Mode angefertigt, a. getragene billig
modernisiertu. geändert. Monrad Jdeyrer,
Damen-Sckncider, Heümundstraße 44, 1 St.

Handstrickcn wird bill. des. Herdcrstraße 6, 4.
Massage « Nägel, Hühnerougen-Operatiouen

werden pünktl. ansgcführt. Aerztl. gepr. Masseur.
M . 8chweihä <-her , Schwalbacherstraße 25.

Phrenologiu Helenenstr. 12, 1.
Phrenologin.

Herren und Damen Walramstraße 4, 3 links.

^ Rheinstratze 88 , l
1 angenehmste Wohnlage , Bel -Etage , 8
8 7 Zim «, reicht. Nevengelatz . 1154 8

1 EitzttkiOk Mohmg. |
Jahnstrahe 25 eine schöne4-Zim.-Wohnunq zu

vcrm. Näh. Jahnstraße 16, 1. '513
12- 1. Et., 1 schöne4-Zimmer»

»F» v tß  Wohn , per sof. oder April zu verm.
Ger. schöne8-Z.-Wohn.. 2. Etg., Bäd., Balkon u.

reich!. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lks. 1167

Gratis -BDKnung
von 2 großen Rkaniarden a gen Hausard . abzug.

Offerten unter R . # 6 ? «u den Tagbl.-Verlag.
Friedrichstr. 48 , Gth. 2 r., gut m. Zim. zu v.
Röderstr . 10, 1 r., möbl. Helle Maus, zu v-.rm.
Schierfteinerstr . 24 1 od. 2 möbl. Zim. zu bin.

Werkstätte
mit Wohnung. 3 Zimmer u. Mche, Mitte der Stadt,

per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht. Off. unt.
8 . äS -a an den Tagbl.-Verlag.

Ein vefferes Kindermädchen zu
kleinem Kinde gesucht. Porzustcllen

4—6 Uhr «Sotel Imperial.

.. Mmfaches Fräulein,
tüchtig im Haushalt , Küche und Nähen , als

Stütze zu einzelner Dame gesucht. Gnte
Zeugnisse erforderlich. Vorstellung von 4—5 Uhr
Adelheidstraße 21. 2.

SW*  Ein Kochlehrmädchen gesucht.
Hotel Imperial.

Ein zu jeder Arbeit williges tüchtiges ev. Haus¬
mädchen zum 15. März gesucht. Guter Lohn
u. gute Behandlung zugesichert. Pensionat Frau
Oberlehrer Debverthin , Kapcllenstraße 41.

Unadh. ÄönätSmädch. od. Frau für 3 bis 4 St.
^vorm . geh Rheinstraße 74, Part.
Eine Frau sucht Monatsstelle oder Milchtragcn

2—3 St . vorm. Göbenstraße 13, 3, Köhler.
Schneider erh. sch. Sitzplatz N-rostraße 42, H. 1.

Ist A Mit guter Schulbildungund
VVMltllg schöner Handschr. g. Vergüt,

gesucht. Earl Klapper , Dotzheimcrstr. 20.
„ . kV " LehrUmg-Gesnch. -Ms
In einem Engrosgcschäftgegen Salär ein junger

Mann ges. Gründliche Ausbildung in allen
Fächern der Kontorwissenschaft zusicherrw. Off.
unter di. 4 « 3 an den Tagbl.-Verlag. .

Tin junger kräftiger HanSdursche gesucht,
welcher mit Pferd umgehen kann, Röder¬
straße 30, im Laden.

Liftjunge snm sofortigen Eintritt gesucht
Marktplatz 3, 1, Bureau.

kleine gotd . Brosche
T-e LV 4 mit rosa Steinen Sonn¬

tag vom Bismarckring bis Kurhausproviforium.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn, abzug. Bismarckrinq 14, 8 rechts.

Goldenes Medaillon auf dem Wege
Wiesbaden-Biebrich verloren. Abzuqebcn gegen
Belohnung Blücherstraßc 16, Mtb. 1 l.

Eine gold . geschweifte Sladet mit einem
große » und kleine« Brillanten gestern
abend von Marktstratze, « irchgaste, Bleich¬
stratz« und Bismarckring vertoren . Gegen
gute Belohnung abzug . Bismarckrtng s - B.

Patent -Schlüssel verlöre «:» Gegen Belohnl
abzugebcn Adelheldstraße 82, 2. Etaqe.

Herreu-Paletot vertauscht am Sonntag¬
abend in Bierstadt im Saalbau „Zum Adler"
am 8. odex4. Tisch links. Bitte den betr. Herrn
m Wiesbaden, Bahnhofstraße 20. Stb . r. 2, bei
Herrn fe er «Sstches , nachzufragen.

Da <rrsyÄ« din, schwarz mit braun, halskrant,
enrlaufen . Abzuarben Forsthaus Dambachtal.
^ ^Zugelaufen sg. braune Pinscherhündin.
Kostenlos abzuh. Bachmaperftraße4.

Gebildete j. Dame , vermögend, E. d. 20,
v. liebenswürdigem, sehr gemütvoll, u. Häusl.
Charakter, wünscht mit einem ideal gesinnten, gut
situiertem Herrn in Korrespondenz zu treten
zwecks Heirat . Offerten unter 8 . 438 an
)en Tagbl.-Verlag.

f w Ŝhaoipoosiären
= Preis 1 Mk. mit T "
im Abonnement 1/! Dtzd,

H. Giersch,
== Preis I Mk. mit Tagesfrisur,
im Abonnement 1/! Dtzd. Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
erst, Ladenv. d. Langgasse,

a

Geburts -Anzeigen
Veriobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feine>
^uisftihrung fertigt die I

L.Scheüeüberg’schR
HoT-Buctidruckerei

L.mggasse 27.

Carl Silapper.

W er mit Erfolginsßrißrßn will

Mainie.
der gebe seine Anzeigeninserieren will,

dem siebenmal wöchentlich erscheinenden

mainzerTagblatt
ESaänzer J1L Zeitung

*Tar.

ohne

mit dem Illustrierten Unterlialtnng -sfelatt.

5 einspaltige Petitzeile (52 mm) SS
- — * " ,p, Reklamezeile . . . (79 mm) 50

Blei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Abonnementopreia - L »L.'d-L°ÄL iV " p“‘
Mainzer Tagblatt

erfreut sich vom allen in Mainz erscheinenden Blättern der stärksten
Verbreitung bei dem kaiiSuhlgen Publikum in Mainz , im Grois-

Imrzagtum Ressen und im Rheingau : es ist daher
Sämtliche Behörden,

die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainzn.anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern dos

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Weinversteigerungen aus Rheinhessen,
aus dem Rheingau und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
= Vorzügliche Leitartikel —=

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
des * angesessenstem Blatter » in ganz Hessen.

Probennmmer auf Verlangen (gratis.

xj.  Ksiiisu , vi/uu ituu , — tour f usuu;
— Aber schöner wäre es noch, w. man über d.
Gedank. mal mehr erfahren könnteI

MeMmr
KMtMgs-MM
Grdr. Nr«geba«er.

Telefon 411.

Kargrnagazin
22  Schwalbachrikstr . SS.

Fieferanien des Vereins für
Aeueröestattunsi und des ZLeamten-

-pereins.
WW»- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle wei teren  Besorgungen
«no Gange. -WH 540

R . .8. is . 8387 Brief zu fp. erh., bitte
nochm. schreib. Eltvillerstraße 12.

Danksagung.
Tiefbewegt von den vielen Beweisen herzlicher Teilnahme, welche uns

von allen Seiten bei dem uns so hart betroffenen Verluste unseres geliebten,
zu früh Dahingeschiedenen bewiesen wurden, sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Besonderen Dank allen Denen, die uns in den schweren Stunden hilf¬
reich und tröstend zur Seite gestanden, sowie der Verwaltung und den Arbeitern
des Stadt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerkes, dem Männergesangverein
Concordia und dem Pompier-Korps.

Für die trostreichen Worte am Grabe und die überaus reichen Blumen¬
spenden ebenfalls unseren wärmsten Dank.

AnsdenMiesbaden -rZioirSandsregiSeru
Grboren . 5. März : dem Taglöhncr Karl Wende

e. T., Maria Margarete Magdalena. 6. Marz:
dem Schriftsetzer Emil Sohl e. S, , Ludwig
Paul ; dem Herrnichncider Karl Peter e. S .,
Karl Friedrich Adolf Wilhelm. 7. März : dem
Magistrats-Bureauafsistcnten Martin Rom-leit
e. T ., Luise Erna Elisabeth; dem Dachdecker¬
gehilfen Karl Oberländer e. S , Heinrich Friedrich.
8. März : dem Agenten Georg Rolf, gen. Rirke,
e. T ., Martha Florentius Frieda ; dem Apotheker
Hugo Ehlers e. S ., Ottmar Bolko; dem Bau¬
arbeiter Julius Schnitze e. S -, Karl August
Jchius . 9. März : dem Schreinergehilfen Johann
Fidera e. S ., Andreas. 11. März : dem Schreiner¬
gehilfen Philipp Vogel e. S ., Heinrich PeterOswald.

Aufgeboten. Stationsassistent Adolf Albert
Wilhelm Paul Collin hier mit Anna Maria
Frieda Leiming in Metz. Fuhrmann Adam Dier
hier mit der geschiedenen Ernestine Lehmann,
geb. Orlitz, hier. Bäcker Karl Plaark in Mar¬
burg mit Elisabeth Eerbcr in Marburg.
Konslstorial-Bureaudiatar Otto Müller hier mit
Frieda Braune in Magdeburg. Schreinergehilfe
August Kassel hier mit Jda Wüst hier. Schreiner¬
gehilfe Karl Eiscl hier mit Auguste Wallauer
hier. HerrnschneidcrgehilfeGeorg Ludolf hier
mit Marie Altmaaß hier. Inhaber eines
Elektrizitätswerks Walter Grötzfch in Rambach
mit Elise Sad )s hier. Hausdiener Theodor
Berghäuser hier mit Christiane Klein hier.
Sattler Friedrich Lopies hier mit Marie Warken-
reutcr in Biebricha. Rh. Schuhmacher Paul
Rüdiger hier mit Therese Luders hier. Expedient
Andrea» Weines hier mit Emilie Bürstlcin hier.
TünchergehilfeKarl Hieß hier mit Wilhclmme
Dreher hier. Schreinermeister Georg Vogler hier
mit Friederike Puder hier.

Gestorben. 9. März : Robert, S . des Schreiners
Robert Zieger, 5 I . 10. März : Kellner Franz
Karl Roos, 31 I . ; Else, geb. Schwarz, Witwe
des Fabrikbesitzers Wilbelm Fuchs, 48 I . ; Paul,
S . des Tapezicrermeisters Johann König, 7 M.;
Ritterg«tsbesitzer Otto v. Wienskowski aus
Mierzwin in Posen, 65 I . ; Katharina, geb.
Reinharts, Witwe des Stcueramts -Rendanten
Karl Geiß, 63 I . ; Hugo, S . des Schrciner-
gehilfen Peter Müller, 2 I . 11. März:
Wilhelmine, geb. Reuter, Ehefrau des Buch¬
händlers Rudolf Roth, 51 I . 12. März : Lina,
geb. Gerson, Witwe des Fabrikbesitzers Leopold
Ullstein, 72 I.

/
Fremlden und Bekannten die

schmerzlicheNachricht, daß men lieber
Mann , unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

Hm Kurl Hlelier,
nach langem, schwerem Leiden am
Sonntag , den 11. März, sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarete Meder.
Familie Friedrich Kalecker«

Wiesbaden , den 13. März 1906.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statt.

77 -7 - last .

3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Schalles.
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